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Vorrede.

ln  meiner Aufzahlung der in Ungarn und Slavouien bisher he-
ob achteten Oefässpflanzen,  Wien J wurde die Flora von Croatien 
vorzüglich deshalb nicht berücksichtigt, weil über dieses Land eine 
Pflanzenaufzählung von Schlosser  und Vukotinovic  (Syllabus florae 
croaticae 1857) bereits bestand und ich der Meinung war, dass ich 
dem Syllabus kaum etwas Neues hätte  beifügen können. Allein bei 
genauerer Einsichtsnahme hat sich das Unrichtige dieser Ansicht 
herausgestellt, da im Syllabus nicht nur viele Standorte ja  selbst 
einige Arten fehlen, welche in K a d i s  Synopsis, in W K .  Plantao 
rariores, V is ia n i ’s Flora dalmatica und sogar in den Reiseberichten 
Schlosser s im ÖBW enthalten sind. Dazu kamen in neuerer Zeit 
K lin g  grüß" s Beiträge, die R eliqu iae  K i ta ib e l ia n a e , KitaibeV s 
Additamenta, Sapetza 's  Flora von Karl stadt und mehrere kleinere 
Aufsätze, dann die werthvollen handschriftlichen Reiseberichte und 
Tagebücher K ita ibeVs  und S a d le r ’s, so dass die Zahl der im Syl­
labus enthaltenen Standorte in vorliegender Aufzählung um ein gutes 
Drittel vermehrt erscheint. Gegenwärtige Schilderung der Vegeta­
tions-Verhältnisse von Croatien ist daher als eine Ergänzung meines 
frühem W erkes über die Flora von Ungarn anzusehen.

Jenen Arten, welche weder in Koch’s Synopsis noch in meinen 
ungarischen Pflanzendiagnosen (ZBG. 186?") enthalten sind oder, 
welche zwar in Koch's  Synopsis Vorkommen, aber als die einzigen 
Arten der Gattung keine Diagnosen haben, wurden solche beigege­
ben und so viel als möglich Koch’s W erke angepasst. Die in die 
Flora von Croatien als Arten aufgenommenen Pflanzen sind mit 
fortlaufenden Zahlen bezeichnet und mit g l ’Ö s s e r n  fetten Let­
tern gedruckt, die Varietäten, Bastarte und jene Arten, deren Vor-
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kommen in Croatien mir zweifelhaft, schien, mit kleinern letten Lettern 
gesetzt.. Synonyme, deren in Koch’s Synopsis erwähnt, wird, habe 
ich in der Regel nicht, aufgenommen, ausnahmsweise nur dann, wenn 
solche Synonyme im Syllabus als eigene Arten mit besondern Fund­
orten aufgeführt erscheinen.

In neuerer Zeit haben Schlosser  und Vukotinovic ,  dann Schott 
eine ziemliche Anzahl neuer in Croatien gefundener Arten aufgestellt. 
Die von den beiden ersteren aufgestellten Arten habe ich alle mit 
höchst geringer Ausnahme in den Herbarien des botanischen Ilof- 
kabinetes, der zoologisch-botanischen Gesellschaft und des Finanz- 
rathes Dr. R a u sch er  in Original-Exemplaren und meistens in hin­
länglicher Anzahl eingesehen und untersucht. Weniger glücklich war 
ich mit jenen Arten, welche die Verfasser des Syllabus zwar in 
Croatien angeben, bei denen es aber nicht so ganz zweifellos ist, 
dass sie das wirklich sind, wofür sie gehalten, wurden. l i ier wäre 
die Einsicht von Original-Exemplaren sehr wünschenswert!! gewesen. 
Schwierigkeiten eigenthiunlicher A rt bieten die Schottischen Arten 
dar. Diese rühren alle von dem Hofgärtner M a ly  her, der sie in 
Croatien gesammelt und theils lebend, thoils getrocknet, thoils in 
Samen nach Schönbrunn gebracht hat. Hier beschrieb sie Schott in 
seinen Analecten (1854). Aber alle diese in Schott's  und M a lt fs  
Herbarien aufbewahrten Pflanzen sind in das Museum nach Mexico 
gekommen. Sie wurden zwar durch den Director desselben Dominilc  
lM lim ek  nach Europa zurückbefördert, allein gegenwärtig sind sie 
unzugänglich. Zum Glück sind wenigstens die von M a ly  im bota­
nischen Hofgarten nächst dem Belvedere kultivirten Exemplare vor­
handen, von denen man freilich nicht weiss, ob und welche Verän­
derungen sie durch die Kultur erlitten haben, auch sind einige im 
Laufe der .Jahre eingegangen.

Die Verfasser des Syllabus sind in ihrem Systeme, in der 
Nomenclatur und in der Auffassung des Artenbegriffes Reichenbach’s 
Flora germanica gefolgt. Obschon ick mich dem Systeme E n d lich er  s 
und in der Nomenclatur und Begrenzung der Arten grösstentheils 
K och’s Synopsis ange-chlossen habe, so habe ich zweifelhafte An­
gaben dos Syllabus doch stets im Sinne Reichenhach’s ausgelegt.

V is ia n i  ha t in seiner Flora dalmatica eine nicht unbedeutende 
Anzahl subalpiner Arten auf dem Grenzsebirge Velebit angegeben,
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wobei natürlich anzunehmen ist, dass sie auf dessen südlicher A b­
dachung d. i. in Dalmatien beobachtet wurden. Allein da die Lan­
desgrenzen auf solchen Alpenkämmen den Botanikern in der Regel 
gar nicht wahrnehmbar sind und da Visiccni meistens gewöhnliche 
V o ra lp en p f lan zen  auf dem Velebit angibt, Avelche ihrer natürlichen 
Verbreitung nach auf beiden Seiten desselben ganz gut Vorkommen 
können, so habe ich diese Standorte auf dem Velebit für croatische 
Arten dann in Anspruch genommen, wenn letztere auch an ändern 
Orten Croatiens gefunden wurden.

Wie bei meiner Flora von Ungarn so war ich auch hier be­
müht, die durch Schreib- und Druckfehler oft zum Unkenntlichen 
verstümmelten Namen der croatischen Berge und Ortschaften auf 
ihre richtige Orthografie zurückzuführen und keinen Namen nieder­
zuschreiben, welchen ich nicht auf der Landkarte gefunden hätte 
oder über den ich sonst nicht im Klaren gewesen wäre. Viele Alpen 
und Berge, besonders die von K ita ibe l  angegebenen, wird man auf 
Karten vergebens suchen, so dass man ihre Lage nur aus den An­
gaben der Autoren entnehmen kann. Um aber das Auffinden der 
Berge und Ortschaften zu erleichtern und um den Text der Pflan­
zenaufzählung nicht beständig unterbrechen zu müssen, ist ein alfa- 
betisches Verzeichniss aller in dieser Aufzählung erwähnten Berge 
und Ortschaften mit Angabe ihrer Lage beigefügt.

Als das vorliegende Werk bereits druckfertig war, erfuhr ich 
erst, dass der Protomedicus von Croatien Ilerr Dr. Ritter von
Schlosser an einer Flora von Croatien, Slavonien und Dalmatien 
arbeite und dass deren baldiges Erscheinen in Aussicht stehe. H ätte  
ich dies vor einem Jah re ,  als ich die V egeta tions-Verhältnisse 
Croatiens zu schreiben begann gewusst, so würde ich dieses mein 
Vorhaben olineweiters wieder aufgegeben haben. Denn, wenn auch 
die reichen literarischen Hülfsmittel Wiens mir Vortheile boten, wie 
s'ie anderswo nicht leicht wieder zu finden sind, so ist Herr Dr. von 
Schlosser  dagegen in der überaus günstigen Lage, das Land aus 
eigener Anschauung zu kennen und das, worüber er schrieb, selbst 
gesehen und beobachtet zu haben. Dieser Umstand verleiht ihm
gegen jeden, bei dem dies nicht der Fall ist (wie bei mir) ein
Uebergewiclit, dessen Bedeutung nicht hoch genug angeschlagen
werden kann.
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Den werthvollsten Beitrag zur Flora von Croatien seit dem 
Erscheinen des Syllabus bilden unstreitig die im Pester Museum 
aufbewahrten Handschriften KitaibeVs  und Sadler 's .  Durch die 
gütige Verwendung Seiner Excellenz des Herrn Erzbiscliofes von 
Kalocsa Dr. L u d w ig  H a y n a ld , bei dem wissenschaftliches Streben 
stets die wirksamste Unterstützung findet, wurde mir die Benützung 
dieser Handschriften gesta tte t ,  wofür ich hiermit meinen ehrerbie­
tigsten Dank öffentlich ausspreche.

Der Director des k. k. botanischen Hofkabinetes Herr Dr. 
F en z l , zuvorkommend wie immer, hat mir die dortige Bibliothek 
und das Herbarium zur freiesten Verfügung gestellt und der k. k. 
Custos Herr Dr. Reicharclt  ist mir hierbei auf das freundlichste 
beigestanden. Der Director der k. k. Centralanstalt für Meteorologie 
Herr Dr. Jelinek  war so gefällig, die Bearbeitung 'der klimatischen 
Verhältnisse Croatiens zu übernehmen. Vom k. k. Finanzrathe Dr. 
R a u sch er  wurde mir die Benützung seines an croatischen Original­
pflanzen reichen Herbariums überlassen und der Custos am k. Her­
barium zu Berlin Herr Dr. Ascherson  hat mir mehrere Original­
typen KitaibeVs  mit.getlieilt, wodurch ich in den Stand gesetzt 
wurde, so manche sonst kaum zu beseitigende Zweifel zu lösen. 
Ebenso ha t  der k. k. Truchsess Herr Ritter von P it to n i  in Graz 
mehrere seltene Arten aus seinem werthvollen Herbar zu meinem 
Gebrauche eingesendet. Vom k. k. Hofgärtner Herrn F r a n z  Mali) 
erhielt ich lebend die von ihm kultivirten Arten Schott's  und hatte 
dabei Gelegenheit, dieselben im Garten zu beobachten. Der k. k. 
R a th  Herr Dr. Ritter von Kochel  ist mir durch Herbeischaffung 
des erforderlichen wissenschaftlichen oft schwer zu erlangenden 
Materials und seine vielseitigen Kenntnisse auf eine höchst erspri<?ss- 
liche Weise an die Hand gegangen. Auch der Hörer der Rechte 
Herr A u g u s t  K a n itz ,  gefällig und bereitwillig wie früher, hat mir 
alles besorgt, was ich sonst zur Verfassung dieses grösstentheils in 
der Krankenstube geschriebenen Werkes so vielfach bedurfte. Allen 
diesen meinen wärmsten und innigsten Dank.

Wenn die Verfasser des Syllabus den ersten Grund zu einer 
Flora Croatiens gelegt haben, so schmeichle ich mir, nach Ihnen 
der Erste gewesen zu sein, der durch die Schilderung der Vegeta­
tions-Verhältnisse dieses Landes auf der gegebenen Grundlage, so
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gut es ging, weiter gebaut liat. Doch kann icli mich der Besorgniss 
nicht entschlagen, dass über die Flora von Croatien ziemlich viele 
unrichtige Angaben bestehen, deren Berichtigung nur im Laufe der 
Zeit erfolgen kann. Es ist dies eine A rt Gährungsprocess, den noch 
alle Specialfloren entweder bereits durchgemacht haben oder erst 
durchmachen müssen, bis sie sich zu jenem Grade von Vollständig­
keit und Verlässlichkeit empor arbeiten, den man überhaupt von 
einer Flora billiger Weise verlangen kann.

W i e n ,  den 1. April 1868.

Dr. August Neilreich.
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Erster Theil. 
Einleitung.

Erster Abschnitt.

Geschichtlicher Ueberblick.
Eine Geschichte der Botanik  von Croatien zu schreiben ist leicht 

nnd schwer, wie man will; leicht, weil sich bei spärlichem Stoffe wenig* 
sagen lässt; schwer, weil über das W enige zuletzt docli e tw as gesag t 
werden muss. E in fortgesetztes botanisches Forschen und eine hieraus 
allmälich sich entwickelnde Keuntniss der Vegetationsverhältnisse wird 
man in Croatien vergebens suchen, bis zu den Fünfziger Jahren  findet 
man blos einzelne Männer, die Excurrendo und meistens nach langen 
Zwischenräumen gewisse Gregenden Croatiens botanisch bereisten oder 
günstig  gelegene Grenzpunkte besuchten, die aber auch nur die selteneren 
Arten verzeichneteu und selbst diese Verzeichnisse nicht immer veröffent­
lichten. Ueber die durch das ganze  Land  verbreite ten  gemeinen Pflanzen 
blieb man daher in vollständiger Unkenntniss. E rs t  Schlosser und V uko- 
tinovic begannen  mit dem Jah re  1850 Croatien nach einem bestimmten 
die ganze Flora umfassenden Plane  zu durchf'orschcn, so dass man 
wenigstens ein deutliches Bild der Vegetationsverhältnisse dieses Landes 
erhielt.

Die ä ltesten  A ndeutungen über die Flora Croatiens rühren  von 
Clusius her, obschon sie sich auf kaum mehr ers trecken, als dass man 
weiss, dass er  in Croatien botanisirte. Aus seinen W erken  erhellt , dass V
er nur nach Cakaturn  au f  der Murinsel und nach Grebengrad im K reuzer 
Comitate kam, dort fand er bei dem Grafen Z rin j, hier bei B a lta sa r  von 
B atthyan  gastliche Aufnahme. Die Murinsel, damals Pannonia interamnis 
genannt,  gehört  je t z t  zu Ungarn, und das, was Clusius bei Grebengrad 
fand, beschränkt sich au f  einige wenige Arten. Ob vor oder nach ihm 
bis gegen das Ende des XVIH. Jahrhunderts  jemand Anderer mit der 

Neil'r p ich ,  croat. Pflanzengeografie.
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II (Jescli i cl i t l ichpr  Uebprli l ir .k.

Botanik in Croatien sich befasste, w er  weiss es?  Die italienischen Bota­
niker, welche in frühem  Zeiten Dalmatien besuchten, scheinen alle zur 
See dahin g e lan g t  zu sein, da das unw egsame und noch überdies tü rk i ­
schen Raubzügen ausgesetz te  Croatien sie unmöglich einladen konnte ,  
den L andw eg  einzuschlagen.

Im Herbste des Jah res  1775 un ternahm  der damalige L ehre r  der 
W undarzneikunde zu Laibach B a lta sa r  H acquet eine naturwissenschaft­
liche Reise auf der Save von Gurkfeld bis Semlin, allein dieselbe h a t te  
in botanischer Beziehung keinen ändern  Erfolg, als dass er  in Croatien
3 Pflanzen fand, H i b i s c u s  T r i o n u m  Z,., R o r i p a  a m p h i b i a  Bess, und 
einen ihm unbekann ten  C y p e r u s  (Abhandl. einer Privat. Gesellsch. in 
Böhmen, P ra g  II. 1776 p. 230—55). Im Jah re  1781 kam Hacquet aber­
mals nach Croatien. E r  bereiste diesmal das ganze Hochland von der 
L ika  bis auf  den Liburnischen K ars t ,  seine Beobachtungen beschränkten 
sich aber au f  mineralogische und ethnografische Verhältnisse, denn er 
führt nur einige wenige, ihm theilweise zweifelhafte oder unbekann te  
A rten  an. (H acquet, Reise aus den dinarischen in die norischen Alpen. 
Leipzig 1785 in i  Bänden.)

Die ers ten  verlässlichen Angaben über die F lora  von Croatien ver­
dan k t  man daher  den beiden B rüdern  Josef und N ikolaus H o st, obschon 
ihre botanische T hä tigke i t  sich damals nur auf die Umgebungen ihrer 
V a te rs tad t  Fiume und den Liburnischen K ars t  ers treckte .  Die Resultate 
dieser Forschungen ha t  N ikolaus H ost in seiner bekan n ten  1797 erschie­
nenen Synopsis n iedergeleg t und darin viele specielle theils von ihm 
theils von seinem B ruder  aufgefundene croatische Standorte  angeführt.  
N ikolaus H ost, dessen W ohnort längs t  schon Wien war, befasste  sich 
h ierauf  mit der croatischen F lora nicht w eite r ,  sondern überliess deren 
weitere  Erforschung seinem Bruder,  der fortan in Croatien blieb und als 
Domherr von Agram 1835 in dem hohen A lter von 83 Jahren  starb. 
Josef Ho.*t ha t  viel und fleissig botanisirt,  nicht blos in Croatien, sondern 
längs des ganzen Südabhanges der Alpen von Friaul bis Dalmatien, 
allein er schrieb h ierüber nichts^ sondern theilte  das, was e r  fand, ledig­
lich seinem B ruder  mit, der dessen Angaben, wie bereits erw ähn t,  in 
der Synopsis und später in der 1827—31 erschienenen F lora  austriaca, 
in dieser aber in höchst allgemeiner Fassung benützte. Von den vielleicht 
sehr werthvollen Beobachtungen Josef H ost's  is t daher  nu r  äusserst 
wenig auf  uns gekommen, denn auch sein in A gram befindliches H erba­
rium gibt eine höchst geringe Ausbeute, da es sich nach K linggräff's  Be­
richt in der L innaea  XV. p. 3 in einem sehr kläglichen Zustande befindet 
und die Fundorte  beinahe immer fehlen.

Während auf  diese Weise das ers te  Licht für die Flora des süd­
westlichen Croatiens dämmerte, erschloss P a u l K itaibel j en e  des südöst­
lichen Hocklandcs. K ita iie l  unternahm  2 Reisen nach Croatien. Das
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Geachiclitlicliei- l ’ cbcrblick . I ll

ersteiual 1792 vom Comitate Somogy aus nach Fiume (W K .  PI. II. 
p. I.), doch finden sich in seinen hinterlassenen Handschriften hierüber 
g a r  keine Aufzeichnungen vor, denn die Observationes ad descriptionem 
p lantarum  itineris croatici 1792 spectantes (Pest.  Mus. 2693 folio lat.)  e n t ­
halten im Widerspruche mit ih rer Aufschrift nichts dergleichen. Das 
zweitemal bereis te  e r  Croatien im Jah re  1802 in Gesellschaft des Grafen 
W oldstein  und nahm seinen W e g  ohne sich irgendwo durch längere  Zeit 
aufzuhalten, von V arasd in  über Agram, K ar ls tad t  und die Sluiner Militär- 
grenze in das croatische Hochland des Otocaner und Lik an er Regiments, 
l i ie r  verblieb er vom 1. Juni bis Mitte August und durchforschte vor­
zugsweise die A lpen der Plisivica und des Velebit. Die Ergebnisse  dieser 
Reise w aren  für die croatische Alpenllora sehr bedeutend und sind in 
dieser Beziehung noch immer die wichtigste und ausgibigste Quelle, 
allein seine E n tdeckungen  blieben, ungeachte t  er ein sehr genaues an 
Fundorten reiches Tagebuch ge füh r t  h a t t e , seinen Zeitgenossen und 
seinen Nachkommen durch ein halbes Jah rh u n d e r t  unbekannt.  Denn in 
dem II. und III. Bande der P lan tae  rariores (1805—12) sind nur  die neu 
entdeckten  A rten  abgebildet und beschrieben und die sehr mangelhafte  
blos die se l ten em  A rten  berücksichtigende Aufzählung in der dem
II. Bande beigegebenen Pflanzengeografie von Croatien en thäl t  keine 
Fundorte. E rs t  im J a h re  1863 gab A ugust K a n itz  die in KitaibeVa  Nach­
lasse Vorgefundenen P lan tae  rariores in it inere  croatico anno 1802 col- 
lectae, die A crobrya p ro to ph y ta  und die A dditam enta  ad floram hunga-  
ricam he rau s ,  die aber den viel reichern Inha l t  des Tagebuches noch 
lange nicht erschöpfen. Ein grosser Theil der darin verzeichneten F und­
orte  wird daher hier das ers temal bekannt gegeben.

In dem langen Zeiträume von 1802 bis 1818 haben  sich nur sehr 
wenige Botaniker und diese wenigen sehr oberflächlich um die croatische 
Flora bekümmert. M ehrere deutsche Botaniker, als Schwägrichen, H orn -  
schuch, Hoppe , Graf Sternberg , liudo lph i und andere  besuchten zw ar 
Triest,  Is trien, die Q uarnero-Inse ln  und selbst D alm atien , aber nach 
Croatien kam en sie nicht. Auch die Triester B otaniker beschränkten  
sich auf  ihr Gebiet, da dieses ihnen genug  zu thun  gab. N ur Josef F re i­
herr  von Seenus, welcher eine botanische Reise nach Istrien und den 
Quarnero-Inseln  un te rn ahm , machte einen A bstecher nach Fiume und 
landete  auf  der R ü ckfahrt  von der Insel Arbe in Carlopago und Zeug, 
ln  seinem kleinen W erk e ,  Reise nach Is tr ien  und Dalmatien, N ürnberg  
1805 zählt e r  p. 20 einige zum Theil gemeine bei Fiume gefundene 
Pflanzen, bei Carlopago p. 35 blos 3 und bei Zeng p. 36 ga r  nur eine 
einzige auf. W ann aber  Seenus diese Reise gemacht hat,  ist sonderbarer 
Weise nicht zu ersehen. Denn p. 11 sag t er blos, dass er am 26. Mai 
(das J a h r  fehlt) K lagenfu r t  verlassen habe und p. 37, dass er am 
8. August 1768 (?) zurückgekommen sei. Diese Jahreszah l muss aber ein

a*
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IV G e s c h i c h t l i c h e r  L'ebe rbl ick .

Schreib- oder D ruckfeh ler  sein, da Seenus von dem „vormals venetia-  
nisclien Istrien“ spricht,  un g e ach te t  dasselbe ers t  in Folge des Friedens 
von Campo Form io im Ja h re  1797 aufgehört ha t ,  venetianisch zu sein. 
Dass aber Seenus seine Reisebeschreibung erst 37 Jah re  nach der Reise 
herausgegeben haben  so l l te ,  ist sehr unwahrscheinlich. Vermutli lich 
w urde die Reise in den ers ten Jah ren  des je tz igen  Jah rh un der ts  u n te r ­
nommen.

Auch W ulfen  machte  von Triest aus einige Ausflüge in das un g a­
rische Lit torale , da in seiner F lo ra  norica F undorte  bei Grobnik, Fiume, 
Portore  und Buccari Vorkommen , doch sind diese ers t  1858 bekann t  
geworden und daher für die G egenw art  ohne Bedeutung. Ebenso scheint 
de r  W iener Advokat Dr. von Portenschlag-Ledermayer, der im F rü h ­
ja h r e  1818 den K aiser  F ranz  nach Dalmatien begleitete, den Rückweg 
über  Croatien genommen zu haben, oder er w ar  schon früher dort, da 
im Herbarium des k. k. botanischen Hofkabinets sich einige von ihm in 
Croatien gesammelte Pflanzen vorfinden.

Vom Jah re  1818 bis 1844 beschränkte  sich die botanische T h ä t ig -  
k e i t  in Croatien blos auf  Fiume und sein Weichbild. Denn diese S tad t  
zog durch ihre L ag e  in nächster Nähe von Istrien und den Q uarnero- 
Inseln alle B otaniker an, welche sich die Erforschung der Flora des 
adriatischen Küstenlandes zur Aufgabe stell ten. Fiume, die H aup ts tad t  
des ungarischen K üstenlandes, kam 1809 u n te r  französische Herrschaft 
und als sie 1813 die Oesterreicher wieder zurückeroberten, w urde  sie 
dem neuerrichteten Königreiche Illirien einverleibt, auf Verlangen des 
ungarischen J^andtages aber  1822 an Ungarn wieder zurückgegeben. 
Dies mag die Ursache sein, dass viele botanische Schriftsteller Fiume als 
zu Deutschland gehörig be trach te ten  und zw ar zu einer Zeit, wo es 
längs t  w ieder mit U ngarn  verein ig t war.

Im Sommer 1818 kam  F . G. B a rtlin g , j e t z t  Hofratli und Professor 
in Göttingen, über  A gram nach Fiume und verblieb daselbst beinahe 
6 Wochen (Flora  1819 I. 54—7). E r  machte neuerdings auf  die überaus 
reiche einen entschieden südlichen C harak te r  ausdrückende Flora von 
Fiume, welche seit H ost's  Synopsis in V ergessenheit gera then  zu sein 
schien, aufmerksam und beschrieb sie in 2 W erk en :  Das Liburnische 
Littorale  1820 und Flora der österreichischen K üsten länder  1825. Diese 
le tz tere  ist leider unvollendet.

Ihm folgte 7 Jah re  darau f  Josef Sadler , Custos am Pester Museum, 
der in den Monaten April bis Juni 1825 im A ufträge des Palatins das 
ungarische L it to ra le ,  Istrien, Veglia und den Liburnischen K a r s t  bereiste. 
Sein hierüber geführtes Tagebuch befindet sich im P es te r  N ational-  
Museum (I te r  ad L it to ra le  hungaricum 1825. Octav German. 134)*) und

*~) D ie  in  K a n i t z  G e s c h i c h t e  p. 159 w e i t e r  a n g e f ü h r t e n  B e l e g e  z u r  R e i s e  i n  d a s  K ü s t e n ­
l a n d  e n t h a l t e n  k e i n e  b o t a n i s c h e  A n g a b e n .
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wird hier seinem botanischen Inhalte  n a c h  das erstemal veröffentlicht. 
E r  s a m m e l t e  auf dieser Reise viele Pflanzen, welche in dem V., VI., und 
VII. Hefte der von ihm seit 1821 herausgegebenen Fascikel ge trockneter  
u n g a r i s c h e r  Pflanzen enthalten waren, aber sammt den dazu von Sadler 
g e s c h r i e b e n e n  E rläu te ru n g en  längs t  aus dem V erkehr verschwunden sind. 
Sadler bereiste noch zweimal das L it torale  (F lora  1838 II. 516) und, wie 
aus dessen Reisebelegen e rh e l l t ,  im Jah re  1832 auch das croatische 
Hochland, doch findet sich im Peste r  Museum h ierüber w eder ein Tage­
buch noch sonst irgend eine Aufschreibung über die auf diesen Reisen 
gefundenen Pflanzen vor.

Im Jah re  1825 w urde der würtembergische Reiseverein gegründet,  
und schon 1826 der A potheker F. A . M üller aus Esslingen nach Triest, 
Fiume und den Q uarnero-Inseln  entsendet,  allein die in Fiume gemachte 
Ausbeute w a r  nicht bedeuteud, wie aus der Flora 1827 I. 65 und 81 
ersichtlich ist.

Die meisten Verdienste  um die Flora von Fiume e rw arb  sich aber
Dr. W ilhelm Noe aus Berlin, der 1831 in diese S tad t kam, sich als Leiter
der Apotheke seines Schwagers daselbst häuslich niederliess uud bis 1844 
blieb, in welchem Jah re  er  nach Koustantinopel übersiedelte. W ährend  
dieses 12jährigen A ufenthaltes  le rn te  er die F lora  von Fiume genau 
kennen, sammelte eine grosse Menge von Pflanzen und versendete  sie 
fast an alle B otaniker Europa’s, und da Koch  Fiume in das Gebiet seiner 
Synopsis einbezog, so w urden zugleich die oft unrichtigen Bestimmungen 
Noe’s einer kri tischen Revision unterzogen. (Flora  1832 I. 243, 1836 II. 
Int. Bl. 33, 1843 II. 588). Noe schrieb auch einen Aufsatz über die Selten­
heiten der Flora von Fiume in der Flora 1833 I. 129 — 44, dann eine Flora 
des Littorale  von Fiume bis Zeng und der Inseln Veglia und Cherso, 
welche aber ers t  im Almanacco Fiumano 1858 p. 61—80 herauskam  und 
ihrer vielen Mängel und I r r th ü m er  w egen  zu keinem Gebrauche dient.

Mit Noe schliesst sich die ers te Periode in der Geschichte der Bo­
tan ik  von Croatien ab. Sie h a t te  ein halbes J a h rh u n d e r t  gew äh r t ,  mehr
geleistet als man über diese Leistungen erfuhr , im Ganzen aber doch 
nur  Weniges und nur  Bruchstücke zu Tage gefördert.  D enn im Grunde 
h a t te  man während dieses langen  Zeitraumes doch blos die Flora  von 
Fiume und der croatischen Alpen kennen gelern t,  da alle übrigen An­
gaben sich au f  einzelne seltnere Arten beschränken. Von Schultes Oester­
reichs Flora w a r  nichts zu e rw arten , denn das W erk  w urde  zu einer 
Zeit geschrieben, wo der grössere Theil Croatiens französisch w ar.  Eben 
so wenig haben  die in H ost's F lora austriaca höchst allgemein gehaltenen  
Angaben „in Croatia“ oder „in Croatia calidiore“ zur Vervollständigung’ 
der Flora  dieses Landes etwas beigetragen. U nter solchen Umständen 
konnte  von einer BLenntniss des V egeta t ionscharak ters  von Croatien g a r  
keine Rede sein.
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Als ein glücklicher Zufall muss es daher be trach te t  werden, dass 
der  damalige Comitatsarzt von K reuz, Dr. Josef C alasanz Schlosser *), 
und der damalige L andesgerich ts -P räs iden t von K re u z ,  Ludw ig  von 
F arkas-V ukotinovic  **), sich zusammenfanden und den P lan  fassten, Croa­
tien in botanischer Beziehung gemeinschaftlich zu durchforschen. Sie 
unternahmen zu diesem Ende nicht n u r  zahlreiche Ausflüge von ihren 
Wohnsitzen Kreuz und spä te r  Agram, sondern in den Jah ren  1852, 1853 
und 1857 drei grössere Reisen nach Süd- und Nord-Croatien. Auf diesen 
Reisen lernten sie den Liburnischen K ars t ,  das ganze Littorale  von Fiume 
bis Carlopago, das Hochland von Ogulin, Otocac und L ik a ,  einen Theil 
des Velebit, die Plisivica, die Moslavina, die Umgebungen des K aluik  
und der Ivancica kennen und brach ten  in einer verhältnissmässig kurzen 
Zeit ein so bedeutendes M ater ia l  zusammen, dass sie nicht nu r  eine 
grosse Anzahl g e tro ck n e te r  Pflanzen an  ihre botanischen F reunde  ver­
senden, sondern schon 1857 den Syllabus florae croaticae, d. i. ein V er-  
zeichniss der in Croatien bisher beobachteten A rten  herausgeben konnten . 
L äss t  auch die Redaction dieses Syllabus und die Angabe der Standorte  
Vieles zu wünschen übrig, und k an n  das Verzeichniss auch keinen An­
spruch auf  Vollständigkeit machen (was gewiss auch Niemand verlangen 
wird), so muss dieses Buch doch als die ers te G rundlage  für eine künf­
t ige  Flora von Croatien freudig begrüss t  werden. E rgänzend  und beson­
ders in topografischer und pflanzengeografischer Beziehung er läu te rnd  
stehen dem Syllabus die Reiseberichte Schlosser's im östr. botau. Wochen­
b la t te  1852, 1854 und 1857, dann Vukotinovic's L ik a -  und K rb av a -T h a l  
in den Sitz. Ber. der k. Akademie der W issenschaften 1857 zur Seite, 
aus welchen man zugleich ersieht,  dass die A ngaben im Syllabus gröss- 
tentheils  au f  Selbstbotanisiren und eigenen Anschauungen beruhen. Es 
ist daher das ausschliessliche V erdienst der Verfasser des Syllabus, dass 
man sich derzeit von der F lo ra  Croatiens und insbesondere von dem ganz 
verschiedenen V ege ta t ionscharak te r  des Landes diesseits und jense its  der 
K ulpa  ein deutliches Bild vergegenw ärt igen  kann . Leider  scheinen die 
Verfasser, vermuthlich von höheren Berufspflichten abgelenkt,  in neuester 
Zeit der Flora von Croatien ge r inge re  Aufmerksamkeit zu schenken, 
wenigstens ist binnen den le tzten  10 Ja h re n  kein grösserer Aufsatz mehr 
von ihnen erschienen. Dem Vernehmen nach haben w ir jedoch eine Flora 
Croatiens von Schlosser bald igst zu e rw ar ten .

W ährend  au f  diese Weise Schlosser und Vukotinovic die G rundlage  
zu einer Flora  von Croatien schufen, arbei te ten  A ndere an der Vervoll­
s tändigung derselben rüs tig  fort.  Im J a h r e  1854 besuchte der je tz ige

* )  G e b o r e n  z a  H e i n r i c h s w a l d  i n  M ä h r e n  d e n  25.  J ä n n o r  1808,  j e t z t  S t a t t U a l t e r e i r a t h ,  

P r o t o m e d i c u s  v o n  C r o a t i e n  u n d  S l a v o n i e n  u n d  i n  F o l g e  d e s  O rde ns  d e r  E i s e r n e n  K r o n e  K i u e r  v o n  

K l e k o v s k i .
* * )  G e b o r e n  z u  A g r a m  1815, s p ä t e r  O b o r g e s p a n  d e s  K r e u z e r  C o m it a t e s ,  j e t z t  p r i v a l i i i r e n d .
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k. k. H ofgärtner F ranz M aly , einstens Kaiser Maximilian'.«  von Mexico 
Reisegefährte in Brasilien, im A ufträge  des Gartendirectors von Schön­
brunn Dr. Schott die Alpen der croatischen Mili tärgrenze und wieder­
holte diese Besuche in den Ja h re n  1857 und 1860. E r  brach te  viele ge­
trocknete  und lebende Pflanzen mit, e rs tere  wurden seinem und dem 
Herbarium Schott eingereiht, le tz tere  w erden zum Theil noch j e t z t  von 
ihm im k. k. botanischen Hofgarten  nächst dem Belvedere ku lt iv ir t .  Die­
jenigen von M aly  m i tgebrach ten  Pflanzen, welche Schott für neue Arten 
hielt, ha t  er  in seinen Analecten 1854 benannt und beschrieben.

Den wichtigsten B e it rag  zum Syllabus h a t  wohl H ugo  von K lin g -  
gräff in der L innaea  1861—62 geliefert.  Vom croatischen Landesmuseum 
schon 1846—7 aufgefordert ,  die daselbst befindlichen botanischen Samm­
lungen zu ordnen, h a t  er  das, was er bei dieser A rbeit vorfand, was er 
selbst in den Umgebungen von A gram beobachtete und was e r  von 
Schlosser und dem A potheker  W orm astini m itge theil t  erhielt ,  in obigem 
Aufsatze „Zur Flora Croatiens“ zusammengestellt.  Dieser Aufsatz en th ä l t  
viele Standorte  und selbst A rten , die im Syllabus nicht Vorkommen, was 
insoferne nicht erklärlich ist, als K lin g g rä ff  diese Angaben doch längst 
vor dem Erscheinen des Syllabus von Schlosser e rhal ten  ha tte .  Mehrere 
Bestimmungen sind jedo ch  offenbar unrichtig, wie dies K linggrä ff p. 3 
wegen Mangels der erforderlichen Hiilfsmittel selbst zugibt. Dies trifft 
besonders die Angaben W orm astin i s, welcher nicht selten entschiedene 
Alpenpflanzen auf  niedrigen Bergen gefunden haben will.

Eine grosse T hä tigke it  entwickelte A ugust K an itg  in den Jahren  
1862 und 1863 in der  H erausgabe  handschriftlicher Beiträge  zur Flora 
Croatiens. So erschienen 1862 in der L innaea  Heuffelii F rag m en ta  mono- 
graphiae Caricum, ferner 1863 in den V erhandlungen  der zool. botan. 
Gesellschaft K ita ibelii I t e r  croaticum anno 1802 peractum und in der 
L innaea  K itaibelii Acrobrya pro tophyta  Hungariae  und dessen Additam enta 
ad floram hungaricam, endlich Heuffelii Junci et Luzulae Hungariae. Obschon 
alle diese Abhandlungen mit Ausnahme des I te r  croaticum vorzugsweise die 
Flora von Ungarn berücksichtigen, so enthal ten  sie doch theilweise auch 
croatische Fundorte  und A ufklärungen über zweifelhafte KitaibeV,sehe 
Arten. Allein die wichtigste und reichste Quelle über die Alpenflora Croatiens 
und die Grundlage aller sp ä tem  Zusammenstellungen Kitaibel’s ist in seinem 
handschriftlichen Tagebuche über die croatische Reise enthalten.

Zwei kleinere  A bhandlungen erschienen noch im Laufe des Jahres  
1867 in den V erhandlungen  der zool. botan. Gesellschaft, nämlich Bemer­
kungen  über einige Pflanzen des KitaibeV  sehen Herbariums von Ascherson 
in Berlin und B e it ra g  zur F lora  der Militärgrenze Croatiens vom Custos 
Zelebor. Endlich gab  Sapetza  im Programm d^r Ober-Realschule zu 
Rakovac eine F lora  von K a r ls ta d t  heraus, doch s tü tz t  sich dieselbe nur 
auf andertha lb jäh rige  Beobachtungen.
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Zwei W erke  kommen endlich in Betracht, welc.lie, obschon sie die 
Flora, von Croatien nicht speciell behandeln, auf dieselbe doch wesentlich 
e i n g e w i r k t  h a b e n ,  nämlich Reichenbach Flora germ anica excursoria 
{X30 — 32 uud V isian i F lora dalmatica 1842- 52. Iieichenbach h a t  nur die 
in W K - P lan tae  rariores vorkommenden Standorte  wiederg-egeben, aber 
sein Werk diente dem Syllabus zur Grundlage, nach ihm haben  die 
Verfasser des le tz tem  offenbar ihre Pflanzen bestimmt, grösstentheils 
seine Ansichten und Nomenclatur aufgenommen, es ist daher die Quelle, 
zu der man in zweifelhaften Fällen zurückgehen muss. V isian i e rw ähn t 
Croatiens ga r  nicht, doch führ t  er die auf dem Grenzgebirge Velebit vor­
kommenden Pflanzen auf, und da die F lora  des croatischen Littorale  und 
Hochlandes von jener des nördlichen Dalmatiens wenig verschieden ist, so 
ergänzt seine Flora K oclis  Synopsis bei jenen  Arten, die le tzteren 
W erke  nicht enthalten  sind.

Aus dieser D arste llung , so skizzenhaft sie auch ist, ers ieht man 
doch zur Genüge, dass Croatien in botanischer Beziehung noch lange
nicht hinlänglich durchforscht ist. Mit Ausnahme von Fiume, Agram und
K reuz g ib t es im ganzen Lande keinen Ort, an dem sich ein Botaniker 
hinlänglich lange Zeit aufgehalten hätte ,  um die Vegetationsverhältnisse 
seines Wohnsitzes genau  kennen zu lernen. Alles, was man bisher weiss, 
rü h r t  von Reisenden her,  welche durch einige Monate das Land nach 
verschiedenen Richtungen durchzogen, aber natürlich nicht übera l l  und 
nicht zu allen Jahreszeiten  g egenw ärtig  sein konnten und daher Vieles 
nicht beobachtet haben. A ber  selbst von diesen Reisenden nehmen nur
die Leistungen von K iia ib e l, Sa d ler , Schlosser und Vukotinovic einen
hohem  R ang  ein, die aller Uebrigen sind Bruchstücke oder ge lang ten  
nie in die Oeffentlichkeit. Zu den besser bekannten  Theileu des Landes 
gehören die 3 Comitate Civil-Croatiens, das Littorale , die Otocaner und 
L ikaner  Militärgrenze, von den Alpen nur  die Plisivica und der südöst­
liche Flügel des Velebit vom Sladovac bei Carlopago bis zum Örnopac, 
der nordwestliche Flügel von Carlopago bis Zeng, sowie die Verbindungs­
k e t t e  der Plisivica mit dem Velebit, welche beide in die Alpenregion 
reichen, sind völlig unbekannt.  Auch von der K ape la  wurde nur der 
Uebergaugssat te l  Jezerana-M odrus  von heimkehrenden reisemüden Bota­
nikern einer flüchtigen B eachtung  gew ürd ig t ,  die höhern Gipfel blieben 
von ihnen unberühr t .  In der Oguliner und Sluiner Militärgrenze wurde 
mit Ausnahme des K iek  und der nächsten Umgebung von K ar ls tad t  blos 
längs den Strassenziigen aufgezeichnet, was man eben fand, die 4 Regi­
mentsbezirke der Varasdiner und B anal-M ilitärgrenze (117 □  Meilen) 
scheint aber noch kein  Botaniker be tre ten  zu haben, obschon die südliche 
Banalgrenze bei ihrer complicirten geologischen Beschaffenheit und der 
Nähe der gebirgigen türkischen Grenze manches Neue bieten dürfte.
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Zweiter Abschnitt.

Natürliche Beschaffenheit des Landes.
Harten.

L ip tzk y  Mappa generalis regni H ungariae  partiumque adnexarum  
Pestini 1806. In 9 Blättern.

Szem än  M appa Dioecesis Zagrabiensis 1822. D er V erlagsort fehlt. 
E n th ä l t  in 9 B lä t te rn  das V arasdiner und K reuzer  Comitat, den grössten 
Theil des A gram er Comitates südlich bis Bosiljevo und den nördlichen 
Theil der Sluiner und Banal-M ilitärgrenze. Bei dem g*rossen Form at 
dieser K a r te  findet man au f  derselben Orte, welche man au f  ändern 
K a r te n  vergebens suchen würde.

G enera ls tabskar te  des Königreichs Illirien. W ien 1834. Die B lätter  
29, 32 und 33 en tha l ten  das ungarische L it tora le  und einen kleinen Theil 
des südlichen Ajiramer Comitates.

Katzenschläger K a r te  von Croatien und Slavonian nebst der Militär- 
grenze, 1855. D er  V erlagsort fehlt. Zwei B lä t ter .  Wichtig  für die 
Rechtschreibung der Ortsnamen, aber ungenügend in der orografischen 
Darstellung, da die Namen der Berge  durchaus weggelassen sind.

Scheda G enera lkar te  des österreichischen K aiserstaates.  W ien  1856. 
Das 12., 13. und 18. B la t t  en thal ten  Croatien. In jed e r  Beziehung die 
beste  grafische D ars te llung  und m eisterhaft  ausgeführt.

Specialkarte von Dalmatien, aufgenommen von dem k. k. mili tärisch­
geografischen In s ti tu te .  W ien 1861 -  63. Das 1., 3. und 6. B la t t  en tha l ten  
den Küstenstrich der croatischen Militärgrenze und deu Velebit längs 
der dalmatischen Grenze.

S trassenkar te  von Croatien. Wien. E in  Blatt.  Geologisch colorirt 
von der k. k. geologischen Reichsanstalt 1867.

H auer Geologische Uebersichtskarte  der österr. Monarchie. Wien 
1868. Blatt  Nr. VI. e n thä l t  Croatien mit Ausnahme des Otocaner und 
L ikaner  Regimentes.

N e i l r e i c h  c r o a t .  F f l a u z e n g e o g r a f i e .  Jj
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X üüc li e r .

Bücher.
Berichte über die geologischen Aufnahmen Croatiens in den Ver­

handlungen  (Sitzungsberich ten) der k. k. geologischen Reichsanstalt  
1 8 6 1 -62  p. 78, 82, 122, 215, 229, 239, 256, 298; dann 1863 p. 35.

Fräs  Topografie der K a r ls tä d te r  Militärgrenze. Agram 1835. 8.
H auer  Geologische Uebersichtskarte  der österr. Monarchie im 

Jahrbuche  der k. k. geologischen Reichsanstalt  1868. I. Heft.
H u n fa lvy  A m agy ar  birodalom termeszeti viszonyainak lei rasa. 

Pes t  1863—5. 8. E n th ä l t  im II. Bande p. 516—27, 531—40,- 5 5 7 - 7 3  und 
575—80 eine orografische, und im III. Bande p. 239—63 und 481—3 eine 
hydrografische D arste llung  von Croatien.

Lorenz Geologische Rekognoscirungeu im Liburnischen K ars te  im 
Jahrbuche der k .  k. geologischen R eichsanstalt  1859 p. 332—45, dann 
dessen Bericht über die Aufforstung des croatischen K ars tgeb irges  in 
den Mittheilungen der k. k .  geografischen Gesellschaft Wien 1860 
p. 97—140 mit einer K arte .

MorJot Geologische Verhältnisse von Radoboj im Jahrbuche  der 
k. k. geologischen Reichsanstalt  1850 p. 268—79.

S to tin ka  Geologische Verhältnisse der B ezirke des Oguliner und 
der südlichen Compagnien des Sluiner Regiments in den Abhandlungen 
der k. k. geologischen R eichsanstalt  1861—2, p. 526—30.

Stur  Bericht über die geologische Uebersichtsaufnabme im m itt le ­
ren Theile Croatiens in den A bhandlungen der k. k. geologischen Reichs­
ans ta lt  1863 p. 486—523.

Vukotinovid Geologische Beschaffenheit des Moslaviner Gebirges, 
dann geognostische Skizze vom Varasdiner Teplitz und Mittheilungen 
über das K aln iker  Gebirge in den Jahrbüchern  der k. k. geologischen 
Reichsanstalt 1852 I. 171—2, II. 92—5, IV. 13—6 und 1853 p. 550—2, 
ferner dessen L ik a -  und K rb a v a -T h a l  in den Sitzungsberichten der k. 
Akademie der W issenschaften 1857 XXV. 522—9.

W aldstein et K itaibel Descriptiones e t  Icones p lantarum  rariorum 
Hungariae. Volumen secundum, Viennae 1805. Folio. E n th ä l t  p. I—XXXII. 
eine pflanzengeografische Schilderung Croatiens.

Zeithammer Zur fysikalischen Geografie von Croatien und dessen 
w agrech te  und senkrech te  Gliederung Croatiens in P eterm anns  g e o g ra ­
fischen Mittheilungen, Gotha 1859 p. 97—100 und 1861 p. 95 — 105. Das 
Beste, was über dieses L and  erschienen ist, aber leider handeln beide 
Aufsätze nur von Civil-Croatien.

I. Grenzen und Lage.
Croatien (H erva tska) ,  womit hier die 3 Comitate Civil-Croatiens, 

das ungarische Littorale  und die croatische Militärgrenze gemeint sind,
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grenzt mit seinem nördlichen zwischen der Drau und K ulpa  liegenden 
Theile gegen N. an die ungarischen Comitate Zala und Somog’y, gegen 
W. an S teierm ark und K rain , gegen  S. an Siid-Croatien, gegen  0. an 
Slavonien. Süd-Croatien ist in südöstlicher Richtung zwischen den Archipel 
des adriatischen Meeres und Tiirkisch-Croatien hineingeschoben und ver­
kauft in zungenförmiger G esta l t  gegen Dalmatien. Croatien liegt nach 
Schedas  K a r te  zwischen dem 44°6' und 46°24' nördlicher Breite ,  es h a t  
somit nach W. gleiche B reite  mit Südsteiermark, K rain , Istrien, Siidtirol, 
der südlichen Schweiz, Oberitalien und dem mittleren F ran k re ich ;  nach
0. mit dem südlichsten U ngarn  und Siebenbürgen, mit Slavonien, dem 
nördlichen Bosnien und Serbien, der W alache i,  der südlichen Moldau, 
dem südlichen Bessarabien, dem nordöstlichen Bulgarien und der Krim. 
Die an  den K üsten  Croatiens liegenden zahlreichen Inseln und Scoglien 
gehören nach der politischen E intheilung, welcher hier s treng  gefolgt 
ist, nicht zu Croatien, sondern theils zum österreichischen L it to ra le  theils 
zu Dalmatien. Der F lächeninhalt berechnet sicli nach I lu n fa lv y  1. c. I. 
108—9 in geografischen Q  Meilen auf  folgende Weise :

I. Civil-Croatien.
Q u a d r a t - M e i l e n .

\ .  Comitat Varasdin 34.4-9
2. Comitat K reuz  30.31
3. Comitat Agram 107.6G
Ungarisches L it torale  . 6.27

178.73

II. Militärgrenze.
a. V a r a s d i n e r  M i 1 i t  ä r g  r e n z e.

1. K reuzer R egim ent 29.26
2. St. Geor^er Regiment 3 7.62

b. B a n a 1 - M i 1 i t ä r  g r e n z e.

3. I. B anal-R egin ien t 25.08
4. II. B anal-Regim ent 25.08

c. K a r l s t ä d t e r  M i l i t ä r g r e n z e .

5. Sluiner R egim ent . 26.13
6. Oguliner R egim ent 45.99
7. Otocaner Regiment 51.21
8. L ikaner  Regim ent 48.08

283.45
Das ganze Gebiet umfasst sonach . . 467.1 8
und is t daher e tw as grösser als S te ierm ark  (407.94) und etwas kleiner 
als Mähren mit Schlesien (497.39 OMeilen).

b*
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II. Beschaffenheit des Bodens in orografischer und geolo­
gischer Beziehnng.

Croatien ist ein von den südöstlichen Ausläufern der Alpen gebil­
detes Bergland. Die K ulpa  scheidet es quer in zwei ziemlich gleichgrosse 
Hälften, eine nördliche und eine südliche, welche sich in ihrer na tü r l i ­
chen Beschaffenheit, ihrer geologischen Zusammensetzung’, ihrer Land­
schaft und Vegetationsform wesentlich von einander unterscheiden. In der 
zwischen der Drau und K ulpa  liegenden nördlichen Hälfte  herrscht bei 
vorwiegender T e r t iä r -  und Diluvialbildung’ der Laubw ald , in der zwischen 
der K ulpa  und dem Meere liegenden südlichen Hälfte der der K ars tfo r­
mation angehörige Kalkfels vor, Croatien zerfäll t  demnaeji in o rogra-  
fischer Beziehung in das Gebiet des W aldgebirges,  des H ügellandes und 
der Thalebenen und in das der Karstformation angehörige zum Theil in 
die Alpenregion reichende Hochland.

I. Nord-Croatien oder das G ebiet des W aldgeb irges, des H ü gel­
landes und der T halebenen.

Die Alpen entsenden 2 Bergziige nach Croatien, der eine nörd­
liche kömmt aus S te ie rm ark  und zieht zwischen der D rau  und Save von 
W. nach 0 . in zungenförmiger Gestalt  bis nach Slavonien fo r t ,  wo er 
sich in den Ebenen Sirmiens sanft verflacht; der andere südliche viel 
kürzere , eine F ortse tzung  des krainerischen Uskolcengebirges, bre i te t  
sich zwischen der Save und K u lp a  aus und findet in der Vereinigung 
dieser 2 Flüsse seine östliche Grenze. Beide Bergziige, vorherrschend 
mit Laubholz bewachsen, gehören dem Mittelgebirge a n ,  denn nur ihre 
höchsten Kuppen erreichen eine Höhe von etwas mehr als 3000', sie 
bilden bald schmale meist kurze  B ergke tten ,  bald inselförmige Gruppen, 
an die sich n iedrigere Hügel anlehne», welche von ausgedehnten  oft 
f ruchtbaren  Thalebenen begrenzt werden. Die K ultu r  des Getreides, des 
Obst- und Weinbaues reicht jedoch nicht leicht über  900'.

1. Die zwischen der Drau und Save liegenden Höhenzüge sind nach 
Zeithammet' folgende:

\ .  Das 3 Meilen lange Kosteier Gebirge (K ostelska Gora) e rs treck t 
sich vom Thalwege der Save nördlich bis an den K alkzug  der Ivancica 
und wird gegen  W. vom Grenzflüsse Sotla, gegen O. von der K rap ina  
und Krapinica begrenzt. Es ist ein niedriges aus Cerithien- und Con- 
gerien-Schichten gebildetes Gebirge, dessen höchste Spitze K un ag o ra  
bei P reg rada  nur 1703' misst.

2. Das 1 vaucica-Gebirge überschreite t bei L andsberg  die Grenze von 
S teierm ark und zieht in einer Länge von 7 Meilen von W. nach O. bis 
an die Strasse von Varasdin nach Agram. Die Schlossruinen von L obor-
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g r a d ,  Ostrcgrad, Melengrad und Belecgrad liegen am südlichen, jen e  von 
G rebengrad am östlichen Fusse dieses Höhenzuges. Es gehört  zu den 
höchsten Gebirgen des nördlichen Gebietes und seine Spitzen reichen 
bereits in die ^Voralpenregion (Ivancica S. von Ivanec 3355', Strahincica 
2678', Velki S’ap oder Susec 2541% beide bei Radoboj). Sein schmaler 
langgedehnter  Kamm besteh t aus H alls täd ter  K alk  der obern Trias, an 
mehreren Stellen von W erfner Schiefern und T rachy t  durchbrochen und 
umsäumt. Tertiäre  Auflagerungen von L e i thak a lk  und Cerithieuschichten 
schliessen den K alkzug  nördlich gegen den T ha lw eg  der Bednja, südlich 
gegen das Hügelland von Zagorien ab.

3. Das beinahe 5 Meilen lange Mafzelgcbirge (Macelj Gora) zieht 
längs der steierisch -  croatischen Grenze vom K alkzuge der Ivancica 
nördlich bis an die Drauebene von Vinica und Varasdin. Es ist ebenfalls 
ein niedriges G eb irge ,  denn seine höchste Spitze, die Grenzkapelle St. 
A ugustin , erre ich t nur eine Höhe von 1648'. D er K ern  des Gebirges 
besteht aus te r t iä rem  Sandstein, den überall jü ng ere  Tertiärsedimente, 
L e ithaka lk  und Cerithieuschichten umgeben. Der kleine See von T ra -  
kostjan liegt in diesem Sandsteingebirge.

4. Das niedrige 3 Meilen lange Toplicer Gebirge zwischen der  Bednja
und Plitvica im Com. Varasdin (höchste Spitze 'Oseca im W. von Rado­
van 950') streicht von W. nach 0. und is t eigentlich ein Verbindungs­
glied dei Ivancica- mit dem K alniker Gebirge, von welchen beiden es 
durch die Bednja g e tren n t  wird. Das Bad Toplice liegt an dessen süd­
östlichem Fusse. Es ist aus ter tiären  Bildungen, L e ithak a lk  und
Cerithieuschichten zusammengesetzt.

5. Das über 5 Meilen lange  Kalniker Gebirge zieht am rechten Ufer 
der Bednja vom Quellengebiete der Lonja in ostnordöstlicher Richtung 
durch das K reuzer Comitat und einen Theil der Varasdiner Militärgrenze 
gegen die Alluvialebene von Kopreinitz. Die höchste Spitze des Kalnik 
ha t eine Höhe von 2034'. D er Hauptstock dieses Gebirges ist zw ar Glim­
merschiefer, doch e r la n g t  derselbe nur eine geringe Ausdehnung, denn 
auf seiner südlichen Seite ist eine schroffe fast 2 Meilen lange  Felseu- 
wand von Ju ra k a lk  und an den tie fem  Stellen von Cerithienschichten 
aufgesetzt, welche ihre Abfälle bis gegen die Dörfer Sudovec, Reka und 
Kalnik entsenden. Auf' der Nordseite dagegen sind mächtige Massen von 
teglichem Sand und Sandstein, dann L eilh aka lk  au lge lagert ,  welche bis 
an die Ufer der Bednja Vo r d r i n g e n .

6. Der Reka-Bllo Iliihcnzug, eine niedrige nur 7—900' hohe und 
9 Meilen lange H ügelkette ,  ist die östliche Fortse tzung des K aln iker  
Gebirges, welche durch die nördliche Varasdiner Militärgreuze nach SO. 
zieht und indem sie die Quellen des Grenzflusses Ilova umgeht, unter 
dem Namen O rljava-G ebirg  nach Slavonien Ü bertr i t t ,  wo sie an Höhe 
bedeutend zunimmt. Der Reka-B ilo-Zug  gehört der jün geren  (Cougerien)
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Tertiärformation an und ist an mehreren Stellen von Löss und Diluvial 
Schotter überdeckt.  Seine Flora ist bis j e t z t  u nb ek an n t  geblieben.

7. Das über  5 Meilen lange Agramer Gebirge (Z agrebacka  Gora) 
reicht von Sused an der Save nächst Agx-am in nordöstlicher Richtung 
bis an die Lonja oberhalb St. Ivan. W äh rend  seine nordwestlichen Aus­
läufer sich allmälich gegen die K rap ina  verflachen, senk t sich sein Rücken 
in steilen G ehängen nach Südosten und zahlreiche Bäche, die au f  dem­
selben entspringen, bilden eben so viele Para l le l thä ler,  welche gegen die 
Ebene von Agram münden und ihre W asser  der Save zuführen. Seine 
höher» Berge  erreichen die V o ra lp en reg io n , wie die Bistra oder der 
Grosse Sljeme 3276', der Kleine Sljeme 3036', der St. Jakobsberg  2712', 
alle 3 bei Sestina nördlich von Agram. Das A gram er Gebirge bildet eine 
ges treck te  Ellipse, welche überall  von mächtigen Cerithieuschichten um­
geben und über lag e r t  von diesen in 2 Gruppen g e tr e n n t  wird. Die süd­
westliche Gruppe is t aus Dioritschiefer und H alls tä .l te r  K a lk  mit u n te r ­
geordneten  Par t ien  von Chlorit- und W erfner-Scliiefern, die nordöstliche 
aus Glimmerschiefer und K reidekalk  zusammengesetzt. Auch hier sind 
die k r is ta l l in ischen  Gesteine und die a ltern  K alke  mit schmalen Streifen 
von L eithaka lk  eingefasst.

8. D as Moslavlner Inselgebirge oder die Garlcer Berge liegen an der 
Grenze der nördlichen Moslavina und der Varasdiner Mili tärgrenze und 
bilden eine isolirte theils bew aldete  theils mit Weinreben bepflanzte 
B erg -  und H ügelgruppe, welche sich nur  in einer mitt leren Höhe von 
800' aus der Lössebene erhebt,  doch h a t  der G renzberg  H u nk a  im NO. 
von Ober-Jelenska eine Höhe von 1530'. Das Moslaviner Gebirge ist aus 
Granit und Glimmerschiefer gebildet, zeigt gerunde te  Formen, keine  an­
stehenden Felsen und ist zum Theil von L e ithaka lk  und Cerithieuschichten 
begrenzt.

II. Das zwischen der Save und K ulpa  liegende Gebirg-sland e r lang t 
nu r  in seinem westlichen gegen  K rain  liegenden Theile eine bedeutende 
Höhe. Die Grenze zwischen K ra in  und der zum Sluiner Regimente gehö­
rigen Sichelburger ParcelLe bildet das Uskokengeblrge, dessen höchste E r ­
hebung, der 3718' hohe St. G era  B erg , zugleich der höchste Berg Nord- 
Croatiens ist. Der weitläufige Bergkomplex zwischen dem Uskokengebirge 
und der Strasse von A gram  nach K a r ls tad t  führt  von der Schlossruine 
Okie den Namen der Oklcer Berge oder Saiuoborer Gebirge, dessen höchste Spitze 
die 2i67 ' hohe Plisivica S. von Samobor ist. Die von dieser Berggruppe 
sich ablösende und bis P e tr in ja  streichende 6 Meilen lange H ügelkette  
Vukoinericke Gorlce ist niedriges K ultur land, das sich nur  selten über  600' 
erhebt. Sowohl das Uskoken- als das Okicer Gebirge bestehen vorherr­
schend aus dichtem H alls täd te r  K a lke  und Dolomiten der obern Trias, 
welchen kleine P art ien  von Steinkohlenformation, W erfner Schiefern und 
G utensteiner K a lk  untex-geordnet sind. Nur am südlichen Ende dieses
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Gebirges tre ten  mächtige Massen von Caprotinen- und Kadiolitenkalk 
auf. der nördliche Rand des hier von der K u lpa  durchbrochenen L ibur-  
aiscben Kar.'tes. Die gegen  die Strasse von A gram  nach K a r ls ta d t  ab ­
f a l l e n d e n  Vorhiigel der Okicer Berge sowie die Vukomericke Gorice 
gehören der j i ingern  (Congerien-) Tertiärformation an.

III. Das zwischen den eben geschilderten Bergzügen, Inselgebirgen 
und hohem  H ügelketten  liegende niedrigere Hügelland ist theils te r t iä re r  
theils diluvialer Bildung. Im südlichen Comitate Varasdin, im mittleren 
Comitate Kreuz, im nördliche]! und in dem zwischen der Save und K ulpa 
liegenden Th ei Ie des Comitates A gram  herrschen neogene Tertiärschichten 
(Congerien-Lelim, Tegel und Sand) vor, welche jün ger  sind als die die 
K a lk -  und Schiefergesteine unmitte lbar umgebenden ä ltern  Tertiärbildun­
gen (Mergel,  Cerithien- und L e ith ak a lk ,  tegliger Sand und Sandstein) 
und die die un te r  1—5 angeführ ten  Bergzüge zu einem zusammengehö­
rigen Gebirgssysteme verbinden. Im südlichen Comitate Kreuz, in der 
Moslavina und in der V arasdiner Militärgrenze sind besonders auf  der 
Südseite der Reka-Bilo  H ügelke tte  mächtige Schichten von Löss und 
D i lu ' ia l-S ch o t te r  abgesetzt.

Das von der K rap ina  durchflossene theils zum Varasdiner theils 
zum A gram er Comitate gehörige H ügelland, welches sich von der Ivancica 
bis an die Save und vom Kosteier bis zum A gramer Gebirge ers treck t ,  
heisst Zagorlen (Zagorje  d. i. Land  1 in te r  dem Gebirge) und bildet den 
fruch tbars ten  Theil Croatiens. Die an der un te rn  Lonja liegende gröss- 
teutheils  von der Varasdiner Militärgrenze eingeschlossene südlichste 
Parcelle  des Comitates Kreuz is t die Moslavina, von dem Schlosse Mosla­
vina (Mons Claudius) so genannt,  nördlich gebirg ig  (Moslaviner Insel­
geb irge  p. X IV), südlich gegen  die L on ja  zu eine aus Löss, D iluvial- 
Schotter und Alluvien bestehende Ebene.

IV. Die aus Alluvien und m itun ter  aus Diluyial-Schotter bestehen­
den Ebenen Croatiens werden vorzugsweise durch die T halw ege der D rau  
(Podravina), der Save (Po^avina) und theilweise durch das linke K u lpa -  
Ufer (Pokupje) gebildet. Die Drau-Ebene reicht von der ste 'erischen bis 
zur slavonischen Grenze und ist grösstentheils sandig und sumpfig, ihre 
grösste Breite  b e t räg t  auf  der  croatischen Seite 2 Meilen, ihre mittlere 
E rhebung  450—480'. Auf dem linken Ufer der D rau  im Comitate Zala 
liegt die Murinsel (Medjimurje) eine durch den Zusammenfluss der Mur 
und D rau gebildete  Halbinsel, welche 1854—60 zu Croatien gehörte ,  nun 
aber w ieder zu Ungarn zurückgekommen ist. Die Save-Ebene e rs treck t sich 
auf beiden Ufern dieses Flusses von der Mündung der Sotla bis zu jener  
der Lonja, un te rha lb  A gram  am rech ten  Ufer liegt die 6 Meilen lange  
und bis 3 Meilen breite  von der Eisenbahn nach Sisek durchschnittene 
Ebene Turopolje (Campus nobiliuni Turopolje) und noch w eiter  abw ärts  
am linken Ufer zwischen Sisek und der Lonja-M iindung (276') die

download unter www.biologiezentrum.at



XVI N o r d - C i o a t i e n .

4 Meilen lange und bei 3 Meilen breite versumpfte Lonja-N iederung  
(Lonjskopolje),  die niedrigste Gegend Nord-Croatiens. Sonst b e träg t  die 
m itt lere  E rh ebu ng  des Thalweges der Save 330 — 340'. Die Kulpa bildet 
auf  ihrem linken Ufer zwischen K arls tad t,  G radek  und J a s k a  eine drei­
eckige 3 Meilen lange und an der Basis ebenso bre i te  reichlich bew äs­
serte Ebene, auch zwischen P e tr in ja  und Sisek öffnet sich das H ügel­
land zu einer kleinen Ebene, die mit dem Lonjskopolje Verbin­
dung steht.

nölicnincssungcn in Nord-CroaUen.

Die den Höhenmessungen beigesetzten abgekürzten  Namen bedeuten 
den Autor, welcher die Höhe angegeben ha t ,  oder die K a r te ,  auf der sie 
zu finden ist, und zwar bedeute t:
F r a s :  F r  a s  T o p o g r .  d e r  K a r l s t ä d t .  Mi l i t .  Gr.
G e n .  S t . :  N e u e s t e  M e s s u n g e n  d e s  G e n e r a l s t a b e s  in  C r o a ti en ,  w e l c h e  a b e r  n o c h  n ic h t  v e r ö f f e n t l i c h t  

s i n d  u n d  d ie  m ir  C u s t o s  Z e l e b o r  g ü t i g s t  m i t g e t h c i l t  h a t .
H u n f . : H u n f a l v y  A m a g y .  bir .  t e r m ,  v i s z o n y a i .

M e t e o r .  S ta t . :  B e o b a c h t .  S t a t i o n  d e r  m e t e o r o l .  C e n t r . - A n s t a l t .
M or l . :  M o r l o t  G e o l .  V e r h ä lt ,  v o n  I ta dobo j .

S r h e d a :  S c h e d a  G e n .  K a r t e  d e s  ö s t e r r .  K a i s e r s t a a t e s .
S c h l o s s . :  S c h l o s s e r  R e i s e b e r i c h t e  i m  ÖHVV.
Z e i t h a m m . :  Z e i t h a m m e r  f y s i k .  G e o g r .  u n d  d e s s e n  s e n k r .  und  w a g r .  G l ie dr .  C r o a ti e n s .

( V e r g l e i c h e  S e i t e  I X —X d e r  E i n l e i t u n g ) .

W i e n .  F u s s .

Lonja Mündung 276 Zeithamm.
Kulpa  Mündung 289
Sisek, M ark t  im Com. Agram 315
Okolj, Dorf an  der Öasrna in der Moslavina 319
Bregi, Dorf auf der Lonja E bene in der siidl. Parcelle

des Com. Kreuz 334
Gorica, M ark t SO. von Agram 348
Jakusevec, Dorf an der Save SO. von Agram 353 Y)

K arls tad t ,  S tad t 355 Meteor. Stat.
Osekovo, D orf in der Moslavina 408 Zeithamm.
Sused, Dorf W. von A gram 410 Hunf.
Brezovica, Dorf W. von A gram 412 Zeithamm.
Kopreinitz, S tad t im Com. Kreuz 445
Bukovec, Dorf auf der D rau -E ben e  im Com. Kreuz 454 »
Agram, S tad t  . 486 Meteor. S tat.
Belovar, M arkt 541 Hunf.
Varasdin, S tad t 554 Meteor. Stat.
Jaska ,  M ark t 583 Zeithamm.
Jamniea, Dorf NO. von K ar ls tad t 620
Lovrecan, Dorf S. von Z la ta r  im Com. Varasdin 658
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Wi e n ,  F u s S.

Cucerje, Dorf N. von Agram 693 Hunf.
St. Simon (Markusevec), Dorfkirche N. von Agram 763
Kaprina, M ark t . 780
Radoboj, Dorf bei K ap r in a 783
Sestina, Dorf NW. von Agram 905
Oseca., höchste Spitze des Toplicer Gebirges 950 Zeitham m.
Trakostjan, Pyram ide  in der Nähe des Schlosses im

Matzeigebirge \ 128 ii
Hunka, höchster B erg  in der Moslavina 1530 Scheda
Kapelle St. Augustin , höchste Spitze des Matzei­

gebirges . 1648 Zeithamm.
K unagora , höchste Spitze des K oste ier  Gebirges 1703
Kalnik, höchste Spitze des K aln iker  Gebirges 2034
Plisivica, B erg  S. von Samobor 2467 ii
Velki Slap, B erg  bei Radoboj 2541 Morl.
Strahincica, Berg NW . von Radoboj 2678 Zeithamm.
St. Jakobsberg , NW. von Agram 2712 Hunf.
Kleine Sljeme, B erg  des Agramer Gebirges bei Sestina 3036 Zeithamm.
Venac, Berg im U skokengebirg 3095 Gen. St.
Grosse Sljeme oder Bistra, höchster Berg des A gram er

Gebirges . . 3276 Zeithamm.
Invancica, höchste Spitze des Ivancica Gebirges 3355
St. G eraberg  im U skokengebirge 3718 Gen. St.

II. Süd-Croatien oder das der K arst-Form ation angehörige  
H ochland.

Das croatische Hochland reicht von der Kulpa bis an das ad ria ­
tische Meer. Sein P la te a u  e rheb t  sich 4400' — 3000' über den Spiegel des 
Meeres, die Gipfel desselben erlangen aber eine Höhe von 4 — 5000' und 
darüber; doch erreicht ke iner  6000'. Der K ars t ,  welcher dieses Pla teau  
bildet,  t r i t t  aus K ra in  und Istrien in das südliche A gram er Comitat und 
das ungarische L it to ra le  über, verb re i te t  sich aber  in südöstlicher Rich­
tun g  über alle 4 Regimentsbezirke der K ar ls tä d te r  Militärgrenze bis 
nach Dalmatien, so dass demselben beinahe ganz Süd-Croatien angehört . 
W ährend  sein südwestlicher Rand  bald in schroffen Felsen g eg en  das 
Meer abstürzt, bald sich terrassenförmig gegen  dasselbe abstuft, senk t er 
sich nordw ärts  allmälicli gegen  den Thalw eg der K u lpa  und g eh t  in der 
nordöstlichen Sluiner und in der nördlichen Banal-M il itärgrenze  in t e r ­
tiäres Hügelland über. Die Karstformation lässt fortlaufende B ergke tten  
nach einer bestim mten L än gen axe  nur selten und meist undeutlich e r ­
kennen , sie bildet auch keine eigentlichen Tiefthäler, sondern nur mul-

N e i l r e i c h ,  cr o a t .  P f l a n z e n g e o f v a l i e .
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do ii a r t ige  und tr ichter lürmige Vertiefungen (Dolinen), in die sich W asser-  
läufe hineinstürzen, um anderswo wieder hervorzubrechen. Hierin sowie 
in der zerklüfteten Felsbildung, in dem steinigen w asserarm en m itunter 
jeder Vegetation beraubten  Boden und in den heft igen  unaufhörlichen 
S türm en stimmt der croatische K a rs t  mit jenem  des österreichischen 
Lit torale  ganz überein, aber abgesehen  davon, dass sein P la tea u  doppelt 
höher liegt,  unterscheidet er sich von diesem wesentlich dadurch, dass 
ihm mächtige in die Y pralpen-  und Alpenregion reichende K uppen  und 
Bergziige aufgese tz t sind, und dass er mit Ausnahme der Abstürze des 
Küstenrandes und der Alpeugipfel grösstentheils bew aldet ist.

Bei der vorherrschenden Neigung des K arstes  zu Plateaubildungen 
kommen, wie bereits e rw ähn t ,  zusammenhängende B erg ke t ten  nu r  selten 

und selbst diese bes tehen ,  wenn sie auch eine bestimmte Richtung 
verfolgen, m itun ter doch nur  aus ne tzartig  vers tr ickten  B erggruppen .  
Es lassen sich daher im croatischen Hochlande nur folgende 4 mehr oder 
minder deutlich ausgesprochene Gebirgszüge unterscheiden :

1. Der 18 Meilen lange Velebit, auch Velcbic, ein felsiges u n w i r k ­
liches Hochgebirge voll schroffer Abstürze und v e rw it te r te r  zackiger Ge­
steine, zieht vom Vratnilc oberhalb Zeng (3618') h a r t  längs der Meeres­
küste  an die Grenze Dalmatiens und von hier längs dieser Grenze an 
die Quellen der Cermanja in der südlichsten Spitze Croatiens. D er Satte l 
von Ostarja (3033'), über welchen die Strasse von Carlopago nach Gospic 
führt, theilt  ihn in einen nordwestlichen und südöstlichen Flügel. In jenem  
liegen von N. nach S. die den Botan ikern  unbekann ten  Alpen Velebit- 
Plisivica (5230'), Rainac (5377') und Satorno (5138') ; in diesem und 
zwar bei Carlopago der Sladovac (4826'); zwischen Gospic und der dal­
matischen Grenze die Alpen Mala und V elika  Urlaj (O rl ja) ,  Samar,
Silag, Mala und Velika Visocica (5121') mit dem V oralpenthale  Jad r ina  
Poljana-, längs der dalmatischen Grenze die Alpen K u k  (4020'), Badanj 
(5186') mit dem V ora lpen tha le  Stirovacka Poljana, Viseruna (5160'), 
Smrcevca, Debelo Brdo, Vise V agana, Segestan, Malovan, Sveto Brdo
oder Monte Santo (5547'),  der höchste B erg  C roatiens,  unfl <5rno- 
pac (4442').

2. Die Kapela zieht östlich vom Velebit und ziemlich paralle l mit
ihm vom Berge Bistoraj SO. von Fuzine im Com. Agram (4381') durch 
die Oguliner und Otocaner Mili tärgrenze an die Plitvica Seen. Sie ist ein 
weniger entw icke lter  minder hoher Gebirgszug als der Velebit , aber
auch minder felsig, minder rauh  und reicher bewaldet. Die 2778' hohe 
E insa t t lung  zwischen Jeze rana  und Modrus, über welche die Josefinen- 
strasse von Zeng nach K a r ls tad t  führt,  the i l t  sie in die Grosse (nord­
westl iche) und in die Kleine (südöstliche) K apela. Jene  ist 5 Meilen lang, 
re icht aber nirgends in die Alpenregion (Bjelolasica 4850', Visevica 4518', 
Visnovica 4326'). Der kah le  felsige mit seiner Spitze überhäugende
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weitaus sichtbare K iek (3740') liegt westlich von Ogulin. Die (i Meilen 
lange Kleine K apela  h a t  nur eine m itt le re  Höhe von 3000' (Seliski Vreh 
4049', Mala Gorica 3812').

3. Die Plisivica und ilir Verbindungszug mit dem Velebit. Südöstlich von 
den P li tv ica Seen und paralle l mit der türkischen Grenze e rheb t sich die 
felsige 5217' hohe Plisivica. An ihrer südwestlichen Abdachung liegen 
die 2 ausgedehn ten  Dörfer O ber-  und U nter-K oren ica  in einer Höhe 
von 2000' mit den beiden V oralpenthälern  Vilena- und Forkasic-D raga , 
westlich von Korenica der Mrzin (4016'), südlich von diesem das 1S00— 
2000' hohe Thal Korbavien. Die B erg ke t te  Ljubovo, V rbacka  Staza und 
Ploca scheidet Korbavien von dem südwestlich gelegenen 1800' hohen 
Para lle lthale ,  g e n a n n t  die L ika ,  welches von der Strasse von Gospic nach 
Zara durchschnitten w ird ; durchaus pflanzenreic.be von den Botanikern 
gesuchte Gegenden. Sowie einerseits die Plisivica an ihrem nordw est­
lichen Ende nur durch die Plitvica Seen von der Kleinen K apela  g e ­
trenn t wird, sc stellt anderseits in ihrem südöstlichen Verlaufe eine Reihe 
hoher m itun te r  alpiner Berge (Velka, Javorn ik  4910', R.udilisac 5088', 
Kremen 5035', Urlaj 4134', Bukovi Vrch 4531', Postak  4-509') bei Popina 
an den Quellen der Cermanja die Verbindung mit dem Velebit her.

4. Der Llburnisilie Karst, hier der  K ürze wegen gewöhnlich Karst 
genannt,  ist eine F o rtse tzung  des österreichischen L i t to ra l -K ars te s  und 
zieht von NW. nach SO. durch das südliche Com. Agram gegen die 
Oguliner Mili tärgrenze, in der er  sich un te r  dem Namen Grosse Kapela 
zu einem fortlaufenden mit deutlicher L ä n g e n a x e  versehenen Gebirge 
gestalte t.  E r  füllt den ganzen  Raum zwischen der K u lpa  und dem u n g a­
rischen Lit to ra le  aus und ist eigentlich ein terrassenförmig sich erhebendes 
2—3000' hohes P la teau ,  dessen höchste Kuppe, der Risnjak NO. von 
K am enjak  (4827'), in die Krummholzregion reicht und zugleich der 
höchste Berg Civil-Croatiens ist. Die au f  diesem P lateau  befindlichen 
zahlreichen Ortschaften gehören zu den höchst ge legenen des Landes, 
wie Skrad 2077', Delnice 2275', Mrzlavodica 2439', R avnagora  2483', 
Mrkopalj 2608', Je lenje  2783'. Nur in der Otocaner und L ikaner  Militär- 
grenze kommen noch höher liegende Ortschaften vor, wie Vrhovine O. von 
Otocac mit 3537'.

5. Das Hügelland. Wie bereits e rw äh n t  wurde, senkt sich das croa,- 
lische Hochland nordw ärts  allmälich gegen die Thalebene der Kulpa, 
spa l te t  sich in lange und breite Thäler, und indem es seinen k a rs ta r t igen  
C harak te r  immer mehr verl ie r t und das Klim a milder und feuchter wird, 
geh t es nordöstlichen Sluiner Regim entsbezirke und in der B ana l-  
Militärgrenze in niedriges mit Wäldern und Weinreben besetztes H ügel­
land über, bis es sich endlich an der äussersten Grenze in die Lonja- 
Kulpa-Niederim g völlig verf lacht und versumpft. Keiner seiner Berge 
erreicht eine Höhe von 2000', so die Masvina SO. von Sluin (1824') und
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die P e trovagora  N. von Cetin (1513') im Sluinei' Regimente, der Samarica- 
W ald  (1502')} die P riseka (1947')) L jubina (1827'), Vranovaglava (1B08') 
und Osecenica (1529, höchste Spitze der Zrinjer B erg e )  in der B an a l-  
Militärgrenze.

Das croatische Hochland wird von 5 Kunsts trassen  durchzogen, 
die den V erkehr des Binnenlandes mit der K üste  vermitteln und oft 
mit grosser K ühnheit  über  zerklüftete  Felsmassen und tiefe A bgründe 
geführt sind, als:

1. Die von einer Privatgesellschaft in den Jah ren  1802—12 erbaute  
und nach der Gemahlin des K aisers Franz I. benannte  Luiseilstrasse von 
K a r ls ta d t  über Severin, Skrad, Delnice, Mrzlavodica und Jelenje  nach 
Fiume und Buccari. Höchster P u n k t  2936' oberhalb Jelenje.

2. Die alte  un ter  K aiser K ar l  VI. angeleg te  j e t z t  ausser Gebrauch 
stehende Kaiolinenstrasse von K a r ls tad t  über Bosiljeyo, Vrbovsko, Mrko- 
palj, Fuzine und Buccari nach Fiume. Höchster P u nk t  2608' bei Mrkopalj.

3. Die unter K aiser Josef II. e rbau te  und in neuerer Zeit the il-  
weise umgelegte Josefinenstrasse von K a r ls tad t  über die E insa t t lung  der 
K apela  zwischen Modrus und Jezerana, dann über Zutalokva und Vratnik 
nach  Zeng. Höchster P u n k t  2778' in der E in sa t t lun g  der K apela.

4. Die schon 1786 ang e le g te  aber  in neuerer Zeit vielfach 
besserte  Strasse  von Gospic über Ostarja (3033') nach Carlopago.

5. Die 1832 eröffnete dalmatische Strasse von Gospic ü ber  M edak, 
St. Rochus und den Velebit nach Zara. Höchster P u n k t  3184' bei 
Mali Halan.

Die Eisenbahn g e h t  von der Station S teinbruck der Südbahn in 
S te ierm ark über Sused nach Agram und von hier westl ich über J a sk a  
nach  K arls tad t  und östlich über Pescenica nach Sisek.

Was nun die geologische Beschaffenheit des croatischen Hochlandes 
betrifft, so ist dasselbe mit Ausnahme der nördlichen te r t iä ren  Gebilde 
au der K ulpa  fast durchgehends aus K a lk  und Kreide zusammengesetzt, 
doch haben diese Gesteine ein verschiedenes A lter und wechsellagern 
d erges ta l t ,  dass sich keine  bestimmt begrenzten Zonen auffinden lassen.

Die Kalke der untern Trias (G utenste iner K alke) ,  welche in Nord- 
Croatien nur im Okicer Gebirge höchst un te rg eo rdn e t  Vorkommen, erlan­
gen in Siid-Croatien eine grosse V e rb re i tu n g ,  denn sie bilden den 
H a u p tb e s t a n d te i l  des Liburnischen K ars tes ,  der Grossen K apela ,  des 
nordwestlichen Theiles der Kleinen K apela  und des Alpenzuges der 
Plisivica und setzen sich, obschon jü n g e ren  K a lk en  untergeordnet,  bis in 
das südliche L ikaner  Regim ent fort. Im Sluiner und im T. B anal-Regim ente 
tr e te n  sie, nur sporadisch auf, doch dringen vereinzelte K uppen bis in 
das Weichbild von K a r ls ta d t  vor.

Gleich mächtig en tw icke lt  sind die Kalke der ohern Trias (H all-  
s täd te r  K alk  und Kaibler Schichten),  ihnen gehört die lange K ette  des

download unter www.biologiezentrum.at



S ii d - C r o a t i e n . XXI

Velebit von Zeng bis nach Dalmatien, der südöstliche Theil der Kleinen 
Kapela und die südliche H älfte  des L ikaner  Regiments an, auch au f  dem 
Liburnischen K a rs t  und im Sluiner Regim ente kommen s ie ,  jedoch 
minder m ächtig  vor. Tn der südlichen Banalgrenze  bem erk t  man Lunzer 
Sandstein und bei Lapac  im L ikan er  Regim ente  St. Cassianer Schichten, 
beide von geringer  Bedeutung.

Die K a lk e  der obern und un tern  Trias w erden  überall von Stein­
kohlen- und Wei'fner Schiefern umsäumt und durchbrochen, besonders auf  
dem Liburnischen K ars t ,  am nordöstlichen A bhange des Velebit und in 
dessen V erb indungszuge mit der Plisivica, auch irn südöstlichen Sluiner 
Regimente und in der Südspitze der B ana l-M il i tä rg renze  erlangen  sie 
eine bedeutende Mächtigkeit.

Die der Kreitleformatioii angehörigen K re ide -  und Capro tinenkalke  
erfüllen das übrige  niedrigere  Hochland Süd-Croatiens und schliessen 
sich überall den R ändern  der T ria s -K a lk e  au oder bedecken deren 
tiefere Stellen. Sie bilden die südlichen Abfälle des Liburnischen K ars tes  
bis an das Meer, den schmalen K üsten rand  des Velebit , die nordöstlichen 
Vorlagen der K ape la ,  die 12 Meilen lange und 3—4 Meilen breite  E in­
senkung  zwischen der K ape la  und dem Velebit , d>e Umgebungen der 
Plitvica Seen, die Voralpen der Plisivica. Im A gram er Comitate dringen 
sie längs der Luisenstrasse, theilweise von te r t iä ren  Schichten übe r lag e r t ,  
bis an und über die K ulpa  vor und tr e ten  dadurch mit dem südlichen 
Okicer Gebirge N ord-Croatiens in Verbindung-. Im Sluiner Regimente 
findet man sie nur mehr in dessen südwestlichem Theile, in der BanaU 
Militärgrenze fehlen sie durchaus.

Eocene Sandsteine und Kalke nehmen eine nur u n te rg eo rd n e te  Stelle 
ein. Man findet sie im ungarischen L it to ra le  im R ecina-Tliale  bei Fiume 
und von hier längs der Meeresküste über Buccari durch das Thal Vinodol 
bis Novi beiderseits  von den Gesteinen des K re ideka lkes  e ingeengt,  
dann in der mitt le rn  B an a l-M il i tä rg ren ze , wo sie eine geschlossene
4 Meilen lange und bis 1% Meile b re i te  Zone zusam m ensetzen . Ueberall,  
wo sie Vorkommen, üben sie einen günstigen Einfluss auf  die V egeta t ion  
aus, da ihnen eine grössere  F euchtigkeit  eigen ist.

Krystallinische Gesteine g ib t  es im Hochlande nicht. Den L u n z e r -  
uud eocenen Sandsteinen in der Banal-M il i tä rgrenze  sind kleine P art ien  
von Serpentin e inge lager t ,  bei Serb im südlichsten L ikaner  Regimente 
kommen in den W erfner  Schiefern Gjpsstöeke vor.

Tertiäre Schichten finden sich auf dem eigentlichen Hochlande nur 
ze rs treu t an sehr wenigen Stellen, dagegen  sind sie vorherrschend im 
nordöstlichen Sluiner Regim ente und in der B anal-M il itärgrenze . Sie g e ­
hören überwiegend der jü n g e rn  Bildung (Congerieu-Lehm und Sand) an, 
die der a l te rn  Periode (Cerithienschichten und L e ith ak a lk )  uinsäumen
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theils den eocenen Sandstein, theils rag en  sie insei förmig aus dem Cun- 
gerien-L ehm  empor.

Diluvial-Scliotter ist blos in der K u lpa-N iederung  des II. Banal- 
Regiments abgesetzt. A11 UTieii kommen nur muldenförmig längs der kurzen 
Wasserläufe des Hochlandes und an den Ufern der K u lpa  und ihrer Zu­
flüsse vor.

Iliiliüiiii'ussuiigiMi in Siid-Cioaticn.
U e b e r  d i e  d e n  H ö h e n m e s s u n g e u  b c i g e s e t ü t e n  a b g e k ü r z t e n  N a m e n  s i e h e  S e i t e  XVI.

Kus s.

Molo von Fium e 8 Zeithamm.
Zeng, S tad t  . . 10 Gen. St.
A nfang der Luisenstrasse bei F iume . 11 Fräs.
Novi, Dorf im ungar.  L it to ra le 138 Gen. St.
Jasenovac, M ark t  an der Mündung der Una in die Save 297
Dubica, M ark t  an der Una 315
P etr in ja ,  M ark t  an der K ulpa  . 337
Glina, H au p to r t  im I. B anal-R eg . 352
Severin, D orf an der Luisens trasse 740 Kras.
U nteres  Grobniker Feld  bei Fiume 928
Oberes Grobniker Feld 1023 n
Zavalje, Dorf am Fuss der  Plisivica im Otocaner Reg. 1029 Meteor. Stat.
Ogulin, M ark t 1083 Gen. St.
Petrovo Selo, Dorf 0 .  der Plitvica Seen 1170
Otocac, M ark t 1452
Lesce, Dorf an der Strasse von Otocac nach Gospic 1466 ii
Z uta  Lokva, Dorf 0 .  von Zeng
Samarica Wald an der Grenze des I. und II. Banal-

14-76 Hunf.

Reg. 1502 Geil. St.
V ranovaglava, Berg in der Mitte des 11. Banal-Reg. 1508
P e trav ago ra ,  B erg  N. von C tt in  im Sluiner Reg. . 
Osecenica, höchste Spitze der Zrinjer Berge im II.

1513

Bana l .-Reg. . . 152«)
Masvina, Berg  SO. von Sluin im Sluiner lieg. 
L jub iua ,  Berg an der dreifachen Grenze des I. und

1824

II. Banal.-Reg. und Türk. Croatien 1827
St. Rochus, Dorf am Velebit im siidl. L ikaner  Reg. 1830
Medak, Dorf SO. von Gospic 1831
Gospic, M ark t 1842
Brusani, Dorf 0 .  von Carlopago 1871
Vrebac, Dorf 0 .  von Gospic 1883
Truovac, Dorf 0 .  von Carlopago 1901
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W i e n .  Kuss

Priseka, höchster Berg der Banal-Milit . Gr. S.
Sam arica  Wald 1947 Gen. St.

Perusic, Dorf N. von Gospic . 1948
Bilopolje, Dorf SO. von Korenica 1968
Skrad, Dorf an der  Luisenstrasse au f  dem K a r s t  . 2077 Fr as.
Korenica, Dorf am Fuss der Plisivica im Otocaner Reg. o 00 Gen. St.
Bunic, Dorf SO. von K oren ica  . 2104
Priboj, D orf 0 .  der Plitvica Seen 2136 »
Delnice, D orf  an der Luisenstrasse  a u f  dem K a rs t  . 2275 Fras.
Mrzlavodica, Dorf an der Luisenstrasse auf  dem K a rs t 2439
Ravnag'ora, M ark t  an  der K arolinenstrasse auf dem

K ars t 2483 Hunf.
Merkopalj, ebenso . 2608 Zeithamm.
Udbina, Dorf in K orbavien 2627 Gen. St.
Zir, B erg  0. von M edak in der  L ika 2696
Strassenhöhe au f  der K a p e la  zwischen Jeze ran a  und

Modrus 2778 Hunf.
Jelenje ,  Dorf an  der Luisens trasse au f  dem K ars t 2783 Fras.
Ravnopodolje, höchster P u n k t  der Luisenstrasse 2936 w
Ostarja, Dorf au f  dem Velebit 0 .  von Carlopago 3033 Geil. St.
Mali Halan, D orf  au f  dem Velebit an  der dalmat.

Strasse . . . 31S4 Fras.
S krader  Fels, 3/ 4 S tunden SO. von Skrad  au f  dem

K a rs t  . . . 3302 Zeithamm.
Vrhovine, D orf 0. von Otocac . 3537 Gen. St.
V ratn ik , Berg bei Zeng  . 3618 Schloss.
Kiek, Berg W. von Ogulin 3740 Gen. St.
Mala Gorica, B erg  der Kleinen K apela 3812
Trovera, Berg  bei St. Michael in der siidl. Lika 3904
Mrzin, Voralpe W. von Korenica 4016
Kuk, Voralpe des Velebit an  der dalmat. Grenze . 4020
Seliski Vrch, höchste Spitze der K leinen K ape la  . 4049
Urlaj, Voralpe im Plisivica-Velebitzuge 4134
Visnovica, Voralpe der Grossen K ape la 4326 »
Bistoraj, nordwestl.  E nde  der Grossen K apela 4381 Zeithamm.
Crnopac, Voralpe des V elebit an der dalmat. Grenze 4442 Gen. St.
Postak, Voralpe im Plisivica-Velebitzuge . 4509 W
Visevica, Voralpe der Grossen K apela  . 4518 Zeithamm.
Bukovi Vrch, Voralpe im Plisivica-Velebitzuge 4531 Gen. St.
Snjeznik, Voralpe des K ars te s  N. von Kameujak 4763 Zeithamm.
Sladovac, Voralpe zwischen Carlopago und Ostarja 4826 Schloss.
Risnjak, höchste Spitze des K arstes  NO. von K am enjak 4827 Zeithamm.
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B.jelolasica, höchste Spitze der Grossen K ape la  4850 Gen. St.
Velka Javornik, Voralpe im Plisivica-Velebitzuge . 4910
K rem en, Alpe im Plisivica-Velebitzuge 5035
Rudilisac, ebenso . . 5088
Visocica Alpe des Velebit S. von Gospic 5121
Sotorno, Alpe des Velebit N. von Carlopago 5138
Viseruna, Alpe des Velebit an der dalmat. Grenze . 5160
Badanj, ebenso . . 5186
Plisivica, Alpe O. Korenica gegen  die tiirk.

Grenze . . .  . 5217
Plisivica, Alpe des Velebit S. von Zeng 5230
Rainac, Alpe des Velebit S. von der vorigen 5377
Sveto Brdo oder Monte Santo, höchste Spitze des 

Velebit NW. von Mali H alan  an der dalmat.
Grenze . . 5547

nach der a ltern  Aufnahme des Generals tabes au f  dem
III. B la t te  der Specialkarte von D alm atien  . 5568

IH. Bewässerung.

Croatien gehört  grösstentheils  in das Flussgebiet der Donau, denn 
die in das adriatische Meer mündenden Flüsse sind höchst unbedeutend. 
Die 2 Hauptflüsse, die D rau  und die Save, durchströmen das Land von 
W. nach SO., aber keine  h a t  ihren  U rs p ru n g ,  keine ihre Mündung in 
Croatien, sie kommen und verlassen dies Gebiet als bere its  schiffbare 
ansehnliche Flüsse.

I. D ie Drau, welche im P us te r tha le  in Tirol en tsp r ing t  und u n te r ­
halb Essek in die Donau fällt ,  t r i t t  bei D ub rava  aus S te ierm ark  nach 
Croatien über und bildet dessen nördliche Grenze gegen Ungarn. Sie ist 
bei Varasdin 400' b re i t ,  ihr W asserspiegel l iegt bei ihrem E in t r i t te  564' 
bei Varasdin 527', bei Legrad  401' und bei ihrem Ausflüsse 345' über 
dem adriatischen Meere. B e m e r k e n s w e r t e  Nebenflüsse sind:

1. Die Plitvica oder Plcvica, ein unbedeutendes Flüsschen im Com. 
V arasd in , das im Matzeigebirge an  der steirischen Grenze en tspringt,  
die D rau -E b en e  von W. nach NO. durchfliesst und nahe oberhalb der 
B ednja-M ündung in die D ra u  fällt.

2. Die Bednja h a t  ihren U rsprung im See von Trakostjan im Matzei­
gebirge und ergiesst sich oberhalb  Legrad in die Drau. Indem sie die 
Trachytfelsen und die L e ithak a lk e  zwischen Inovec und Toplicti durch­
brochen h a t ,  t r en n t  sie das Toplicer Gebirge von der Ivancica und 
dem Kalnik.

download unter www.biologiezentrum.at



X X V

3. Die sumpfige tlieihveise in Kanal abgele ite te  Blstra
der V arasdiner Militärgrenze köunnt ans den östlichen Ausläufern des 
K alnik , fliesst fast parallel mit der Drau und vereinig! sich mit dieser 
an der slavonischen Grenze.

II. Die Save, welche am Terglou Krain entspringt und bei 
Semlin in die Douau mündet, muss, obschon sie einen kürzeren  L auf  als 
die D rau  hat,  doch als der vorzüglichste Fluss Croatiens betrach te t  werden, 
weil sie alle W asser aufnimmt, welche ihr von den nördlichen und süd­
lichen Gebirgen zukommen. Sie is t  bei ihrem E in tr i t te  un te rh a lb  der 
Sotla-M ündung 300', bei Agram 400', au der Lonja-M ündung  500', bei 
ihrem A ustr i t te  an der Ulla-Mündung 600' breit.  Ihr Wasserspiegel liegt, 
unterhalb  Agram 301', an der K ulpa-M ündung 289', an der Lonja- 
Miindung 276' über dem Meere. Ihre vorzüglichsten Nebenflüsse sind, und 
zwar am linken Ufer:

1. Die im Matzeigebirge entspringende Sulla, der GrenzHuss zwischen 
S te ierm ark und Croatien.

2. Die Kraplna (Velika K rap ina )  hat  ihre Quellen au f  der Südseite 
der Ivancica bei Kraljevec, durcbfliesst Zagorien, nimmt die vom Matzel- 
gebirge über den M ark t  K rap in a  herabkommende K r a p i n i c a  (Mala 
K rap ina) auf  und fällt, u n te rha lb  Sused in die Save.

3. Die Lonja entspringt, nahe an den Quellen der K rap ina  auf der 
Südwestseite des K alnik , bildet theihveise die Grenze zwischen dem 
Agramer und K reuzer  Comitate, versumpft sich allmälieh in ihrem untern 
Laufe und fällt , mit dem Grenzflüsse Uova durch Seitenarme in Verbin­
dung gebracht,  4 Meilen u n te rha lb  der K ulpa-M ündung in die Save. Ihr 
bedeutendster Nebenfluss ist die C a s m a ,  welche im slavonischen Grenz­
gebirge ihren Ursprung h a t ,  die V arasdiner Militärgrenze in vielen 
Kriitnmungeu durchzieht und an der Südspitze des W aldes Zutica in die 
L onja  sich ergiesst.

4. Die Ilova kömmt vom slavonischen Grenzgebirge, bildet von da 
an die Grenze zwischen Croatien und Slavonien und mündet, wie bereits 
erw ähnt,  in Verbindung mit der Lonja in die Save.

Am rech ten  Ufer fallen in die Save:
Die Kulpa (K upa),  nach der D rau  und Save der grösste  Fluss 

Croatiens, en tsp ring t im Com. Agram aus einem Felsenloche des Kupiski 
Vrch SO. von Gerovo auf  dem Liburnischen K a rs t  (Spec. K a r te  von 
Illirien 30. B la t t)  A nfangs von dem K a lk -  und Kreideg’ebirge der K a rs t ­
formation e ingeengt,  g e lan g t  sie ers t nach vielen und grossen Windungen 
in die Ebene von K ar ls tad t  und das daran grenzende ter t iä re  Hügelland 
und ergiesst sich unterhalb Sisek in die Save. Unter ihren Zuflüssen am 
linken Ufer sind nur die L i c n i k  und O d r a  bem erkensw erth , au f  ihrem 
rechten Ufer nimmt sie ab e r  alle auf der nördlichen Abdachung des 
Hochlandes en tspringenden Flüsse und Bäche auf, als (von W nach O.)

N e i l r e i c h ,  cr o a t .  P f l a n z e n ^ e o g r a f i e .  d
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die D o b r a ,  M r j e z n i c a ,  Kn r a i l  a ,  G l in a . ,  P e t r i n j a  und S u u j a .  DU“ 
K o r a i i a  ist der Abfluss der 7 Plitvica Seen, sie durchzieht, die Sluiner 
Militärgrenze von S. nach N. und fällt  unterhalb K a r ls ta d t  in die Kulpa.

6. Die Una hat ihre Quellen oberhalb Srb im südlichsten L ikaner 
R e g i m e n t e ,  verlässt aber Croatien nach kurzem Laufe und fliesst .daher 
grüastentheils auf türkischem Gebiete . Die ihren westlichen Thaleinschnit t  
bildenden Gebirge schliessen Tiirkisch-Croatien gegen das L ikaner  und 
Otocaner Regiment ab. W eiter nördlich bildet sie den Grenzfluss gegen  
da.s II. Banalregimeut und mündet bei Jasenovac in die Save.

III. D ie F lü sse des H ochlandes sind meistens unbedeutende 
Bäche, entw eder w ahre  Küstenfliisse, deren L au f  von ihrem Ursprünge 
bis zu ihrer Mündung in das Meer sich verfolgen lässt, oder W asser­
läufe,  welche plötzlich in Erdschlünden uud Felsenlöchern (Ponore) ver­
schwinden, manchmal wieder zum Vorschein kommen, um aberm als zu 
verschwinden, und zule tz t sich in das Meer ergiessen, ohne dass man 
mit Sicherheit bestimmen kann, ob man es auch wirklich mit einem und 
demselben Flusse zu t.hun habe.

Zu den Flüssen der ersten Kategorie gehören die nur 2%  Meilen 
lange Ilecina, welche au f  dem K ars t  an der Grenze von Croatien und 
Istrien entspringt,  da.s eocene Thal gleichen Namens von N. nach S. 
durchfliesst und sich h a r t  bei Fiume un te r  dem Namen F i  u m a r  a 
(Fiumera) in den Golf des Quarnero ergiesst;  dann die über 7 Meilen 
lange Cermanja (Zerm agna),  die am südlichsten Ende Croatiens auf  dem 
Velebit entspringt, dort das kleine Thal Cermanien bildet,  sich dann nach 
Dalmatien wendet und in die Bucht von Novigrad fällt.

Wasserläufe der zweiten K ategorie  g ib t es im Hochlande sehr 
viele. Sie entspringen in muldenförmigen Vertiefungen oder kommen aus 
Felscnspalten rauschend und mächtig zu Tage und fliessen nach gewöhn­
lich kurzem Laufe in unter irdische Höhlen wieder ab. Nur 2, die L ika  
und Gacka, haben einen läng ern  Lauf. Die Lika entspringt oberhalb 
Medak am Velebit aus m ehreren  Quellbächen, v e rs tä rk t  sich durch die 
von den Korbavisehen Bergen herabkom m ende J a d o v a  und stürzt sich 
bei Lipovo Polje im Otocaner R egim ente in einen Felsenschlund. Die 
Gacka bricht bei Lesce plötzlich hervor und the i l t  sich bei Otoöac
2 Arme, von denen der eine längere bei Berlog, der andere k ürzere  bei 
Unter-Svica wieder verschwinden. Wo sich diese beiden Flüsse in das 
adriatische Meer ergiessen, lässt sich mit Sicherheit nicht sagen.

An Seen ist Croatien arm. Die.vorzüglichsten sind die durch ihre 
Landschaft  berühmten subalpinen Plitvica See» zwischen der Kleinen 
K ape la  und der Plisivica im Otocaner Regimente. Sie liegen stufen förmig’ 
übereinander, so dass sich die Wasser des einen in den ändern  stürzen 
und eine Reihe te r rasseuartiger  Wasserfälle bilden, die dem Flusse K orana
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ihren Ursprung" gehen. Die unbedeutenden Seen NW Otocac
trocknen  im Sommer aus. In Nord-Croatien ist der kleine Sec von
Trakostjan im Matzeigebirge bemerk enswerth.

M oräste kommen längs der Drau und Bistra der Varasdiner 
Mili tärgrenze, an der untern  Save und deren Vereinigung mit der Lonja 
vor, doch ist man fortan mit deren Trockenlegung beschäftigt.  Im Hoch­
lande g ib t  es ke ine  ausgedehnten Sümpfe, ln W K . PI. ra r .  II. p. XXII 
wird eines kleinen mit Schilf- und Riedgräsern bewachsenen Sumpfes 
zwischen Gospic und Trnovac e rw ä h n t ,  welcher nach Schedas  K ar te  
noch besteht. Auch an der Gacka- bei Lesce und an der Lika, bei Medak 
kommen sumpfartige Strecken vor, welche aber bei niedrigem W asser­
stande sich in g rasreiche Wiesen umwand ein (Schloss. ÖBW. II. .lix). 
Hochmoore fehlen gänzlich.

SY. Klima.

Von

Dr. K arl Jelinek.
k.  C e n t r a l a n s t a l t  f i ir  M e t e o r o l o g i e  und K

Zur Beurtheilung der klimatischen Verhältnisse Croatiens fliesst- 
das Materiale sehr spärlich. Für  Fiume existiren nicht einmal volle 
2jährige, für Agram nur 7 jährige, für Zavalje (im Otocaner Regimente 
an der türkischen Grenze) nicht ganz vollständige 9jährige Beobachtun­
gen. Zur V ergleichung mögen daher auch die besser begründeten  Mitte 
von Triest dienen. *)

I. Temperatur nach Reaumur.
1. T r ie s t  (1848 05).

j J ä n n e r  

3 . 3 3

F e b r u a r

4 .3 1

März A p r i l

1 0 . 7 8

Mai  

1 4 . 4tf

Juni

1 8 . 0 6

J u li

19 .41

A u g u s t

10 .2 2

S e p t .

1 5 . 7 8

O ct ob er

12.6!)

N o v .

7.4?> 4.3".

2. F ium e.
Fiume ist in a.llen Monaten als Triest,  die positiven A b ­

weichungen in Fiume be tragen :

nie S e i t e  XVI e r w ä h n t e n  S t a t i o n e n  K ar l s ta d !  und V a r a s d in  s in d  e r s t e r «  n a c h  ß .Monaten 

im J a h r e  1863, l e t z t e r e  n a c h  1 '/a J a h r e  im J a h r e  18(i0 w i e d e r  e i n g s g a i i g e n .

rl
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J ä n n e r

1 .4 3

F e b r u a r

1 . 3 0

März

0 . 9 4

Ap r i l

0 . 4 2

M ai

0 . 1 8

J u n i

0 . 3 4

J u li

0 . 5 2

A u g u s t

0 . 7 3

S e p t .

0 . 5 9

O ct ob er

0 . 8 9

No v.

1 . 0 5

D e c .

1 . 3 7

daher die corrigir ten M onatsm itte l:

J ä n n e r

4 . 7 6

F e b r u a r

5 .6 1

M är z

7 . 4 6

A pri l

1 1 . 2 0

Mai

1 4 .6 4

J u n i

18.4(1

J u l i

1 9 . 9 3

A u g u s t

1 9 . 9 5

S e p t.

1 6 .3 7

O c t o b e r

1 3 . 5 4

N o v .

8 . 5 0

D e c.  

5 . 7 3

Wahrscheinlichste Maxima und Minima von Fiume nach Triest corrigir t:

J an n. Febr. J lär z A p r i l Ma i J u n i J u l i A u g . Sep t. Oct. Nov . D e c.

M a x i m a 9 .  9 1 1 .4 4 13 .8 5 17.  9 2 1 .  6 2 4 . 6 2 2 6 . 3 4 2 5 .8 1 2 2 .  6 18.  8 1 4 .2 3 11.1C

M i n i m a — 0 . 7 3 -  0 . 0 9 1 . 9 2 6 . 0 5 10 .1 1 1 3 .4 5 1 4 .6 4 1 4 .0 5 1 2 . 0 4 8 .8 1 3.(39 0.3' i

Dies sind jedoch nur M itte lw erthe , wahre Maxima und Minima 
lassen sich für Fiume der kurzen Beobachtungszeit w egen nicht angeben. 
Die absoluten Maxima und Minima von Triest können aber zur Beur- 
theilung je n e r  von Fiume dienen und mögen um 1 — 1.5° tiefer als letz­
te re  sein.

A-bsolute Maxima und Minima von Triest 18i ] -66:

M a x i m a

M in im a

Jiinn. F e b r . Mär z A pri l Mai J u n i J u l i Aug. S e p t.

1 0 . 8 1 2 . 6 1 5 .8 2 2 . 5 2 6 . 6 2 7 . 5 2 7 . 5 2 7 . 7 2 4 . 0

— 8 . 0 - 5 . 7 4 . 9 1.1 4 . 2 7 . 7 1 1 . 8 1 0 .3 6 . 8

Octob .j  No v.  

2 1 . 0  | 1 5 .9  

3 . 5  1 - 0 . 4

D e c .

13 .5

-9.5

3. und 4. Agram mul Zavalje.

Normalmittel der M onatste iuperaturen:

A g i a m

Z a v a l j e

Jä i in.  

0 . 2 2  

— 1 . 6 7

Febr.

2 . 4 2

0 . 7 9

Mär/.

5 . 0 1

2 . 5 8

A p r i l

9 . 8 1

7 . 4 4

Mai  

1 3 .5 0  

1 1 . 6 4

J u n i

17 .2 4

1 4 .7 7

J u li

18.01

1 5 .9 8

A ug.

1 8 . 3 6

1 6 . 0 6

S e p t.

14.01

1 2 .6 2

Octob.

1 0 .5 6

9 . 8 4

N o v .

4 . 0 8

3 . 4 7

D e c .

1 . 1 4

— 0 .1 1

J ah r

9.5:

7 .7 ?
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Tem pera tu r-Ex trem e:

K lim a, XXIX

M i t t l e r e
M a x i m a

M i t t l e r e
M i n i m a

A b so lu te
M inima

( M i t t l e r e
M a x i m a

I M i t t l e r e  
| M i n i m a

I Absolute 
l Minima

J ä n n . F eb r. M är z A p r i l M ai J u n i Ju li Aug. S e p t . Octob. N o v .

7 . 9 9 . 2 9 1 3 . 8 0 1 9 .4 6 2 1 . 7 9 2 5 . 1 9 2 6 . 3 4 2 5 . 9 7 2 3 . 4 3 1 8 . 6 3 1 2 .2 3

8 . 7 7 - 6 . 7 2 — 2 .5 1 0 . 8 8 5 . 6 2 9 . 2 8 1 0 .9 4 9 . 1 9 6 . 8 1 1 . 4 6 — 3 . 2 6

— 1 6 .0 8 - 1 5 . 3 — 7 . 9 — 2 . 8 2 . 9 7 . 8 9 . 4 7 . 4 3 . 8 — 2 . 2 — 7 . 3

7 . 7 9 . 0 1 0 .5 1 6 .4 2 0 . 9 2 5 . 3 2 4 . 3 2 4 . 3 2 2 . 5 18 .1 1 2 .5

- 9 . 2 - 8 . 5 — 6 . 5 — 0 . 3 3 . 3 8 . 2 9 . 5 8 . 0 4 . 7 1 . 9 - 5 . 7

— 1 3 . 0 — 1 2 .2 - 7 . 2 — 2 . 2 0 . 6 6 . 4 8 . 4 7 . 2 1 . 6 — 2 . 8 - 9 . 4

D e c.

8.321

— 6 .8 9

- 7 . 5

8.0

—9.1

— 13.81

II. Niederschläge.
Monatssummen in Pariser L im \u :

Jä n n . Febr. M ä r / A pri l Mai J u n i J u l i A ug. S e p t . Octob. N ov . D e c .

T r i e s t 2 8 . 0 2 2 8 . 8 5 3 2 . 7 6 3 7 . 4 9 4 6 . 4 6 3 8 . 2 0 3 2 . 0 9 3 6 . 4 9 5 2 . 0 0 7 2 . 3 3 5 2 .5 1 2 9 . 2 9

F i u m e  . 5 8 . 9 5 2 . 9 5 5 . 2 5 7 . 6 5 9 . 9 4 8 . 3 4 9 . 6 6 5 . 0 8 1 . 9 1 2 4 . 9 1 0 5 . 4 6 9 .1

A g r a m 2 2 . 1 9 1 8 .8 7 3 2 . 8 1 2 6 . 9 3 9 . 1 2 3 8 . 3 8 3 5 . 8 9 3 0 . 2 8 3 7 . 8 9 3 2 . 2 9 3 9 . 2 9 1 2 . 8 4

Z a v a l j e 2 9 . 7 4 4 8 . 2 4 2 2 . 3 3 3 4 . 9 3 5 0 . 5 1 3 3 .3 1 4 5 . 8 7 4 1 . 1 5 4 2 . 4 3 4 4 . 1 9 3 3 . 3 2 3 6 . 2 2

Die Monatssummen von Fiume w urden e rha l ten ,  indem man je n e  
von Triest mit folgenden Facto reu, welche sich aus den gleichzeitigen 
Beobachtungen von Triest und Fiume ergeben haben, multiplicirt ha t:

J ä n n e r

2 . 1 0

F e b r u a r

1 .8 3

Mä rz

1 . 6 8

A p r i l

1 .5 3

Mai

1 . 2 9

T . J u n i  

1 . 2 6

J u l i

1 .5 4

A u g us i

1. 7 8

S e p t .  

1 .5 7

Octi.b.

1 . 7 2

N o v .

2 . 0 0

D e c .

2 . 3 6

III. Feuchtigkeit.

Monatsmittel der Feuchtigkeit in Procenten:

J a  11 ü. F eb r. M är z A pri l Mai Ju ni J u l i A u j . S e p t . O c to b . N o v . D e c .

A g r a m 8 6 . 5 8 1 . 2 7 3 . 3 6 4 . 3 6 5 . 6 6 4 . 8 6 2 . 1 6 4 . 1 6 8 . 8 7 6 . 4 8 4 . 0 8 6 . 5

Z a v a l j e 8 5 . 5 SO. 7 7 6 . 4 6 9 . 2 7 2 . 4 6 6 . 5 7 0 . 2 6 9 . 3 7 7 . 0 7 9 .1 8 7 . 3 8 4 . 9

r
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Diesem werthvollen Aufsätze des Herr» Directors Dr. Jelinek, für 
dessen gü tig e  Mittheilung ich ihm hiermit, verbindlichst danke, habe ich 
n ur  einige allgemeine Bemerkungen beizufügen, sowie ich sie aus den 
A ng aben  von Fvas, Schlosser und Lorenz  entnommen habe.

Um sich von den W it te rungs-V erhä l tn issen  Croatiens ein richtiges 
Bild zu vergegenw ärt igen , können bei den vielen Eigenthiimlichkeiten 
und Anomalien dieses Landes 3 meteorologische Stationen unmöglich 
genügen. Denn, -wenn auch das Klima des gr.nzen ungnrischen L it to ra le 
von jenem  Fiume’s wenig abweichen wird, und wenn auch die W it te ­
rungs-V erhä ltn isse  Agrams mit mehr oder minder annähernder  Richtig­
k e i t  auf  je n e  Nord-Croatiens scliliessen lassen, so fehlt es doch durch- 
gehends an Beobachtungen in den auf dem Liburnischen K ars t ,  auf  den 
Hochebenen des Otocaner und L ik aner  Regiments und auf  dem K ü s ten ­
rande  der croatischen Mili tärgrenze liegenden Ortschaften , und doch 
w äre g e rade  hier eine wissenschaftliche Forschung höchst, nothwendig. 
Die Station Zavalje an der äussersten Ostgrenze l iegt zu abseits und 
s teh t  zu vereinzelt da, um diesem Mangel abzuhelfen. Unter solchen 
Umständen muss man sich mit allgemeinen Andeutungen begnügen.

Croatien hat w eder ein so mildes noch ein so gleichförmiges Klima, 
als man seiner geografischen L age nach vermutlien sollte. Die W it te ­
rungs-V erhältn isse  bieten vielmehr eine grosse oft auffallende Verschie­
denheit d a r ,  denn anders g es ta lten  sie sich in dem zwischen der Drau 
und Kulpa. liegenden Landstriche, anders auf dem P la teau  des Hoch­
landes, wieder anders auf dessen südwestlicher Abdachung längs der 
M eeresküste.

1. Nord-Croatien ist im Ganzen mehr trocken, doch ersetzt, der 
s ta rke  N achtthan deu Abgang* des Regens. Frühling  und Sommer sind in 
der Regel angenehm, ers terer beginnt schon anfangs M ärz ,  le tz terer ist 
oft sehr heiss. D agegen sind der H erbst mit seinem beständigen Nebel 
und die ersten W interm onate  der nasskalten W it te rung  wegen sehr un­
leidlich ( Schloss. und Vukot. ÖBW. IV. 115).

2. Das Hochland h a t  ein sehr rauhes und mit Rücksicht auf  seine 
südliche Lage (in gleicher Breite  mit den Quaraero-Insel» , Istrien und 
dem südliche» Ober-Italien) sehr kaltes  Klima, da die beständigen oft 
zu O rk a n e n g e s te ig e r te n  Stürme, durch kein Gebirge aufgehalten , u n ­
gehindert  dahinbrausen können und höchst verderbliche T em pera tu r-  
wechsel im Gefolge haben. Der NO.-Wind, B o r a ,  ist ka lt  und trocken, 
der SW .-W ind ,  Z u g o ,  feucht und warm. Der kurze k a l te  regnerische 
Frühling ha t  weit mehr A ehnlichkeit mit dem W inter als mit dem 
Sommer, der Sommer ist ebenfalls kurz, aber heiss, oft unerträglich 
heiss, der Herbst neblig und »asskalt,  der lange oft 5—6 Monate an­
dauernde W inter beginnt schon mit Ende October und ist von strenger 
K älte  und tiefem Schneefall begleitet,  so dass a.uf dem Hochgebirge und
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den nördlichen Schluchten der Schnee bis in den Sommer, mitunter 
auch das ganze J a h r  liegen bleibt. Die mittlere Tem pera tur  des Hoch­
landes wird daher nur auf  +  6° R. geschätzt. In der L ika  be träg t  sie 
nach jH unfalvy  in der meteorol. Zeitschr. II. 275 im W in te r  — 1.17°, im 
Friihlinge 5’83°, im Sommer 13'13°, im Herbste  7-46° im Ja h r  6'3° ß .  
Bei so ungünstigen Umständen beginnt die Heumahd E nde Juli,  die 
E rn te  ers t Mitte August oder ga r  Anfangs Septem ber (Fras K arls t.  
Milit. Gr. 34 — 5 , Schloss. ÖBW IT. 34-7 , Lorenz Geogr. Gesellsch. 
•1860 p. 106).

3. Am gleichförmigsten sollte man das Klima längs der Seeküste 
vermuthen, da diese durch die schroffen Abhänge des Hochlandes gegen 
die Bora geschützt ist und die Nähe des Meeres nicht doch ohne Einfluss 
sein kann. Dies ist aber keineswegs der Fall und seltsamer Weise wird 
das Klima desto ra u h e r ,  j e  mehr sich die Kiiste nach Süden ers treckt.  
Während im ungarischen Lit to ra le  von Fiume bis Novi der Sommer bei­
nahe 6 Monate w ährt ,  die Hitze sich bis zum Unerträglichen s te igert 
und Schneefalle zu den Seltenheiten gehören, und während hier der 
Oelbaum, der Lorbeer und der Feigenbaum vortrefflich gedeihen, kommt 
in dem von Novi kaum  4 Meilen entfernten Zeng kaum noch der Mandel­
baum fort, der Oelbaum, Lorbeer und Feigenbaum sinken zu kümmer­
lichen S träuchern  herab , und in dem noch südlichem Carlopago ver­
schwindet je d e r  Baumwuchs im Freien, j a  selbst Hecken und Gebüsche 
w erden se ltner und der gemeinste Strauch des ungarischen Lit torale ,  der 
W egdorn (Paliurus aculeatus) ist h ier  nicht mehr zu finden QSchloss. 1. c. 
330, Lorenz  1. c. 116).

Nach der R egenkarte  in S o n k la rs  Hyetografie (Geogr. Gesellsch. 
1860) the i l t  sich Croatien nach den Abstufungen der mittlern jährlichen 
Regenmenge in folgende 5 Gebiete:

I. Gebiet mit einer jährlichen R egenmenge von 2ß—25": Stad t 
Varasdin, Toplice, östliches Com. Agram, Com. K reuz  mit Ausnahme der 
Moslavina, Varasdiner Militärgrenze.

II. Gebiet 25—35": Com. Varasdin mit Ausnahme der nordöstlichen 
Spitze, westliches Com. Agram, Moslavina, nordöstliche Baual-Militärgrenzi-.

III. Gebiet 35 —40//: Südwestliche Banal-M ilitärgrenze.
IV. Gebiet 40—45//: Sluiner R egim ent,  U m gebung von K ar ls tad t ,  

südwestliche Abdachung des Hochlandes sammt der K üste  von Fiume bis 
Dalmatien.

V Gebiet 45—50": P la teau  des Hochlandes.
Die Gebiete un te r  einer jäh r lichen  R egenm enge von 20", welchem 

fast die H älfte  Ungarns angehö r t ,  sowie jen e  von 50—100", welche nu r  
spärlich in den westlichen A lpenländern  Oesterreichs V orkom m en, fehlen 
in Croatien.
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Dritter Abschnitt.

Einfluss der natürlichen Beschaffenheit des Landes auf 
die Vertheilung der Gewächse.

Wie in meiner F lora  von Ungarn, so muss ich leider auch hier 
diesen Abschnitt mit dem Geständnisse beginnen, dass ich die Schwierig­
k e i t e n ,  welche einer pflanzengeografischen Schilderung' Croatiens e n t­
gegenstehen ,  nicht zu bewältigen ve rm ag ,  j a  dass dieselben in Croatien 
sich sogar noch grösser ges ta lten  als in Ungarn. Denn da die Kenntniss 
der Vegetations -  Verhältnisse Croatiens im Grunde ers t 10 Ja h re  alt  ist, 
so fehlt es hierüber nicht nur überall an den erforderlichen Beobachtungen, 
sondern, was noch schlimmer is t ,  an den meisten Vorarbeiten, um solche 
Beobachtungen anstellen zu können. Es lässt sich daher in dieser Be­
ziehung nichts B estimm tes , nichts Specielles s a g e n ,  sondern man muss 
sich mit ganz allgemein gehaltenen  Andeutungen und W ünschen, wie es 
sein sollte, behelfen.

T. Croatien hat seiner geografischen Lage nach ein dreifaches F loren­
gebiet, nämlich Nord-Croatien, das der Karstformation angeliörige Hoch­
land und die Meeresküste; das erste h a t  mit Süd-Ste ierm ark  und den 
angrenzenden ungarischen und slavonischen Comitaten , das zweite mit 
K rain  , dem österreichischen Lit to ra le  (Triester S ta t tha l te re igeb ie t)  und 
dem nördlichen D a lm at ien ,  das dri tte  mit den Ufern des adriatischen 
Meeres überhaupt die nächste Aehnlichkeit. Seine Flora h a t  dessenunge­
ach te t  nur wenige e ig en tü m l ich e  d. i. solche Arten aufzuweisen, welche 
bisher nur in Croatien, aber  in keinem der angrenzenden N achbarländer 
beobachtet w urden. Diese sind :
Hyacinthus amethystinus L. 
Polygonum alpiuum A ll.
Cirsium montan um Rpr.
Crepis Kitaibelii Fröl.
Galium maritimum L.
Pedicularis brachyodonta Schl, et Vuk. 
P rimula K itaibeliana Schott.

Hypecoum procumbens />. 
Cardamine chelidonia L .

,, carnosa W K . 
Aubrietia  deltoidea D C . 
Paronychia  a rg en te a  Lam . 
D ianthus nitidus I-FiT.
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Uebrigens ist es nicht unwahrscheinlich , dass die eine oder die 
andere  dieser Arten in Türkisch -  Croatien und selbst in D almatien  vor-  
komnie.

Ein Verzeichniss jen e r  Arten , welche in jedem  der einzelnen 
N achbarländer aber nicht in Croatien wachsen und um gekehr t ,  liesse 
sich nur von S üd -S te ie rm ark , Slavonien und Dalmatien aber nicht von 
den ändern N achbarländern  geben, weil wir von K ra in  ke ine  verlässliche, 
vom österreichischen L it te ra le  bloss eine die se l tnem  Arten berücksichti­
gende , von den ungarischen Grenzcomitaten Zala und Somogy keine 
specielle und von Tiirkisch-Croatien g a r  keine F lora  besitzen.

Wichtig w äre  es fe rn e r ,  zu w issen , welche A rten  nu r  in N ord- 
Croatien, welche nur im Hochlande und welche nur am M eeresufer Vor­
kommen. Allein auch diess ist derzeit noch nicht ausführbar.  Denn die 
Verfasser des Syllabus  (die einzige Quelle aus der man in dieser Bezie­
hung schöpfen kann) haben die Standorte  so allgemein h inges te l l t ,  dass 
man blos bei den se l tnem  Arten, welchen specielle Fundorte  beigegeben 
sind , sagen könnte , welchem der 3 v orerw ähn ten  Gebiete sie Vor­
kommen und in welchen sie fehlen. D am it w äre  aber die Sache nicht 
abgethan und noch immer kein richtiges Bild erzielt , weil es kaum einem 
Zweifel unterliegen dürfte, dass mehrere vielleicht viele A rten , welche 

Syllabus  als gemein und im ganzen Laude verb re ite t  angegeben  
werden, im Hochlande, und im L ittorale  nicht zu finden sind. Ueberhaupt 
setzen solche negative A ngaben  vollendete Kenntnisse der V egeta t ions-  
Verhältnisse eines Landes voraus und w erden schon nach Ablauf eines 
M ensthenalters  mehr oder w en iger  unrichtig.

II. Der Einfluss der geologische*« Fotinalioii au f  die V egetation  ist von 
allen Factoren, welche diese begründen, in Croatien der mächtigste. Der 
K alk , seien es die ä lteren  K alke  der Trias-, J u r a -  und K re ide-Form ation  
oder die j i ingern  L e ithaka lke ,  beherrscht entschieden die V egetation  von 
ganz Croatien und d rück t ihr den C harak te r  einer xerofilen Flora auf. 
Denn dein K alke  gehört  nicht nur das ganze Hochland mit seinen Alpen­
gipfeln und Kiis tenrändern d. beinahe ganz Siid-Croatien an ,  sondern 
er  ist auch in Nord-Croatien auf dem K alnik , dem Toplicer Gebirge, der 
Ivancica und den Okicer Bergen für die Vegetation  das massgebende 
E lem ent und selbst auf dem Matzel und A gram er G ebirge ,  wo er doch 
nur un te rgeo rdn e t  a u f t r i t t , ist sein Einfluss nicht zu verkennen. Bei 
dieser grossen V erbre itung des K alkes ,  und da er so leicht ve rw it te r t  
und zerbröckelt und mit seinem Schutte die ältern Gesteine, denen er 
aufgesetzt ist, überschüttet,  vermögen die k r is ta l lin ischen Schiefer Nord- 
Croatiens und die Steinkohlen- und Werfner Schiefer Süd-Croatiens nur  
einen höchst unterg-eordneten Einfluss auf  die Vegetation auszuübeu. 
Blos bei dem eocenen Sandsteine im ungarischen Lit torale üb t  die dem­
selben e ig en tü m l ic h e  Feuchtigkeit eine günstige W irkung  auf die V ege-

e i l r  e i c h ,  cr o a t .  l ’f l a i i z e n g e o g r a f i e .  e
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lation. Ob es übrigens in Croatien Pflanzen g ib t ,  welche nie au f  Kalk, 
sondern nur auf schieferigein Gesteine oder nur auf  den weit verbreiteten 
te r t iä ren  oder noch j i ingern  Bildungen Nord-Croatiens V o r k o m m e n ,  Lässt 
sich nach den bisher gem achten  Beobachtungen nicht bes t im m en, im 
Zweifel könnte mail dies höchstens von jenen  Arten a nnehm en , welche 
unmitte lbar den Seestrand bewohnen.

III. Ueber den Einfluss, welchen das Klima auf die Vegetation aus­
übt, lässt sich ga r  nichts sagen, weil die W it terungs-V erhäl tn isse  Croatiens 
selbst nur unvollkommen bekann t sind. So viel ist g ew iss ,  da.^s das 
ungarische L it to ra le ,  die Zone der immergrünen S träucher ,  seine ausge­
zeichnete südliche F lora  nur seiner goc ln i tz ten  L age  und seinem warmen 
Klima verdankt, und dass die unaufhörlichen rauhen S türm e, die langen 
kalten  W in te r ,  die kurzen  heissen trockenen Sommer und die grellen 
Tem peraturw echsel ,  welche das Klima des Hochlandes charakterisiren, 
den günstigen Einfluss, welchen die südliche Lage sonst auf die V ege­
ta tion ausiiben müsste, w ieder abschwächen oder ganz vereiteln.

Einen grossen Einfluss übt das Klima au f  die Vertlieilung der Ge­
wächse nach den verschiedenen Höhenlagen, in die sich das Land  erhebt.  
Zu diesem Zwecke werden Pflanzenregionen nach den verschiedenen 
Höhenabstufungen gebildet, welche aber,  wenn sie ihren Zweck erreichen 
sollen , eine genauere  Kenntniss der Vegetations-Verhältnisse  erfordern, 
als man sie gewöhnlich hat. Für Croatien Hessen sich ungefähr folgende 
Regionen aufstellen:

1. Region der E benen  und Hügel vom Spiegel des adriatischen 
Meeres bis 1000'. D er  Seestrand , die Thalebenen und te r t iä ren  Hügel 
Nord-Croatiens, das Toplicer Gebirge, der Reka-Bilo Zug und die V uko- 
mericke Gorice, dann (mit Ausnahme der liöhern K uppen) das Matzel- , 
K oste ier-  und Moslavina-Gebirge gehören dieser Region an ,  in der der 
Getre ide- und Feldbau, die Obst- und W einkultur ihren Sitz haben.

2. B e rg -  und Wald region 1000—3000'. Die höheren K uppen des 
Matzel- ,  K oste ier-  und Moslavina-Gebirües, der K a ln ik ,  das Okicer Ge­
b irge ,  die Slu iner-  und B an a l-B e rg e ,  das P la teau  des Hochlandes, dann 
(mit Ausnahme der höchsten K up pen )  die lyancica ,  das Uskolten- und 
Agramer Gebirge reichen in diese Region.

3. Voralpenregion 3000—5000'. Die höchsten K uppen  der Ivancica, 
des Uskoken- und A gram er G e b irg e s ,  die K a p e la ,  die Vorlagen des 
Y eleb it ,  der Plisivica und des Verbindungszuges dieser beiden Hochge­
birge bilden gegenw ärtige  Region.

4. Alpenregiou 5000—5547'. Nur die Spitzen des Velebit, der Gipfel 
der Plisivica und die höchsten Kuppen des Yelebit-Plisivica Verbindungs­
zuges erreichen die Alpenhöhe.

Wie sich aber die Grenzen der Vegetation  zu diesen verschiedenen 
Höhenregionen v e rh a l t e n , wie weit z. B. die Zone der immergrünen
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Sträucher des L it to ra le  reielit, wie hoch die Eiche, die Buche, die Tanne 
s te igen ,  kurz  über alles d a s ,  was man eigentlich m ilte ls t der Höllen­
regionen zu erreichen bezweckt, fehlt es bisher an Beobachtungen.

IV. Von allen Einflüssen auf  die Vertheilung der Gewächse sind die
aus der Verschiedenheit der S tandor te  sich ergebenden  Yegetationsfurmen 
in der Elora eines Landes ain leichtesten durchzuführ<.n. W enn dessen­
ungeachte t von einer solchen Durchführung hier U m gang genommen 
wurde, so liegt der Grund darin, dass diese schon in mehreren verw andten  
Sp ecialfloren angeführten  und sich mit w enigen Ausnahmen stets w ieder­
holenden Bilanzen Verzeichnisse bereits zur Genüge bek an n t  sind und sich 
insbesondere in Croaiien aus den in der F lora  von Ungarn geschilderten 
Vegetationsformen leicht entnehmen lassen. Es sei daher nur im Allge­
meinen b e m e rk t ,  dass die Vegetationsform der W äld e r ,  der Felsen und 
sonnigen steinigen Stellen in Cruatien s tärksten  vertre ten  ist , dass
die Vegetationsform dei Sümpfe und Gewässer blos in den Niederungen 
der D r a u ,  Save und K ulpa  zur hühern Entw icklung g e la n g t ,  in Si’id- 
Croatien aber  nur auf die Alluvien der W asserläufe beschränkt is t ,  dass 
die Vegetationsform der Alpen zu keiner Hochalpenflora sich erhebt,  
dagegen oft tiefer als in ändern  Ländern  h e rab s te ig t ,  und dass die Ve­
getationsform der G ras-  und Sandsteppen sowie des Flugsandes, welche 
für Ungarn charakteris tisch  ist, in Croatien durchaus fehlt.

V. Schliesslich folgt eine Zusammenstellung der in Croatien bisher 
beobachteten A rten ,  verglichen numerischer Beziehung mit der Flora 
der N achbarländer ,  nämlich Slavonien, Dalmatien, Krain und dem öster­
reichischen L it to ra le  (Görz, G rad iska ,  Triest,  Is trien und den Q uarnero -  
Inseln). S te ie rm ark ,  die 2 ungarischen Grenz-Comitate und Türkiscli- 
Croatien wurden nicht berücksichtigt, weil nie Flora von Ober-Steierm ark 
mit je n e r  Croatiens g a r  keine Aehnlichkeit h a t ,  je n e  der 2 ändern Ge­
biete aber speciell nicht bek an n t  ist. Der F lächeninhalt obiger L änd er  
b e t räg t :

Q u a d r a t - M e i l e n

Croatien . 467
K rain  (181.47) und Lit to ra le  (145.14) 327
Slavonien . 295
Dalmatien t'&’l

Die Zahl der A rten  in Slavonien wurde aus K a n itz  und K n a p p  
die Pflanzen Slavoniens (ZBG. 1866), jen e  in Dalmatien aus D e V isiani 
Flora daluiatica und Petter und JJo’teri Inselflora von Dalmatien im ÖBW. 
1852 entnommen. Ueber das L ittorale  besteht keine Aufzählung der dort 
vorkommendeu Pflanzen, doch sind die seltneren durch Tom ma.'ini's F o r ­
schungen bekann t  und schon in Jvoch's Synopsis grösslentheils aufge­
nommen. Ueber Krain besitzen wir nur Scopolis  vera l te te  unvollständige 
Flora carniolica und Fleischmanris verw orrene  höchst unverlässliche in

e*
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ieder  Beziehung- misslungene Uebersicht der Flora Krains , Laibach J84i 
mit einem kleinen N achtrage in der Flora 1846 I. p. 239. Die Flora des 
L it to ra le  und von Krain musste daher aus Koch's Synopsis und den in 
verschiedenen Zeitschriften zers treuten  Reiseberichten und Aufsätzen yo u  

B iasoletto , D esclim ann , F reyer , Josch , K r a s a n , Loser, P etter , Plemel, 
Sendtner, &£«)• und T om m asin i, so g u t  es g in g ,  zusammengestellt, rü ck -  
sichtlich ergänz t und verbessert werden. Für eine g enaue  ziffermässige 
R ichtigkeit der Zahl der Arten verm ag ich jedoch nicht einzustehen, 
denn so wenig V ertrauen  Fleischm ann s A ngaben  auch erwecken , so 
mussten sie doch insolange als richtig angenommen werden als sie den 
pflanzengeograüsclieu Gesetzen nicht widersprechen , obschon deshalb 
keineswegs folgt, dass sie auch richtig seien. Bei dieser Zusammenstellung 
musste ferner in Auffassung des Begriffes der Species überall gleicher Schritt 
mit der in der Flora von Croatien geltend gemachten Ansicht eingelialten 
werden.

V ergleichende U ebersicht.

Name der  Orduang
Croatien

Zalxl (1er A r te n

Krain | 
und 'Slavonien 

Littorale
Dal­

matien

l Equisetaceae 5 8 2 4
2 Polypodiaceae 24 26 17 23
3 Ophioglosseae 2 3 — 3
4 Salviniaceae 1 1 —
5 Marsileaceae 1 2 1 —
6 Lycopodiaceae 5 7 1
7 Cytineae — 1 1
8 Grainineae 186 218 I US 170
9 Cyperaceae 80 107 46 43

10 Alismaceae 5 6 3 4
11 Butomaceae 1 1 1 1
■12 J  uncaceae 17 24 8 11
13 Melanthaceae 4 5 2 4
1 i Liliaceae 55 65 32 63
15 Smilaceae 10 11 8 10
16 Dioscoreae 1 1 1 1
17 Hyd rocliarideae 1 2 2 1
18 Irideae 14 15 10 16

F ür trag 411 503 242 356
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X a h l  d e r  A r t e n

Name der Ordnung
Croatien

Krain
und

Littorale
Slavonien Dal­

matien

19 Amaryllideae .
U ebertrag  . 4M

5
503

9
242

3
356

13
20 Orchideae 44 57 23 47
21 Najadeae 15 26 11 12
22 Aroideae 6 6 2 6
23 Typliaceae 6 5 3 2
24 Coniferae 11 14 2 14
25 Ceratopliylleae 1 2 1 —
26 Callitrichiueae 2 2 1 2
27 Betulaceae 4 6 2 1
28 Cupuliferae . 12 17 11 11
29 Uhnaceae 2 2 2 1
30 Celtideae 1 1 — 1
31 Moreae 3 3 3 3
32 Urticaceae 4 4 4 6
33 Canua.bineae 2 2 2 2
34 Salicineae 21 22 11 12
35 Salsolaceae . 30 31 24 26
36 Amarantaceae 5 4 4 5
37 Polygoneae 28 29 20 20
38 L auriueae 1 1 — 1
39 Sautalaceae 5 5 2 5
40 Daphnoideae 5 9 3 5
41 E laeag n eae 2 1 — 1
42 Aristolocliieae 4 4 3 4
43 P lan tag ineae  . 9 14 4 12
44 Plumbagineae 4 7 — 10
45 Valerianeae 14 16 9 14
46 Dlpsaceae 12 17 9 14
47 Compositae . 253 280 158 234
48 Canipanulaceae 37 38 15 26
49 Rubiaceae 26 27 22 26
50 Lonicereae . 12 13 8 10
51
52

Jasmiueae 
Oleaceae .

2
6

2
6 4

1
7

53 Apocyneae . 4 3 1 2

Fiirti 'ag . 1009 1189 609 912
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ZslIiI d e r  A r t e n

Name der Ordnung
Croatien

Krain
uiul

litto ra le
Slavonien Dal­

matien

54 Asclepiadeae
Ueb e r t rag 1009

4
1189

4
609

2
912

4
55 Geutianaceae . 16 23 9 14
56 L ab ia tae  . 88 84 61 99
57 Verbenaceae 2 2 2 3
58 Globularieae . 3 3 — 2
59 Asperifoliae 36 38 31 39
60 Conyolvulaceae 9 9 5 10
61 Polemouiaceae — 1 — —
62 Solanaceae . 16 12 12 H
63 Scrotulariueae 83 90 59 66
64 Aeanthaceae 3 3 1 4
65 Orobaueheae 11 15 7 8
66 Urticularieae 4 6 1 1
67 Primulaceae 23 28 9 13
68 Ebenaceae 1 — — 1
69 Styraceae . - — — 1
70 Ericaceae 17 23 3 12
71 Umbelliferae 118 137 71 112
72 Araliaceae 2 2 2 2
73 Corneae 2 2 2 2
74 Loraii thaceae 2 3 2 2
75 Crassulaceae 13 19 8 18
76 Saxifragaceae 9 23 4 6
77 Ribesiaceae 6 5 2 3
78 Ranuuculaceae 83 79 46 54
79 Berberideae . 2 2 2 1
80 P apaveraceae 17 18 10 14
81 Cruciferae 122 123 69 99
82 Capparideae 1 1 — 1
83 Resedaceae . 3 3 4 4
84 N ym phaeaceae 2 2 2 2
85 Cistineae 6 8 1 11
86 D roseraceae 1 4 — 1
87 Violaceae 11 14 6 7
88 Cucurbitaceae 10 8 10 7

Fii r t rag 1735 1983 1052 1546
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Z a li l  d er  Arten.

Name der Ordnung
Croatien

Krain
und

Littorale
Slavor.ion Dal­

matien

89
Uebertrag  .

Caeteae

IO 
^

C
O 1983

1
1052 15 46 

3

90 Mesembryantliemeae — — — 2
91 Portulaeeae 2 2 1 1

92 Caryopliylieae 98 99 46 83

93 Phytolaccaceae 1 1 1 1

94 Malvaceae 13 16 13 18

95 Tiliaceae 3 2 3 2

96 Hypericiueae 10 9 7 4

97 Elatineae 3 — 1 —
98 Tamariscineae 2 3 — 2

99
100

Meliaceae
Acerineae 6 6 4

1
5

101 Hippocastaueae 1 1 1 1
10 2 Polyp;aleae 5 5 3 3
■103 Staphyleaceae 1 1 1 —
104 Celastrineae 3 3 3 2

105 Aiupelideae 1 1 1 1

106 Uicineae 1 1 1 1
107 Rhainueae 8 10 3 6
■108 Kmpetreae — 1 — —

-109 Euphorbiaceae 33 34 20 28
110 Ju g .audeae 1 ■1 1 1
111 Auacardiaceae 5 4 ■1 4
112 Diosmeae 1 1 1 1
■113 Liutaceae 4 4 — 3
114 Zygophylleae 1 1 1 1

115 G eraniaceae 18 18 12 16
116 Liueae . 14 14 9 13

117 Oxalideae 3 3 1 1
118 Balsamineae 1 1 1 —

119 Pliiladelpheae 1 1 — —
120 Oenothereae 15 16 10 8
121 Halorageae 5 3 4 5
122 L y thrar ieae 3 4 4 2
■123 M yrtaceae 2 2 — 3

Für trag* 2001 2252 1206 1768
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d e r  - 'Y rto n

Name der Ordnung
Croatien

Krain
und

Littorale
Slavonien Dal­

matien

124
U ebertrag  .

Pomaceae
2001

16
2252

15
1206

11
1768

12
125 Rosaceac . 53 58 32 36
126 Amygdaleae 12 10 10 ■10
127 Papilionaceae 165 206 92 221

Summe . 2247 2541 1351 2047

Aus dieser Zusammenstellung- erhellt , dass Krain und das österreichische 
Littorale, obwohl an Flächeninhalt um mehr als ein Viertel k le iner  als 
Croatien, dasselbe an Pflanzenreichthum doch übertrifft. Denn in Croatien 
fehlen die 6 — 8000' hohen Alpen uiul die Hochmoore Krains, die günstige 
Küstenbildung und die zahlreichen Inseln und Scoglien des österreichischen 
Littorale und , w ährend  die lieisse Zone der immergrünen Sträucher in 
Croatien auf das kleine ungarische K üsten land  beschränkt ist, ers treck t 
sie sich im österreichischen L it to ra le  über die Hälfte  von Istrien und den 
Archipel des Quarnero , auch ist die F lora  von Krain und des österrei­
chischen Littorale besser g e k a n n t  als j e n e  Croatiens.

Die in vorstehender Zusammenstellung vorkommenden Zahlen der 
in Dalmatien beobachteten  A rten  stimmen sehr oft mit den in V isian i s 
F lora dalmatica III. p. 389—90 enthal tenen  ziffermässigen A ngaben  nicht 
überein. Dies h a t  darin  seinen Grund , weil mehrere von V isian i als 
A rten  be trach te te  Pflanzen in der Flora von Croatien nur als V arietäten  
aufgeführt  sind und u m g ek eh r t ,  eine wechselseitige Gleichstellung also 
vorgeuomineu werden m usste ; dann weil einige G attungen  nach Endlicher's 
Systeme in eine andere Ordnung gehören als sie bei V isian i e ingereiht 
sind; endlich weil die von V isian i Seite 389—90 angesetzten Zahlen der 
A rten  mit jenen  im Texte  nicht immer übere instim m en, z. B. bei den 
O r o b a n c h e a e l  Art s ta t t  8, bei den O le i n e a  e % A rten  s t a t t  7, bei den 
P a r o n y c h i e a e  und C a r y o p h y l l  e a e  28 A rten  s t a t t  83 u. s. w. Die 
mit -1889 angegebene Gesammtsumme der A rten  ist daher zu niedrig.

Die Zahl der in Slavonien vorkommenden Pflanzen ist offenbar zu gering- 
angegeben, was sich bei dem Umstande, als die Flora dieses Landes noch 
nicht hinlänglich bekann t ist, leicht erklärt.  Alles in allem erwogen ergibt 
sich, dass die aus vorstehender vergleichender Zusammenstellung resultiren- 
den Zahlenverhältnisse uur auf eine annähernde Richtigkeit Anspruch haben.

Nach der Zahl der A rten  reihen sich die Ordnungen der croatischen 
Flora fo lgendennassen :
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Marsileaceae Tiliaceae 3 Cupuliferae 12
Butomaceae Elatineae . 3 Dipsaceae 12
Dioscoreae Celastrineae 3 Lonicereae 12
Hydrocharideae Oxalideae 3 A mygdaleae 12
Ceratophylleae . . 1 L y th ra r ieae 3 Crassulaceae 13
Celtideae M elanthaceae . 4 Malvaceae 13
Laurineae Betnlaceae 4 [rideae 14
Ebenaceae  . . 1 Urticaceae 4 Valerianeae 14
Capparideae Aristclochieae 4 Lineae 14
Droseraceae . 1 P lum bagineae 4 Najadeae 15
Cacteae Apocyneae 4 Oenothereae 15
Phytolaccaceae Asclepiadeae 4 Gentianaceae IG
Hippocastaneae • 1 Utricularieae 4 Solanaceae 16
Staphyleaceae R utaceae 4 Pomaceae 16
Ampelideae Equisetaceae 5 Juncaceae 17
Ilicineae . Lycopodiaceae 5 Ericaceae 17
Jug landeae Alismaceae 5 Papaveraceae 17
Diosmeae Amaryllideae 5 Geraniaceae 18
Zygophylleae . 1 A m arantaceae 5 Salicineae 21
Balsamineae . 1 Santalaceae . 5 Primulaceae 23
Philadelpheae Daphnoideae 5 Polypodiaceae 24
Ophioglosseae 2 Polygaleae 5 Rubiaceae 26
Callitrichineae 2 Anacardiaceae 5 Polygoneae 28
Ulmaceae 2 Halorageae 5 Salsolaceae 30
Cannabineae 2 Aroideae 6 Euphorbiaceae 33
E laeagneae . 2 Typhaceae 6 Asperifoliae 36
Jasmineae 2 Oleaceae 6 Campanulaceae 37
V erbenaceae . . 2 Ribesiaceae 6 Orchideae 44
Araliaceae . 2 Cistineae 6 Rosaceae 53
Corneae . 2 Acerineae 6 Liliaceae 55
L oranthaceae 2 Rhamneae 8 Cyperaceae 80
Berberideae . 2 P lantagineae 9 Scrofularineae 83
Nymphaeaceae 2 Convolvulaceae 9 R auunculaceae . 83
Portu laceae 2 Saxifragaceae 9 L ab ia tae 88
Tamariscineae . 2 Sinilaceae 10 Caryophylleae 98
Myrtaceae 2 Cucurbitaceae . 10 Umbelliferae . 118
Moreae . . 3 Hypericineae 10 Cruciferae 122
Globularieae . . 3 Coniferae 11 Papilionaceae 165
Acanthaceae • . 3 Orobaucheae 11 Gramineae 186
Resedaceae . 3 Violaceae . 11 Compositae 253

Von den iu den 3 N achbarländern  vorkommenden 127 Ordnungen 
fehlen sonach nur 7 in Croatien.

N e i l r e i c h ,  cr o a t .  P f l a n z e n g e o g r a f i e . f
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Zweiter Theil.

Aufzählung
der

in Croatien bisher beobachteten wild wachsenden oder im Grossen 
gebauten Gefässpflanzen nach Endlicher^ Systeme.

Verzeichniss der hierbei benützten Schriften (insofern sie Fundorte 
croatischer Pflanzen enthalten) und Erklärung der Abkürzungen.

G e d r u c k t e  W e r k e :
B a rtl.  Beitr. — H ärtling  Beiträge zur Flora der österreichischen 

K üstenländer im II. Hefte der Beiträge zur Botanik von B a rtlin g  und 
Wendland. Göttingen 1825 p. 37—132. 8. Ist unvollendet.

B a rtl.  Liburn. — B artling  de li ttoribus ac insulis maris Liburnici. 
Hanoverae 1820. 8.

Clus. Pann. — Clusii rariorum stirpium per Pannoniam observatarum 
historia. Antverpiae 1583. 8.

Feueregg. Val. — Feueregger Dissertatio inauguralis  de Valerianeis 
Hungariae. Pestini 1837. 8.

Flora (mit Vorsetzung des jedesmaligen Autors). — Flora oder bo­
tanische Zeitung. Regensburg, Jah rg äng e  1818—67. 8. E n th ä l t  über  die 
Flora von Croatien nur folgende Aufsätze:

B artling  Bericht über die Reise nach Fiume 1819 I. 53—9. 
Hochstetter Bericht über die von Müller um Fiume gefundenen 

Pflanzen. 1827 I. 65, 84.
Noe Bericht über die Reise nach Fiume 1832 I- 243—51. Dessen 

Aufsatz über die Seltenheiten von Fiume wird besonders citirt. S. iVoe. 
N e i l r e i c l i ,  c r o a t .  V e g e t .  Y e r h ä l t n .  -J
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Heuff. Fragm. — lfeuffelii F rag m en ta  monographiae Caricum H un- 
gariae, eclidit K a n itz . 1863. 8. Separa tabdruck  aus der L innaea XXXI. 
(1861—2) p- 659-728.

Heuff. June. — Junci et Luzulae generura species per Hungarian* 
observatae a beato Heuffelio concinnatae, publicatum ab A . K a n itz  in der 
L innaea  1863 p. 189—200.

Hoff. Lyc. — Hoffer Dissertatio inauguralis sistens Lycopodineas 
Hungariae. Budae 1839. 8.

Host Austr. — Host Flora austriaca. Viennae 1827 — 31. 8. Volumi­
n a  duo.

H ost Gram. — H ost Icones e t  descriptiones graminum austriacorum. 
Vindobonae 1801— 9. Folio, yolumina quatuor.

H ost Syn. — H ost Synopsis p lan tarm u in Austr ia  provinciisque 
adjacentibus sponte cresceutium. Vindobonae 1797. 8.

K it. Acrobr. — Kitaibel Acrobrya pro tophyta ,  edidit K a n itz , in der 
L in naea  1863 p. 263—82.

K it. Addit. — K itaibelii Additamenta  ad floram hungaricam, edidit 
K anitz. Halis Saxonuru 1864. 8. Separa tabdruck  aus der L innaea  XXXII. 
(1863) p. 305-642 .

K linggr. — K linggräff Zur Flora von Croatien in der L innaea  1861—2. 
E n th ä l t  p. 1 — 5 ein V orw ort  von Schlechtendal, p. 6—49 die in den Um­
gebungen  von Agram und p. 49—62 die in ändern  Gegenden Croatiens 
vorkommenden Pflanzen.

K .,  auch Koch Syn. — Koch Synopsis Florae germanicae et helve- 
ticae. Editio II. Lipsiae 1843—5. 8. E n th ä l t  nur S tandorte  bei Fiume.

K ram . Ran. — K ram er Dissertatio inauguralis enumerans species 
hungaricas Ranunculi. Pestini 1844. 8.

M. Sadi. Sal. — Mich. Sadler  Specimen inaugurale  sistens synopsin
Salicum Hungaj’iae. Pestini 1831. 8.

Noe — Noe Seltenheiten aus der Flora der Umgebung von Fiume, 
in der F lora  1833 I. p. 128—44.

Noe Fl. Fium. — Noe Flora di Fiume e del suo Litorale , im Alma-
nacco Fiumano per  l1 anno 1858. 8.

ÖBW. und ÖBZ. (mit Vorsetzung des jedesm aligen Autors) — Oester-  
reichisches botanisches W ochenblatt ,  redig irt  von Skofitz. WTien, Jah rgän ge  
1851—7 (I .—VII. Band) 8. Fortgese tz t  als österreichische botanische Zeit­
schrift. Wien, Jah rgänge  1858 — 67 ( V I I I . -X V I I .  Band) 8. E n th ä l t  über 
die Flora von Croatien nachstehende Aufsätze:

Jura tzka  Ueber Schlosseria he terophylla  VII. 373.
Schlosser Correspondenz-Artikel 1.253, 411, II. 183, 308, IV 285, 

XVII. 403. Reiseflora aus Südcroatien II. 322. u. s. f. und VII. 246 u. s. f.
Schlosser und Vukotinovic W anderungen  durch Nordcroatien IV. 

107 u. s. f.
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Schott Eine missknnnte Primel II. 267. Botanische Notizen VII. 
93, 182.

Vukotinovic Correspondenz-Artikel II. 160, 260, III. 5, 68, 183, 
375, IV. 310, V. 221, VI. 132. E in  dubioses Hieraoium III. 113, IV. 100. 
Aus der Flora Croatiens IV. 297. Schlosseria lieteropliylla VII. 350. 
Hypecoum der Flora von Croatien X. 161.

Reichb. German. — Reichenbach Flora germ anica excursoria. Lipsiae 
1830 - 2 .  8.

Reichb. Icon. — Reichenbach (pat. et fil.) leones florae germanicae. 
Lipsiae 1834—67, series II., Volumina I —X XI seu X I —X X X I totius operis.
4. Nur die le tz tem  Bände der II. Serie enthal ten  croatische S tandorte  
meistens von Noe und Schlosser.

R K .  — Reliquiae K itaibelianae  e manuscriptis musei nationalis 
hungarici publicatae Augusto K an itz. Vindobonae 1862—3. 8. S ep a ra tab ­
druck aus dem XII. und XIII. Bande der Verhandlungen der ZBG. E n th ä l t  
p. 95—109 (ZBG. XIII. 519—33) I te r  croaticum anno 1802 peractum.

Sadi. Epiph. — Sadler Jos. Dissertatio inauguralis sistens descrip- 
tionem plantaruin Epiphyllospermarum H ungariae . Pestini 1820. 8.

Sadi. Filic. — Sadler Jos. de Filicibus veris Hungariae. Budae 1830. 8.
Sadl. Fünem. — Sadler Jos. Magyarorszägi fünemiiek csaladja s föl- 

drajzi elterjedese (Familie der ungar. Gräser) in den Jahrbüchern  der k. 
ungarischen Gesellschaft für Naturwissenschaften. P es t  1. 1841—5 p. 141.

Sap. — Sapetza  Flora von K arls tad t,  im Programm der k. k. Ober­
realschule zu Rakovac 1867. 4. V erlagsort fehlt.

Schott Anal. Schott Analecta botauica. Vindobonae 1854. 8. Theil- 
weise ab gedruck t  im ÖBW. 1855 und 1856.

Schult. Oest. Fl. — Schultes Oesterreichs Flora. Wien 1814. 8.
Seen. Reise — Fre iherr  von Seenus Beschreibung einer Reise nach 

Istrien und Dalmatien. N ürnberg  1805. 8.
Syll. — Schlosser e t  F arkas-Vukotinovic  Syllabus florae croaticae. 

Z agrabiae 1857. 12.
Vis. Dalni. — D e Visiani F lora  dalmatica. Lipsiae 1842 — 52- 4. Vo­

lumina tria.
Vukot. L ika — F arkas-Vukotinovic  L ikaner  Flora  in den Sitzungs­

berichten der k. Akademie der Wissenschaften. Wien 1857 XXV. p. 530—40 
dann dessen Hieracia croatica. Z agrab iae  1858. 4.

W K . PI. rar .  — W aldstein et K itaibel Descriptiones e t  icones p la n -  
ta rum  rariorum H ungariae. Viennae 1802— 12. Folio. Volumina tria.

Wierzb. Ivane. — Wierzbicld Verzeichniss von 17 a u f  der Ivaucica 
1820 gefundenen Pflanzen in A ndre 's  Hesperus. P ra g  1820. 4. Beilage 
Nr. 27 zum XXVII. Bande p. 203.

W ulf. Fl. nor. — W ulfen  s Flora norioa, herausgegeben  von Fenzl 
und Graf. W ien 1858. 8.

1
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ZBV und ZBG. (mit Vorsetzung des jedesmaligen Autors). — Ver­
handlungen  des zoologisch-botanischen Vereins. Wien, Jah rgänge  1851 — 57 
(I .—VII. Band). Fortgese tz t  als Verhandlungen der k. 1t. zoologisch-bota­
nischen Gesellschaft. W ien, Jah rg än g e  1858—67 (V III—XVII. Band). 8. 
E n th ä l t  über die Flora von Croatien nachstehende Aufsätze:

Ascherson Bem erkungen  über  einige Pflanzen des KitaibeV  sehen 
Herbariums XVII. 565.

Farkas-Vukotinovic  Beiträge zur Flora Croatiens III. Sitz. Ber. 
131. Eine neue Viola IV. Sitz.—Ber. 91.

Heufler Asplenii species europaeae VI. 235, IX. 309.
JPokorny Ueber ungarische F a rn e  IX. Sitz. Ber. 125.
Sapetza  Verzeichniss einiger bei K ar ls tad t  vorkommenden Pflan­

zen XVI. Sitz. Ber. 94. E n th ä l t  nichts, was in dessen Flora von K arl­
s tad t nicht ausführlicher vorkäme. W ird daher auch nicht citirt.

Schott Ueber Aquilegien III. 125.
Zelebor Beitrag zur Flora der Militärgrenze Croatiens XVII. 765 # 

M a n u s c r i p  te .
K it. Diar. — K itaibel Diarium itineris croatici 1802 in 15 Heften 

in 8. Die den Citaten beigesetzten Zahlen bedeuten  die Nummer des 
Heftes. E n th ä l t  das Verzeichniss aller auf dieser Reise gefundenen Pflanzen 
in der Reihenfolge, in der sie K itaibel beobachtete.

K it. PI. er. rar . — Kitaibel P lan tae  rariores in itinere croatico 1802 
collectae in 2 Heften in 4. Das eine (hier mit I. bezeichnete) Heft en thä l t  
die von K itaibel gefundenen se l tneren  Arten in chronologischer, das an­
dere (hier mit II. bezeichnete) in systematischer Ordnung, doch kommen 
öfter in dem einen Hefte Standorte  vor, welche in dem ändern  fehlen. 
N ur das II. in systematischer Ordnung zusammengestell te  Verzeichniss h a t  
K a n itz  in den Reliquiae Kitaibelianae un te r  dem Titel I te r  croaticum 
anno 1802 peractum herausgegeben.

Sowohl dieses Manuscript als das D iarium sind im Pester Museum 
un te r  176 Quart.  Lat. aufbewahrt .

K it. Descr. — K ita ibel Descriptiones p lantarum  rariorum itineris 
croatici 1802 peracti in 3 Heften in 4. E n th ä l t  nebst den spä te r  in W K .  
PI. rar. beschriebenen und abgeb ilde ten  croatischen Arten auch Beschrei­
bungen solcher Pflanzen, welche wahrscheinlich für den nicht erschienenen
IV. Band der PI. rariores bestimmt waren. Auch mehrere im Diarium 
vorkommende zweifelhafte oder für neu gehaltene  oder unrichtig bestimmte 
A rten  w erden  hier rectiflcirt. (Pest. Mus. 594 Quart. La t.)

K it. Catal. — Catalogus vegetabilium herbarii  defuncti professoris 
Kitaibel anno 1818 per professorem Iiaberle  confectus. E n th ä l t  das V er­
zeichniss der in 64 Fascikeln aufbew ahrten  Pflanzen des KitaibeV  sehen 
Herbariums, bald mit bald ohne A ngabe der Standorte. Die meisten
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Standorte  kommen aber in KitaibeVs Handschriften ebenfalls vor, so dass 
dieser Catalog- wenig- neues bietet. Die den Citaten beigesetzten Zahlen 
bedeuten  die Nummer des Fascikels. (Von K a n itz  mitgetheilt.)

Sad l. Lit t .  — Sadler I te r  ad L it to ra le  hungaricum 1825 in 7 Heften 
in 8. E n th ä l t  das Tagebuch über  die auf dieser Reise gefundenen Pflanzen. 
Die den Citaten beigesetzten Zahlen bedeuten die Nummer des Heftes. 
(Pest. Mus. 134 Oct. Germ.)

Schiff. Verz. — Schiffer Verzeichniss einiger in Croatien gefundenen 
Pflanzen. (L ieg t  bei Sadler's  Reisebelegen Pest. Mus. 656 Quart.  Germ.)

Die in nachstehender Aufzählung mit einem Sternchen bezeichueten 
Pflanzen kommen im Syllabus florae croaticae nicht vor.
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I. ACROBRYA PROTOPHYTA.
U e b e r  d a s  V o r k o m m e n  u n d  d ie  S t a n d o r t e  d e r  c v o a t i s c l i e n  G e f ä s s - K r y p t o g a m e n  l i e g e n  n u r  s e h r  

w e n i g e  u n d  s e h r  o b e r f lä c h l i c h e  A n g a b e n  vor.

I. E Q U I S E T A C E A E .

1. E Q U I S E T U M  L .

1. E. arvenSe L. (K . 964). Auf Aeckern , sandigen Grasplätzen 
(Syll. 33).

2. E. Telm ateia Ehrh. (K . 964). An Bächen, schattigen waldigen 
Stellen [Sylt. 33), bei Agram (K linggr  44), K ar ls tad t  (S a p . 18).

3. E. silvaticum  L. (K . 964). In schattigen Bergw äldern  (S y ll. 33).
E. pratensc Ehrh. (K . 965). A uf nassen oder sumpfigen Wiesen gemein

([Syll. 33). Dieser letzte Beisatz macht die ganze  A ngabe sehr u n w ah r­
scheinlich.

4. E. palustre L . (K . 965). An sumpfigen Stellen (Syll. 33).
E. Ilinosuin L . (K . 965). Fehlt zwar im Syllabus, dürfte aber  gleich­

wohl in Croatien Vorkom men.
5. E. hiem ale L . (K . 966). An sumpfigen waldigen Stellen 

(Sy ll. 33).

II. P O L Y P O D I A  C E  AE.

1. G R A M M I T 1 S  Sw.

* 1. G. C e t e r a c h  Sw. (K . 974). Auf Felsen , M auern , an steinigen 
Stellen der B e rg -  und Voralpenregion. Auf dem Velki Slap (Schiff. Verz.), 
bei A gram  ( K linggr. 44), auf dem K a rs t  bei K am enjak  (S a d l. Lit t .  5) 
und auf dem Risn.jak, im L ittorale  bei Fiume, Buccari und Novi, bei Sluin, 
in der Jad r ina  Poljana (Sad l. Filic. 16),  au f  dem Samar und Silag des 
Velebit (K it. Diar. U ) .

2. POLYPODIUM L .

* 1. P. vu lgare L . (K . 974). Ill B ergw äldern  , auf F e l s e n , an 
Baumstämmen durch das ganze Gebiet (Sa d l. Epiph. 12) bis in die Vor­
alpenregion (K it. Diar. 9, Vis. Dalm. I. 37).
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POLYP ODI UM . i

2. P. P hegopteris L . (K. 974). En B erg- und Voralpenwäldern 
(Sadl. Filic. 18).

3. P. D ryopteris L . (K. 974). All felsigen w aldigen Stellen der 
Berg- und Voralpenregion (Sad l. Filic. 19). Die Standorte bei Fuzine auf  
dem K ars t  (Sad l. Litt.  5 ) ,  bei S lu in , auf der Visocica, der Vise V agana 
(K it. Diar. 6, 11, 13) und dem Mrzin (R K . 95) machen es jedoch der 
K a lkun te r lage  wegen sehr wahrscheinlich, dass hier theilweise eine Ver­
wechslung mit der folgenden höchst ähnlichen Art s ta ttgefuudeu  habe.

4.  P. robertianum  H o f m .  (K . 974). A uf Kalkfelsen bei Agram 
(K ling  gr. 44), auf dem Velebit (V is . Daltu. I. 37).

3. W OODSIA R . B r .
* 1. W . ilven sis  R . B r .  W. h y p e r b o r e a  ß. r u f i d u l a  Koch Syn. 

975. An felsigen Stellen geb irg iger  Gegenden ohne nähere Angabe (Sadl. 
Filic. 46).

4. ASPIDIUM  Siu.
* 1. A. L onchitis Sw. (K .  976). Auf Felsen geb irg iger Gegenden 

bis in die Alpenregion. Auf dem St. Jakobsberg  bei Agram, au f  dem K ars t  
bei Mrzlavodica und Fuzine (Sad l. Filic. 34 ) ,  auf  dem Risnjak (Sadl. 
Litt.  7), der Plisivica, B adan j,  Stirovacka P o ljana ,  Vise V agana (K it. 
Diar. 9, 12, 13).

* 2. A. aculeatum  D öll (K .  976). Aendert ab :
a. vulgare (A. l o b a t u m  Sw.~). In B erg -  und Voralpenwäldern. 

Zwischen Varasdin und St. Ivan (Sad l. Lit t .  1), auf  der Ivancica (Schloss. 
ÖBW. IV. 134), bei A gram (K linggr. 44), Dubovac (S a p . 19),  au f  dem 
K ars t  bei Mrkopalj (R K .  95) und auf dem Risnjak (Sadl. 1. c. 7 ) ,  auf 
dem Silag und in der Stirovacka Poljana des Velebit (K it. Diar. 11, 12).

ß. Swartzianuin (A. a c u l e a t u m  Sw. A. a n g u l a r e  ® . ) .  In W äldern  
des Velebit und Mrzin (K it. Acrobr. 270).

* A. intermedium Sadl. Epiph. 16 oder A. m u n i  t u m  Sad l. Filic. 34 
(nicht K a u lf .) ,  das K itaibel in W äldern  bei K am enjak  fan d ,  ist eine 
Mittelform zwischen A. L o n c h i t i s  und A. a c u l e a t u m  var. a. (Pok. 
ZBG. IX. SB. 125).

* A. Oreopteris Sw . ( K  978). In den K ars tw äldern  bei Fuzine (Sad l. 
Litt.  5). Allein da Sad ler  in seinem späteren W erke  Filic. Hung. 35 diese 
A rt nur in den Com. Marinaros und Eisenburg  angib t ,  und da sie auch 
in Vis. Fl. dalmat. f e h l t , so muss obige Angabe au f  einem Ir r thum e 
beruhen. Gleichwohl dürfte sie in Nord-Croatien Vorkommen.

3. A. F ilix  m as Sw. (K . 978). In B erg -  und Voralpenwäldern. 
(S a d l. Filic. 38).

4 .  A. spinulosum  Schk. K ryp t.  48 (K. 978). P o l y p o d i u m  und 
A s p i d i u m  c r i s t a t u m  R K .  95 und J. H ost in Sadl. Filic. 37, nicht Sw. 
In Berg- und Voralpenwäldern (Sadl. Epiph. 20, Kit. Diar. 11, 12).
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5. A .  r i g i d u m  Sw. (K . 979). Auf Felsen der Alpen und Voralpen. 
Auf dem Urlaj und Silag des Velebit (K it. Acrobr. 271). Vielleicht rich­
tiger A. p a l l i d u m  L in k ,  die südliche üppigere Form des A. r i g i d  um 
(Vergl. Neilr. Nachtr. 328).

6. A. F ilix  fem ina Sw. (K . 981). In  B erg -  und Voralpenwäldern 
(Sa d l. Filic. 28).

5. CYSTOPTERIS Bernh.

1. C. frag ilis D öll Rhein. Fl.  15, Milde Höh. Spor. Pü. 67. 
A endert  ab:

a. riipestris (C. f r a g i l i s  B eru h . ,  K . 980 , A s p i d i u m  r h a e t i c u m  
Willd.'). Auf Felsen und in steinigen W äldern  bis in die Voralpenregion 
(Sadl. Filic. 42).

ß. alpina (C. a l p i n a  L in k , C. r e g i a  P resl, K . 980). In Voralpen­
w äldern  bis in die Alpenregion. Auf dem Mrzin, Velebit (R K . 95).

* 2. C. m ontana L in k  (K . 981). An felsigen waldigen Stellen der 
Alpen und Voralpen. Auf den Plisivica, bei den Plitvica-Seen (Kitaibel 
Diar. 8, 9).

6. ASPLENIUM  L .

1. A. Trichom anes H uds. (K . 982) A. t r i c h o m a n o i d e s  R K .  95. 
A u f  Felsen au schattigen Stellen (Sa d l. Epiph. 26).

2. A. viride H uds. (K. 982). A uf Felsen der B erg -  und V oralpen- 
region. Bei Agram (K lin g g r. 44), auf dem K ars t  bei Ravnag;ora und K a -  
m enjak  bis Fiume herab  (H eufl. ZBV. VI. 265), auf dem Velebit (K it. 
Acrobr. 277).

3. A. flssum K it. (K . 983). Auf Felsen der Alpen und Voralpen. 
Auf der Plisivica, dann auf  der Visocica und dem Samar des Velebit 
(Sadl. Filic. 33).

4. A. Ruta m uraria L . (K . 983). Auf Fe lsen ,  M auern ,  bis in 
die Voralpen (Sad l. Filic. 29, R K .  95.

5. A. Adiantum  nigrum  Foil. Veron. III. 288, Heufl. ZBV. VI. 
300 (K . 983). A . o b t u s u m  K it. in W illd. Spec. V. 341. A. a c u t u m  5ori /  
in W illd. Spec. V. 347. Auf Felsen , an  schattigen buschigen Stellen bis 
in die Voralpen. Bei A gram  (K linggr. 44), t)ubovac (Sap . 19), K am enjak , 
Fiume u n te r  Lorbeerbäumen (Heufl. b. c. 322), auf dem Velebit (R K . 95).

A. septeuti'ionale Hoffm. (K . 893) wird zwar in Sadl. Filic. 24 als 
gemeine Pflanze angeführt, allein einen speciell croatischen Standort habe 
ich nirgends gefunden.

7. S C O I a O P E N  D R I U M  Sm.

1. S. vu lgare Symons Syn. Brit. 1798 p. 193. S. o f f i c i n a r u m  
Sw . (K .  984). Auf Felsen, in steinigen W äldern  der B erg -  und Voralpen-
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region. Zwischen V arasdin und St. Ivan (Sad l. L itt. 1 ) ,  bei Agram  
( K linggr . 44 ), O zalj, B elaj (Sap . 19), bei Fuzine (S a d l. L itt. 5 ), Sluin 
Priboj, bei den P litv ica-Seen  (K it. D iar. 6—8).

8. BLECHNUM L .

* 1. B. Spicant Roth, (K . 984). In B ergw äldern  bei A gram  (K linggr. 
44), Okie, Mrzlavodica, Fuzine (Sad l. Filic. 20).

9. PTER IS L .

1. P . aquilina L . (K . 984). In  W älde rn , au f W eiden, W7iesen 
und selbst au f A eckern, oft ein lästiges U n k rau t, besonders zwischen der 
K ulpa und K apela  und au f den Hochebenen der L ika  ( W K .  PI. ra r . II. 
p. X X V III., Sadl. Filic. 24).

10. ADXANTUM L .

* 1. A. C aplllus V eneris L . (K . 985). All feuchten felsigen S tellen  
des A gram er G ebirges bei S tubica (J. Host in Sadl. Filic. 44), au f Felsen 
am R ande einer w arm en Quelle bei Sused (K linggr. 45).

II. NOTHOCHLAENA R . B r .

1. N. M arantae R . B r . (K . 985). A uf Felsen des B erges St. Simon 
bei A gram  (J. Host in Sadl. Filic. 26).

III. O P H I O G L O S S E A E .

1. BOTRYCHIUM Sw.

* 1. B. Lunaria Sw. (K . 972). A uf den croatischen A lpen (K it. 
Acrobr. 268), nam entlich au f dem Sam ar (R K .  95).

2. OPHIOGLOSSUM L .

* 1. O. v u lg a t u m  L . (K . 973). A uf T riften  bei A gram  (K linggr . 44).

IV.  M A R S I L E A C E A E .

1. M ARSILEA L .

1. M. quadrifolia L . (K . 968). In G räben und langsam  fliessenden 
W assern  ohne nähere A ngabe (K it . Acrobr. 282).

N e i l r e i c h ,  c r o a t .  V e g o t .  V e r h ä l t n .  a
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V. L Y C J O P O D I A C E A E .

1. LYCQPODIUM L .

1. L. Selag’O L . (K 969). In B ergw äldern  bei Samobor (Schloss. 
bei K linggr. 44). Die V ar. L. r e c u r v u m  K it. au f den croatischen A lpen 
Hoff. Lyc. 7).

* 2. L . annotinum L . {K . 970). Häufig au f den croatischen Alpen 
{Hoff. Lyc. 8).

3. L . com planatum -L . (K . 971). In liöhern B ergw äldern  bei A gram  
und anderer O rte (S y ll . 33).

4. Ii. clavatuxn L . {K. 971). U eberall in B ergw äldern  (S y ll . 33).

2. SELAG INELLA Spring.

1. S. H elvetica L in k  Filic. 159 {K . 971). A uf Felsen an  der K ulpa 
bei Severin {Klinggr. 62), au f den croatischen Alpen {Hoff. Lyc. 9).

II. AMPHIBRYA.

VI.  G E A I I N E A E .
V o n  d e n  G r ä s e r n  s in d  n u r  w e n i g e  S t a n d o r t e  b e k a n n t ,  d i e  B e s t i m m u n g e n  v i e l l e i c h t  n i c h t  i m m e r  r i c h t i g .

1. ZEA L .

1. Z. M ays L . {K . 889). W ird  im G rossen g eb au t {Syll. 18).

2. ERIANTHUS R ieh.

1. E. R avennae P B . {K . 889). An feuchten sandigen Stellen des 
L itto ra le  ohne nähere  A ngabe {Syll. 12). Auch au f Cherso, Sansego und 
in D alm atien .

2. E. H ostii Griseb. A n d r o p o g o n  s t r i c t u s  Host (Neilr. D iagn.
132). In C roatien ohne nähere A ngabe {Sadl. Fünem . 157). D a diese A rt 
im benachbarten  Slavonien n ich t se lten  is t,  so dü rfte  sie immerhin auch 
in Croatien Vorkommen.

3 . ANDROPOGON L .

1. A. Ischaem um  L . { K  890). A uf W iesen , W eiden , an W egen 
{Syll. 12).

2. A. distachyus L .  {K. 890). An k räu te rre ichen  S tellen  bei 
Fium e {Host Syn. 541). Kömmt zw ar im österr. L itto ra le  und in D alm atien 
vor, allein  in W ulf. Fl. nor. 65 w ird obige A ngabe Host's bezw eifelt und 
in H ost Fl. austr. I. 74 nur D alm atien  angeführt.
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AND ROPOGGX. 11

3. A. G ryllus L .  (K 890). A uf H ügeln , W einbergen, trockenen 
W iesen (S y ll. 12), sowohl im nördlichen G ebiete, z. B. bei Toplice (Schlots. 
bei K linggr. 62) als im L itto ra le  bei Fium e (Noe 130), C irkvenica (Sadl. 
L itt. 5).

4. SORGHUM Pers.

1. S. h alepense Pers. ( K  890). A uf H ügeln  im L itto ra le  (Syll. in'), 
häufig' bei Fium e (Noä 130).

2. S. saccharatum  Pers. (K . 891). W ird im Grossen gebau t. 
(Syll. 12).

3. S. vu lgare Pers. (K . 891). W ird in der Save-Niederung- (Syll. 
•12) und bei Fium e g eb au t (Noe 1. c.).

4. S. cernuum  W illd. (Neilr. D iagn. 132). Häufig- um Fium e gebau t 
(Noe 1. c.).

5. TRAGUS Desf.
1. T. racem osus D esf. (Koch Syn. 891 ohne D iagnose, Neilr. D iagn.

133). An sandigen S tellen  bei Samobor (W oi'm ast. bei K linggr. 41), Zeug, 
Carlopago (Sy ll. 9).

6. PANICUM  L.

1. P. san gu in a le  L . (K . 891). A n w üsten  und bebauten  S tellen 
(Syll. 8).

2. P. c iliare R etz (K .  891). An bebau ten  S te lle n , U nkrau t 
G ärten  (Syll. 8). W ohl n u r V a rie tä t der vorigen.

3. P. Cl’US g a lli L . (K . 892). P. s t a g n i n u m  Host Gram. III. t. 51 
eine Form  m it lan g em  G rannen. In G räben, D örfern, au w üsten Stellen 
(Sy ll. 8 —9).

4. P. m iliaceum  L . (K .  892). W ird im Grossen gebau t (Syll. 10).

7. SET A R IA  P B .

1. S. v ertic illa ta  P B . (K . 893). A uf wüstem und bebau tem  
Boden (Syll. 10).

2. S. Viridis P B .  (K . 893). A uf A eckern, Sandfeldern, in W ein­
g ärten  (Syll. 10).

3. S. g lau ca  P B .  (K . 893). A uf A eckern, sandigen oder feuchten  
P lätzen  (Syll. 1 0).

4. S. ita lica  P B .  (K . 893). W ird bei K arls tad t und in geb irg igen  
G egenden im Grossen geb au t (Syll. 10), köm m t hin und w ieder auch ver­
w ildert vor (K linggr. 41).

%*
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12 P H A L a R IS.

* 1. Ph. canariensis L . (K . 894). V erw ildert am Seestrand  bei 
Fium e ( Host Syn. 36), scheint aber von dort w ieder verschw unden zu sein.

* 2. Ph. m inor R etz  (K 894). Am Seestrande zw ischen Fium e und 
L ovrana in Is trien  (H ost A ustr. I. 86), ob aber noch au f croatischem 
G ebiete is t zw eifelhaft.

3. Ph. paradoxa L. (K 894). Bei Fium e ohne n äh ere  A ngabe 
(Syll. 11). Auch bei T riest und in D alm atien.

4. Ph. arundlnacea L. (K . 894). In  Sümpfen, an  Ufern. D ie ge­
b änderte  V arie tä t ( B a l d i n g e r a  c o l o r a t a  Syll. 12) in G ärten .

9. HIEROCHLOA Gmel.

1. H. austra lis Rom. Sch. (K . 895). In steinigen W äldern  bei 
A gram  (K linggr. 41) und des L ik an e r R egim ents (Syll. 17).

10. A N T HOXANTHUM L .

1. A. odoratum L . (K . 895). A uf W iesen , G rasplätzen (Syll. 17) 
bis in die A lpenregion (K it. D iar. 9, 12).

11. IBXPERATA Cyr.

1. I. oylindrica P B .  Agrost. 165. Rispe in eine w alzliclie seidig­
zo ttige  Scheinähre zusam m engezogen. B lä tte r  eingero llt, B la tthäu tchen  
zo ttig . W urzelstock  kriechend. 2|.. In  W eingärten  des L itto ra le  (Syll. 12), 
an  felsigen Stellen bei Fium e (Noe. 130). Juni, Juli. Reichb. Icon. XI. f. 
1504, Koch Syn. 895 ohne Diagnose. L a g u r u s  c y l i n d r i c u s  L . Spec. 120. 
S a c c h a r u m  c y l i n d r i c u m  Lam . E ncycl. I. 594, F l. gr. I. t. 54. Im -  
p e r a t a  a r u n d i n a c e a  Cyr. PI. rar. II . p. 27 t. 11 (schlecht), Host Gram. 
IV. t. 40. S tengel 1 — 2' hoch. B lä tte r seegrün. Scheinähre gelblichweiss, 
seh r g länzend, bis 6" lang  und bis ü ber 1" b re it, A ntheren goldgelb, 
N arben purpurn .

12. ALOPECURUS L .

1. A. pratensis L. (K . 896). A uf W iesen (Syll. 11).
2. A. agrestis  L . (K .  896). A uf A eckern, in  W eingärten , an W egen 

(Sy ll. 11).
A. crelicus Trin. in Spr. E n tdeck . II. 45 (Reichb. Icon. XI. f. 1474) 

im L itto ra le  bei Fium e, Porto re  (Sy ll. 11) und Carlopago (Schloss. ÖBW.
II . 356), dann au f dem V elebit bei O starja (V ukot. L ika  531) soll sich von 
dem höchst ähnlichen A. a g r e s t i s  nach Trin ius  durch die bis zur Spitze 
zusam m engew achsenen H üllspelzen unterscheiden. Allein nach einem auf

8. P H A L A R IS  L .
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C reta gesam m elten von Trinius  bestim m ten E x em p la re  des A. c r e t i c u s  
im 1c. k . Museum sind die H üllspelzen nur bis zur M itte zusam m enge­
wachsen ganz wie bei A. a g r e s t i s ,  so dass zwischen beiden g a r kein 
Unterschied besteh t (V erg l. auch P a rla t. Fl. ita l. I. 97).

3. A. gen icu latus L . A. f u l v u s  Sm . (K . 896). In Sümpfen, an  
überschw em m ten S tellen  (Syll. 11).

A. bulbosus L .  Spec. 1665 (E B .  t. 4249) durch den an der Basis 
zwiebelförmig a,ufgetriebenen Halm und die spitzen bis auf den Grund 
ge tren n ten  H üllspelzen verschieden, soll an k räu te rre ichen  S tellen  auf der 
V rebacka S taza  und auch sonst au f K a lkbergen  in der L ik a  V o r k o m m e n  

(Syll. 11, Vukot. L ika  531). D iese A ngabe h a lte  ich für un rich tig . Denn
A. b u l b o s u s  ist eine w esteuropäische A rt, die feuchte sumpfige O rte in 
E ng land , F rankre ich  und Ita lien  bew ohnt (P a rla t. F l. ital. 1 .100), dagegen 
in D eutschland, D alm atien , Russland und auf der B alkan -H alb in se l feh lt. 
V ielleicht eine V erw echslung m it A. g e n i c u l a t u s  £ . ,  da dieser m anch­
mal m it an der Basis k no tig  verd ick ten  H alm en vorköm m t (Ledeb. Fl. 
ross. IV . 464).

4. A. utriculatus Pers. (K .  896). A uf W iesen im Vinodol und bei 
Novi im ungarischen L itto ra le  (Syll. 11). Auch im österr. L itto ra le  und in 
D alm atien .

13. CRYPSIS Ait.

1. C. acu leata  A it. (K .  897). In G räben und an  feuchten sandigen 
S tellen  des L itto ra le  (Syll. 11).

2. C. schoenoides L am . (K .  897). A n feuchten  S tellen  bei 
Toplice (Schloss. bei K linggr. 62).

3. C. alopecuroides Schrad. (K . 897). In  G räben und Lachen bei 
S t. H elena (Syll. 11), an  der G acka bei Otocac (K it . D iar. 14).

14. PHIiEUM  L .

1. Ph. tenue Schrad. (K . 897). A uf G rasplätzen und au W egen
des L itto ra le  (Syll. 11), nam entlich bei Carlopago (Schloss. ÖBW. II. 356),
dann au f der V rebacka S taza  ( Vukot. L ika  531). Auch in Istrien , au f den 
Q uarnero-Inseln  und in D alm atien .

2. Ph. SXichelli A ll. (K .  898). A uf K alkfelsen  des K aln ik  (Schloss. 
ÖBW. IV. 141). Bei K rap in a  (W orm ast. bei K linggr. 62)? schw erlich.

3. Ph. Böhm eri Wib. (K . 898). A uf H ügeln , trocknen W iesen 
(Syll. 11).

4 . Ph. äsperum Vill. (K .  898). A uf H ügeln zw ischen K rap ina  und
Radoboj (Schloss. ÖBW. IV. 139), dann im L itto ra le  (Syll. 11).

5. Ph. pratense L . (K . 898). A uf W iesen, an lichten W aldstellen 
(Sy ll. 11).
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14 PI1LEUM .

6. Ph. alpinum  L. (IC. 898). Auf dem St. Jakobsberg  bei A gram  
(W orinast. nach K linggr. 41). B ew ohnt sonst alpine und subalpine Gegenden.

7. Ph. echinatum  Host (K . 899). An g rasigen  S tellen  des L itto ­
ra le  (Syll. 11). Auch im östr. L itto ra le  und in D alm atien.

15. CYNODON Rieh.

1. C. D actylon  Pers. (K . 900). A uf W eiden, an R ainen, W egen 
(S y ll. 8).

Spaitlna stricla Roth (K .  900). An sandigen S tellen  L itto ra le  
(Syll. 8). D iese A ngabe halte  ich fü r irrig . D enn an allen von Koch b e - 
zeichneten O rten köm m t vorerw ähn te  A rt n icht vor (Tom m asini in b rief­
licher M itthe ilung ), sie feh lt auch in D alm atien. Mit S icherheit nur au f 
den Inseln der venetianisclien L agunen.

16. ORYZA L.

1. O. clandestina A . B r .  B randenb. Ver. 1860 p. 195. L e e r s i a  
o r y z o i d e s  Sw . (K . 900). In G räben, Süm pfen (Syll. 12), bei A gram  
(K linggr. 42).

17. POLYPOGON Desf.

1. P. m onspeliensis D esf. (K . 901). An feuchten Stellen im L it­
to ra le  (Syll. 9) nam entlich bei Zeng (Schloss. ÖBW. II. 339). Auch bei 
T riest, in Is trien  und in D alm atien  (Aschers. ÖBZ. XVII. 263).

18. AGROSTZS L .

1. A. Stolonifera L . (K . 901). A uf W iesen, an Rainen, feuchten 
Stellen (Sy ll. 9).

2. A. vu lgaris W ith. (K .  902). Auf H ügeln, trocknen  G rassplätzen 
(Syll. 9).

3. A. canina L . (K .  903). A uf W iesen (Syll. 9).
4. A. alpina Scop. (K . 903). In W äldern des V elebit (R K .  96). Ob 

u n te r  A. r u p e s t r i s  au f den croatischen A lpen (Sad l. Fünem. 143, 157) 
A llio n is  echte A rt oder A. a l p i n a  Scop. gem ein t sei, lässt sich bei der 
beständigen V erw echslung dieser 2 A rten  in frühem  Zeiten n icht en t­
scheiden. V isian i g ib t w eder die eine noch die andere A rt D al­
m atien  an.

5. A. Spica v e ilti L. (K . 904). U nter dem G etreide, au f G ras­
plätzen. D ie Var. A. i n t e r r u p t a  L .  an sandigen Stellen des L itto ra le  
bei Novi und Zeng (Syll. 9).
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L A G U R ü S. 15

1. L- ovatus L . Spec. 1 1 9. Rispe in eine eiförmige von den 2zeilig- 
b ehaarten  H iillspelzen zo ttige  S cheinähre zusam m engezogen, R ücken- 
Granne der un te rn  B liiteuspelzen w eit h inausragend. B lä tte r  lin e a l- la n -  
z e t t l i c h ,  sam mt den B lattscheiden zo ttig , obere B lattscheide bauchig. Q  
In W eingärten , au f H ügeln des L itto ra le , bei Fium e, Zeng (Noe 129, 
Syll. 9). Mai, Juni. F l. gr. I. t. 90, Host Gram. II. t. 46, Reichb. Icon. X I. 
f. 1415, Koch Syn. 904 ohne D iagnose. Halme 3"— V  hoch, Scheinähre 
i 1 */j" lang', an der Basis 6 — 8"' b re it, weisslicli oder bläulich.

20. CALAMAGROSTIS Roth.

1. C. littorea DC. (K 905). An feuchten sandigen S tellen des 
L itto ra le  {Syll. 10).

2. C. E p igeios Roth  C. g l a u c a  Reichb. (K '. 905). A uf w ald igen
H ügeln, an sandigen oder sum pfigen S tellen {Syll. 10).

3. C. s ilv a tica  DC. C. p y r a m i d a l  is H ost {K . 906). In  B ergw äldern
bis in die V oralpenregion (Syll. 9, K it.  D iar. 11).

4. C. m ontana DC. {K. 906). Mit der vorigen (Syll. 9).
C. PscudopIiL'agmitcs an sumpfigen S tellen  und au f feuchten  W iesen 

(Syll. 10) ist mir zw eifelhaft. Im Sinne von Reichb. Germ an. 26 w äre  da­
mit C. H a l l e r i a n a  D C . gem eint, a lle in  diese bew ohnt subalpine W älder. 
V ielleicht C. l a n c e o l a t a  R o th ?

21. GASTRIDIUM  P B .

1. G. lendigerum  Gaud. H elvet. I. 177. Halme aufrecht, b eb lä tte r t, 
kah l w ie die ganze Pflanze. B la tth äu tch en  länglich. Rispe in  eine w alz- 
liche gedrungene Scheinähre zusam m engezogen. H üllspelzen lin e a l- la n -  
zettlich , fein zugesp itzt, viel länger als die B lütenspelzen. U ntere B liiten- 
spelze g e g ra n n t, G ranne so lang  als die H üllspelzen oder e tw as län g er.
O  A uf A eckern und bebautem  L ande des L itto ra le  bei Fium e (Syll. 9), 
M artincica, Z eng (Schloss. Exsicc., ÖBW. II. 331, 339), St. H elena (S a d l. 
L itt. 5 ), auch in Is trien  und D alm atien. Juli. Reichb. Icon. XI. f. 1418, 
Koch Syn. 907 ohne D iagnose. M i l i u m  l e n d i g e r u m  L . Spec. 91, H ost 
Gram. III. t. 24, S turm  H. 26, schlecht. H alm e % —1‘ hoch, Scheinähre
1—3" lang, bleichgrün, seidigglänzend. D urch die zahllosen sehr kleinen 
schm alen, an  der Basis bauchig aufgetriebenen und gegen  die Spitze zu - 
sam m engedrückten  A ehrchen sehr ausgezeichnet.

22. MILIUM L .

1. M. effusum L . (K . 907). In  schattigen  B ergw äldern  bei K reuz 
(Syll. 10), Agram (K linggr. 42) bis au f die V oralpen (K it. D iar. 11).

19. L A G U R U S L .
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10 MILIUM .

2. M. multiflorum Cav. (K . 908). An w aldigen S tellen des L it­
to rale  bei Portore, C irkvenica, Novi (Syll. 10).

3. M. paradoxum L . (K . 908). In  B ergw äldern  (Syll. 40). Im 
R ecina-T hale , bei Lopazza und Grohovo nächst Fium e (H ost Syn. 4 4), auf 
dem M rziu, bei den P litv ica-S een  (K it . D iar. 7, 8).

23. ST IPA  L .

1. S. pennata L  (K .  908). A uf stein igen Hügeln (Sy ll 40).
* 2. S. capillata L . (K . 908). In Croatien ohne nähere  A ngabe 

(Sadl. Fünem. 458, Schloss, bei K linggr. 62). Köm m t auch in Slavonien 
vor, feh lt aber in D alm atien , und allem A nscheine nach auch im öster­
reichischen L ittorale.

3. S. A ristella  L . (K . 908). An stein igen S tellen  des L itto ra le  
(Syll. 10) bei Fiume (Koch 1. c.).

24. IiASIOGrROSTIS L ink .

1. L. C alam agrostis L in k  (K .  909). A uf A lpenw iesen in Croatien 
(K it.  in Schult. O esterr. Fl. I. 488), au f subalpinen Felsen des Y elebit 
( S y l l  10).

25. PH RAG M ITES Trin.

1. Ph. com m unis Trin . (K . 909). A nU fern, in Sümpfen (Syll. 17).

26. ARUNDO L .

1. A. D onax L . (K . 909). W ird in  den U ferländern  des adriatischen 
M eeres zu ökonomischen Zw ecken g’ebau t und köm m t besonders an  nassen 
S tellen  auch verw ildert vor (H ost A ustr. I. 124, P arla t. Fl. ita l. I. 218, 
Syll. 17). So in W eing’ä rten  bei Fium e (Noe 131), in Süm pfen bei K arl­
s tad t (Sap . 18).

2. A. P lin ian a  T urra  (K . 910). Am M eer im L itto ra le  ohne nähere  
A ngabe (Syll. 17). F eh lt m it A usnahm e einiger Q uarnero -  Inseln  und 
Scoglien in a llen  N achbarländern.

27. ECH INARIA Desf.

* 1. E. capitata D esf. A tlan t. II. 385. A ehrchen in ein  kugliges von 
den s ta rre n  grannenförmig-en zurückgebogenen Zipfeln der B lütenspelzen 
sparriges Köpfchen zusam m engedrängt. B lä tte r und B lattscheiden fein be­
h aart. Halm oben nack t. Q  An trockenen  sterilen  Stellen des croatischen 
und dalm atischen L itto ra le  ohne nähere  A ngabe (W u lf .  Fl. nor. 71, Sadl. 
Fünem . 152), scheint aber in neuerer Z eit w eder in dem e inen , noch in
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dem ändern  dieser L änder gefunden w orden zu sein , da sie auch hei 
Visiani fehlt. Nach Host Gram. III. p. 6 und Koch Syn. 94 0 soll sie jedoch 
in Istrien  Vorkommen. Mai ,  Juni. Reichb. Icon. XI. f. 1507, Koch 1. c. 
C e n c h r u s  c a p i t a t u s  L .  Spec. 1488, Fl. gr. I. t . 100. S e s l e r i a  e c h i -  
u a t a  H ost 1. c. t. 8. H alm e 3—10" hoch, A elirchen grün.

28. SE SL E B IA  Scop. Fl. carniol. ed. 1. 1760 p. 189.

1. S. tenu ifo lia  Schrad. S. j u n c i f o l i a  Host Gram . IV. t. 22 
(K . 911). A uf Felsen und an stein igen Stellen. A uf dem K aln ik  (Syll. 12), 
bei St. Simou ( K linggr . 42), K am enjak  (Sadl. L itt. 5), Fiume ( Koch 1. c.), 
auf dem T ersa tto  (Noe 130), der V isocica, Plisivica (Schloss. ÖBW. II. 
378, VII. 263).

2. S. interrupta Vis. Dalm. I. p. 87 t. 2. Aehre verlängert, lineal, 
zerstreutblütig , unterbrochen. Aehrchen 2—3 b lü tig ; H üllspelzen k a h l, in 
eine ku rze  G ranne z u g esp itz t, länger als die B lütenspelzen ; u n te re  
B lütenspelze k a h l , 3zäknig , m ittle re r Z ahn in eine kurze G ranne ver­
laufend, G ranne e tw as länger als die halbe Spelze. G rundständige B lä tte r  
schm allineal, rinn ig  oder zusam m engero llt, spitz , k ü rzer als der fast 
b lattlose Halm. Grundständige Scheiden in  schlänglich verwebte fa s t netzige 
Fäden aufgelöst. W urzel rasig . 2J. A uf Felsen in der V oralpenregion des 
V elebit bei H alan  und P odprag , dann au f steinigen Triften der Visocica 
(Syll. 13, Schloss. Exsicc. und ÖBW. VII. 280). F eh lt m it A usnahm e D al­
m atiens in a llen  N achbarländern . Mai, Juni. Halm e 1 — i y 2' hoch, schw ach, 
sam mt den B lä tte rn  seegriin. A ehre zw ar nur 1—2" la n g , aber im V er­
hältn isse  ih rer geringen  B reite  (e tw a  l 1/ / " )  doch v e rlä n g e rt , A ehrchen 
g län zen d , nach V isian i strohge lb , bei der croatischen Pflanze nach A rt 
der A lpengräser bleichgoldgelb und trüb  am ethystb lau  gescheckt. Schw er­
lich eine echte A r t ,  denn die höchst ähnliche S. t e n u i f o l i a  Schrad. 
(Reichb. Icon. XI. f. 1513 e t 1514) un terscheidet sich n u r durch eine 
längliche oder ovale V2—1" la n g e , ungefähr 3 '"  b re ite  m ehr ged rungene 
A eh re , wobei es überdiess n ich t an  U ebergängen fehlt. Alle übrig-en 
S e s l e r i e n  w eichen durch die nur am Rande in para lle le  F äden gespal­
ten e  g rundständige Scheiden au f den e rs ten  Blick ab.

3. S. caerulea A rd . (K . 911). An felsigen w aldigen S tellen  (Syll. 12).
4. S. elongata Host (K .  911). A uf trockenen W iesen , stein igen 

Plätzen. A uf der Plisivica bei Samobor ( Schloss. bei K linggr. 42), häufig 
bei Fiume (Noe, 130), au f dem T ersatto  (Sadl. L itt. 2), a u f dem Visocica 
(Schloss. ÖBW. VII. 280).

S. spkaeroccphala A rd . (K . 911). Auf dem V elebit (K it. PI. er.
II. m it?), in Croatien (W K .  PI. ra r . II. p. XXX ). W ohl irrig .

S. distieba Pers. (K . 912). In  C roatien und D alm atien  (Sadl. ¥nnem . 
158). Offenbar unrichtig .

N e i l r e i c h ,  c i ’o a t .  V e g e t .  V e r h ä l t n .  o
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18 K O EL E R IA ,

1. K. crlstata Pers. (K .  912). A uf H ügeln, trockenen  G rasplätzen 
bis in die A lpenregion (Syll. 16, K it .  D iar. 11).

2. K. g lauca  DC. (K . 912). An sandigen  Stellen (Syll. 16), au f 
der V rebacka S taza ( Vukot. L ika  531).

R. dactjloides Reichb. G erm an, p. 1405 ( A i r a  d a c t y l o i d e s  Roch. 
PI. Ban. p. 32 t. 1) au f sandigen S tellen  und im F lugsande des ungarischen 
Tieflandes is t eine derbe Form der K . g l a u c a  DC. m it 1—3' hohen 
H alm en, bis 6" langer lapp iger Scheinähre und breiten  kah len  sta rren  
B lä tte rn . Dass daher diese Pflanze au f sonnigen k räu te rre ich en  H ügeln 
bei A gram  und Toplice vorkomme (Syll. 16 ), is t schon des S tandortes 
w egen unw ahrsche in lich , allein  E xem plare  der K. d a c t y l o i d e s  aus 
Schlosser's H and ohne F undort im H erbarium  Rauscher gehören iiberdiess 
der gew im perten  un tern  B lä tte r w egen  zu schm ächtigen Form en der 
K . e r  i s t  a t a .

3. K. phleoides Pers. (K . 913). A n W egen, bebau ten  S tellen  des 
L itto ra le  (Syll. 14) bei Fiume (Koch 1. c .), Z eng und Carlopago (Schloss. 
ÖBW. II. 339, 356).

* K. splendcns bei Carlopago und au f der V rebacka S taza (Schloss. 
ÖBW. II. 356, VII. 271) ist sicher nicht die ech te  K. sp  l e n d e  ns  Presl 
(K . 913), welche die W estse ite  Ita liens und Siciliens bew ohnt (P arla t. Fl. 
ital. I. 326).

30. IiAM ARCKIA Mönch.

1. Zi. aurea Mönch M eth. 201. Rispe läng lich , ged ru n g en , mehr 
oder m inder ährenförm ig zusam m engezogen, m eist einseitsw endig, R ispen­
äs te  sam m t den A ehrchen w agrech t abstehend  oder herabgeschlagen, 
G rannen w eit herausstehend . B lä tte r lan ze ttlich -lin ea l, sammt den Scheiden 
und H alm en kah l. B la tthäu tchen  lan g  vorgezogen, 2theilig. 0  Am W ege 
von Fium e au f den T ersa tto  (S a d l. L itt. 3, auch in Fünem. 153). W ird 
noch in Is trien  (H ost Gram. III. p. 4), nam entlich bei Pola  (B iasö l. F lora 
1829 II. 524), au f V eglia (Sadl. 1. c. 4) und Lossin (Noe, in Vis. D alm at.
III. 343) angegeben , fehlt aber in D alm atien . M ai, Juni. Koch Syn. 914 
ohne D iagnose. C y n o s u r u s  a u r e u s  L .  Spec. 107, Fl. gr. I. t. 79, Host 
G ram. III. t. 4. C h r y s u r u s  a u r e u s  Spr. Syst. I. 296, Reichb. Icon. XI.
f. 1515. H alm e 3—6" hoch, R ispe 1 ^ 1  % " lan g , g länzend , anfangs g rü n ­
lich-, spä te r schm utziggelb, B lä tte r 1% —2 '"  b re it.

31. HOLCUS L .

1. H. lanatUS L . (K .  916). Auf W iesen; in W äldern  (Syll. 17).
2. U. m ollis L . (K . 916). A uf W iesen, an Z äunen, zwischen Ge­

büsch (Syll. 17).

29. K O E L E R IA  Pers.
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A R R H E N A T H E R U M . 19

1. A. elatius Presl F l. cech. 17 (K . 916). A uf W iesen, G rasplätzen  
(S y l l  17).

33. A V E N A  Tourn.

(AVENA Z .)

1. A. Sativa L. (K '. 917). W ird im Grossen gebau t (Syll. 17). Die 
V a rie tä t m it e inseitsw endiger Rispe (A. o r i e n t a l  is Schreb.) fehlt zw ar 
im Syllabus , dürfte  aber ohne Zweifel im G ebiete V o r k o m m e n .

2. A. fatua L . (K . 917). U n ter dem G etreide, besonders u n te r  A. 
s a t i v a  (Syll. 17).

3. A. ster ilis  L . (IC. 917). U uter dem G etreide im L itto ra le  (Syll.
17), nam entlich bei Fium e am M eere und a u f dem T ersa tto , dann bei 
Carlopago (Koch  1. c., Schloss. ÖBW. II. 330, 336, 356).

* 4 . A. barbata B rot. L usit. 1. 1804 p. 108. A. h i r s u t a  Roth
C ata l. III. 1806 p. 19 (K .  918). U nter dem G etreide bei Fium e (Koch  1. c.) 
uud Zeng (Schloss. ÖBW. II. 339). Auch in Is trien  und D alm atien.

5, A. pubescens H uds. Fl. angl. ed. I. 1762 p. 42, L .  Spec. ed.
II. 1763 p. 1665 (K .  918). A uf W iesen, H ügeln  (S y ll. 17).

6. A. pratensis L. {K . 919). A uf H ügeln, trocknen G rasplätzen 
(S y ll.  17).

* 7. A. tenuis Mönch (K .  920). A uf A eckern, un te r dem G etreide 
bei K reuz (Schloss. ÖBW. IV. 123), A gram  (K lin g g r . 42), K orenica (R K .  96).

8. A. flavescens L. (K . 921). An W egrändern  bei A gram  [Sylt. 17).

(AIRA L .)

9. A. caesp itosa  Griessei. Kl. bot. Schrift 1836 p. 52. A i r a  c a e -  
s p i t o s a  L . (K . 914). A uf W iesen, au  feuchten  W aldstellen  (Syll. 16; bis 
in die A lpenregiou (K it.  D iar. 11).

10. A. flexuosa M K . A i r a  f l e x u o s a  L . (K . 915). In W äldern , 
H olzschlägen, auf H eiden (Syll. 16) bis in die A lpenregion (K it.  D iar. 13).

11. A. caryophyllea  Web. in Wigg. Prim. Holsat. 10*) (K . 922). 
A uf sandigen oder stein igen H ügeln  (S y ll. 16), in W äldern  bei Agram 
(K linggr. 42), auf B rachen zw ischen Agram und Ja sk a  (K it. D iar. 5), 
bei Dubovac (Sap . 18), au f dem Mrzin (RIC. 96).

12. A. capillaris M K . (K . 922). A uf H ügeln, unlcultivirten Plätzen 
(Syll. 16). bei K reuz (Schloss. ÖBW. IV. 123), A gram  (IClinygr. 42),

32. A R R H E N A T H E R U M  P B .

* )  G e w ö h n l i c h  w i r d  z u  d e n  i n  d e n  P r i m i t i a e  f l o r a e  h o l s a t i c a e  v o r k o m m e n d e n  

n e u e n  N a m e n  ä l t e r e r  A r te n  W i g g e r s  a l s  A u t o r  c i t i r t ,  a l l e i n  d i e s  i s t  u n r ic h t ig .  In  der  V o r r e d e  

z u  o b i g e r  I n a u g u i a l - D i s s e r t a t i o n  s a g t  W i g g e r s  h i e r ü b e r  F o l g e n d e s :  „ N o m in a  p l e r a q u e  L i n n a e a n a  

s u n t ,  r e l i q u a  c e l c b e r r i m i  p r a e c e p t o r i s  W e l i e r i  e x  s c r ip t i s  e t  p r a e l e c t i o n i b u s  e j u s d e m  c o l l e c t a . “

3  *
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20 A VENA.

K arls tad t (Sap . 18), Fium e ( Koch 1. c.). W ohl nur die südliche Form der
A. c a r y  o p liy  11 e a , daher mir alle  obige S tandorte , Fium e ausgenom men, 
verdächtig  Vorkommen.

13. A. canescens Web. in Wigg. Prim . H olsat. 9. C o r y n e p h o r u s  
c a n e s c e n s  P B . (K . 915). A uf sandigen Höhen bei Psarjevo (Schloss. 
bei K linggr. 42), au f Berg’w iesen bei A gram  (Syll. 16.)

Aira teneia K it. in Schult. Oestr. F lo ra  I. 199 und A ddit. 4 an W egen 
in C roatien (Sad l. Füneru. 157) scheint eine G l y c e r i a  zu sein, da sie 
K itaibel m it G. a q u a t i c a  Presl verg leich t.

34. DANTHONIA DG.

1. D. p rov in cia lis DC. (K . 923). A uf G rasplätzen au der a lten
Strasse von K a rls tad t nach N ovigrad, bei Vinica und an ändern  O rten um
K a rls ta d t (Sap . 18).

2. D. decum bens D C. T r i o d i a  d e c u m b e n s  P B . (K . 923). A uf 
B erg triften , in W äldern  bei Sutinsko (Schloss. ÖBW. IV. 138), A gram  
(K linggr. 42% K arls tad t (Sap . 18), in der L ik a  (Syll. 14) nam entlich bei 
Gospic (Schloss ÖBW. VII. 271).

35. BXEX.ICA L .

1. M. Ciliata L . (K . 923). An steinigen Stellen hüglicher Gegenden 
(Syll. 14) bis au f die A lpen (K it. D iar. 11).

2. M. uniflora Re,tz (K . 923). In  B ergw äldern  bei A gram  (Syll. 14)
und des V elebit (V is . Dalm. I. 66).

3. M. nutans L. (K . 924). In  Tliale V ratno des K aln ik  (Syll. 14),
in W äldern  bei Agram  (K linggr. 42) und K a rls ta d t (Sap . 18), au f der
Visocica (K it. D iar. 11).

36. BR IZA  L .

1. B. m axim a L. (K . 924). An grasigen  S tellen  des L itto ra le  
(Syll. 16) zw ischen Fium e und Volosca (Noe 130). Auch in Is trien  und 
D alm atien .

2. B. m edia L. (K . 924). A uf W iesen, an R ainen (Syll. 16).
3. B. minor L . (K . 924). A uf A eckern  des Littorale. (Syll. 16)

zwischen Fium e und Volosca (Noe 130). Auch Is trien  und D alm atien.

37. POA L .

1. P . E ragrostis L . (K . 924). An w üsten  und bebauten  S tellen (Syll. 
16). Die V arie tä t P. m e g a s t a c h y a  K öl. an ähnlichen O rten bei A gram  
(K linggr. 42) und Fium e (Noe 131).
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2. P. p ilosa L .  (K '. 925). P. v e r t i c i l l a t a  Cav. An feuchten  san­
digen Stellen (Syll. 16) bei Agram  (K lin g g r . 42), K a rls tad t ( Schloss. ÖBW.
II. 323), Fium e (Noe 130), überh au p t im L itto ra le  (Syll. 16).

3. P. lo lia cea  H uds. (K . 925). A uf sandigen  P lä tzen  am Meer. 
Inx L itto ra le  (Syll. 7) nam entlich  bei Fium e (Koch. 1. c.). Auch in Is trien  
u n d  au f den Q uarnero-Inseln , aber n ich t in D alm atien .

4. P. dura Scop. (K . 925). Auf W egen, W eiden, G rasplätzen (Syll. 13).
5. P. annua L . (K . 926). An w üsten  und bebau ten  S tellen bis au f 

die A lpen (Syll. 15).
6. P. bulbosa L . (K . 927). An sandigen grasigen  S tellen  (Sy ll. 15).
7. P . alpina L. (K . 927). A uf subalpinen W iesen (Sy ll. 15), au f 

dem Sam ar, der Visocica, Plisivica (K it. D iar. 9, 11). Die V ar. b a d e n s i s  
an stein igen  Stellen des V eleb it (V is . Dalm. I. 80).

8. P . caesia  Sm . (K .  928). A uf F elsen  bei Agram (K linggr. 43).
9. P. nem oralis L. (K . 928). In W äldern  bis in die A lpenregion 

(Syll. 15, K it. D iar. 11). P. d e p a u p e r a t a  K it. in Spr. Pug. I. 7 und in 
Schult. Oest. Fl. I. 228 oder P. K i t a i b e l i i  K un th  En. I. 364 in W äldern  
in C roatien (Sadl. Fünem . 154) ist nach O rig inal-E xem plaren  eine Form  
der P. n e m o r a l i s  m it k le inen  2bliitigen A ehrchen (N eilr. D iagn. 138).

10. P . fertilis  H ost P. a n g u s t i f o l i a  Reichb. G erm an. 47 (K .  929). 
An feuch ten  g rasigen  S tellen  (Syll. 15).

11. P. hybl'ida Gaud. (K . 930). In  B ergw äldern  bei K rap ina 
(Schloss. ÖBW. IV. 139). Von P. s u d e t i c a  H änke  als A rt w ohl n ich t 
verschieden.

12. P. tl'iv ia lis L . (K . 930). In  G räben , an feuchten  S tellen 
(Syll. 15).

13. P. pratensis L . (K . 931). A uf W iesen, G rasplätzen (Syll. 15).
14. P. COmpressa L . (K . 931). Auf Sandfeldern, M auern, in W äl­

dern (Syll. 15).
P. setacca R K .  96. In  der Forkasic D rag a  bei K orenica. E ine nicht 

au sgem itte lte  Pflanze.

38. GLYCERIA R . B r .

1. Cr. spectab ilis M K . (K . 932). In stehenden und fliessenden 
W assern  (Syll. 15).

2. G. fluitans R . B r .  (K . 932). In  B ächen, W assergräben  (Syll. 15).
3. G. d istans W ahlb. (K . 932). An W egen, w üsten  Stellen (Syll. 15).
4. G. aquatica Presl (K .  933). In  W assergräben, an überschwem m ­

ten  S tellen (Syll. 15).

39. MOX.INIA Schrank.

1. M. caerulea, Mönch (K . 933). A uf feuchten W iesen und 
sumpfigen W alJste llen  (Syll. 15). M. l i t t o r a l i s  H ost A ustr. I. 118
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Sürupfen an den U fern des adriatischen M eeres is t nach dem E xem plar 
seines H erbars eine höhere s tä rk e re  Form der M. c a e r u l e a ,  allein  M. 
l i t t  o r a l  i s  Sy ll 15 in W eingärten  und B ergw äldern  scheint dem S tand­
orte nach eine andere  Pflanze zu sein.

2. Dl. Serotina M K . (K 934). A n ste in igen  buschigen S tellen  des 
L itto ra le  (Host A ustr. I. 164, Syll. 14).

40. DACTYLIS L.

1. D. glom erata L . (K . 934). A uf W iesen, in W äldern (Syll. 13) 
bis in die A lpenregion (K it .  D iar. 11). Die Y ar. ß. h is  p a n i c  a im L itto ­
ra le  (Syll. 1. c.) nam entlich bei Fiume (Noe Exsicc.).

* 2. D. littora lis  W illd. (K . 934). Am Seestrand bei Fium e (Koch
I. c.). Auch bei T riest und au f der Insel A rbe (V is . Dalm. III. 342).

41. CYNOSURUS L.

1. C. cris ta tu s  L. (K . 934). A uf W iesen (Syll. 6).
2. C. echinatus L. (K . 935). A uf A eck ern , W iesen , un te r dem 

G etreide bei B udinscina, K reuz (Schloss. ÖBW. IV. 123 , 132), A gram  
(K linggr. 43), Ozalj (R K .  96), Duboyac (S a p . 18), Fiume (Koch  1. c.), 
K orenica (R K .  1. c.), an den P litv ica-S een  (Schloss. ÖBW. V II. 264), in 
der L ika  (Vukot. L ika  531).

42. FESTUCA L.

1. F. tenuiflora Schrad. jedoch nur die Var. y. aristata oder 
B r a c h y p o d i u m  t e n e l l u m  Rom . Schult. (K . 935). An sonnigen S tellen 
des L itto ra le  (Syll. 7). Auch in Istrien (H ost A ustr. I. 163), in D alm atien 
fehlend.

2. F. l'igida K u n th  (K . 936). A uf trockenen  G rasplätzen  bei Fium e 
(Koch  1. c .) , au f dem T ersatto  (Schloss. ÖBW. II. 331). Auch im österr. 
L itto ra le  und in D alm atien.

3. F. divaricata D esf. (K . 936). An steinigen S tellen  bei Fiume 
(Koch 1. c.). Im S y l l  13 w ird sie irrig  als S e s l e r i a  d i v a r i c a t a  ange­
führt. Auch au f der Insel Sansego (Josch ÖBZ. X III. 75), in a llen  übrigen 
N achbarländern  fehlend.

4. F. uniglum is Soland. (K . 936). An trockenen  Stellen des L it­
torale (Syll. 13). Sonst nur bei T riest und au f der Insel Busi bei L issa 
(V is . Dalm. III. 342).

5 . F .  cilia ta  D anth. V u l p i a  m y u r o s  Reichb. German. 37 (K . 936). 
A uf G rasp lä tzen , M auern im südlichen Croatien (S y l l  13), gem ein bei 
Fium e (Noe 130, Koch 1. c .), au f A eckern  bei Perusic (Schloss. ÖBW.
II. 354).

download unter www.biologiezentrum.at



F E ST U C A . 23

6. F. m yuros Ehrh. ( K  937). All sandigen grasigen  S te llen , au f 
Aeckern, M auern hin und w ieder (Syll. 13), bei K rap ina  (Schloss. ÖBW. 
IV. 139), A gram  ( K linggr. 43), K a rls tad t (K it. D iar. 6, Schloss■ ÖBW. II. 
323), im L itto ra le  (B ost A ustr. I. 164, Vukot. Exsicc.).

7. F. brom oides L . (K . 937). A uf Feldern bei A gram  (K linggr. 43), 
au f G rasplätzen des L itto ra le  (Syll. 13). Nach P arla t. Fl. ital. I. 418 
V arie tä t der vorigen.

8. F . ovina L . (K . 937). A endert ab:
a. vulgaris. A uf W eiden, trockenen  G rasplätzen (Syll. 13).
ß. alpina. A uf alpinen T riften  des V elebit (K it. D iar. 13).
y. diiriuscula. A uf W iesen, G rasp lätzen  (Syll. 13). F. n i t i d a  K it. in 

Schult. O esterr. Fl. I. 239 und in A ddit. 8 au f den Alpen Croatiens ist 
nach einem E xem plar aus KitaibeVs H and im H erbarium  Willdenow  u. 2064 
eine k ah le  Form m it langen , schlaffen fädlichen B lä tte rn  und gelbgriinen 
glänzenden A ehrchen. Man w ürde  sie fü r F. h e t e r o p h y l l a  Lam . halten , 
w enn die H alm blä tter n icht fädlich w ären.

8. glauca. A uf Felsen des K aln ik  (Sy ll. 13). F. p u n g e n s  K it.  in 
Schult. O esterr. Fl. I. 237 au f den A lpen Croatiens ist eine derbe Form 
m it dicken steifen fast b insenartigen  B lä tte rn .

g. ametbystina. A uf dem Gipfel des K aln ik  (Syll. 13).
9. F. heterophylla  L am . F. n e m o r u m  Leys. (K . 939). In  W äldern  

bei A gram  (K linggr. 43 ), B elaj (Sap . 18), K oren ica, au f den V oralpen 
des V elebit und der Plisivica (K it. PI. er. ra r . II.).

10. F. rubra L . (K . 939). A uf W iesen, H ügeln (Syll. 13).
11. F. Varia H änke (K .  940). A uf Felsen der A lpen ( W K  PL 

ra r . II. p. X X V III) nam entlich au f der Plisivica (K it. D iar. 9), doch scheint 
nur die Var. f l a v e s c e n s  vorzukom m en (H ost A ustr. I. 162).

12. F. pumila Vill. (K . 940). A uf dem Debelo Brdo und ändern  
A lpen des V elebit (R K .  96). W ohl nur V arie tä t der vorigen.

13. F. spectab ilis Ja n  (K . 941, Reichb. Icon. X V II. f. 329). An 
grasigen  w aldigen Stellen des V elebit (V is . Dalm. III. 341). H ierher ziehe 
ich ohne B edenken F. s p a d i c e a  Host Gram. III. p. 14 (insow eit die 
croatische Pflanze gem eint i s t ) ,  Syll. 14 und R K .  96 au f dem Velebit, 
d an n , w as nach K itaibel dasselbe is t, F. p o r c a t a  K it. D iar. 12, PI. er. 
ra r . II. und D escript. II. e t III. au f A lp en , V oralpen und n ied rig em  
B ergen  der K apela , des V elebit und  der Plisivica, ferner au f dem Mrzin, 
in der V ilena- und Forgasic -  D r a g a , w eil die B eschreibung’1') und noch 
m ehr die S tandorte  wohl a u f  F. s p e c t a b i l i s  aber nicht au f F. s p a d i c e a  

w elphe nur hohe A lpen bew ohn t, passen , und w eil F. s p e c t a b i l i s

„Folia subtus glabra, supra porcata i. e. sulcis parallelia densis exarata, radicalia 
longissima, pedalia, sesquipedalia et etiam longiora“ (K it .  Descript. II.) P o r c a ,  das weibliche 
Schwein, bedeutet auch einen durchfurchten Acker.
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früher blos fiir eine W aldform  der F. s p a d i c e a  gehalten  w urde {Poll. 
Veron. I. 477). Ein croatisclies E xem plar habe ich jedoch nicht gesehen.

14. F. drym eia MIC. F. s i l v a t i c a  H ost, nicht Vill. F. m o n t a n a  
Reichb ., nicht Sternb. {IC. 942). In  BergAväldern {Syll. 64), z. B. bei A gram  
{IClinggr. 43), au f der Plisivica {RIC. 96).

15. F. g igantea  V ill. {K . 942). In  A uen, W äldern  {Syll. 45).
16. F. arundinacea Sclireb. {IC. 943). A uf Triften des V elebit

{V is. Dalm. I. 75).
17. F. elatior L . {K . 943). A uf W iesen, G rasplätzen {Syll. 13).
F. rhoinboidca K it.  Addit. 10 au f den V oralpen Croatiens is t eine den 

je tz ig e n  B otan ikern  unbekann te  A rt.

43. B R A C H Y P O D IU M  P B .

1. B. silvaticum  Röm . Schult. {K . 944). In A uen , W älde rn , z. B 
bei Agram {Syll. 7).

2. B. pinnatum P B . {K . 944). An buschigen stein igen S tellen  
{Syll. 7) bis au f die A lpen {ICit. D iar. 11—3).

3. B. distachyon Röm. Schult. {K . 945) In  W eingärten  des L itto ra le  
{Syll. 7), nam entlich an w üsten  und bebauten  Stellen bei Fium e {Noe 128, 
ICoch 1. c.) und St. H elena {Sadl. L itt. 5). Auch im österr. L itto ra le  und 
in D alm atien.

4 4 . B R O H U S  L .

1. B. seca linus L . {IC. 945). U nter dem G etre ide , au f A eckern  
{Syll. 15), die V ar. ß v e l u t i n u s  bei Gospic {Schloss. ÖBW. VII. 270).

2. B. arvensis L .  B. c o m m u t a t u s  Schrad. B. r a c e m o s u s  L .
B. p a t u l u s  MIC. {IC. 946—7). A uf T riften , A eckern, an R ainen {Syll. 14, 
Schloss. ÖBW. IV. 123, Sap. 18).

3. B. m ollis L. {K . 946). A uf W iesen, G rasplätzen {Syll. 14).
4. B. scoparius L. Spec. 114, N eilr. N achtr. 18. B. c o n f e r t u s  

M B . {IC. 947). U nter dem G etreide im L itto ra le  {Syll. 14). Auch im österr. 
L itto ra le  und in D alm atien.

5. B. squarrosus L. {IC. 948). A uf G rasp lätzen , in W eingärten  
bei K reuz, Perusic {Schloss. ÖBW. II. 354, IV. 123), im L itto ra le  {Syll. 14).

B. niaci'ostachys Desf. oder B. l a n c e o l a t u s  Roth {Neilr. D iagn. 139) 
soll nach Sadl. Fünem . 145, 153 in Croatien Vorkommen, feh lt jedoch im 
österr. L itto ra le  und in D alm atien. W ahrscheinlich mit B. s q u a r r o s u s  L . 
verw echselt.

6. B. asper M urr. {K . 948). In  W äldern , zwischen Gebüsch {Syll.
15) bis au f die A lpen {ICit. D iar. 11).

7. B. erectus H uds. {IC. 948). A uf W iesen, H ügeln {Syll. 15) bis 
au f die A lpen {Kit. D iar. 11—3).
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S. B. inerm is Leys. ( K  949). Au R ainen, W egen, sandigen S tellen  
(Syll. 14).

9. B. ster ilis  L . (K . 949). Au sandigen grasigen S tellen (Syll. 14).
10. B. tectorum  L . (K . 949). A uf Sandplätzen, M auern (Sy ll. 14).
11. B. m axim us Desf. A tlan t. I. 95, P arla t. Fl. ital. I. 406. B. 

r i g i d  us  Roth (K .  949). An W egen und bebauten  Stellen bei Fiume (M üll. 
F lora 1827 I. 84, Syll. 14). Auch im österr. L itto ra le  und in D alm atien.

45. G AUDINIA P B .

1. G. frag ills P B .  Agrost. 166. A ehrchen in eine einfache lineale 
g eg lied e rte , an den G elenken zerbrechliche A ehre gereih t. G rannen  
fla tte rig , doppelt län g e r als ihre Spelze. B lä tte r sam m t den B lattscheiden 
zottig. 0  A uf trockenen  G rasplätzen des L itto ra le  bei Fiume, Novi, Zeug, 
(Syll. 7 ), nach H ost A ustr. I. 130 auch in Is trien  und D alm atien , feh lt 
jedoch bei Visiani. Mai, Juni. Koch Syn. 950 ohne D iagnose, Reichb. Icon. 
X I. f. 1367. A r e n a  f r a g i l i s  L . Spec. 119, F l. gr. I. t. 88, H ost Gram.
II. t. 54. H ahne 10"—11/ 2/ hoch, A ehre 3—8" lang.

46. TRITICUM L .

1. T. vu lgare Vill. (K .  950). W ird im Grossen g eb au t (Syll. 8).
* 2. T. turgidum  L . (K .  950). Die bei Fium e am häufigsten g e ­

bau te  G etre id eart (F lora  1838 II. 695).
3. T. Spelta L . (K . 951). W ird bei K orenica g eb au t (K it. 

D iar. 7, 10).
4. T. v illosum  M B . (K . 951). Zwischen G etreide im L itto ra le  

(W u lf.  Fl. nor. 172, Syll. 8) nam entlich bei Fium e (Koch. 1. c.). Auch in 
Is trien  und D alm atien.

* 5. T. junceum  L . (H ost Gram. III. t. 33, K .  951). Am S eestrand 
bei Fiume (Sadl. L itt. 5). Auch im östr. L itto ra le  und au f den Q uam ero- 
Inseln , fehlt jedoch  bei Visiani.

* 6. T. acutum  D C . (K . 952). A uf Felsen am Meer bei Fium e 
(Noe. 130), w as in Sad l. Fünem. 150 bezw eifelt w ird , kom m t jedoch bei 
T riest (Koch. 1. c.) und au f L esina vor (Pett. ÖBW. II. 20).

7. T. elongatum  Host Gram. II. 1802 t. 23. T. r i g i d  u m Koch 
Syn. 952. A uf Felsen am M eer bei Fiume (Noe 130). Auch im östr. L itto ­
ra le  und in D alm atien. T. r i g i d u m  Schrad. Fl. germ . 1806 p. 392 ist nach 
Aschers. ÖBZ. XV. 284 eine aus T. e l o n g a t u m  Host und T. g l a u c u m  
D esf. zusam m engesetzte A rt, au f jenes beziehen sich die S tandorte  im 
L itto ra le , au f dieses die in Böhmen und O esterreich.

8. T. repens L ., Host Grp,m. II. t. 21. T. l i t t o r a l e  Host Gram. 
IV. t. 9 (K . 953). An Rainen, au f H iigeln, an buschigen Stellen. Als A rten 
hiervon nicht verschieden sind nach m einer A nsicht:

N e i l r e i c h ,  c r o a t .  V e g e t .  V e r h ä l t n .  £
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a. T. jtungens Pers. (IC. 952). An sandigen Stellen iiu L itto rale  
{Syll. 8).

b. T. glaucum D esf., Host Gram. IV. fc. 10. T. j u n c e u m  H ost I. II. 
t. 22. T. i n t e r m e d i u m  Host 1. c. III. p. 23 {IC. 952). An felsigen buschi­
gen Stellen bei R eka {IClinggr. 62), K alnik , St. Simon {Syll. 8), Gospic 
{Schloss. ÖBW. VH. 270).

9. T. caninum  L . Spec. ed. I. 86 {IC. 953). In W äldern , an Zäunen 
{Syll. 8) bis au f die V oralp in  {K it. D iar. 11).

10. T. cristatum  Schreb. {Neilr. D iagn. 1 40). An sandigen grasigen 
S tellen  bei A gram  {Schloss, bei ICtinggr. 43), Fiume, C irkvenica {Syll. 8)

47. SECAX.S L .

1. S. cereale L . {K . 954). W ird im Grossen g eb au t {Syll. 8).
2. S. fragile M B . {Neilr. D iagu. 140). A uf B erg triften  bei A gram  

{Syll. 8).

48 . ELYMUS L .

1. E. europaeus L . {IC. 954). In B erg - und V oralpenw äldern  bei 
Otocac {Schloss. ÖBW. VII. 255), an den P litv ica Seen {Syll. 7), zwischen 
K orenica und L jeskovac {Vukot. L ika  531), in der V ilena D raga, auf dem 
U rlaj {Kit. D iar. 10, 11).

2. E. crin itus Schreb. {K . 954). A uf Aeckern und w üsten P lätzen  
des L itto ra le  { W u lf .  Flor. nor. 173) bei Fiume, M artincica {Syll. 6). Auch 
bei T riest, feh lt in D alm atien.

49. HORDEUM L .

1 H. vu lgare L . {IC. 954). Im G'-ossen g eb au t {Syll. 7).
2. H. hexasticlion  L . {K . 955). G ebaut bei K arls tad t {Sap. 18).

H. ilistidiui» L . {K. 955) wird zw ar im Syllabus nicht aufgefiiln t, 
dü rfte  aber ohne Zweifel ebenfalls im Grossen g eb au t w erden.

3. H. bulbosum  L . H. s t r i c t u m  D esf. {K . 955). A uf G rasplätzen 
bei Fiume und Novi {Syll. 7).

4. H. murinum L . {IC. 955). An w üsten Stellen, au f G rasplätzen  
{Syll- 7). H. p s eu  d o -m  u r  in u  m Tapp. {K . I.e.) im L itto ra le  {Syll. 1. c.) 
bei Z eng {Schloss. Exsicc.) und Carlopago {Schloss. ÖBW. VII. 270) ist 
nur eine V arie tä t {Neilr. N achtr. 14).

5 . H . s e c a l in u m  Schreb. {K . 955). A uf G rasplätzen im L itto ra le  
{Syll. 7).

6. H. maritimum With. {IC 956). Im Sand des Seestrandes bei 
M artincica {Schloss. ÖBW. II. 331), Zeng und Carlopago {Syll. 7).
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50. LOLIUM L .

1. I*, perenne L. (K . 956). A uf W iesen, G rasp lätzen  (Syll. 6).
2. £j. italicum  A. S r .  (_S_. 956). A uf W iesen bei A gram  (K lin g g r. 

44), Fium e, Novi (Syll. 7).

3. L. rigidum  Gaud. (K . 957). A uf trocknen W iesen bei Fium e 
(Koch. 1. c.) Novi (S y ll. 6), Zeng (Schloss. ÖBW. II. 339), un ter dem Ge­
treide in der L ika  (Vukot. L ika  531)? Auch bei T riest und Capodistria, 
aber nicht in D alm atien.

4. L . lin icolum  A. S r .  (K . 957). Auf L einfeldern  (Syll. 6).

5. L. tem ulentum  L. (K . 957). U nter dem G etreide (Sy ll. 6).

51. AEGILOPS L .

1. Ae. ovata L . (K . 958). An bebauten Stellen bei Fium e (Koch
1. c.). Auch im östr. L itto rale  und in D alm atien .

2. A e. triaristata W illd . ( K  958). Mit der vorigen (Koch  1. c.).
Auch bei Tru-st, Capodistria, au f V eglia, aber nicht in D alm atien  (V is .
Dalm. Iir. 344).

3. Ae. triuncialis L . (K . 958). In W eingärten  des L itto ra le  (Syll. 
6), bei Fium e (Koch 1. c.). Auch im östr. L itto ra le  und in D alm atien .

4. Ae. caudata L . (Neilr. D iagn. 140). In W eingärten  des L itto ­
ra le  (Syll. 6). Häufig in Ungarn  und Sirmien, aber nicht im östr. L itto ­
rale , n icht in D alm atien . Ob daher wohl die Bestim m ung rich tig  is t?

52. LEPTURUS R . B r.

1. L. in cur V atu s T rin . (K . 958). An sandigen S te llen  bei Fiume 
(S y ll. 6). Auch im östr. L itto ra le  und in D alm atien.

2. L . cylindricus Trin. ( K  959). An sandigen Stellen dos S ee- 
slrandes bei Zeug und Carlopago (Syll. 6). Auch im östr. L itto ra le  und 
in D alm atien.

53. P S I I iU R U S  Trin .

1. P. nardoides Trin. (K .  959). All trocknen unku ltiv irten  S tellen 
bei Fiume (Koch. 1. c.), M artincica (Schloss. ÖBW. II. 331), Carlopago 
(Syll. 5). Auch im östr. L itto ra le  und in D alm atien.

54. NARDUS L .

1. N. stricta  L . (K . 959). A uf feuchten  B erg triften  (Sy ll. 18).
4*

download unter www.biologiezentrum.at



28 C Y PKK US.

VII. C Y P E R A C E A E .

1. CYPERUS L .

1. C. flavescens L . (K . 849). In Siim pfeu, au f nasseu W iesen 
(Sy ll. 20).

2. C. fuscus L .  mit der V ar./?. v i r e s c e u s  (K . 849). In  G ruben, an 
überschw em m ten Stellen (Syll. 20).

3. C. lo n g u s L . (K .  850): In  G räben  und Süm pfen bei St. H elena 
(Sy ll. 20), D uborac (Sap . 17).

4 .  C . M onti L . (K . 850). In Sümpfen bei K reuz (S y ll. 20) und 
A gram  (K lin g g r . 39), in der L ik a  (V ukot. L ik a  531).

5. C. glomeratUS L . (K . 850). Am Seestrand  bei Fium e und Zeng 
(S y ll. 20).

* 6. C. pannonicus Jacq. (N eilr. D iagn. 128). In S trassengräben  
und Sümpfen bei St. H elena ( Schloss. bei K linggr. 39). In der L ik a  ( Vukot. 
L ik a  531)?

2. SCHOENÜS L .

* 1. Soh. n igricans L . (K . 850). Bei F ium e ai Piopi (Noe 131), 
au f W iesen bei Toplice (Schloss, bei K linggr. 61).

* 2. Sch. ferrugineus L . (K . 851). A uf Sum pfwiesen bei B oza- 
kovina (Schloss, bei K linggr. 39).

3. CLADIUM P . B r .

1. C. M ariscns R . B r . (K . 851). An U fern, in Sümpfen bei St. 
H elena (Schloss, bei K linggr. 39), am See von T rakostjan  (Schloss. ÖBW. 
IV . 140), an den P litv ica-S een  (K it. D iar. 8, Syll. 21).

4 .  RHYNCHOSPORA Vahl.

1. Rh. alba Vahl (K . 851). In  Sümpfen des Lonjsko Polje (Schloss. 
bei K linggr. 61).

5. SCIRPUS L .

* 1. S. palustris L . (K . 852). In Süm pfen bei A gram  (K linggr.
39). Sollte diese sonst gem eine A rt in C roatien w irklich so selten sein?

2. S. ovatus R oth (K .  852). Auf feuchten oder sumpfigen W iesen 
(Sy ll. 21), bei A gram  (Schloss, bei K linggr. 40).

3. S. acioularis L . (K . 853). A u Ufern, überschw em m ten Stellen 
(Syll. 21).

S. caespltosus L . (K .  853). An B ergbächen bei Agram (Syll. 21). Sehr 
unw ahrscheinlich, da diese A rt vorzugsw eise au f Hochmooren vorkömmt.
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4. S. pauciflorus Lightf. (K 854). An quelligen S tellen  au f dem 
K aln ik , bei A gram  {Syll. 21), St. H elena ( Schloss. bei K linggr. 40).

5. S. setaceus L . (K  855). In  G räben au feuchten Stellen {Syll.
21), bei Toplice {Schloss, nach K linggr. 61), am See von T rakostjan  {Schloss. 
ÖBW. IV. 140).

* 6. S. m ucronatus L . {K . 855). In Süm pfen bei V arasdin {Schloss. 
bei Klinggr. 61), am See von T rakostjan  {Schloss. ÖBW. IV. 140).

7. S, lacustris L . {K . 855). In  stehenden und fliessenden W assern 
{Syll. 21).

* 8 . S. triqueter L . {K . 856). In Sümpfen bei A gram  {K linqqr. 40) 
und Ozalj {Sap. 17).

* S. laciistri-triqueter N e ilr .T \. N. Ö. 127. S. D u v a l i i  Hoppe {K . 856). 
In  Sümpfen in Zagorien, an der S trasse von A gram  nach Jakov lje  {K linggr. 
40), wenn anders die B estim m ung rich tig  ist.

9. S. H oloschoenus L . {K . 857). A uf feuchten W iesen {Syll. 21).
10. S. m aritim us L . {K . 857). In G räben, L achen, bei Sused 

{K linggr. 40), Fium e {Syll. 21).

11. S. silvaticua L . {K . 858). In G räben, au f sumpfigen W iesen 
{Syll. 22).

12. S. radioans Schk. {K . 858). A uf Sumpfwiesen, an  feuchten 
W aldstellen  {Syll. 22).

13. S. M ichelianus L . {K . 858). In  Lachen und an  feuchten  S tellen  
bei Lovrecina {Syll. 21).

14. S. com pressus Pers. {K . 858). A uf feuchten  T riften  {Syll. 21) 
bis in die V oralpen {K it. D iar. 12).

6. ERIOPHORÜM L.

1. E. latifolium  Hoppe {K . 860). A uf Sum pfwiesen {Syll. 22).
2. E. angustifo lium  Roth {K . 860). Ebenso {Syll. 22).

7. CAREX L .

D i e  c r o a t i s c h e n  C a r  e x - A r t e n  b e d ü r f e n  e i n e r  e i n g e h e n d e n  R e v i s i o n .  S i e  s i n d  nur  u n v o l l ­
k o m m e n  b e o b a c h t e t ,  s o  f e h l e n  z . B .  f a s t  a l l e  A l p e n - C a r i c e s ,  v o n  d e n e n  m e h r e r e  d o c h  u n z w e i ­
f e l h a f t  a u f  d e m  V e l e b i t  u n d  d e r  P l i s i v i c a  z u  f i n d e n  s e i n  w e r d e n .  A u c h  s c h e i n e n  e i n i g e  A n g a b e n  

a u f  u n r i c h t i g e n  B e s t i m m u n g e n  z u  b e r u h e n ,  d a  s o  m a n c h e  A r t  a l s  g e m e i n  a n g e g e b e n  w ir d ,  d i e  in  

ä n d e r n  L ä n d e r n , w o  d ie  B e d i n g u n g e n  i h r e s  V o r k o m m e n s  s i c h  v i e l  g ü n s t i g e r  g e s t a l t e n ,  n i c h t s  

w e n i g e r  a l s  g e m e i n  is t .  E b e n s o  t r e f f e n  d i e  S t a n d o r t e  n i c h t  i m m e r  zu .

(V IG NEA  Reichb.')

1. C. D avalliana Sm . {K . 862). A uf torfigen W iesen {Syll. 48). C. 
d i o i c a  bei V arasdin  {K it. D iar. 5) g ehö rt ohne Zweifel h ierher.
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C. leucoglocliln L . fil. (K ’ 863). An torfigen Stellen geb irg iger Ge­
genden (Host im Syll. 19), aber w eder in Host Syn. 502, noch in den 
Gram. II. 33, nocli in der Fl. austr. II. 672 wird hiervon etw as erw ähnt.

* 2 . C . c y p e r o id e s  L . (K . 863). Ill einer P fü tze bei Bozakovina 
( Schloss. bei IClinggr. 40), am See von T rak o stjan  (Schloss. ÖBW. IV 140).

3 . C. s t e n o p h y l l a  Wahlb. (K . 864). Auf g ras igen  H ügeln  bei 
K reuz, Agram  (Syll. 18), St. H elena (Schloss, bei ICiinggr. 40).

4 . C . d iv i s a  H uds. (K .  865). Auf sandigen H ügeln bei Topliee
(Syll. 18), im Hafen von Fiume (Heaff. F ragm . 15).

5 . C. d is t i c h a  IJuds. (IC. 865). A uf feuchten W iesen (Syll. 18).
6. C. vulpina L . (K . 866). Lu G räben, an Ufern. Die Var. ß.

n e m o r o s a  in Auen (Syll. 18).
7. C. m u r ic a t a  L . (K . 866). A uf buschigen G rasplätzen. Die Var. 

ß. v i r e n s  an w aldigen Stellen (Syll. 18).
8 . C. t e r e t i u s c u l a  Good. (K . 867). A uf torfigen W iesen (Syll. 19).
9 . C. p a n i c u l a t a  L . (K . 867). In W assergräben  (Syll. 19).
10. C. p a r a d o x a  W illd . (K . 867). A uf torfigen W iesen (Syll. 19).
11. C. S c h r e b e r i  Schrank (K .  868). An W egen, sandigen Stellen 

(Sy ll. 18).
12. C. b r iz o id e s  L . (K . 868). In W äldern  bei K reuz (S y ll. 18) und 

K a rls ta d t (Sap . 17).
13. C. r e m o ta  L . (K . 869). A uf feuchten  Wiesen (Sy ll. 18)? In 

W äldern  bei Topliee (Schloss, bei K linggr. 62).
14 . C. s t e l l u l a t a  Good. (IC. 869). A uf feuch ten  W iesen (Süll. 18).
15. C. l e p o r in a  L . (K . 869). A uf W iesen, T riften  (Syll. 18).
16. C. e lo n g a t a .  L . (K . 870). A uf Sumpfwiesen (Syll. 18).
17. C . c a n e s c e n s  L . (K . 870). Auf feuchten  W iesen bei Topliee 

und K reuz (Syll. 18), in G räben bei A gram  (K linggr. 40).
18. C. s t r i c t a  Good. (K .  872). An torfigen sumpfigen Stellen

(Sy ll. 19).
19. C. v u l g a r i s  Fries (K .  872). An torfigen sum pfigen Stellen

(S y ll. 19).
2 0 .  C. a c u t a  L . (K . 873). In G räbern , an U fern (S y ll. 19).

(CAREX Reichb .)

21 . C. S U p in a  Wahlb. (K . 875). A uf sonnigen H ügeln bei Agram 
und in der L ik a  (Sy ll. 19).

22 . C . to m e n to s a  L . (K . 876). An feuchten S tellen  bei Agram 
(K linggr. 40) und wohl noch an vielen Orten.

2 3 . C. m o n ta n a  L . (K . 876). Auf B erg - und W aldw iesen (Syll. 19).
2 4 . C. e r i c e to r u m  Poll. (K . 876). Ill W äldern  bei Topliee (Schloss. 

bei K linggr. 62), im W alde Siroko B rezje bei K reuz (Syll. 19).
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25. C. praecox Jacq. (K . 877). A uf W iesen, Iliig’eln (Syll. 19).
26. C. um brosa Host. C. l o n g i f o l i a  Host. C. p o l y r r h i z a  

W allr. (K . 877). In feuchten W äldern bei Toplice (Syll. 19) und Psarjevo 
( Schloss. bei K linggr. 40).

27. C. hum ilis Leys. (K . 877). Auf H ügeln , sonnigen B ergen bei 
Toplice (Schloss. ÖBW. IV. 123), St. Simon (K linggr. 4 0 ) , in der L ika  
(Syll. 19), V ilena D raga (K it. D iar. 8).

28. C. H alleriana J.sso. C. g y  no b a s  is Vill. (K .  877). A uf bu­
schigen H ügeln bei Sused (K linggr. 40), au f dem Mrziu (R K .  96), in der
L ik a  und in K orbavien (Syll. 19).

29. C. digitata  L . (K . 878J. In B ergw äldern  (Syll. 19).
30. C. ornitliopoda W illd. ( K  878). A uf dem K aln ik  (Schloss.

ÖBW'. IV. 122), au f Felsen bei Sused (K linggr. 40).
31. C. alba Scop. (K . 878). An felsigen w aldigen S tellen. Im Thale 

V ratno des K alnik  (Syll. 19), bei Samobor (K linggr. 40), K orenica (K it. 
D iar. 7), auf dem Mrzin (R K .  96), der Plisivica (K it. Catal. 33).

* 32. C. nitida Host (K . 878). A uf trockenen H ügeln bei Toplice 
(Schloss. ÖBW. IV. 123) und A gram  (Schloss, bei K linggr. 41).

33. C. p ilo sa  Scop. (K . 878). In B ergw äldern  bis in die V oralpen­
region (Syll. 19, R K .  96).

34. C. panicea L. (K . 879). A uf nassen W iesen (Syll. 19).
35. C . glau ca  Scop. (K . 879). A uf feuchten  W iesen, in G räben,

W äldern  bis in die V oralpenregion (Syll. 19, R K .  96).
36. C. pendula H uds. Fl. angl. ed. I. 1762 p. 352. C. m a x i m a

Scop. C. a g a s t a c h y s  Ehrh. (K . 880). In  schattigen  W äldern . A uf der 
P ak a  am K alnik  (Syll. 20), bei Agram  (K linggr. 41), an  den P litv ica-Seen  
(K it. D iar. 8). W as C. p e n d u l a e  a fl i n  is R K .  97 auf der Plisivica sei, 
ist mir völlig unbekannt, im Diarium köm m t sie nicht vor.

37. C. p a ilescen s L . (K . 880). An sumpfigen sandigen S tellen
(S y ll. 19)? W ächst sonst in H olzschlägen und au f buschigen W iesen.

38. C. sem pervirens Vill. (K .  881). C. d i s t a c h y a K it.  Diar. 9
nach K it.  Descr. II. C. l e v i s * )  W illd . Spec. IV. 292 e t Heuff. F ragm . 
p. 41 t. V fig. 4 nach K u n th  E n . II. 464 und Aschers. ZBG. X V II. 574.
C. v a r i a  Host Gram. I. t. 80, W K .  PI. ra r . II. p. X XX . A uf den A lpen
des V elebit und der Plisivica (K it. PI. er. rar. II.), auch in subalpine Ge­
genden  herabste igeud  w ie bei 2 u ta  Lokva (Schloss. ÖBW. II. 346).

39. C. tenuis H ost (K .  883). C. c o m p r e s s a  W illd . Spec. IV.
276. C. g r a c i l i s  vel  c o m p r e s s a  R K .  96 nach K it. A ddit. 20. An s te i­
nigen S tellen der A lpen und V oralpen. A uf dem V elebit und der Plisivica 
(R K .  1. c .), an S trassen rändern  au f der Höhe des Zakoer G ebirges bei 
Sudovec am K alnik (Schloss. ÖBW. IV. 132).

l e v i s ,  n i c k t  l a e v i s ,  d a  d i e s  W o r t  a u s  d e m  g r i e c h i s c h e n  Xsios s t a m m t .
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C. fcnugliieac alTinis, sed diversa squamis acutis nec m ucronatis
au f dem Mrzin {K it. PI. er. rar. IL, R K .  96) is t en tw eder C. f e r r u g i n e a
Scop. {K . 882) selbst oder doch nur eine unbedeutende A bänderung, denn
zugesp itzt sind die D eckschuppen (B älge) bei C. f e r r u g i n e a  eigentlich 
n ich t, sondern vom auslaufenden M ittelnerven stachelspitzig.

40 . C. M ichelii Host (K . 883). An w aldigen Stellen, a u f buschigen 
H iigeln bis in die V oralpenregion {Syll. 20, K it.  Diar. 9).

41. C. hordeistichos Vill. {K . 883). An feuchten  sandigen S tellen  
bei Toplice (Syll. 20).

42. C. flava L . (K .  884). In  Sümpfen , au f nassen W iesen
(Sy ll. 20).

* 43. C. Oedcri Elirh. (K . 884). In Sümpfen , feuchten  Gruben 
bei V arasdin (K it. D iar. 5 ) , Toplice ( Schloss. bei K linggr. 62), K arls tad t
(Sap- 1*7).

44 . C. fu lva  Good. (K . 884). A uf den croatischen A lpen ohne 
nähere  A ngabe (H erbarium  K itaibel n. 9139 nach Aschers. ZBG. XVII. 571).

* C. Horiischuchiana Hoppe (K . 884). A uf Felsen bei R eka am K alnik  
(Schloss. ÖBW. IV. 122). D a diese Pflanze Sumpfwiesen bew ohnt, so muss 
w ohl eine andere A rt gem eint sein. Von C. f u l v a  Good, übrigens specifisch 
n ich t verschieden.

45. C. d istans L . (K . 885). A uf feuchten  W iesen (Syll. 19).

* 46. C. extensa  Gaud. (K . 885). An sumpfigen Stellen des See­
strandes im Hafen von Fium e (Heuff. F ragm . 34). Auch im österr. L itto ra le  
und in D alm atien.

47. C. silva tica  H uds. (K . 886). In W äldern  bis in die V oralpen-
region (Syll. 20, W K . PI. rar. II. p. X X IX .). C. p s i l o s t a c h y a  K it. in
W illd . Spec. IV. 289 au f der Plisivica (K it. Catal. 36) ist nach Hex iff.

F lo ra  1844 It. 533 hiervon n ich t verschieden.
48 . C. P seudocyperus L . (K . 886). In  Sümpfen bei K reuz 

(Sy ll. 20) und A gram  (K linggr. 41).
49. C. am pullacea Good. (K . 886). In  G räben, Fischteichen

(Syll. 20), au f dem Mrzin (R K .  96).
50. C. vesicaria  L . (K .  886). In G räben, Sümpfen (Syll. 20).
51. C. paludosa Good. (K .  887). In  Sümpfen, an Bächen (Syll. 20).
52. C. riparia Curt. (K .  887). An Ufern , in W asserg räben

(Syll. 20).
53. C. filiform is L . ( K  888). In  G räben und stehenden W assern  

(Sy ll. 20).
54. C. hirta L . (K . 888). An sandigen Stellen sowohl feuchter als 

trockener Orte (Sy ll. 20). Die mit A usnahm e der F rüch te  k ah le  V arie tä t 
h i r t a e f o r m i s  Pers. Syn. II . 547 an  der D rau (K it. PI. er. rar. II.).
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YIII. A L I S M A C E A E .

1. A L I S M A  L .

1. A. PlantagO L . (K . 771). In  W asserg räben , Lachen (S y ll. 5).
2. A. ranunculoides L. (K . 772). In  Sümpfen des ungarischen 

L itto rale  bei Cirkvenica und Novi (Sy ll. 5).

2. SAGrITTARIA L .

1. S. sag'ittaefolia L . (K .  773). In  stehenden W assern  der P o d ra - 
vina bei Kuziuinec und Bukovec (Sy ll. 5), in L achen der Save bei A gram  
(K linggr. 36).

3. T R IC rL O C H IN  L .

1. T. maritimum L . (K . 774). A uf Sumpfwiesen bei S lanje 
(Schloss, bei K linggr. 60).

2. T. palustre L . (K . 774). A uf feuchten  W iesen bei St. H elena 
und Bozakovina (Syll. 25).

IX.  B U T 0  M A C E A E.

1. B U T O M U S  L .

1. B. umbell at us L . (K . 773). An Ufern, in L achen (Syll. 26).

X.  J U N C A C E A E .

1. JUNCUS L .

1. J. marltimus L am . (K . 838). An sumpfigen S tellen  des See­
strandes (Heuff. June. 192), bei Fium e, Zeng (Syll. 25).

2. J. acutus L . (K .  838). An sumpfigen Stellen des Seestrandes 
(Heuff. June. 192), Fiume ai Piopi (Noe 131).

3. J. com m unis E . Meyer. J. c o n g l o m e r a t u s  et  J. e f f u s u s  L . 
(K .  838). In  G räben, Sümpfen (Syll. 24).

4. J. g laucus Ehrli. (K . 839). A uf feuchten  T riften  (Sy ll. 24).
J. glauco-effusus Schnitzl. u. Frikli. V eget. Verh. 1848 p. 200. J. 

d i f f u s u s  Hoppe (K . 839). Auf feuchten W iesen bei K reuz (H eu f. June. 
190), w enn anders die B estim m ung rich tig  ist.

5. J. panicu latus Hoppe (K . 839). An sumpfigen S tellen  am 
Seestrand  des L itto ra le  (Heuff. June. 191).

J. filiforiuis L . (K . 840). In Sümpfen gem ein (Syll. 25). Dieses le tz ten  
B eisatzes w egen erscheint die ganze  A ngabe sehr unw ahrscheinlich.

N e i l r e i c l i ,  evoat .  V e g e t .  V e r h ä l t n .  k
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J. ti'ilidus L . (1C. 840). lleberall in Grabe» und Sümpfen (Syll. 25). 
B ew ohnt alpine T riften , also offenbar verkann t.

6. J. ofotusiflorus Ehrh. (K . 841). In den Sümpfen der M oslavina 
( Schloss. ÖBW IV 124).

7. J. s ilva ticu s Reich. (K '. 842). A uf W iesen (Syll. 25) , 
anders die Bestimmung rich tig  ist.

8. J. lam pocarpus Ehrh. (IC. 842). In G raben, an sumpfig’en Stellen 
(Syll. 25).

9. J. squarrosus L. (K. 843). An torfigen S tellen geb irg iger Ge­
genden (Süll. 25). B ew ohnt sonst Hochmoore.

10. J. com pressus Jacq. (K .  843). A uf feuchten W iesen, an sum­
pfigen Stellen (Syll. 25).

11. J. bufonius L . (IC. 844). An feuchten S tellen  (Syll. 25).
12. J. T enageia L . (IC. 844). In G räben, an sumpfigen S tellen  (Syll. 

25). W ahrscheinlich J. sp  li a e r  o c a r  p us N . ab E-

2. LUZULA DC.

1. L. p ilosa  W illd. (K . 845). In B ergw äldern  (Syll. 24) au f dem 
K aln ik  (Schloss. ÖBW. IV. 122) ,  bei K a rls tad t (Sap . 1 7 ), Lopazza im 
R ecina-T hale  (Sadl. L itt. 2). An den P litv ica Seen fand K itaibel eine 
Form m it schm äleren B lä tte rn  und rispeuförmig-er Sp irre  (A ddit. 22), 
■wahrscheinlich L. F o r s t e r i  DC.

2. L. s ilva tica  Gaud. L.  m a x i m a  DC. (IC. 845). In B e rg - und 
VoralpenwäLdern. A uf dem Zakoer Gebirg'e bei Sudovec am K alnik  
(Schloss. ÖBW IV 132), bei K o re n ic a , an den P litv ica S e e n , au f der 
Plisivica (hZit. Diar. 7 —9).

3. L. albida DC. (IC. 846). In B erg - und V oralpenw äldern  (Syll.
24, Vis. Dalm. I. 114).

4. !L. n ivea DC. (IC  846). A uf der Ivancica (Syll. 24). In  den 
N achbarländern  nur au f den Görzer A lpen, nicht in D alm atien. Ob auch 
richtig  bes t immt ?

5. L. cam pestris D  C. L. m u l t i f l o r a  Lej. (IC. 847). A uf T riften , 
in H ainen, W äldern  bis au f die V oralpen (Syll. 24, R K .  97).

XI.  M E L A N T H A C E A E .

1. COLCHICUM L .

1. C. autum nale L . (K . 835). C. m u l t i f l o r u m  Syll. 25. A uf 
W iesen (Syll. 1. e.). Die Frühlings form  bei V arasdin (K it. D iar. 4) und 
K reuz (Schloss. ÖBW. IV 116).
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C. Visianii P arlat. Fl. ital. III. 17ö, C. B i v o u a c  Vis. Dalm. I. 15(3 
(n icht Gass.~) v ä c h s t zwar  auf  W iesen des V elebit in D alm atien, aut' der 
Kroatischen Seite wurde  ei aber bisher n ich t beobachtet.

IJulljocodium veinum L . (K . 83o ohne D iagnose, Neilr. Diagn. 125) soll 
im L itto ra le  V o r k o m m e n  (Syll. 25), allein da diese A rt in allen N achbar­
ländern feh lt, so scheint obige A ngabe ir rig  zu sein.

2. VERATKÜM L.

1. V. nigrum  Ij. (K . 836). In B ergw äldern  auf der Ivancica (Syll. 25), 
bei Samobor (Schloss, bei K linggr. 39), au den Plitvica Seen, bei Petrovo 
Selo, K orenica, M edak, au f der Plisivica, Vise V agana (K it. Diar. 7 — 9, 12—3).

2. V. album L . mit der V ar./J. L o b e l i a n u m  (K . 836). Auf W iesen, 
an feuchten w aldigen Stellen bis in die Krum m holzregion. Bei A gram  
(K linggr  39), K a rls tad t (K it. D iar. 6), au f dem K a rs t bei Delnice (Schloss. 
ÖBW. II. 324), Fuzine und K am enjak, au f dem Risnjnk (Sadl. L itt. 5, 7), 
K iek , Visocica. (Schloss. ÖBW. VII. 248, 280), Sam ar, S tirovacka P o ljana , 
Plisivica, bei K orenica (K it.  D iar. 8, 9, 11, 12), in der L ika (Syll. 25).

3. TOFIEZ.DIA H uds.

1, T. ca lycu la ta  Wahlb. (K . 836). A uf W iesen bis in die A lpen­
region. Bei Vinica. (W onnast. bei K linggr. 61), au f dem K iek (Syll. 25), 
dem V elebit und der Plisivica (H K . 97).

XII. L I L I A C E  AE .

1. TULIP A L .

1. T. s ilv estl’is  L . (K . 816). In B ergw äldern  des Velebit (V is . 
Dalm. I. 133) nam entlich au f dem Sveto Brdo (Schloss. ÖBW. II. 369) 
und bei H alau  (Vukot. L ika  531).

2. F R IT IL L A B IA  L .

1. F. ten e lla  M B . F. m o n t a n a  Hoppe. F. p y r e n a i c a  Host A ustr.
I. 426, nicht L . (K .  816). An k räu te rre ich en  geb irg igen  Stellen des L it­
to ra le  (Syll. 27) bei K am enjak  (Schloss. ÖBW. II. 329) und im Recina- 
Thale bei Fiume (Noe 131), dann auf dem V elebit w enigstens in D alm a­
tien  (V is . Dalm. I. 131).

F. ncivosa an k räu te rre ich en  gebirg igen S tellen des L itto ra le  (Syll.
27) ist w ahrscheinlich m it F. t e n e l l a  M B . identisch, denn die echte F. 
t e n e l l a  W illd. En. Berol. I. 364 ist F. p y r e n a i c a  L . (K u n th  E n. IV. 
251), w elche durch zurückgebogene P erigonb lä tte r sehr ausgezeichnet ist, 
im östlichen E uropa aber nicht verkömmt.
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2. F. M eleagris L. (K . 817). A uf feuchten  W iesen, in sumpfigen 
W äldern bei K reuz ( Schloss. ÖBW. IV. 123), Agram  (K lin g g r . 38), Vo- 
dostaj {Sap. 17).

3. LILIUM  L .

1. I«. bulbiferum  L . {K . 817). A uf W ald wies eu au f dem K a rs t 
längs der L u iseu-S trasse  zw ischen S k rad , Mrzlayodica und K am enjak  
{Sadl. L itt. 7, Noe 131), dann an der K aro lineu -S trasse  zw ischen M erko- 
palj und Fuzine {K it. Addit. 31), bei K orenica auch an  A ckerrändern  
{K it. D iar. 9).

2. L. carniolicum  JBernh. L. c h a l  c e d o u i c u m  der ä lte rn  A utoren, 
auch Syll. 27, n ich t L . {K. 817). An felsigen -waldigen Stellen der B e rg - 
und V oralpenregion. A uf dem Velki Slap {Schiff. V erz.), dem A gram er 
G ebirge {K linggr. 38), au f dem K a rs t an  der L uisenstrasse zwischen 
Skrad  und M rzlavodica {Sadl. L itt. 7), au f dem K iek, bei Gospic und 
Modrus {Schloss. ÖBW. II. 345, 401, VII. “254), an den P litvica Seen, bei 
K orenica, au f dem M rzin, der Plisivica, Vise V agana {K it. D iar. 7 —9, 13).

3. L. M artagon L . {K . 818). In stein igen B ergw äldern  bis in die 
V oralpen {Syll. 27, K it. D iar. 7, 8).

ß. atropuipureuin. A uf dem Sveto Brdo {Schloss. ÖBW. VII. 272).

4. ERYTHRONIUM L .

1. E. D ens can is L . {K. 818). An w aldigen S tellen geb irg iger 
G egenden bei S lanje {Sadl. L itt. 1), K reu?  {Schloss. ÖBW. IV. 117), 
zw ischen V arasdin und Agram , bei Ozalj { R K .  97), im W alde Tuskanec 
bei A gram  {Schiff. V erz.), bei K a rls tad t {Sap . 17), au f dem Mrzin, an den 
P litv ica Seen {R K .  97), au f dem V elebit {V is. Dalm. I. 154).

5. ASPHODEJLUS L .

1. A. ram osus L . {K . 818). A uf buschigen H ügeln am W ege von 
Fiume nach  Volosca {Noe 132). Kömmt  nach H ost A ustr. I. 436 nur im 
K üsten lande vor, im Syll. 29 wird er ab er n eb st A. a l b u s  M ill. auch in 
der L ik a  angegeben? V ielleicht ist dam it die etw as ästige  V a rie tä t des 
A. a l b u s  oder A. n e g l e c t u s  Schult, gem ein t, denn der echte A. r a m o ­
s u s  bew ohnt auch in den N achbarländern  blos die K üstenstriche, die 
Inseln  und Scoglien des adria tischen  M eeres.

2. A. albus M ill. {K . 819). A. r a m o s u s  Host Syn. 191, nicht L . 
A uf steinigen B erg tritten . A uf dem K a rs t bei Bosiljevo {K linggr. 61), 
zwischen M rzlavodica und K am enjak  {Noe 132) und au f der M ala P lan ina 
{Host 1. c .); dann au f dem V ra tn ik , der Visocica und dem Sam ar des 
V elebit; a u f der Hochebene zwischen Bunic und L jubovo, auf der V re-
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backa S taza  ( Schloss. ÖBW. II. 346, VII. 265, 280, Vukot. L ika 531, K ii. 
D iar. 11), überhaup t iu der L ik a  (Sy ll. 29).

3. A. lu teus L. (K . 819). A uf ste in igen  H ügeln am W ege von 
Fiume nach Volosca häufig (Noe F lora  1832 1.247), dann bei Buccari (Noe 
in Reiclib. Icon. XX. 31).

4. A. liburnicus Scop. (K . 819). U nter Gebüsch und in W ein­
g ä rten  zw ischen Fium e und Volosca an m ehreren  S tellen (Noe 132), dann
bei M artincica (Noe in Reichb. Icon. XX. 31).

6 . A N T H E R IC U M  L .

1. A. L iliago  L . (K . 819). A uf H ügeln , an felsigen S tellen, sehr
z e rs treu t (Syll. 29). Bei R eka am K aln ik , bei Novi im ungarischen L itto ­
ra le  ( Schloss. ÖBW. II. 338, IV. 141) in der L ik a  (V ukot. L ika  531), auf
dem V elebit (V is . Dalm. I. 151).

2. A. ramosnm L. (K . 819). A uf busch igen  H ügeln bis in die 
V oralpenregion (Syll. 29, K it. D iar. 11).

7. O R N IT H O G A L U M  L .

1. O. sulfureum  Röm. Schult. 0. s t a c h y o i d e s  Host A ustr. I. 432, 
n ich t Koch (K . 820). A uf k räu te rre ich en  H ügeln  des südlichen G ebietes 
ohne nähere  A ngabe (Syll. 28), au f der H ochebene von V rhovine (Schloss. 
ÖBW. II. 394), auch nach H ost 1. c. in Croatien. Im Syllabus  w ird nach 
dem V orgänge in Reichb. German. 109 Bertoloni als A utor zu 0 . s u l f u ­
r e u m  citirt, aber Bertoloni h a t keine solche A rt, 0 . s u l f u r e u m  heisst 
b e i i h m i n d e r F l . i t a l . I V .  101 0.  p y r e n a i c u m  und das 0.  p y r e n a i c u m  
und 0.  n a r b o n e n s e  der A utoren w erden von ihm u n te r dem Namen
0. n a r b o n e n s e  in E ine A rt verein ig t.

* 2. O .pyrenaicum  L . (K . 820). A uf W ieseu , an buschigen Stellen 
bei A gram  (K linggr. 38), Ozalj, M rzlopolje (Sap . 17), Josefsthal, zwischen 
Otocac und Z uta L okva (Schloss. ÖBW. II. 353, 402), bei K orenica, in 
der V ilena D rag a  (K it. D iar. 8), in W ein g ä rten  b e i Fium e (H ost Syn. 189)

3. O. narbonense L .  Amoen. IV . 312, Neilr. Naclitr. 48. 0. s t a - ,  
c - h y o i d e s  Koch Syn. 821. A uf A eckern  und an felsigen Stellen bei Toplice, 
K aln ik , K rap ina , Sused, Z u ta  L okva, K orenica (Schloss. ÖBW. IV. 123, 
139, 141, VII. 254, 255, Syll. 28).

4. O. comosum L. (K . 821). A uf H ügeln bei K reuz (Schloss. ÖBW. 
IV. 116) und Fium e (Koch 1. c.). 0  c o l l i n u m  Syll. 28 im L itto ra le  ist 
im Sinne Reichb. Germ an. 108 und Icon. XX. p. 15 f. 1022 hiervon n ich t 
verschieden. 0  c o l l i n u m  Koch Syn. 821 gehört dagegen zu 0 . t e n u i -  
f o l i u m  Reichb. 1. c. f. 1020 einer schm ächtigen V arie tä t des 0 . u m b e l -  
l a t u m  L .  (V ergl. Neilr. ZBG. V III. 417, 503).
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5. O. um bsUatum  L. {K. 822). Auf Wiegen, lliigoln, Aeckern 
(Sylt. 28).

8 . G A G E A  Salisb.

1. G. Stenopetala Reichb. (K '. 823). A uf A eckern, au Rainen {Siill.
28), bei Kreuz {Schloss. ÖBW IV 116—7),  Ag r a m ( I I rormast. bei 
K linggr. 38).

2 . G. arvensiS Schult. (K . 823). A uf A eckern , an W egen {Syll. 28).
6. iniiiima Schult. {K . 824). A uf W iesen, A eckern  {Syll. 28)? Dem

S tando rte  nach zu schliessen v e rk an n t, denn die echte Pflanze dieses 
Namens bew ohnt feuchte w aldige Orte.

3. G . lutea Schult. {K . 825). In H ainen, W äldern  {Syll. 28).
4. G. pusilla  Schult. {K . 825). A uf Sandliiigeln bei St. Helena 

{Schloss, bei K linggr. 38).

9 . SC /IL iIiA  L .

1. S. am oena L . {K. 825). Im w ärm ern Croatien au f Bergen 
{Portenschl. in H ost A ustr. I. 433), im L itto ra le  {Syll. 27). W ahrscheinlich 
in H ainen und G rasgärten  nur v erw ild ert, denn im üsterr. L itto ra le  und 
in D alm atien kömmt  sie nicht vor.

2. S. feifolia L . {K. 823). In Auen, B ergw äldern  bis in die V or­
alpenregion {Syll. 27, Vis. Dalm. I. 143).

3. S. autum nalis L . {K. 826). A uf H ügeln bei Fium e {Koch. I.e.).
Auch im österr. L itto ra le  und in D alm atien.

4. S. pratensis W K . PI. ra r . II. t. 189. Zw iebel 2—4blätterig .
B lä tter m it den B lü ten  sich entwickelnd, linea l-lanzettlich , rin n ig , in eine 
s tie lrunde Spitze zusam m engerollt. Schaft kan tig . Traube reichblütig, 
kegelförmig, zu le tz t w alzlich- v e rlän g ert, B liitenstiele au frech t-abstehend . 
JJeckbliltter sehr k le in , fas t unm erklich. 2J. A uf W iesen bei Vrhovine 
{Schloss. ÖBW. II. 394), B abinpotok und K orenica im Otocaner Regim ente 
{S y ll. 28). F eh lt m it Ausnahm e D alm atiens in allen N achbarländern. Mai, 
Juni. Reichb. Icon. XX. f. 1011. S. a m e t h y s t i n a  Vis. Flora 1829, E rg. 
Bl. 11, Fl. dalm. I. t. 4. S. i t a l i c a  Host A ustr. I. 434 nicht L . Schaft 
6 - 9 "  hoch, B lä tte r 2 — 4 '"  b re it, Perigone k le in , am ethystb lau . Von S.
p r a t e n s i s  unterscheiden sich S. a m o e n a  L . durch breitlineale  B lä tte r,
arm bliitige T raube und doppelt grössere g e sä ttig t kornblum enblaue Peri­
gone; S. b i f o l i a  L . durch stie lrunden  S c h a ft, arm bliitige T raube und 
deckb la ttlo se  B lü tenstie le ; S. i t a l i c a  L .  durch g ep aa rte  D eckb lä tter 
und S. a u t u m n a l i s  L . durch schm älere kü r ze r e ,  e rs t nach der Blüte 
sich en tw ickelnde B lä tte r , deckblattlose B liitenstiele und die herbstliche 
B lütezeit.
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* 1. A. V ictorialia L . (K . 826). Auf A lpentriften des V elebit und 
der Plisivica (U K . 97).

2. A. ursinum L . (K . 826). All B ächen, in W äldern  bis die 
Alpenrcn'ion (Syll.. 29, K it. PI. ra r . II).

3. A. nigrum  L . (K .  827) aber nur die purpurnbliitig-e V arie tä t 
oder A . a t r o  p u r p u r e u m  W K . PI. ra r . I. t. 17. Auf W iesen und A eckern

L ittorale (Syll. 29). Auch in D alm atien , aber n icht im österr. L itto rale .

4. A. l'OSeum L . (K . 8 27). In W eingärten  und auf A eckern des 
L itto rale  (Syll. 29) bei Fiume und Zeng’ (Schloss. ÖBW. II. 336 , 339). 
Auch im österr. L itto ra le  und in D alm atien.

5. A. fa llax  Schult. Syst. VII. 1072, nicht D o n , der nirgend eine 
solche A rt aufgeste llt h a t (K . 828). A uf Felsen bei K a ln ik , R eka (Sy ll.
29), St. Simon (K linggr. 38). Ist nur die Felsenform  des feuchte W iesen 
bew ohnenden A. a c u t a n g u l u m  Schrad., welches w ahrscheinlich in C roa­
tien  Vorkommen wird, bisher aber daselbst nicht beobachtet wurde.

6. A. m oschatum  L . (K . 828). A uf steinigen H ügeln. A uf dem 
K aln ik  (Schloss, bei K linggr. Gl ) ,  au f dem G robniker Feld bei Fiume 
(Noe 132, Koch 1. c.). Auch in Istrien  (Tommas. in Reichb. Icon. XX. 26) 
und in D alm atien.

7. A. ochroleucum  W K . (K . 829). In  der K rum m holzregion des 
Debelo Brdo und Badanj (W K .  PI. ra r . II. p. 204) im L itto ra le  (Syll. 29).

* 3. A. stl'ictum Schrad. (K . 829). A uf Felsen um  die Schlossruine 
Belecgrad am Fuss der Ivancica (Schloss. ÖBW. IV. 138, feh lt jedoch  im
Syllabus).

9. A. sativum  L . (K . 829). In  H aus- und W eingärten  g eb au t 
(Syll. 28).

10. A. Porrum L . (K . 830). Ebenso.
11. A. Am peloprasum  L . (K . 830). An H ecken und b eb au ten  

Stellen des L itto ra le  (Syll. 28), nam entlich bei Fiume (H ost A ustr. I. 419). 
Auch bei T riest ( W ulf. Fl. nor. 421) und in D alm atien.

12. A. l'otundum L. (K. 830). A uf A eckern , sonnigen H ügeln 
(Syll. 28).

13. A. sphaerocephalum  L . (.ST. 831). A uf A eckern, W einbergen , 
Felsen (Syll. 28).

14. A. v in ea le  L . (K. 831). U nter dem G etreide bei A gram  
(K linggr. 39), au f A eckern bei K a rls tad t (Sap . 17). Ob A. a r e n a r i u m  
K it. Addit. 34 bei B rezoviea h ierher oder zur folgenden A rt gehöre, lässt 
sich nicht erm itteln.

15. A. Scorodoprasum  L . (K . 831). A uf g rasigen  Anhöhen bei 
A gram  (Schloss, bei K linggr. 39).

10. A L L IU M  L .

download unter www.biologiezentrum.at



40 ALLIU M .

16. A. oleraceum  L . A. c a r  i n a t u  111 Syll. 29 .(K .  831.) Auf buschigen 
H iigeln, un te r dem G etreide (Sy ll. ]. c.).

17. A. carinatum  L .  A. f l e x  um W K . (K .  831). An buschigen 
geb irg igen  Stellen bis in die V oralpenregion. Bei A gram  (K linggr. 39), 
au f der Visocica ( Vukot. L ika  531), in der L ika  (Sy ll. 29). A. s u a y e o l e n s  
K it. Addit. 34 (n icht Jacq.') bei Divo Selo scheint der B eschreibung nach 
h ie rh e r zu gehören.

18. A. flavum L . (K . 832). A uf H iigeln, Felsen. A uf dem K aln ik  
(Schloss, bei K linggr. 61), im L itto ra le  (S y ll. 29).

19. A. Schoenoprasum  L . (K . 832). In  G ärten  ku ltiv irt (Sy ll. 29).
20. A. Gepa L .  und wohl auch A. listulosuiu L . (K .  833). In 

H aus- und W eingärten  g eb au t (Syll. 28).
A. paniculatiim bei Divo Selo und selbst auf A lpen (K it. PI. er. rar.

II., W K . PL rar. It. p. X X IX ), dann bei Zeng (Schloss. ÖBW. II. 339). 
W as dam it gem eint sei, ist bei der höchst verw orrenen  Synonymie dieser 
Pflanze n ich t herauszubringen.

11. HEM EROCAIiIilS L .

1. H. flava L . (K .  833). A uf W iesen un terhalb  des Sluinsko 
Brdo bei Tusilovic im Sluiner R egim ente (Sap . 17).

12. DXUSCARI Tourn.

1. HX. com osum  Tausch  F lo ra  1841 I. 233 (K . 834). A uf bebautem  
Boden (S y ll. 27), un ter dem G etreide (K linggr. 39). D iesen S tandorten  
nach die echte Pflanze T a u sc tis , aber auch M. t e n u i f l o r u m  Tausch
1. c. 234 dürfte  au f buschigen H ügeln Vorkommen (V ergl. N eilr. N achtr. 
zu r F lora  N. Ö. 14 — 6).

2. M. racem osum  DC. (K . 834). A uf W iesen , H ügeln , A eckern  
(Syll. 27).

3. M. botryoides D C . (K . 834). In W ein g ä rten , au f sonnigen 
H ügeln bei Vinica (W orm ast. bei K linggr. 61), Je len je  (Schloss. ÖBW. II. 
325), Fium e (H ost Syn. 196), aber auch au f den A lpen des V elebit (K it. 
Addit. 31), so abnorm dieser S tandort auch ist (W K .  PI. ra r . II. p. X X IX ).

13. HYACXNTHUS L . Gen. n. 427.

Perigon tr ic h te r ig -g lo c k ig , Saum 6spaltig. S taubfäden sehr ku rz, 
der Perigonröhre eingefügt. Samen fas t kug lig  N . ab E . Gen. IV. t. 7.

1. H. am ethystinus L. Spec. 454. B lä tte r  lineal. T raube aufrecht. 
Perigone an  der Basis walzlich. D eck b lä tte r so lan g  als die B lütenstie le  
oder e tw as länger. 2J. A uf T riften  der K ape la  und Plisivica (Portenschl.
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in H ost Austr. I. 442, Syll. 28). F eh lt in allen N achbarländern . Mai. 
Reichb. Icon. XX. f. 1006, B ot. M ag. t. 2425 schlecht. Schaft 6 — 8" hoch, 
T raube arm blü tig , Perigone k lein , 3 — 4" ' lang , hell v io lettb lau . D er äh n ­
liche H. o r i e n t a l  is L . un terscheidet sich durch einen k rä f tig e ren  Bau, 
viel grössere an der Basis bauchige Perigone und durch die k leinen  
D eck b lä tte r, welche vielm al k ü rzer als die B lütenstiele sind (Croatische 
E xem plare habe ich nicht gesehen).

14. ASPA R A G U S L .

1. A. officinalis L . (K . 813). A uf W iesen bei A gram  (Schloss. bei 
K linggr. 38) und Sisek (Sy ll. 29).

2. A. SCaber B rign . (IC'. 813). An grasigen  S tellen  bei Fium e 
{Koch 1. c.) und Zeng ( S y ll. 30).

3. A. tenuifolius Lam. A. s i l v a t i c u s  W K. (K. 813). An w al­
digen S tellen  geb irg iger G egenden bei Samobor ( Klinggr. 38), Bosiljevo 
(Sap. 17), auf dem T ersatto  und im T hale Scurigna bei Fium e (Sacll. 
L itt. 3, 4), bei L jeskovac ( Schloss. ÖBW. II. 393), Sluin an der K orana, 
bei Petrovo Selo, K o ren ica , in der V ilena- und Forkasic D ra g a , bei 
Gospic, U dbina, Jan ce , an der L ika  ( W K. PI. ra r . III. 223 , K it. PI. er. 
ra r . I.), au f dem V ratn ik  ( Schloss. ÖBW. II. 346).

4. A. acutifolius L . (K . 813). In G ebüschen besonders un te r 
P a l i u r u s  a c u l e a t u s  L am . im ungarischen L itto ra le  bei Fium e (NoS
132), Buccari, Novi ( Schloss. ÖBW. II. 332, 338). In  der L ika  ( Sabliar  bei 
K linggr. 61)?

X III. S M I L A C E A E .

1. STREPTOPUS Mich.

1. S. am plexifo lius D C . (K . 813). U nter Krumm holz au f der 
Plisivica (Syll. 26, K it. A ddit. 29).

2. PA R IS
1. P . quadrifolia L . (K . 813). In  W äldern  bis in die V oralpen- 

region (Syll. 26, Vis. D alm . I. 159).

3. CONVALLAR1A L .
1. C. vertic illa ta  L . (K .  814). In  B erg - und V oralpenw äldern. 

Bei Toplice, au f der Ivancica (Syll. 26), bei K orenica (K it. D iar. 7 ), auf 
der Plisivica (R K .  97).

2. C. P olygonatum  L . (K . 814). In  ste in igen  B ergw äldern  
(Sy ll. 26).

N e i l r e i c l i ,  cr oat .  V e g e t .  V e r h ä l t n .  g
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3. C. m ultiflora L. (K . 814). In  W äldern bis in die V oralpenregion 
(S y ll. 26, K it. D iar. 11).

4. C. m ajalis L. (K 814). In W äldern  bis in die V oralpenregion 
(S y ll. 26, W K . PI. rar. II. p. X X IX ).

4. M A JA N T H E M U M  Web. in W igg. P rim . Holsat. 14.

1. M. bifolium  D C . (K . 814). In  B e rg - und V oralpenw äldern  bei 
V arasdin, Novimarof (K it. D iar. 4, 5 ), Topliee (Schloss, bei K linggr. 61), 
K a rls ta d t (Sap . 17), Fuzine (Sad l. L itt. 5 ), in der M oslavina (Schloss. 
ÖBW. IV. 123), an  den Plitvica Seen , au f dem S am ar (K it. D iar. 8 , 11).

6 . SM ILAX L .

# 1. S. asp era L . (K . 815). Gemein in H ecken bei Fiume (Noe 131), 
au f dem T ersatto  (Schloss. ÖBW. II. 331).

6. RUSCUS L.
1. R. aculeatus L . (K . 815). An w aldigen buschigen O rten bei 

Sused (K linggr. 38), in der Moslavina (Schloss. ÖBW. IV. 123), im Thale 
S curigna (Sad l. L itt. 4) und in L o rbeer-H ainen  bei Fium e (Noe 131).

2. R. H ypoglossum  L. (K .  815). In  steinigen B e rg - und Vor­
alpenw äldern . A uf der Ivancica (W ierzb . Ivane. 203), dem V elki Slap 
(Schiff. Verz.), dem A gram er G ebirge (K lin g g r . 38), bei O kie, Vukmanic 
(Sap . 1 7 ), in der M oslavina (Schloss. ÖBW. IV. 123), auf dem Silag, 
U rlaj , der V isocica, Plisivica (K it .  D iar. 9, 11) ,  in der L ika  (Vukot. 
L ika  531).

ß . Hypophylluiu L . Spec. 1474 an w ald igen  S tellen bei Fiume (Host 
Syn. 539, Reichb. Germ an. 101, Syll. 2 6 , Noe 131) ist eine Pflanze der 
M itte lm eer-F lo ra , die bei Fiume sicher n icht vorkömmt. In Reichb. Icon. 
XX. p. 5—6 w ird ih rer nicht m ehr e rw äh n t und in D alm atien , wo sie 
H ost ang ib t (A ustr. II. 657—8), w ächst sie auch nich t (F is . Dalm. I. 160).

XIY. D I O S C O R E A E .

1. T A M U S  L .

1. T. COmmuais L . (K . 815). An H ecken , Zäunen bei A gram  
(K linggr. 3 8 ), Dubovac (Sap . 1 7 ), V arasd in , Ozalj, R akovica, K rstin ja , 
M odrus, K orenica, an den P litv ica Seen (K it. D iar. 4—8, 14), häufig bei 
Fium e (Noe 131).
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1. HYDROCHARIS L .

1. H. OTorsus ranae L . (K .  771). In  den Sümpfen der un te ren  
L onja ( Schloss. ÖBW. IV. 114). D er S tando rt zwischen D ubrava und Sr. 
K riz ( S y ll. 5) lieg t au f der M ur-Insel, die je t z t  zu U ngarn gehört.

Yallisnci'ia spiralis L . (AT. 770). In Croatien (M aly  A ustr. 76)?

X V I. I R I D E A E .

1. CROCUS L .

* 1. C. vernus W u lf, in Jacq. F l. austr. V. app. 1778 t. 36 (K . 
804). A uf T riften  der Alpen und V oralpen , die Perigone ste ts weiss (K it. 
Addit. 44) ,  daher C. a l b i f l o r u s  K it. in Schult. O esterr. Fl. I. 101. C. 
p r a e c o x  K it. Addit. 1. c. is t dem C itate aus Clusius und der B eschrei­
bung nach hiervon nich t verschieden, ob aber C. v e r n u s  bei K a rls ta d t 
(S a p . 16) und K am enjak  (Sa d l. L itt. 5) h ie rher oder zur folgenden gehöre, 
lässt sich n ich t entscheiden.

2. C. banatious Heuff. F lora 1835 I. 255, Schloss. ÖBW. II. 184 
(N eilr. D iagn. 119). C. v i t t a t u s  Schloss. ZBV. III. SB. 132 nach O riginal- 
E xem plaren . In  E ichenw äldern  bei A gram  und K reuz (Syll. 23). A endert 
ab m it dunkel- und hleichvioletten, w eissen, dann w eiss- und v io lett-ge­
stre iften  Perigonen.

3. C. sativus A ll. (K .  805). W ird  hin und w ieder g eb au t (Syll. 
22), z. B. bei Fium e (Noe 131).

2. TRICHONEMA Ker.

1. T. Bulbocodium  K er (K . 805). A uf grasigen P lä tzen  bei Fium e 
an vielen S tellen  (H ost Syn. 24, Koch 1. c).

3. GLADIOLUS L .

1. G. illyr icu s Koch (K . 806). A uf feuchten  W iesen bei Fium e 
(Koch  1. c.).

2. G. im bricatus L . (K . 806). A uf Sum pfwiesen bei V arasdin , 
K reuz (Schloss, nach K linggr. 6 1 ), A g ram , am Fuss der Ivancica (SylL
22), au f dem K ars t zwischen M rzlavodica und K am enjak  (Noe 131).

3. G. segetum  K er (K .  807). U nter dem G etreide im ungarischen 
L itto ra le  bei Fium e (Koch. 1. c.) und Cirkvenica (Schloss. ÖBW. II. 338).

6*
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1. I. germ anica L . (K . 807). A uf feuchten W iesen (Syll. 22)? auf 
Felsen des A gram er G ebirges (K lin g g r . 37) , bei Dubovac (Sap . 16), 
häufig au f G rasplätzen bei Fium e (Noe 131). Ob an  allen diesen O rten 
w irklich w ild, bleibt dahingestellt.

2. I. sam bucina L . (K . 808). An steinigen gebirg igen S tellen  des 
w ärm ern  C roatien (H ost A ustr. I. 45 ), bei A gram , au f dem K ars t bei 
£ k ra d  und M rzlavodica (Syll. 22), au f der M ala P lan ina  (H ost Syn. 26).

3. I. variegata  L . (K .  809) w ird in W K . PI. ra r . II. p. X X IX  
ohne nähere  A ngabe als eine solche A rt au fg e fü h rt, w elche abnorm er 
W eise in Croatien V oralpen b ew o h n t, obschon sie sonst au f n iedrigen 
B ergen vorkömmt.

I. arenaria W K . (Neilr. D iagn. 122). An Felsen im G ebirge bei 
A gram  (Schloss, bei K linggr. 37)? B ew ohnt in U ngarn sandige H ügel 
lind Puszten  n iedriger G egenden.

4. I. pm nila L . (K . 809). A uf Felsen  des A gram er G ebirges 
(W orm ast. bei K linggr. 37 ), auf sonnigen H ügeln bei Samobor und des 
L itto ra le  (Sy ll. 22).

5. I. P seudacorus L . (K . 810). In  Sümpfen, G räben (Syll. 22).
6. I. sib irica  L . (K . 810). A uf W iesen bei K reuz (Schloss. ÖBW.

I. 253), au f der E bene T uropolje (W orm ast. bei K linggr. 38), bei D ragauic 
(K it . D iar. 5).

7. I. gram lnea L . (K . 810). A uf H ü g e ln , buschigen W iesen bei 
K reuz (Schloss. ÖBW. I. 253), A gram  (K linggr. 38), zwischen Jaskov und 
Tom asnica (Sap . 16), bei K am enjak  (Sad l. 5), auf der M ala P lan ina, bei 
Grohovo, im R ecina-T hale  bei Fiume (H ost Syn. 27) , au f dem K iek 
(Schloss. ÖBW. VII. 247), bei R akovica, au f dem Mrzin, Sam ar (K it. Diai*-
7, 11), V elebit (V is , Dalm. I. 117).

X V II. A M A R Y L L I D E A E .

1. NARCISSUS L.
* 1. N. poeticus L . (K .  811). A uf W iesen bei K reuz und Toplice 

(Schloss, bei K linggr. 61), verw ildert bei K a rls ta d t (Sap . 16). D er S tand­
o rt au f dem V elebit (V is . Dalm. I. 127) bezieht sich v ie lle ich t au f N. 
r a d i i f l o r u s  Salisb. (K it.  811).

2. N. Pseudo-N arcissus L .  (K . 812). A uf W iesen bei S lanje 
(Sy ll. 24). V erw ildert?

2. LEUCOIUM L .

1. Ia. Vernum L . (K . 812). A nf feuch ten  W iesen, in W äldern 
zwischen V arasdin und St. Ivan längs der S trasse  (Sad l. L itt. 1 ), bei 
K reuz (Schloss. ÖBW. IV. 115), A gram  (K linggr. 38).

4 . IR IS  L .
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2 . L. aestivum  L . (K : 812). A uf nassen W iesen bei V arasdin, 
Paukovec (K it. D iar. 4, 5), Bozakovina (Syll. 24), an der Save bei A gram  
(K linggr. 38), bei K a rls tad t (S a p . 17), K reu z , Perusic (Schloss. ÖBW, II. 
354, IV. 115).

3 . GALANTHUS L .
1. G. n iv a lis  L . (K . 812). In  A uen, au f W iesen (S y ll. 24).

XVIH. O R C H I D E A E .

1. ORCHIS L .
1. O. fusca Jacq. (K . 788). In  B ergw äldern , an buschigen S tellen 

bei Toplice (Schloss. ÖBW. IV. 123), Agram  (K linggr. 37), im R ecina-Thale 
bei Fiume (Noe 132), bei Z uta  Lokva, an  den Plitvica Seen (Schloss. ÖBW.
II. 346, 393).

2. O. m illtaris L . (K . 789). A uf W iesen , buschigen H ügeln 
(Syll. 31).

3 . O. variegata  A ll. (K . 789). A uf B ergw iesen  (Syll. 30).
4. O. ustulata L . (K . 790). A uf W iesen (Sy ll. 30).
5. O. corlophora L . (K . 790). A uf feuchten W iesen (Syll. 30), bei 

A gram  (K linggr. 37), K a rls tad t (S a p . 16), im R ec in a -T h a le  bei Fium e 
(NoS 132).

6. O. g lobosa L . (K .  790). An k räu te rre ich en  S tellen  der B e rg - 
und Vo*ralpenregion. Bei A gram  (K linggr. 37), Z uta L okva (Schloss. ÖBW.
II. 346), au f der Plisivica (R K .  97).

7. O. Morio L . (K . 790). Auf W iesen (Syll. 30).
* 0. Spltzelli Sau t. (K .  790). A uf dem Ostrc bei Samobor (K linggr. 

37). E ine höchst seltene A lpenpflanze, offenbar verkann t.
* 8. O. pallens L . (K . 791). In  B ergw äldern  bei M edvedgrad 

(Schiff. V e rz .) , A gram  (K linggr. 37), Okie (Sap . 16), Fium e (Noe in 
Reichb. Icon. X X III. 44).

9. O. provincialis B alb . (K . 791). A uf sonnigen H ügeln  im L it­
to ra le  (Syll. 30). Auch in Is tr ie n , au f den Q u arn ero -In se ln  und in 
D alm atien.

10. O. m asoula L . (K . 791). A uf feuchten W iesen (Syll. 30), in 
B ergw äldern  bei A gram  (K linggr. 37).

11. O. quadripunctata Cyr. in Ten. Fl. Nap. 1 .1811. p. L III., II. t. 89. 
Honiglij)pe 31appig, etw as sam m tig, Lappen b reit, g ekerb t oder fas t ganz- 
randig. Sporn fädlich , verlängert, wagrecht oder hinabsteigend, so lang als 
der Fruchtknoten oder länger. Perigouzipfel läng lich , ziemlich stum pf, die
2 innersten  etw as kü rze r als der rück en s tän d ig e , die 2 se itenständigen  
abstehend. D eckb lä tte r e innerv ig , k ü rze r als der F ruch tknoten . A ehre 
locker. B lä tte r länglich. K nollen ungetheilt. 2(. An sonnigen S tellen  im
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L itto ra le  (Syll. 30), im schattigen  Gebüsch im R ecina-T hale nur 3 Exem ­
p la re  ( Noe 132); häufig in D alm atien , einzeln auch au f den Q uarnero - 
Inseln. Mai, Juni. Reichb. Icon. X X III. t. 156. O . H o s t i i  Tratt. Arch. 1814. 
t. 122. E ine za r t gebaute  6 — 8" hohe Pflanze. Perigone klein, sam m t den 
D eck b lä tte rn  und Fruchtknoten  purpu rn -v io le tt, H oniglippe an  der Basis 
weiss m it 2 — 4 schw arzpurpurnen P u n k ten , Sporn 4—6"' lang. B lä tte r 
bald  gefleck t, bald ungefleckt. Die w enig  verschiedene 0. m a s c u l a  L . 
(Reichb. 1. c. t. 38—9) w eicht durch einen derbern  B au, grössere Perigone, 
längere  H oniglippe und einen kürzern  d ickern  Sporn ab (C roatische 
E xem plare habe ich n ich t gesehen).

12. O. laxiflora Lam . (K .  792). A uf feuchten W iesen (Syll. 30), 
bei K reuz (K linggr. 60), Ja sk a , Dubovac (S a p . 16), Fium e (Noe hl Reichb. 
Icon. X X III. 49).

13. O. sam bucina L .  0 . in  c a m  a t a  W illd. n ich t L . (K . 792). 
A uf H ügeln, B ergw iesen bis in die V oralpenregion. Bei St. Simon (K linggr. 
37), S k rad  (Schloss. ÖBW. II. 324), an den P litv ica Seen (V ukot. L ika  
532), au f der Plisivica (R K .  97), V elebit (V is . Dalm. I. 172).

14. O. m aculata L . (K . 792). A uf W iesen, in W äldern  (Syll. 31).
15. O. la tifo lia  L . (K . 792). A uf nassen W iesen (Syll. 31). U nter

O. e r u e n t a  bei Modrus (Schloss. ÖBW. II. 394) is t w ahrscheinlich eine 
Form der O. l a t i f o l i a  m it trü b p u rp u rn  gefleckten B lä tte rn  gem eint, 
e tw a  F l. dan. t. 876, Reichb. Icon. X X III. t. 43. Schlosser c itir t L in n e , 
allein d ieser h a t nirgends eine 0 . c r u e n t a  aufgestellt.

2. ANACAM PTIS Rieh.

* 1. A . pyram idalis Rich. (K . 793). A uf W iesen, sonnigen H ügeln 
bei A gram  (K linggr. 37), M rzlavodica, Z uta Lokva, an  den P litv ica  Seen 
(Schloss. ÖBW. II. 325, 346, 393), in der Forkasic D rag a  (K it. D iar. 9).

3. GYMNADENIA R . B r .

1. G. conopsea R . B r . (K . 794). Auf B ergw iesen bis in die Vor­
alpenregion (Syll. 30, K it. D iar. 11—2).

2. G. odoratissim a Rich. (K . 794). A uf H ügeln, B ergw ieseu bei 
Modrus, Z u ta  Lokva (Schloss. ÖBW. II. 394, VII. 254), an den P litv ica 
Seen (V ukot. L ika  531).

* 3. G. albida Rich. (K . 794). A uf B ergw iesen bei A gram  (Schloss. 
bei K linggr. 37).

4. HIMANTOGLOSSUM Spr.

I. H. hircinum  Spr. Syst. III. 694 (K . 795). A uf buschigen steinigen 
H ügeln. A uf dem K aln ik  (Sy ll. 30), bei Topliee (Schloss. ÖBW. IV. 123), 
A gram  (K linggr. 37), Belaj, N ovigrad, Tom asnica (Sap . 16).
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1. C. Viride H artm . (K . 795). A uf B ergw iesen  bei Vrbovsko 
(K linggr. 60), K oren ica, au f der Plisivica (K it. D iar. 7, 9).

6. PLATANTH ERA Bich.

1. P. b ifolia  Beiclib. Germ an. 120, n ich t Rich. (K . 795). In  B erg ­
w äldern  (Syll. 30).

2. P. chlörantha Cust. P. b i f o l i a  Rieh. (-BT. 795). In B ergw äldern  
(Sy ll. 30), bei St. Simon (K linggr. 37).

Nigritella angustifolia Rich. (K . 796). A uf dem H eidn ja-G eb irge  bei 
Radoboj (W orm ast. bei K linggr. 60). Sehr unw ahrscheinlich.

7. OPHRYS L .

1. O. m yodes Jacq. (K . 796). A uf W iesen, H ügeln bei Toplice 
(Sy ll. 31), A gram  (K linggr. 37).

2. O. aranifera H uds. (K . 796). A uf H ügeln bei Sestina nächst 
A gram  (Syll. 31).

3. O. arachnites M urr. Syst. ed. XIV. 813, n ich t Reich. (K . 797). 
A uf sonnigen H ügeln  bei V arasdin (K it. D iar. 4), A gram  (K linggr. 37), 
Fium e (B a rtl. L iburn . 35).

4. O. apifera H uds. (K . 797). A uf buschigen H ügeln bei K opreinitz 
(Sy ll. 31), K aprina  (Schiff. V erz.), zw ischen Dubovac und Növigrad (S a p .
16), im R ecina-T hale  bei Fium e (Noe 132), bei C irkvenica (Sadl. L itt. 5).

8. SE R A PIA S L .

* 1. S. pseudocordigera Moric. (K . 799). A uf Hügeln bei Fiume 
(P app , in Reichb. Icon. X3y.III. 12). Auch im österr. L itto ra le , n ich t in 
D alm atien.

2. S. L ingua L . (K . 799). A uf H ügeln bei Fium e (Noe in Reichb. 
Icon. X X III. 10). Auch in Is trien , au f den Q uarnero-Inseln, in D alm atien.

9. EPIPOGUM  Gmel.

1. E. aphyllum  Siu. Summa veget. 32- E. G m e l i n i  Rich. (K .  799). 
In  schattigen  B ergw äldern  bei der Schlossruine G rebengrad (Syll. 32) und 
bei St. Jakob nächst A gram  (J. H ost bei K linggr. 37).

10. LXMODORUM Tourn.

* 1. L. abortivum  Sw. (K . 800). A uf B ergw iesen bei Bosiljevo 
(K linggr. 60), im S curigna-T hale  bei Fium e, bei Cirkvenica (Sadl. L itt. 4, 5).

5. COELOGLOSSÜM  H artm .
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1. C. p a llen s Rich. (K '. 800). An w aldigen S tellen  z. B. bei K reuz 
(Syll. 31), Toplice ( Schloss. bei K linggr. 60).

2. C. ensifo lia  Rich. (K . 800). Ill B ergw äldern  (Syll. 31) bis auf 
den V elebit (F is . Dalm. I. 181).

3. C. rubra Rich. (K . 800). In  B ergw äldern , au f buschigen H ügeln 
(Syll. 31).

12. EP1FA C TIS Rieh.

1. E. la tlfo lia  A ll. (K .  801). E. v i r  id i f l o r a  Reichb. Germ an. 134. 
In  W äldern  und au f buschigen H ügeln (Sy ll. 32) bis au f den V elebit (V is . 
Dalm. I. 183).

ß. atropurpurea. E . a t r o p u r p u r e a  Schult. O esterr. F l. I. 58. E . 
r u b i g i n o s a  Gaud. (K .  801). In  B ergw äldern  bei Toplice und Samobor 
(S y ll, 32).

2. E. m icrophylla  Ehrh. (K . 801). In  scha ttigen  B ergw äldern  bei 
Sutinsko (Schloss. ÖBW. IV. 138) und A gram  (S a d l. in Reichb. Icon. X X III. 
143), au f dem K a rs t bei D elnice und Fuzine (S y ll. 32).

3. E. p a lu stris  Cr. (K . 801). A uf Sum pfwiesen bei Toplice, A gram  
und an ändern  O rten (Syll. 32).

13. LISTERA R . B r .

1. L. OVata R . B r . (K . 801). A uf B e rg - und W ald w iesen (Syll. 
32) bis au f die V oralpen (W K .  PI. ra r . II. p. X X IX ).

14. NEOTTIA L.

1. N. vu lgaris Kolb. ZBG. X II. 1198. N. N i d u s  a v i s  Rich. (K . 
802). In  scha ttigen  B ergw äldern  (Sy ll. 31). N totticc  heisst V ogelnest, 
daher die N am ensänderung.

15. GOODTERA R . B r .

1. G. repens R . B r . (K . 802). In  B ergw äldern  bei Bosiljevo (Schloss. 
bei K linggr. 61).

16. SPIR A N TH ES Rieh.

1. S. aestiva lis  R ieh. (K . 802). A uf schw am m igen W iesen der 
Ivancica (Sy ll. 30).

2. S. autum nalis Rich. (K .  802). A uf B ergw iesen bei A gram  
(K linggr. 37), au f sonnigen H ügeln bei Toplice (Syll. 31).

11. C E P H A L A N T H E R A  Rich.
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1. M. m onophyllos Sw. (K . 803). A uf moosigen W aldw iesen der 
Ivancica und des L jubelj (Syll. 32, Host Austr. II. 546).

18. CYPRXPEDIUM L .

1. ö i C alceolus L . (K . 804). In  B e rg - und V oralpenw äldern. Im 
nördlichen G ebiete nur bei R asin ja ; im H ochlande bei K orenica (Syll. 32), 
Pribo.j, au f dem Mrzin, an den P litvica Seen (K it. D iar. 8).

X IX . N A J A D E A E .

1. POTAMOGETON L .

1. P . hatähs L . (K . 775). In  stehenden  und fliessenden W assern 
gemein (Syll. 3).

2. P. oblongus Viv. (K . 775). In stehenden und fliessenden W assern  
gem ein (Syll. 3), w enn anders die B estim m ung rich tig  ist.

3. P. ruf es eens Schrad. (K . 777). In  stehenden  und fliessenden 
W assern  bei B regi, auf dem L onjsko-Polje (Syll. 3), der G acka bei 
Otocac (Schloss. ÖBW. II. 353).

4 . P. gram ineus L . (K . 777). In der G acka bei Otocac (Schloss. 
ÖBW. II. 353).

5. P. lu cen s L . (K . 778). In  stehenden und fliessenden W assern  
in der M oslavina (Syll. 3), in der G acka bei Otocac (Vukot. L ika  530).

* 6. P. perfoliatus L . (K . 779). In  der K o ran a  bei K a rls ta d t 
(K it. D iar. 6, Sap . 16).

7. P. crispus L . (K . 779). In  stehenden  und fliessenden W assern  
(Syll. 3), bei A gram  (K linggr. 36), in der K orenica, Gaöka (K it. D iar. 8, 14).

* 8. P. com pressus jL. P* z o s t e r a e f o l i u s  Schum. (K .  779). In  der 
L onja  bei St. H elena (Schloss, bei K lin g g r. 36)»

9. P. pusillus L . (K . 780). In  stehenden  und fliessenden W assern 
der Podravina bei Bukovec nnd Selnica (Syll. 3), dann in der Posavina bei 
A gram  (K linggr. 36).

10. P . pectinatus L . (K .  781). In C roatien ohne nähere  A ngabe 
(J . Host bei K linggr. 60).

2. ZANICH ELLIA L .

1. Z. palustris L . (K .  782). In  stehenden  und fliessenden W assern 
(S y ll. 3).

ß. pedicellata Wahlb. Fl. suec. I. 577, P arla t. Fl. ita l. III. 646. Z. 
p e d u n c u l a t a  Reichb. German. 7. Z. p e d i c e l l a t a  Fries Nov. mant. 1.18 
(K . 782). In  stehenden W assern bei V elika Gorica (Sy ll. 3).

N e i l r  e i c h ,  croaf. Veget. Verhältn. r-r

17. IKEALAXIS Sw.
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1. I i .  triSttlca L . (K \ 784). In stehenden W assern bei A gram  
( K linggr . 36).

2. L. polyrrhiza L .  (K  784). In  stehenden W assern  hin und w ieder 
(S y ll. 3.)

3. L. m inor L . (K . 784). Ebenso.
4. I i . gibba L. ( K  784). Ebenso.
Zostcra marina Z ., Z. angustifulla Reichb. und Z. nana R oth , dann 

Posldonia Caulinl Kön. und Cymodocea aequorca K ön. (K . 783, Reichb. Icon. 
X V II. p. 2 - 4  f. 2—5, K unth . En. III. 118) kom m en zw ar an  den K üsten  
von Is trien  und D alm atien, dann im Q uarnero vor (V is . Dalm. I. 189, 
P arla t. FI. ita l. III. 650, Pett. ZBG. X II. 578, Loser ÖBZ. X III. 3 8 2 -3 , 
XIV. 149, Aschers. ÖBZ. X V II. 262 — 3), allein an den croatischen M eeres- 
uferu  w urde bisher keine dieser A rten  beobachtet.

XX.  A R O  I D E  A E .

1. A R U M  L .

1. A. m aculatum  L . (K . 787). In W ä ld e rn , an H ecken , zwischen 
Gebüsch (Sy ll. 4 ), bei A gram  (K linggr. 37), Dubovac (S a p . 16), Fium e 
(Sadl. L itt. 2), P riboj, K orenica, Gospic, M edak (R K .  97).

2. A. ltalicum  Mill. (K . 787). In W eingärten  und an  w aldigen 
O rten des ungarischen L itto rale  von Fium e bis Novi (Koch 1. c., Syll. 4).

* 3. A. Arisarum  L . (K . 787). In  W ein g ä rten  bei Fiume (Koch  I. c.), 
auch au f den Q uarnero-Inseln und in D alm atien.

III. R otte. D racunculus Tourn. Inst. p. 460. D ie rankenförmigen 
D rüsen (verkümmerte Genitalien) über den Staubkölbchen dem Kolben ein-  
gefügt. Männliche und weibliche B lü ten  sich berührend (in  der I. Rotte von 
einander en tfern t).

4. A. D racunculus L .  Spec. 1367. B lä tte r fussförm ig getheilt, 
Zipfel lanze ttlich , sp itz , ganzraudig . K olben ve rlän g ert-k eu lig , gerade , 
fa s t so lang  als die B lütenscheide. 2|_ In W äldern  in C roatien (K it. in 
Schult. O esterr. Fl. I. 6), im ungarischen  L itto ra le  bei D raga  und Buccari 
(Syll. 4). W ird von den O chsenhirten um ihre  H ütten  als V ieharzueim ittel 
ku ltiv irt (V is . Dalm. I. 186), in Croatien daher vielleicht nu r verw ildert. 
Mai, Juni. D r a c u n c u l u s  p o l y p h y l l u s  Reichb. Icon. XVII. f. 12. Eine 
ansehnliche m it der B lütenscheide 2—3' hohe Pflanze, B lütenscheide bis 
1 ' lang und bis * // b re it, so w ie der K olben dunkel triibpurpuru  (Croa­
tische E xem plare  habe  ich n ich t gesehen).

3. L E M N A  L .
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2. CALLA L.
1. C. palustris L . (K . 787). An feuchten S tellen , an Zäunen und 

zw ischen Gebüsch bei Toplice und andersw o (Sy ll. 4). Köm m t sonst au f 
Torfmooren vor, daher obige S tando rte  verdäch tig  sind.

3. ACORUS L.
1. A. Calamus L . (IC. 787). In  stehenden W assern  gem ein (S y ll. 4).

X X I. T Y P H A C E A E .

1. TYPHA L .

1. T. an gustifo lia  L .  T. e l a t i o r  B önningh. (K .  785). In  stehenden 
und fliessenden W assern (Sy ll. 4).

2 . T. la tifo lia  L . (K . 785). Ebenso.
3. T. minima Hoppe (K .  786). Im  feuchten Sand der D rau

(Sy ll. 4).

2. SPARGANIUM  L .

1. S. ramosum H uds. (IC. 786). In  stehenden und fliessenden
W assern (Syll. 4).

2 . S. sim plex H uds. (IC. 786). Ebenso.
3. S. natans L . (IC. 786). In  G räben, Sümpfen (Syll. 4).

IH, AGRAMPHIBRYA.

I. GYMNOSPERMAE.

X X II. C O N I F E R A E .

1. TAXUS L .

1. T. b accata L . (K .  764). In  höhern B ergw äldern  besonders auf 
K a lk , ste ig t einerseits tie f in die T häler herab  (Sy ll. 34, Schloss. ÖBW.
IV. H 4 ) ,  und g eh t anderseits in die V oralpenregion h inau f (V is .
Dalm. I. '205).

2. JUNIPERUS L .

1. J. com m unis L . (K . 765). A uf sonnigen H ügeln , an w aldigen 
S tellen  (Sy ll. 35).

ß. alpina. J . n a n a  W illd . (K . 764). An felsigen Stellen au f den 
Gipfeln der Alpen. A uf dem R isnjak  (S a d l. L itt. 7 ), der V isocica, dem

7*
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Sam ar, B adanj, Sveto Brdo, P ostak  {K it. D ia r .11 —12, Zeleb. ZBG. XVII. 
766). A uf dem K arst bei Vrbovslco (K lin g g r . 60) und bei K am enjak {Sadl. 
L itt. 5 )?  wahrscheinlich TJebergangsformen.

2. J. O xycedrus L .  Spec. 1470, V is. Dalm. I. 206, Griseb. Rumei.
II. 332, Endl. Conif. 10— 11. A endert ab :

a. inicrocarpa. J. O x y c e d r u s  Koch Syn. 765, Reichb. Icon. XXI. 
f. 1145. Au steinigen S tellen  in; L itto ra le  {Syll. 35), nam entlich bei Fium e 
{Sadl. L itt. 2 ), dann au f der Südseite des V elebit {K it. PI. er. ra r . I.), 
z. B. a u f dem Sveto Brdo {Schloss. ÖBW, II. 370).

ß. inacrocarpa, J. m a c r o  c a r p  a Koch 1. c., Reichb. 1. c. f. 1146, 
nicht Sibth. An felsigen S tellen  am M eere von Fiume bis Cirkvenica, von 
h ier ab er nicht w eiter m ehr nach Südosten {Schloss. ÖBW. II. 331). J, 
m a c r o  c a r p  a Sibth. et Sm. P rodr. II. 263 ist durch v e rk e h r t -  eiförm ige 
oder ellipsoidische schw arze b laubereifte  F rüch te  verschieden.

3. J. phoenicea L . {K . 765). An felsigen Stellen a u f der Süd­
se ite  des Sveto Brdo {Schloss. ÖBW. II. 370). N ach Vis. Dalm. I. 203 
jedoch eine L ittoralpflanze.

4. J. Sabina L . {K . 765). An w aldigen S tellen  der V oralpen. 
Am Fuss des V elebit {K it. Catal. 38, Vis. Dalin. I. 203), nam entlich in 
grosser M enge au f den W aldblössen des Örnopac {Zeleb. ZBG. X VII. 766), 
im G ebirge-bei Samobor (K linggr , 36).

3. PIN U S L .

1. P. s ilvestr is  Li. {K . 766). A uf n iedrigen  B ergen besonders im 
nördlichen G eb ie te , oft m it F a g u s  s i l v a t i c a  verm ischt {Syll. 34, W K . 
PI. ra r . II. p. X X V II.). A uf den Gipfeln des V eleb it und der Plisivica 
{Vukot. L ik a  532) wird sie schw erlich V o r k o m m e n ,  da diese in die A lpen­
region reichen, wohl aber au f den V orlagen derselben {V is. Dalm. I, 199).

2. P. M ughus Scop. {K . 767). In der u n te rn  A lpenregion. A ut'dein 
R isn jak  {Sadl. L itt. 7), dem V elebit und der Plisivica {Syll. 35).

3. P. Laricio Poir. {K . 767). In  ste in igen  W äldern  des L itto ra le  
{Syll. 35), bei Fiume {Koch 1. c.), bei Svarca {Sap . 16)?

4. A B IE S Tourn.

1. A. P icea  M ill. Gard. D iet. n. 2. P in  u s A b i e s  L . {K . 769). In 
AVäldern au f V oralpen und höliern B ergen. Auf dem G renzgebirge gegen 
S teierm ark  und Kr a i n ,  au f der Ivanciea, K apela  , P lisivica, dem V elebit 
{ W K .  PI. rar. II. p. X X V II, Syll. 34). S te ig t von allen Bäumen am 
höchsten , w ird aber in neuerer Z eit von der R o t h b u c h e  immer mehr 
verd räng t {K linggr. 60).
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2. A. alba M ill. Gard. Diet, n, 1. P i n u s  P i c e  a L . (K . 769). Mit 
der vorigen ( W K . 1. c-,, Syll. 34). W ird ebenfalls von der R a t h b u c h e ,  
m it der sie verm ischt vorkommt, allm älicli v e rd räng t (K lin g g r . 36).

3. A. L arix L am . (K 769). N ur einzeln in den W äldern  an der 
steirischen G renze ( Schloss. ÖBW, IV 114), z. B. bei T rakostjan  (Sy ll. 
34), dann au f der Ivancica ( W ierzb . Ivane. 2Q3). Im Hochlande sah sie 
K itaibel n icht (W K .  PI. ra r . II. p. X X V II).

II. A P E T A LA E .

X X III. C E R A T O P H Y L L E A E .

1. CERATOPHYLLUM L .

1. C. subm ersum  L . (K .  272). In stehenden W assern des Lonjsko 
Polje und w eiter nördlich bei S latina (Syll. 33). C. d e m e r s u i n  Z/., die 
w eit gem einere A rt wird im Syllabus n icht aufgeführt, dü rfte  aber eben­
falls Vorkommen oder w urde vielleicht m it C. s u b m e r s u m  verw echselt.

X X IV . C A L L I T R I C H I N E A E ,

1. CALLITRICHE L .

1. C. p latycarpa K ü tz. (K . 271). In  Sümpfen der Posavina 
(S y ll. 175).

2. C. verna L . (K .  271). In  stehenden und fliessenden W assern 
(Syll. 175).

C. autuiuiialis L . (K .  272). In  L achen, G räben (Syll. 175). E ine nor­
dische Pflanze, die in Croatien sicher n ich t vorkommt.

X X V . B E T U L A  C E  A E.

1. BETULA L .

1. B. alb a L . (K .  760) In  W äldern, auf H ügeln (Sy ll. 36)-
2. B. pubescens Ehrh. (K . 761). An feuchten  S tellen  im W alde 

D raganic  zwischen Ja s k a  und K a rls tad t (S a d l. L itt. 5, H K .  98). In  Auen 
und au f W eideplätzen  (Schloss. ÖBW. IV. 114)? W ohl nur V a rie tä t der 
vorigen.

2. ALNUS T ow n .

1. A. virid is D G . (K . 762). In höhern G egenden des nördlichen 
G ebietes (Schloss. ÖBW. IV. 114), in W äldern und feuchten T hälern mit
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A. g’l u t i u o s a  (S y ll. 36), au f feuchten W eiden bei V arasdin (K it. D iar. 
4) und K a rls tad t (Sap . 16), in Schluchten und a u f nassen P lätzen in dev 
L ika  au f W erfner Schiefer (V ukot. L ika  532). E ine A lpen- und V oralpen­
pflanze, die besonders au f Schiefern die S telle  des Krum m holzes v e rtr itt, 
daher alle obige A ngaben m it A usnahm e der S tandorte  in der L ika  
unrich tig  zu sein scheinen. In W K . PI. ra r . I[. p. X X X  wird sie als 
pj’oatische Pflanze ohne irgend w elche nähere A ngabe aufgeführt.

2. A. g lu tin osa  Gärtn. (K . 763). In  A uen, an  Ufern (S y ll. 36).

X X V I. C U P U L I F E R A E .

1. FAGUS L .

1. F. s ilv a tica  L . (K .  736). In B erg w äld ern , besonders au f den 
nördlichen G ehängen bis in die A lpenreg ion , wo sie öfter nach A rt des 
Krummholzes zu niedrigem fas t undurchdringlichem  G estrüppe m it ver­
schlungenen Aesten h e rab s in k t, z. B. au f der Visocica ( W K .  P!. ra r . II. 
X X V II., Syll. 37, Schloss. ÖBW. VII. 280).

2. CASTANEA Tour«.

1. C. sa tiv a  M ill. Gard. Diet. 1768 n. 1. (K . 736). Im  B erg- und 
H iigellande ausgedehnte  B estände bildend und, w enn vielleicht u rsp rüng­
lich nicht w irklich wild, doch im L aufe der Zeiten wild gew orden (Schloss. 
ÖBW. IV. 114, K linggr. 34).

3. QUERCUS L .

1. Q. sessiliflora Sm. (K . 376). In W äldern der H ügel- und B erg­
region bis in die Thalebenen herabsteigend  (Schloss. ÖBW. IV. 114, 
K linggr. 35). Q. E s c u l u s  an etw as erhöhten trocknen S tellen  des nörd­
lichen G ebietes (Schloss. 1. c.) ist nach einem bei Repinec von Schlosser 
gesam m elten  E xem plare  im H erbarium  Rauscher von Q. s e s s i l i f l o r a  
g a r nicht verschieden.

2. Q. pedunculata Ehrh. (K . 737). In  der H ügel- und un teren  
B ergregion, dann in den sumpfigen T halebenen der D rau, Save und K ulpa 
m ächtige W älder bildend ( W K .  PI. ra r . II. p. X X V IL, Schloss. ÖBW.
IV. 114).

Q. fillpeiidula Vukot. Rad Jugoslav. A kad. II. p. 46. t. 1. fig. B, 
Schloss. ÖBZ. XVII. 404 in W äldern  bei Lovrecina, Bozakovina und Öukovec 
ist nach m einer A nsicht nu r eine V arie tä t der Q. p e d u n c u l a t a  m it 
längern  (3—k'4‘ langen) B lattstie len , fa s t spannenlangen 4—8 Früchte  t r a ­
genden überhängenden B lütenstielen und k le inern  F rüch ten , die blos 
anderthalbm al so lang  als die Hülle, se lten er länger sind. Die feinfilzige
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Basis des e rh ä rte ten  die F ruch t krönenden G riffels, deren Schlosser 
e rw ähn t, ist hei Q,. p e d u n c u l a t a  und allen  verw andten  A rten  ebenfalls 
vorhanden, begründet also keinen U nterschied. Bei Q. p e d u n c u l a t a  
sind die B la ttstie le  1—3 " ', die B lütenstie le  bis 3 " , die F rüchte  bis über 
1" lan g ; die V erschiedenheit b eruh t dem nach nur au f rela tiven  M erk­
m alen. Mit Q. f i l i p e n d u l a  identisch sind ohne Zweifel die au f den 
N iederungen N ord-C roatiens angegebene Q. p e n d u l i n a  Heuffel in Schloss. 
Reiseflora ÖBW. IV. 114, dann die E i c h e ,  w elche Janka  in Slavonien 
gefunden (ÖBZ. X VII. 294) und ebenfalls u n te r dem Namen Q. f i l i -  
p e n d  u l a  an  die Zool. botan. G esellschaft eingesendet hat. Auch die 
ungarische Q. p e n d u l i n a  K it. in Schult. O esterr. Fl. I. 620 und Addit. 
49 gehört nach K ern. ÖBZ. X V III. 9 zufolge eines E xem plares aus 
KitaibeVs H and h ierher, allein nach der Beschreibung h a t sie u n te rse its  
w eichhaarige B lä tte r  und eben solche B la t t-  und B lü tenstie le , w ährend  
Q. f i l i p e n d u l a  ganz k ah l ist.

3. Q. pubescens W illd. (K .  737). A uf H ügeln und n iedrigen  B ergen 
besonders au f K alk  ( Schloss. ÖBW. IV. 114, Syll. 37). Q. S t r e i m i i  Heuff. 
in Wacht. Z eitschr. I. 97 oder Q. p u b e s c e n s  ß. S t r e i m i i  H euff. E n. 
B anat. 159 au f dem K aln ik  (S y ll. 37) ist eine m inder b e h a a rte , der Q. 
s e s s i l i f l o r a  sich nähernde Form.

4. Q. Cerris L . (K . 737). In  B ergw äldern  ze rs treu t und se ltener 
als die vo rigen , k e in e  geschlossenen B estände bildend ( W K .  PI. rar. II. 
p. X X V II, K linggr. 35).

5. Q . I le x  L . (K . 737). A uf H ügeln  des L itto ra le  (Sy ll. 37).
Q. argentea Heuffel au f der Südseite höherer B erge in N ord-C roa- 

tien m it Q. s e s s i l i f l o r a  und Q. C e r r i s  (Schloss. ÖBW. IV. 114) ist mir 
völlig unbekannt.

4. CORYLLUS L .

1. C. A vellan a  L . (K .  738). In  W äldern , au f buschigen H ügeln 
(S y ll.  37).

2. C. tubulosa W illd. (K .  738). An w ald igen  S tellen im L itto rale  
(Sy ll. 37). Häufig in Istrien , aber nicht in D alm atien .

5. CARPINUS L .

1. C. B etu lu s L . (K .  738). In B ergw äldern  zers treu t und in ge­
schlossenen Beständen (Syll. 37, K linggr. 35).

2. C. duinensis Scop. C. o r i  e n t a l i s  Lam . (K . 738). C. e d e n t u l a  
W K . PI. ra r . II. p. X X X II. nach K it. D iar. 10*). A n w ald igen  S tellen

* 3  „ C a r p i n u s  e d e n t u l a  ( K a r p a n i c a )  i s t  C. o r i e n t a l i s “ Kit .  1. c .  I n  H e u f f .  B a n a t .  

En. 160 w i r d  s i e  a l s  V a r i e t ä t  m i t  g a n z r a n d i g e n  Z i p f e l n  d e r  I ' r u c h t h ü l l e  z u  C. B e t u l u s  g e z o g e n *  
w a s  K i t a i b e l ’s  A u s s p r u c h e  g e g e n ü b e r  u n r ic h t ig  i s t .
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im L itto ra le  (Syll. 36), nam entlich bei P ortore (Schloss. ÖBW. IT. 331), 
dann au f südlichen B erglehnen des H ochlandes au f der K am enica Gorica, 
S tirovacka Poljana (K it. D iar. 10, 12), bei Udbina, M edak (K it. PL 
er. rar. I.);

6. OSTRYA Mich.

1. 0 . carpinifolia  Scop. (K .  739). In  B e rg - und Voralpen w äldern  
bei K rap in a  (Schloss. ÖBW. IV. 139), St. Simon (K linggr. 35), Fiume 
(Noe 133), M odrus, B erlok , Perusic, K oren ica , au f dem M rzin, in der 
V ilena- und Forgasic-D raga, an den P litvica Seen (R K .  98, K it.  Pl. er. 
rar. I. et II .), au f dem Sreto  Brdo (Schloss. ÖBW. VII. 272).

X X V II. U L M A C E A E .

1. UIiMUS L .

1. U. cam pestrls L . (K . 734). In W äldern , Auen (S y ll. 38).
2. U. effusa W illd . (K .  735). U. m o n t a n a  Sm. F1. brit. I. 282. 

In  B ergw äldern  (Syll. 38).

X X V III. C E L T I D E A E .

1. CELTIS L .

1. C. australis L> (K. 734). A uf sonnigen B ergen im L itto rale  
\Sy ll. 38 ), häufig in Alleen um Fium e (Noe 133), au f dem T ersatto  
( Schloss. ÖBW. II. 330).

X X IX . M O R E  AE .

1. FICUS L .

1. P . Carica L . (K . 734). A uf Felsen  des L itto ra le  en tw eder 
w irklich  wild oder nur verw ildert, aber in diesem Z ustande ste ts strauchig ; 
in W ein g ä rten  des ungarischen L itto ra le  häufig k u ltiv irt und hier ein 
ziemlich hoher Baum, zw ischen Zeng und Carlopago nur küm m erlich und 
V erkrüppelt (B a r tl. L iburn. 37, Schloss. ÖBW. II. 330).

2 k MORU& L .

1. M. alb a L. (K . 734). K u ltiv irt und leicht verw ildernd (Sy ll. 37).
2. M. nigra L. ( K  734). In  H au s- und W eingärten  k u ltiv irt 

(Syll. 37).
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1. URTICA L .

1. U. urens L . (K .  732). Au w üsten  und bebauten  S tellen 
{Syll. 38).

2. U. major K an . ZBG. X II. 212. U. d i o i c a  L .  (_KT. 732). In Auen, 
an  Zäunen (Sy ll. 38). D a es eine V ar. m o n o i c a  g ib t , so m usste der 
L in n e 1 sclie Name geän d ert werden»

2. PA R IE T A R IA  L .

1. P . officinalis L . (K. 733). In feuchten W ä ld e rn , an Zäunen, 
w üsten  S tellen {Syll. 38).

2. P. diffusa M K . (K . 733). A uf Felsen, M auern. A uf den R uinen 
von K rap ina  ( Wormast. bei K linggr. 60 ), au f dem T e rsa tto , in und um 
Fium e (Schloss. ÖBW. II. 329, 330, Sad l. L itt. 2), überh au p t im L itto ralo  
(Syll. 38).

X X X I. C A N N A B I N E A E .

1. CANNABIS L .

1. C. sa tiv a  L . (K .  733). Im Grossen gebau t und verw ildert 
(S y ll.  38).

2. HUMULUS L .

1. H. Lupulus L . (K . 733). In  H ecken , an Zäunen , Gebüschen 
(Syll. 38).

X X X II. S A L I C I N E A E .

1. SA L IX  L .

1. S. fr&gilis L . (K. 740). An U fern , W egen , au f W eiden 
(Sy ll. 36).

2. S. alba L .  (K . 741). Mit der vorigen (Syll. 36).
3. S. am ygdalina L . (K . 741). A n den Ufern der Save und L onja 

(S y ll. 36).
4. S. purpurea L . (K .  744). An Ufern das häufigste W eidengebüsch 

(S y ll, 36, K linggr. 35).
5. pui'iiui’co-viiiiinalis Wimm. S. r u b r a  I lu d t. (K .  745). A uf Wieseu, 

W eiden (Syll. 36)?
5. S. v im in a lis L . (K . 746). An Ufern (Syll. 36).
6. S. incana Schrank ( K  747). An U fern, G iessbächen, feuchten 

S tellen  (Syll. 36, M. Sadl. Sal. 19).
N c i l r e i c k ,  c r o a t .  V e g e t .  V e r h ä l t n .  q

XXX. U R T I C A C E A E .
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7. S. cinerea L . (K '. 748). Au G räben, sumpfigen S tellen (Syll. 35).
8. S. n igricans Sm. S. p l i y l i c i f o l i a  der ä ltern  Aut. nicht L .  

(K . 748). A uf allen Y oralpen Croatiens (M. Sadl. Sal. 24).
9. S. grandifolia Ser. (K . 750). Au felsigen S tellen  besonders der 

Y oralpen. Bei Fuzine a u f dem K ars t (M. Sadl. Sal. 23), bei Lesce im 
O tocaner R egim ente (Schloss. ÖBW. II. 354).

10. S. Caprea L .  (K . 750). An Flüssen, L achen {Syll. 36)? W ächst 
sonst in B ergw äldern  und Holzschlägen.

11. S. aurita L . (K . 750). An w ald igen  feuchten Stellen (Syll. 35).
* 12. S. glabra Scop. (iT. 752). An felsigen S tellen au f dem ßrnopac 

(Zeleb. ZBG. X V II. 767).
* 13. S. arbusctfla L .( K .  756). S. W a l d s t e i n i a n a  W illd . S. a l- 

p e s t r i s  H ost Sal. t. 99 — 100. A uf A bstürzen der Alpen (K it. in Schult. 
Ö sterr. Fl. I. 71 — 2, Host l. c. p. 30).

* 14. S. m yrsln ites L . (K . 758). An felsigen S tellen der Alpen 
(M . Sadl. Sal. 29—30), au f dem Debelo Brdo, der Vise V agaua (R K .  98).

15. S. reticu lata  L . (K . 758). A uf Felsen  der A lpen (M . Sad l.
Sal. 31).

* 16. S. retusa L . (K . 759). A uf A lpen triften  besonders die k lein­
b lä ttr ig e  V a rie tä t oder S. s e r p y l l i f o l i a  Scop. (M . Sad l. Sal. 33).

* 17. S. herbacea L . (K . 759). A uf hohen A lpengipfeln besonders 
am schm elzenden Schnee (M. Sadl. Sal. 32).

2. POPULUS L .

1. P. alb a L . (K . 759). In  Auen, feuch ten  W äldern  (Sy ll. 36).
2. P . trem ula L . (K . 759). In W äldern (S y ll. 36).
P. albo-treinula K rause  Schles. Gesellsch. 1848 p. 130. P. c a n e s c e n s  

Sm . (K . 759). E inzeln un ter den S tam m arten  (S y ll. 36).
3. P . n igra L . (K . 760). An Ufern, in Auen, au f W eiden (Syll. 36).
4. P . pyram idalis Roz. (K .  760). U eberall ku ltiv irt (Syll. 36).

XXXITL S A L S O L A C E A E .

1. SUAEDA Forsk.

1. S. maritima D umort. (K . 692). Am S eestrande bei Fium e ai 
Piopi (Noe  141), Porto re  (S y ll. 140).

2. SALSO LA L .

1. S. K ali L . (K .  692). An sandigen  salzigen S tellen  des L itto ­
ra le , bei Fium e (W u lf.  Fl. nor, 331), C arlopago (Sy ll. 140).
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1. S. herbacea L . (K . 693). An salzigen Stellen an  der D rau bei 
V arasdin ( Schloss. bei K linggr. 59), aui Seestrand bei Fium e (Syll. 137).

4. CORISPERMUM L .

1. C. nitidum K it. (K .  694). An sandigen S tellen  bei V arasdin  
( Schloss. bei K linggr. 59). D er S tando rt D ubrava (Syll. 140) lieg t auf der 
M urinsel, die je tz t  zu U ngarn  gehört.

C. canesccns K it. (N eilr. D iagn. 108) bei D ubrava  au f der M urinsel 
(Sy ll. 140) en tfä llt aus obigem Grunde.

5. KOCHIA B oth .

1. K. Scoparia Schrad. (K . 695). An w üsten  und bebau ten  Stellen 
verw ildert (Syll. 139).

2. K. arenaria Roth (K .  695). A uf sandigen H ügeln bei A gram  
und im K ies der Save (Syll. 139).

6. CHENOPODTUM L .

1. Ch. hybridum L . (K .  696). An w üsten  und b ebau ten  Stellen 
bei A gram  (K linggr. 32).

2. Ch. urbicum L. (K. 696). Auf Schutt, an M auern, w üsten  
S tellen  (Sy ll. 139). Die V ar. i n t e r m e d i u m  (C h. r h o m b i f o l i u m  Mühlb.') 
bei Toplice (Schloss. ÖBW. IV. 146).

3. Ch. murale L . (K .  696). A uf S ch u tt, an M auern, H äusern  
(Sy ll. 139).

4. Ch. album L . (K . 696). An w üsten  und bebau ten  S tellen  
(S y ll. 138).

5. Ch. opulifolium  Schrad. (K . 697). A uf Schutt, an M auern, 
H äusern  (Syll. 138).

6. Ch. ficifolium  Sm . ( .K  697). A uf bebautem  Boden bei Agram 
(Sy ll. 138).

7. Ch. am brosloidea L . (K . 697). An Zäunen, M auern, G räben  
verw ildert, bei Toplice, K reuz, Dugoselo (Syll. 139), A gram , K arls tad t, 
K upciua (K it. D iar. 14, PI. er. ra r . I).

8. Ch. polysperm um  L . (K . 697). A uf bebautem  Lande (Syll. 139).
9. Ch. V ulvaria L . (K . 697). An M auern, Z äunen bei V arasdin 

lind A gram  (Syll. 138).
10. Ch. B otrys L . (K . 698). Im Kies der D rau und Save (Sy ll. 

139), an w üsten S tellen  bei Toplice (Schloss. ÖBW. IV. 146).
11. Ch. B onus H enrlous L . (K . 698). Lu G räben, an M auern, 

w üsten S tellen  (Syll. 140).

3. S A L IC O R N IA  L .

8  *
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12. Ch. rubrum L . (K . 698). A uf bebautem  besonders gedüngteil 
Boden (Syll. 139).

13. Ch. glaucum  h . (K . 699). In G räben , an feuchten Stellen 
(S y ll. 138).

7. BLITUM L .

1, B. v ir g a tu m i. (K .  698). An w üsten Stellen bei A gram  (Syll. 139).

8. BETA L.

1. B . v u lgaris L. (K .  699). In  G em üsegärten  und au f A eckern 
g eb au t (Syll. 139).

* 2. B. m aritim a L. (K . 699). Am Seestrande bei Fium e (W u lf.
Xrl, nor. 331). Auch im österr. L itto ra le  und in D alm atien .

9, CAMPHOROSMA L .

1. C. m onspeliaca L . (K . 700). A uf Felsen des siadovac (Schloss. 
ÖBW. VII. 270), au f der U m gebungsm auer der K irche von Carlopago 
(Syll. 139).

C. ovata W K . (Neilr. D iagn. 110). A uf sandigen H ügeln bei D ubrava
au f der M urinsel (S y ll. 139), also schon in U ngarn.

10. SPXNACIA L.

1, S. oleracea L. (K . 700). K u ltiv irt und verw ildert (Syll. 138).

11. HALIM US W allr.

* 1. H. portulacoides W allr. (K . 700). All feuchten Stellen des 
S eestrandes (W K .  PI. ra r . II. p. X X V III). Auch im österr. L itto ra le  und 
in D alm atien .

12. A TR IPLEX  L .

1. A. h ortensis L. (K . 701). In G ärten  g eb au t und verw ildert 
(S y ll.  138).

2. A. n iten s Schk. Handb. III. 1803 p. 541, von liebentisch selbst 
c itirt. (K . 701). An bebauten  S tellen  bei Topliee (Syll. 138).

3. A. patula L. A. a n g u s t i f o l i a  Sm. (K . 702). An Zäunen, 
zwischen Gebüsch, an  w üsten S tellen  (Syll. 137). Die Var. A. t a t a r i c a  
L . ( K  701) an gleichen Stellen bei V arasdin (Sy ll. 138) und wohl noch 
an  m ehreren O rten. Die im Syllabus w eiter angeführten  S tandorte  bei 
Cakovec und Prolog liegen au f der M urinsel; die je tz t  zu U ngarn gehört.
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4, A. hastata L. nicht Koch. A. p a t u l a  Sm. nicht L. A . l a t i — 
f o l i a  W ahlb. (K . 702). A uf w üstem  uud bebautem  Boden (Syll. 138).

A. littoralis L . (K .  703) w urde zw ar bisher in C roatien nicht beob­
ach te t, dürfte  aber w ahrscheinlich im L itto ra le  Vorkommen,

5. A. rosea L . A. a lb  a Scop. (K . 702). Tn D örfern , an M auern. 
Bei Toplice (Schloss. ÖBW. IV. 146), Vrbovec (Syll. 138). Die im Syllabus 
w e ite r an gefüh rten  S tandorte  Nedelisce und Prelog  liegen au f der M ur­
insel, also in U ngarn.

X X X IV . A M A R A N T A C E A E .

1. P O L Y C N E M U M  L .

1. P .  arvense L .  P. m a j u s  A . B r . (K . 694). A uf A eckern, san­
digen P lä tzen  (Syll, 140).

2 . A M A R A N T U S  L .

1. A . B l i tu m  L . n ich t Koch. A . s i l v e s t r i s  D esf. (K . 690). A. p a l ­
l i d  us  M B . Taur. cauc. II. 399 nach Moq. in D C . Prodr. X III. 2. p. 263 
und Ledeb. Ross. III. 858. An w üsten und bebauten  S tellen (Syll. 140), 
bei Fiume (Koch 1. c.).

2. A. v ir id is L . Spec. 1405. A. B l i t u m  der m eisten A utoren, auch 
Koch  Syn. 690, aber n ich t L .  A. a d s c e n d e n s  Lois. A l b e r s i a  B l i t u m  
K u n th  Fl. berol. ed. II. 2. 144. E u x o l u s  v i r i d i s  Moq. 'm DC. Prodr. X III.
2. p. 273—4. An w üsten und bebau ten  S tellen (Syll. 140).

3. A. deflexus L . M ant. II. 295. A. p r o s t r a t u s  B alb . (K . 691) 
nach Moq. in D C . P rodr. X III. 2. p. 275. An w üsten Stellen bei Fiume 
(Noä 142) und Zeng (Syll. 140). Auch im österr. L itto ra le  und in D alm atien.

4. A. retroflexus L. ( K  691). All w üsten und bebauten  Stellen 
(Syll. 140).

X X X V . P O L Y G O N E A E .

1. R U M E X  L .

1. R. maritimus L . (K . 704). In G räben und Lachen bei K reuz. 
D er w eitere  S tandort D ubrava (Sy ll. 136) lieg t auf der M urinsel, also 
in U ngarn.

2. R. palustris Sm. (K . 704). A uf sumpfigen Plätzen an der P lit­
vica (P levica), in der Podravina (S y ll  136). W ohl nu r V arie tä t des vorigen.

3. R. conglom eratus M urr. (K . 704). In Süm pfen, an Bächen 
(S y ll  136).

4 . R. nem orosus Schrad. (K . 705). In Auen, W äldern  (Syll. 136).
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5. R. pulcher L . (K 705). R. d i v a r i c a t u s  Syll. 136 nach Origi­
n a l-E x em p laren , ob L .  is t s tre itig  (D C . P rodr. XIV. p. 53—4 /?, 58 n. 69). 
A uf H iigeln, in D örfern , Pflaum engärten bei A gram , Sused und ändern  
O rten (S y ll. 1. c.).

6. R. obtusifoliuä L . R. p r a t e n s i s  M K . (K . 705 —6). A uf feuchten  
W iesen (Syll. 136).

7. R. crispuS L . (K . 706). Auf W iesen, an R ainen (Sy ll. 136).
8. R. P atien tia  L . (K . 706). In G em üsegärten  gebau t und an 

R ainen, w iisten Stellen verw ildert (Sy ll. 136).
9. R. H ydrolapathum  H u d ( K .  707). An den Ufern der P litvica 

(Plevica) undBednj a ,  besonders bei Bukovec in d e rP o d rav in a  (Syll. 136).
10. R. aquaticus L . (K . 707). In den Sümpfen der L onja in der 

M oslavina (Syll. 136).
11. R. alpinu9-£/.(iT.707). An w aldigen Stellen der Plisivica (Syll. 135).
12. R. SCUtatUB L . (K . 707). An felsigen S tellen geb irg iger Ge­

genden bis in die Krumm holzregion. A uf der Vise V agana (K it. D iar. 13), 
dem Debelo B rdo, im S ensk ipu t au f dem V elebit oberhalb M edak , der 
Plisivica (K it. A ddit. 63), dann im L itto ra le  (Syll. 135) bei Buccari 
(Schloss. ÖBW. II. 332) und Portore (Sad l. L itt. 5). W ird auch in Ge­
m üsegärten  g eb au t und kom m t in deren N ähe verw ildert vor, n u r h ierau f 
kann sich der S tando rt V arasdin (W oi'm ast. bei K linggr. 59) beziehen.

13. R. A cetosa  L . (K . 708). A uf W iesen (Sy ll. 135).
14. R. A oetosella  L . (K . 710). Auf H ügeln , A eckern (Syll. 135).

2. OXYRIA H ill.

1. O. d igyn a  Campd. (K . 710). A uf Felsen der A lpen. Auf der 
Vise V agana, dem Debelo Brdo, B adanj (K it. PI. er. rar. I.), der Plisivica 
(R K .  98). An den Schlossruinen von K rap ina  (W orm ast. bei K linggr. 59)? 
wohl m it R. s c u t a t u s  verw echselt.

3. P O L Y G O N U M  L .

1. P . B istorta  L . (K . 710). A uf feuch ten  W iesen der B erg - und 
V oralpenregion bei Bosiljevo, Perusic, au f der Visocica, Plisivica (Schloss. 
ÖBW. II. 354, Syll. 137).

2. P. viviparum  L . (K .  711). A uf steinigen T riften  der Alpen. 
A uf der V isocica, dem B a d a n j, Debelo Br d o ,  der P lisivica (K it . D iar.
11—2, Addit .  58).

3. P. amphibium L. (K. 711). In stehenden  und fliessenden W as­
sern  bei T rakostjan , Guscerovec am K aln ik , in der M oslavina (Syll. 136); 
die Landform  in G räben und auf feuchten A eckern bei A gram  (K linggr. 33).

4. P. lapathifolium  L .  mit der V ar. P. n o d o s u m  Pers. (K . 711). 
In G räben, au f A eckern, w üsten P lätzen  (S y ll. 136).
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5. P . P ersicaria L . m it der V ar. P. m i t e  Schrank  oder P. l a x i -  
f  l o r  u m Weihe (K . 211—2). Au U feru , iu G räben , au f feuchten A eckern 
(Syll. 136).

6. P. m inus H uds. (K . 712). In Sümpfen, Aueu (Syll. 136). Nach 
m einer Ansicht schm alb lättrige V arie tä t des vorigen.

7. P . H ydropiper L . (K . 712). In  Süm pfen, an feuchten W ald­
stellen  (Syll. 136).

P. laxuiu Reichb. Icon. V. p. 56 f. 685 ist nach  Reichb. Germ an. 572 
ein B asta r t des P . H y d r o p i p e r  L .  mi t  P.  l a p a t h i f o l i u m  L .  var. 
n o d o s u m .  Im Syll. 136 w ird  dasselbe als gem eine Pflanze aufgeführt, 
w as der hybriden N atu r w iderspricht. Offenbar verkannt.

8. P . aviculare L . (K . 712). A uf W eiden , T rif te n , W egen 
(S y ll.  137).

9. P. arenarium  W K . (JSeilr. D iagn. 111). A uf sandigen P lätzen  
an  der Save bei A gram  (W orm ast. bei K linggr. 33). D er S tando rt D u- 
b rav a  (S y ll.  137) lieg t au f der Murinsel, die je tz t  zu U ngarn  gehört.

10. P. Convolvulus L . (K . 713). A uf A eckern, bebautem  L ande 
(Syll. 137).

11. P . dumetorum L . (K .  713). An Gebüschen (Syll. 137).
12. P. alpinum AU. (K . 713). An k räu te rre ich en  Stellen der P li­

sivica (Syll. 137). F e h lt in allen N achbarländern , die nächsten  S tandorte  
sind westlich das A lpenthal R endena in den Judicarien Tirols (Poll. Veron.
I. 516), örtlich die Alpe Skarisora der B ana te r M ilitärgrenze (Heuff. Ban. 
154). Croatische E xem plare  habe  ich nicht gesehen.

13. P . Fagopyrum  L .  (K .  713). Auf A eckern im Grossen gebau t 
(Syll. 137).

14. P . tatarioum  L . (K . 713). Hin und w ieder u n te r dem vorigen 
(Sy ll. 137.

X X X V I. L A U R I N E A E .

1. LAURUS L.

1. L. nobilis L . (K . 716). In  W eingärten  und au f sonnigen Hügeln 
des ungarischen L itto ra le  von F ium e bis Novi wild gew orden und häufig 
Gebüsche bildend, im croatischen K üsten lande nur ein verk rüppelter 
S trauch (Noe 134, Schloss. ÖBW. II. 330).

X X X V E . S A N T A L A C E A E .

1. THESIUM  L.

1. Th. Xiinophyilum L . Th. i n t e r m e d i u m  Schrad. (K .  716). 
A uf B erg triften  bei Agram (K linggr. 33).
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2. Th. divaricatum  Jan  (K . 717). Auf dem K a rs t bei Fiume 
(Koch 1. c.). Th. d i v a r i c a t u m  Syll. 34 an  stein igen w ald igen  S tellen 
und k räu te rre ich en  H ügeln  gehört vielleicht zu Th. L i n o p h y l l u m  L .

3. Th. pratense Ehrh. (K . 718). An grasigen Stellen bei M rzlo- 
polje (S a p . 15) und Gospic besonders im E ichenhaine Jasilcovac daselbst 
(S y ll. 34).

* 4. Th. alpinum  L . (K . 7 18). Auf Felsen der B erg - und V oralpen- 
region. Bei K i'apina (W orm ast. bei K lin g g r . 60), au f dem R isnjak  (Sad l. 
L itt. 7), Silag, B adanj, der Visocica, Plisivica (K it. D iar. 9, 11, 12).

* Th. cbracteatum H ayne ( K  718) soll nach einem Briefe K itaibel’s 
an Schultes in den H andschriften des E rs tem  im gebirg igen Theile C roa- 
tiens V o r k o m m e n ?  Nähere A ngaben fehlen.

2. OSYRIS L .

1. O. alb a L .  Spec. 1450. B lä tte r  lineal -  länzettlich  oder keilig , 
sp itz, ganzrandig . T rugdolden achselständig, locker, die m ännlichen viel- 
b liitig , die w eiblichen ein—arm blütig . Perigone 31appig. £  An felsigen 
S tellen  im L itto rale  (Syll. 3 4 ) , bei Fiume (Koch  Syn. 719), M artincica 
(Sa d l. L itt. 2), Zeng (Schloss. ÖBW. IL 339). A pril, Mai. Koch 1. c. ohne 
D iagnose, Reichb. Icon. X X I. f. 1164. E in k le iner 1—3' hoher Strauch 
m it ruthenförm igen Z w eigen, Perigone g e lb lich , S teinfrüchte ziemlich 
kuglig , scliarlachroth , erbsengross.

XX X V IIL D A P H N O I D E A E .

1. P A S S E R I N  A  L .

1. P . annua W ickstr. (K .  714). A uf sandigen A eckern (Sy ll. 37).

2 . D A P H N E  L .

1. D. M ezereum L . (K .  714). In  B ergw äldern  bis in die Alpen-4 
region (S y ll. 35, K it .  D iar. 11).

2. D. Laureola L . (K . 714). In  B ergw äldern  bei K reuz (Schloss. 
ÖBW. IV. 117) und Agram (K linggr. 33), an den P litvica Seen (R K .  98).

3. D. alpina L . ( K  714). Auf Felsen der B erg- und V oralpen­
region. A uf dem K ars t bei M rzlavodica (K linggr. 6 0 ), K am en jak  (Noe,
133), Mala P lan ina , Grohovo bis in das R ecina-T hal bei Fiume (Host Syn. 
2 1 4 ), dann im H ochlande bei K orenica (K it. D iar. 7 ) ,  au f dem Mrzin 
(R K .  98) , S ladovac , V e le b it, an den P litv ica Seen (Schloss. ÖBW. VII. 
264, 270, Syll. 35).

4 . D. Cueörum L . (K . 715). An felsigen S tellen  au f dem Ostrc 
und  der Plisivica bei Samobor (K linggr. 33).
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1. ELA EA G N U S L .

1. E. an gu stifo lia  L . (K . 719). K u ltiv irt im L itto ra le , v e rw ildert 
au f sonnigen H ügeln bei C irkvenica und Novi (Syll. 35).

2. H IPPO PH A E L .

* 1. H. rham noides L . (K . 719 ohne D iagnose, Neilr. D iagn. 111). 
An sandigen S tellen  an der D rau  (R K .  98) , allein K itaibel fand diese 
A rt nur au f der M urinsel , also in U ngarn , und auch hier nu r spärlich 
(D iar. 4), ohne Zweifel w ird sie aber auch am rech ten  D rauufer, also in 
C roatien, Vorkommen.

XL.  A R I S T O L O C H I E A E .

1. ARISTOLOCHIA L .

1. A. rotunda L . (K .  720). A uf trockenen W iesen und buschigen 
P lä tzen  im L itto ra le  (Syll. 38), bei Fium e (Koch 1. c.).

2. A. pallida 'Willd. A. r o t u n d a  var. ß. L .  Spec. 1364. A. l o n g a  
Müll. F lo ra  1827. I. 85, nicht L . ( K  720). An w aldigen buschigen Stellen. 
A uf dem Y elki Slap (Schiff. V erz .), in allen W äldern  zw ischen A gram  
und K a rls tad t und in je n e n , die von le tz te re r  S tad t südlich und östlich 
liegen (W K .  PL ra r . III. p. 267), bei Bosiljevo (K linggr. 60), au f dem 
T ersa tto  und im R ecina-T hale bei Fiume (Sad l. L itt. 2, 3, Koch 1. c.), in 
den E ichenw äldern  der Moslavina (Schloss. ÖBW . II. 123), an der K orana , 
bei Petrovo Selo, auf dem M rzin, in der V ilena D raga (K it. P l. er. ra r . 
I. II.), bei Gospic (V ukot. Exsicc.).

3. A. C lem atitis L . (K . 720). A uf A eckern  , W einbergen 
(Syll. 38).

2. ASARUM  L .

1. A. europaeum L . (K . 721). In  W äldern , Gebüschen bis in die 
V oralpenregion (Syll. 39, K it.  D iar. 8).

III. GAM OPETALAE.

XLI. P L A N T A G I N E A E .

1. LITTORELLA L.

1. L. laoustris L. (K . 865). In den Sümpfen des Lonjsko Polje 
(S y ll. 96).

N c i l r e i c l i ,  c r o a t .  V e g c t .  V e r h ii l t n .

XXXIX. E L A E A G N E A E .
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1. P. major L .  ( IC. 865). An feuch ten  S tellen , W eg-eu, R ainen 
(Syll. 96). Die im Syll. 1. c. als gem eine Pflanze angeführte  P. c u c u l l a t a  
Lam . (P.  m a x i m a  Juss.') ist nicht die echte A rt dieses N am ens, sondern 
nach O rig in a l-E x em p la ren  aus Schlossers H and eine zarte  Form der 
P. m a j o r  m it einem langem , die B lä tte r überragenden  Sclmf'te. Diese 
Form kom m t um W ien auch vor. P. m a x i m a  Juss. (N eilr. D iagn. 105) 
ist hiervon sehr verschieden.

2. P. m edia L . (IC. 686). A uf W iesen, Hügeln (S y ll. 96).

3. P . lanceolata  L .  P. d e c u m b e n s  Reichb. (IC. 686). A uf W iesen, 
H ü g e ln , A eckern  (Sy ll. 96). Die V ar. a l t i s s i m a  Dene in D C . Prodr. 
X III. 1. 714 (P . a l t i s s i m a  L ., Koch 1. c.) im L itto ra le  (S y ll. 1. c.).

4 .  P. argentea Chaix. P. V i c t o r i a l i s  P oir. P.  s e r i c e a  WIC. 
(K . 687). An sonnigen Stellen des L itto ra le  (Syll. 96) , au f dem K arst 
bei Je len je  (Schloss. ÖBW II. 325).

5. P . p ilosa  Pourr. P. B e l l a r d i  A ll. (K . 687). An trockenen 
steinigen S tellen . A uf dem K ars t von K am enjak  bis F ium e, am Fuss des 
Sveto Brdo (Schloss. ÖBW. II. 329, 370).

6. P . subulata L . Spec. 166. P . s e r p e n t i n a  L am . P.  c a r i n a t a  
Sclirad. P. G e r a r d i  Schult. P. W u l f e n i i  Schloss. ÖBW. II. 354 im Sinne 
Reichb. Germ. 397 n. 2686, nicht M K . (K . (588, Dene in DC. Prodr. X III.
i .  730). A uf stein igen g rasigen  Anhöhen. Bei Sused (W orm ast. bei 
K linggr. 32), im L itto ra le  bei K am enjak  (Sa d l. L itt. 4 ) , Fiume, Buccari, 
Po rto re  (M üll. F lora 1827 1. 84, Schloss. ÖBW. II. 331, 332), auf den 
H ochebenen des O tocaner und L ikaner R egim ents (Syll. 96) bei Gospic, 
St. Rochus (Schloss. ÖBW. II. 354, VII. 271) in der V ilena D ra g a , bei 
K orenica, B ilopolje (K it. PI. er. rar. II.), Bunic (K it. D iar. 10).

P. maritima L . (IC. 688). Feh lt nach den bisherigen B eobachtungen 
in der F lora  Croatiens , was kaum  glaublich ist. Nach Vis. Dalm. II. 4 
is t aber P. s u b u l a t a  L . nur die s ta rre  Felsenform der P. m a r i t i m a  L .

7. P . Coronopus L . (IC. 689). An sumpfigen S tellen bei Fium e 
(H ost Syn. 77 — 8). Auch im österr. L ittorale und in D alm atien.

8. P. P sy llium  L . (K . 689). An sandigen S tellen bei Toplice 
(Schloss, in Reichb. Icon. X X V II. 59).

P. arcnaiia W K . (IC. 689) an sandigen Stellen der Murinsel en tfä llt, 
da diese je tz t  zu U ngarn gehört.

P. sti'icla Schousb. (DC. P rodr. X III. 1. 735) zw ischen L uzerner 
K lee bei Z eng (Schloss, im H erbarium  Rauscher) ist eine africanische 
Pflanze, die durch frem den Samen nur zufällig eingeschleppt sein konnte.

2. PX.ANTAGO L .
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XLII. P L U M B A G I  N E A E.

1. STATICE L .

1. S. Limonium L . (Boiss. in D G. P rodr. X II. 644) S. G m e l i n i  
Koch S,yn. 684, nicht W illd. Am S eestrande des L itto rale  (Syll. 39), bei 
Portore  (Schloss. ÖBW. II. 331).

2. S. cancellata  B em li. S. f u r f u r a c e a  Reichb. (K . 684). Auf 
Felsen am M eere bei Fiume ai Piopi (Noe 134, Koch 1. c.) und Portore  
( Schloss. ÖBW. II. 331). Auch im österr. L itto ra le  und in D alm atien.

3. S. v irgata  W illd. Ell. Berol. I. 336. In  allen Theilen kahl. B lä tter  
nu r grundständig-, ro se ttig , spatelförm ig-länglich  o d e r- lan ze ttlich , runzlig - 
p u n k tir t, stum pf oder abgestu tz t, einnervig, in den B la tts tie l verschm älert. 
Stengel stie lrund , glatt, von der B a s is  an  sehr ästige die untern u n d  m itt-  
lern Aeste wiederholt gablig-getheilt, blatt- u n d  blütenlos, fast stechend; die 
obersten b lü te tragend . B lüten zu 2—4 in k leine zurückgebogene Aehrchen 
verein ig t, Aehrchen in lockern einseitsw endigen rispig--gestellten A ehren 
gere ih t. Deckblätter schm al-randhäutig. Kelchsaum  ötheilig, Zipfel länglich, 
stum pf, bei der F ruch tre ife  Aveitabstehend. 2|.. A uf Felsen am M eere bei 
Fium e (H ost Syn. 177); auch in D alm atien , in den übrigen  N achbar­
ländern  bisher nicht beobachtet. Mai, Juni. Boiss. in D C . P rodr. X II. 654, 
Reichb. Icon. XXVII. p. 63, die A bbildung  t. 92 scheint jedoch der bei­
nahe fehlenden sterilen  A este w egen eine andere A rt darzustellen . S. 
o l e i f o l i a  H ost Syn. I .e ., n ich t Scop. S. r e t i c u l a t a  Reichb. Icon II. f. 
334, Host A ustr. I. 408, n ich t L . S tengel V2—1' hoch, B lüten sehr klein, 
lila. U nter den verw andten  unterscheiden sich S. L i m o n i u m  L . Reichb. 
Icon. V III. f. 997 — 8, XXV II. t. 89 f. I et t. 90 f. I), dann S. g l o b u l a -  
r i a e f o l i a  D esf. (Reichb. 1. c. III. f. 375, X X V II. t. 92 f. I) durch den unten  
einfachen erst oberw ärts ästigen  Stengel und die sämmtlich b lü te tragenden  
oder doch höchst w enigen sterilen  A este, le tz te re  überdies durch 3—5 ner- 
vige B lä tte r ; S. c a s p i a  W illd . (Reichb■ 1. c. II. f. 335, XXV II. t. 91) 
durch den kö rn ig -rau lien  S tengel und 3nervige B lä tte r ; S. c a n c e l l a t a  
Beruh. (Reichb . 1. c. II. f. 327, X X V II t. 95) durch den filz ig-kurzhaarigen 
Ueberzug. (Croatische E xem plare der S. v i r g a t a  habe ich nicht gesehen).

2. PLUMBAGO L .

1. P. europaea L .  (K . 685). Häufig au f dem K alvarienberg  bei 
Fiume (Noe 134, Koch 1. c.).

XLIII. Y A L E R I A N E A E .

1. V A L E R IA N A  L .

I. V. officinalis L . (K . 369). A uf W iesen, in Sümpfen, feuchten  
Gebüschen. D ie Var. a n g u s t i f o l i a  an felsigen Stellen der Ivaucica und

9
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bei St. Jakob  (Syll. 41), die V ar. V. e x a l t a t a  M ikan  in Bergwälcleni 
bei A gram  (K linggr. 22), die V ar. V. s a m b u c i f o l i a  M ikan  in Sümpfen 
und an W aldrändern  zwischen Agram  und Fiume (Sadl. in Feueregg. Val. 23).

2. V. dioica L . (K . '70). Auf Sum pfwiesen (Syll. 41).
* 3. V. Simplicifolia Kabath (Neilr. D iagu. 62). In subalpinen 

Sümpfen in Croatien (Sa d l. in Feueregg. Val. 22 j.
4 .  V. tuberosa L. (K  370). A uf sonnigen H ügeln des ungarischen 

L itto ra le  (Feueregg. Val. 21).
5. V. tripteria L . (K . 370). A uf Felsen in der B erg - und V oralpen­

region. Bei Toplice, auf dem K alnik  (Schloss. ÖBW. II. 122, 123), bei 
Samobor (K linggr. 22), au f dem K a rs t bei L okve (Sadl. L itt. 5), auf dem 
Mrzin (R K .  99), B adanj, Debelo Brdo, der Visocica, in der V ilena D raga, an 
den P litv ica Seen (K it. Diar. 8, 11, 12).

6. V. m ontana L. (K. 370). Auf Felsen in der B erg - und V o r ’ 
alpenregion. Auf dem R isnjak  (Sad l. L itt. 7), Mrzin, Debelo Brdo, der 
Visocica (K it. D iar. 7, 11, 12), Plisivica (R K .  99).

7. V. sa x a tilis  L . (K . 371). Aut Felsen des K aln ik  (Syll. 41), des 
K a rs t bei Lokve (Schloss. ÖBW. II. 325) und des R isnjak (Feueregg. Val. 20).

2. CENTKANT HUS D C .
1. C. ruber D C . (K . 371). An Steinig'en S tellen des L itto rale  (Syll.

40), au f dem K a rs t bei Fuzine (H ost Syn. 20).

3. VAX.ERIANEIXA Poll.
I .V . olitoria Poll. (K . 372). Auf bebautem  L ande, an Rainen (Syll. 40).
* 2. V. carinata Lois. (K . 372). Im G etreide bei K reuz (Schloss. 

bei K linggr. 55), in W eingärten  bei R eka (Schloss. ÖBW. IV. 122) und 
wohl noch an vielen Orten.

3. V. ech inata  DC. (K . 372). All bebauten  S tellen  des ungarischen 
L itto ra le  (Feueregg. Val. 26) und bei Zeng (Sy ll. 40).

4 .  V. dentata Poll. (K . 372). A uf A eckern , u n te r dem Getreide 
(Sy ll. 40).

5. V. A uricu la  D C . (K . 373). A uf A eckern, u n te r dem G etreide
bei K reuz (Schloss. ÖBW. IV. 116), A gram  (K linggr. 22), K a rls tad t (Sap .
11). Die Var. y. t r i d e n t a t a  oder V. p u m i l a  D C . im ungarischen L itlo -  
ra le  (Feueregg. Val. 25).

6 . V. coronata DC. (K . 373). U nter dem G etreide im L itto ra le  
(Sy ll. 40).

XLTV. D I P  S A  C E  A E.

1. DXFSACUS L .

1. D . silv estr is  H uds. Fl. augl. ed. I. 1762 p. 49 (K . 374j. An
U fern, W egen, w üsten S tellen  (Sy ll. 40).
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2. D. lacin ia tu s L . (K  375). Mit dem vorigen (S y ll• 40).
3. D. p ilosus L . (K . 375). W ohl rich tig e r C e p h a l a r i a  p i l o s a  

Gren. et Gndr. Fl. de Fr. [I. 69. In Auen, Vorhölzern. Im Tliale V ratuo 
des K aln ik , bei Agram und an ändern  O rten (Syll. 40).

2. C EPH ALARIA Schrad.

* 1. C . tran ssilvan ica  Schrad. (K . 375). An Rainen, W egen in 
K orbavien (K it.  PI. er. ra r . I.), bei Bunic (K it. D iar. 10).

2. C. leucantha Schrad. (K . 375). An g rasigen  S tellen. A uf An­
höhen bei St. Ivan (K linggr. 22), au f dem K a rs t vom Sclm oeberg in K rain  
über G robnik bis Fiume herab , dann bei Zeng (W u lf.  Fl. nor. 185), C ar- 
lopago, P odprag  am Sveto Brdo (Syll. 40).

3. KNAUTXA Coidt.

1. K. arvensis Coult. (K . 376). A uf W iesen, H ügeln  (Syll. 39). 
K . s i l v a t i c a  D uby  ist nur deren W aldform .

E. (Scabiosa) pubesccns W K . in W illd . En. Berol. I. 146 auf g rasigen  
H ügeln der V rebacka Staza, bei Ljubovo und St. Rochus (S y ll. 39, Vukot. 
L ika 532) scheint nach der D iagnose Wildenow'a eine Form der K. a r v e u s i s  
m it leierförm ig-flederspaltigen un tern  und ungetheilten  obern B lä tte rn  zu 
sein, w as mit Iv. d u m e t o r u m  Heuff. (Neilr. D iagn. 63) übereinstim m en w ürde.

4. SCABIOSA Coult. D ipsac. 45.

1. S. S u ccisa  L . (K . 377). A ui W iesen, Hügeln (Syll. 40).
2. S. austra lis W ulf. (K . 377). In G räben, au f feuchten  W iesen 

(Sy ll. 40), bei Jakusevec (K linggr. 22).
3. S. colum baria Coult. D ipsac. 51. A endert ab :
a. lciocephala S. g r a m u n t i a i .  S. a g r e s t i s  W K . S. l e i o c e p h a l a  

Hoppe (K . 378). A uf W iesen , H iigeln zw ischen K rap iu a  und Sutinsko, 
bei R eka ( Schloss. ÖBW IV. 139, 141), A gram  (K linggr. 2 2 ), Fium e 
(Noe. 134), Modrus, Rakovica, Petrovo Selo, K orenica, Bunic, M edak (K it. 
D iar. 7, 10, 12, 14).

ß. vulgaris. S. c o l u m b a r i a  L. (K . 378). A uf B ergw iesen, H ügeln, 
z. B. bei Toplice, St. H elena (Syll. 39).

y. lucida. S. l u c i d a  V ill. S. s t r i c t a  W K . (K . 379). A uf buschigen 
H ügeln bis in die V öralpenregiou. Bei S tenjevec im nördlichen G ebiete 
(K linggr. 22), im Hochlande bei Ljubovo ( Schloss. ÖBW. VII. 265), auf 
dem B adanj, der Visocica, Plisivica (W K .  PI. rar. II. 148).

S. ochroleuca. S. o c h r o l e u c a  L . (K . 378). S. S c o p o l i i  L in k  E n . 
berol. I. 128 (n ich t Jacq. fil., der keine solche A rt au fgeste llt h a t), S y l l .

download unter www.biologiezentrum.at



70 SCABIOSA.

40 nach O r i g i n a l - E x e m p l a r e n .  A uf G rasplätzen und an ste in igen  S tellen  
bei A gram , R eka und auf dem K aln ik  ( Schloss. ÖBW. IV. 141, Syll. 1. c.).

* 4 . S. suaveolens D esf. S. c a n e s c e n s  WIC. (K . 379). A uf dürren 
T riften bei Agram  (K lin g g r . 22).

* 5. S. silen ifo lia  WIC. (K .  380). A uf Felsen bei Carlopago 
(Schloss. ÖBW. H. 356), au f dem Sveto Brdo (Zeleb. ZBG. XVFI. 766), der 
Plisivica (W IC . PI. ra r . II. 171). Nach Reichb. G erman. 194 und Vis. Dalm.
II. 14 V arie tä t der vorigen. Auch in K ra in  und in D alm atien.

6. S. gram inifolia  WIC. (K . 380). A uf Felsen des B adanj (W K .  
PI. ra r . II. 207) und des Crnopac (Zeleb. ZBG. XVIL. 766). Im L itto ra le
(Syll. 39)? Auch in K rain  und D alm atien .

X L  Y. C O M P O S I T A E .

I. C0HYM1MFEUAE.

1. EUPATORIUM L .

1. E. cannabinuin L . (K . 382). In W äldern , an Ufern (Syll. 66).

2. ADENOSTYLES Cass.

1. A. alpina D öll Rhein. Fl. 465. A endert ab :
a. albifroiis. A. a l b i f r o n s  Reichb. (K . 382). A. a l p i n a  Syll. 66 

dem S tandorte  nach. In hohem  B erg- und V oralpem väldern . A uf der 
Ivancica (Schloss. ÖBW. IV. 133), der Plisivica bei Samobor (Schloss, bei 
ICUnggr. 22), dem A gram er G ebirge bei St. J a k o b , au f dem K ars t bei 
Cubar, D elnice (Syll. 66), Skrad (Schloss. ÖBW. II. 324) und M rzlavodica 
(Sad l. L itt. 7).

ß. viridis. A. a l p i n a  B lu ff (K . 382). A uf T riften  der Alpen. A uf
der Visocica, Vise V agana, Plisivica (K it. D iar. 9, 11, 13).

3. HOMOGYNE Cass.

1. H. s ilv e str is  Cass. (K . 383). In höhern  B e rg - und V oralpen- 
w äldern . Auf der Ivancica (Syll. 66) , den Okicer B ergen bei Samobor 
(K linggr. 22), au f dem K arst bei D elnice (B a r tl. B eitr. 108) und M rzla­
vodica (Noe 136), au f dem K iek  (Schloss. ÖBW. II. 401), an den P litv ica 
Seen , bei K oren ica , a u f dem M rzin, in der V ilena D rag a , auf der Plisi­
v ica , in der S tirovacka P o ljana , auf der Vise V ag an a , dem Debelo Brdo 
(K it.  D iar. 7, 8, 12, 13, A ddit. 67).

2. H. alp ina Cass. (K . 383). An stein igen  S tellen  höherer B erge 
(Syll. 66), au f der Ivancica, dem K iek  (Schloss. ÖBW. II. 401, IV. 133).

download unter www.biologiezentrum.at



TL'SSII.LAG O . 71

1. T. Farfara L . (K . 383). A a Bächeu, feuchten Stellen (Syll. 52).

5. PE T A SIT E S Gärtn.

1. P. officinalis Mönch (K . 383). An Bächen zwischen Ufergebüscli 
(Syll. 67).

2. P. albus Gärtn. ( K  384). An Bächen und in B ergw äldern  bei 
A gram (K linggr. 22) , au f dem K a rs t bei M rzlavodica (B a r tl. B eitr. 
■108—9) und Skrad, auf dem K iek (Schloss ÖBW. II. 324, VII. 248).

3. P . n iveu s B aum g. T u s s i l a g o  f r i g i d  a Vill. (K . 384). In 
W äldern  der Ivancica (Schloss. bei K linggr. 56), au f der Plisivica (K it. 
D iar. 9).

6 . L T N O S Y R IS  DC.
V

1. la. vu lgaris Cass. (K . 384). A uf sonnigen H ügeln  bei Sipak, 
an der L uisenstrasse bei K a rls ta d t (Syll. 51), zwischen Fiume und V o- 
losca (Noe. 135).

7. ASTER L .

1. A. alpinus L . (K . 385). A uf felsigen T riften  der Plisivica 
(Zeleb. Z B C t . XVII. 766).

2. A. A m ellus L . A. a m e l l o i d e s  Hoffm. (K . 385). A uf ste in igen  
buschigen H ügeln (Syll. 55).

3. A. Tripolium  L. (K. 385). A uf feuchten W iesen bei Bozakovina 
und Samobor (Schloss, bei K linggr. 22) , am Seestrande bei Fium e 
und Portore (Syll. 55).

4. A. punctatus L . G a l a t e l l  a p u n c t a t a  D C1. (Neilr. D iagu. 65). 
A uf k räu te rre ich en  H ügeln bei Samobor (Syll. 55).

5. A . N ovae A n gliae L . Spec. 1229. In  allen Theilen kurzhaarig - 
rauli. B lätter lanzettlich , spitz, g an z ran d ig , mit herzförmig-geöhrlter B a sis  
sitzend. Stengel rispig -  ästig  , vielköpfig. H üllschuppen locker, ungleich, 
zurückgebogen, 3tnal kü rzer als die Z ungenblüten. 2J. Aus A m erika e iu - 
gefiih rt und in G ärten kult.ivirt, aber le ich t verw ildernd und an H ecken, 
A ckerrainen und w üsten  S tellen beinahe w ild gew o rd en , w ie bei R eka, 
B isag , R aven , L ovrecina, Paukovec in N ord-C roatien (Syll. 55, Schloss. 
Exsicc.) A ugust — October. Bot. Reg. t. 183. A. a u r i c u l a t u s  Schloss. 
ÖBW. IV. 146 nach seiner eigenen E tiquette . S tengel i y 2—3 'hoch, Köpf­
chen sehr g ross, Z ungenblü teu  6—8'" la n g , v io le tt, in das Purpurro the  
spielend. A. A m e l l u s  L .  un terscheidet sich durch die m it s ta rk  v e r­
schm älerter Basis sitzenden  oder in einen m ehr oder m inder deutlichen 
B la ttstie l zusam m engezogenen S ten g e lb lä tte r  und hell azurb laue Z ungen- 
bliiten.

4 . T U SSIL A G O  L .
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6. A. parviflorus N. ab E . (K . 386). S tam m t aus A m erika, kommt 
aber in der Nähe von G ärten , au G räben und Lachen verw ildert vor 
{Syll. 55).

7. A. N ovi B elg ii L . (K . 386). S tam m t ebenfalls aus Am erika. 
'V erw ildert an Zäunen und A ckerrändern bei B isag und Paukovec 
(Syll. 55).

A. bruiualis N . ab E . (K . 385) von Schloss, und Vukot. im ÖBW. IV. 
146 ohne nähern  S tando rt a n g e fü h r t, ist im Syll. 55—8 w ieder weg-ge­
lassen.

Die nun folgenden im Syllabus  neu aufgestellten  A rten  sind offen­
b a r am erikanischen U rsprunges und verw ilderte  G artenflüchtlinge, welche 
sich von A. No v i  B e l g i i  L . und A. s a l i g n u s  W illd . (K .  386) w enig 
oder g a r nicht unterscheiden. Die B eschreibung w urde nach O riginal- 
E xem plaren  , w elche sowohl von Schlosser als Vukotinovic herstam m en, 
bearbeite t.

a. A. hcterophjlliis Schloss, et Vukot. im ÖBW. IV. 146, Syll. 55, nicht 
W illd . In  allen Theilen kahl. B lätter  m ehr oder m inder um fassend, la n -  
zettlich , sp itz, ganzrand ig  oder e n tfe rn t-g e s ä g t , am R a n d e  und oberseits 
gegen den R a n d  und  die Spitze hin rauh , sonst g la tt , die obern der Köpf­
chenstiele in die H üllscliuppen übergehend. Stengel uuten  g la tt, oben rauh, 
m eist r isp ig -ästig  und vielköpfig. Hüllschuppen locker, m it der Spitze ab­
stehend , doppelt kürzer als die Zungenblüten. W urzelstock kriechend. 2|. 
An Z äunen und in G räben des Schlossgartens von Lovrecina (Syll. 56). 
A ugust, Septem ber. S tengel l x/2 3' hoch, K öpfchen k le in , Z ungenblü ten  
nur 3—4"' lang, lila. Die g rundständ igen  nur selten  vorhandenen B lä tte r 
w erden spatelförm ig, oval oder fast kreisrund und in einen langen B la tt­
stiel verlaufend an g eg eb en , nach den mir vorliegenden E xem plaren sind 
sie aber länglich-lanzettlich . Möglich dass bei a llen  verw and ten  A rten 
die zuerst kom m enden g rundständ igen  B lä tte r eine m ehr rundliche Form 
zeigen, was m an jedoch bisher noch n ich t beobachtet h a t. Von A. No v i  
B e l g i i  L .  und A. s a l i g n u s  W illd. vorzüglich durch die k leinen Köpf­
chen verschieden. Nach Schloss, und Vukot. ÖBW. 1. c. ein B a s ta r t von 
A. No v i  B e l g i i  und A. p a r v i f l o r u s  N . ab E.

b. A. fragilis Schloss, et Vukot. Syll. 57 , n icht W illd . ,  von dem ich 
kein  E xem plar sah , kom m t nur in G ärten  von K reuz vor. D er k leinen  
Köpfchen w egen s teh t er dem vorigen am nächsten und soll sich von 
diesem und den v e rw and ten  durch den äu sse rst gebrechlichen Stengel 
unterscheiden.

c. A. lduphylliis Schloss, et Vukot. Syll. 56. ln  allen Theilen kahl. 
B lä tter  m ehr oder m inder um fassend, lau ze ttlich , sp itz , ganzrandig  oder 
e tw as g e s ä g t ,  am R ande ra u h , sonst g la t t , die obern der K öpfcheustiele 
in die H üllschuppen übergehend. Stengel g latt, m eist risp ig -ästig  und viel­
köpfig. Hüllschuppen angedrückt-dcichig, 3m al kürzer als die Zungenblüten.
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W urzelstock kriechend. n  An Zäunen und H äusern von R ayen und L ov- 
rec ina  (Sy ll. 57). A u g u s t, Septem ber. S tengel 1% — 3' hoch , Köpfchen 
gross, Z ungenblüten 5—7 '"  lang , lila. Von A. s a l i  g n u s  W illd . durch die 
g la tte n  B lä t te r ,  von A. N o v i  B e l g i i  L .  durch dieses M erkm al und die 
angedrückten  Hüllschuppeu verschieden.

d. A. serratifolius Schloss, et Vukot. Syll. 57. In  allen Theilen kahl. 
B lä tter  m ehr oder m inder um fassend, lan ze ttlich , augespitzt, entfernt­
grobgesägt, am R ande und oberseits gegen den R a n d  und die Spitze hin rauh , 
sonst g la tt, die obern der K öpfchenstiele in die H iillschuppen übergehend. 
Stengel un ten  g la t t ,  oben rauh , m eist risp ig-ästig  und vielköpfig. Hüllschuppen 
angedrückt-dachig , 3m al kürzer als die Zungenblüten. W urzelstock kriechend. 
n  A uf G artenausw ürfen des Schlosses R aven (Syll. 1. c.) und bei Agram  
( Schloss. Exsicc.) Septem ber, October. S tengel 1 y 2—3' hoch, Köpfchen 
gross, Z ungenblüten  5—7 lang,  lila. Von A. N o v i  B e l g i i  L .  durch die 
g esäg ten  B lä tte r und die angedrück ten  H üllschuppen, von A. s a l i g n u s  
W illd. g a r  nu r durch s tä rk e r g esäg te  B lä tte r verschieden.

8. BELLIDXASTRUHX Cass.

1. B. M ichelii Cass. (K . 387). An felsigen w aldigen Stellen der 
V oralpen. Auf dem R isnjak  (Sadl. L itt. 7), K iek  (Schloss. ÖBW. VII. 248), 
M rzin, der Plisivica (R K .  99), Visocica, dem D ebelo Brdo, in die T häler 
von K orenica h inabsteigend (K it. D iar. 7, 11, 12).

9. B E L L IS L.
1. B. perennis L . (K . 387). A uf W iesen, G rasplätzen (Syll. 50).
2. B. s ilv estr is  Cyr. PI. ra r . neap. II. p. 12 t. 4. H üllschuppen 

ziemlich spitz. Achenen sämmtlich flaum ig. B lä tter länglich-verkehrteiförmig, 
allmälich in  den B la ttstie l verschmälert, geschw eift oder gek e rb t, 3nervig, 
m ehr oder minder b ehaart. W urzelstock schief, zu le tz t mehrköpfig. 2|_. A uf 
hügligen W iesen bei Fium e (H erbar Rauscher') und Zeng (Syll. 50). Ju n i, 
Juli. Reichb. Icon. XXV I. t. 28, Bot. Mag. t. 2511. S tengel 1' hoch, Köpf­
chen 12—15'" im D urchm esser, Z ungenb lü ten  weiss oder rosenfarben. D ie 
höchst ähnliche B. p e r  e n n i s  L . un terscheidet sich nur durch einen za rtem  
B au, einen n iedrigem  1—3" hohen S tengel, k leinere B lä tte r und Köpfchen, 
stum pfe H üllschuppen, kah le  oder doch ziemlich kah le  Achenen des M ittel­
feldes und spatelförm ige B lä tte r; durchaus re la tive  M erkm ale, daher B. 
s i l v e s t r i s  wohl n u r eine üppige Form  der B. p e r e n n i s  is t (V is. Dalm.
II. 58, Griseb. Rumel. II. 187).

10. STENACTXS Cass.

1. S. bellidiflora A . B r . (K .  387). Aus A m erika eingeführt, aber 
in Auen, Pflaum engärten und au f buschigen H ügeln  längst e ingebürgert

N e i l r e i c l i ,  croat. Veget. Verhältn.
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(Sy ll. 52), bei Ivanec (Schloss. ÖBW. IV. 140), A gram  (K linggr. 23), 
T urn  (S a p . 11).

11. ERIGERON L .

1. E. canadensis L . (K . 388). An sandigen S tellen  (Syll. 52).
2. E. acris L . E. s e r o t i n u s  Weihe (K . 388). Au W egen , iu Ge­

rollen (Sy ll. 52).
3. E. alp inus L. (K . 388). A uf Felsen der A lpen und V oralpen. 

A uf dem V elebit (S y ll. 52), nam entlich au f der Visocica (V ukot. L ika  
533) und dem B adanj (K it. D iar. 12).

12. SOLIDAGO L .

1. S. V irgaurea L . (K . 389). Iu  B ergw äldern , H olzschlägen bis 
in die A lpenregion, wo sie als S. a lp  es t r  is  W K  erscheint. Die V ar. 
m a c r o  p h y l l a  Schloss, et Vukot. Syll. 54 ist der B eschreibung nach eine 
Form mit grossen un te rn  B lä ttern .

S. canadensis L . und die hiervon als A rt nicht verschiedene S. a r -  
c u a t a  Tausch F lora 1828 II. 498, die an G arten rändern  manchmal ver­
w ildert Vorkommen (Sy ll. 55), sind nur zufällige der K u ltu r entschlüpfte 
F lüchtlinge.

Phagualon rupcstrc D C . Prodr. V. 396 au f Felsen des V elebit in 
D alm atien  (V is . Dalm. II. 59) w urde in Croatien b isher nicht beobachtet.

13. m C R O P U S  L .

* 1. Iff. erectUS L . (K . 390). A uf W eiden , A eckern bei Fiume 
(Koch  1. c.) und P ortore  (Sadl. L itt. 5).

14. TELEKXA B aum g.

1. T. sp eciosa  B aum g . (K . 391). An feuchten W aldstellen . A uf 
dem K a rs t bei Crnilug (Sadl. L itt. 7), R avnagora, Delnice, M erkopalj 
(B a rtl.  B eitr. 105), M rzlavodica (Noe 135, Koch. I. c.), dann au f der K a ­
pela  au der Josefiuen-S trasse zwischen Jeze ran a  und Modrus (Schloss. 
ÖBW. II. 394, V II. 254).

15. BUPHTHALMUM L .

1. B. salicifo lium  L . ( K  391). In  W äldern , au f buschigen H ügeln 
bis in die V oralpen (Syll. 51, W K  PL ra r . II. p. X X IX ).

16. ASTEBISGUS Mönch.

1. A. aquaticus Mönch (K . 391). An sumpfigen S tellen  des See­
strandes bei P o rto re  (Sy ll. 51). Auch im österr. und dalm at. L ittorale.
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1. P. sp inosa Cass. D iet. X X X V II. 275. S tengel aufrecht, sam mt 
den B lä tte rn  und Hüllen w ollig-zottig-, oben ästig , m ehrköpfig, Köpfchen 
einzeln, en d - und seitenständig . B lä tte r  ganzrand ig  oder geschw eift­
gezähn t, die un tern  keilig -läng lich , gegen die Basis verschm älert, die 
obern länglich oder läng lich -lanzettlich , lialbum fassend-sitzend. A eussere 
H üllschuppen b la tta r tig , lanze ttlich , s ta rr , in einen ku rzen  D orn zugespitzt, 
zurückgebogen, viel länger als die Z ungenblüten . Q  An A ckerrändern  bei 
Fium e (Koch Syn. 392), auch in Istrien , D alm atien  und au f den benach­
b arten  Inseln. Jun i — August. Koch 1. c. ohne D iagnose, Putterl. et E ndl. 
Gen. X X III. t. 16. aber die Zungenblüten viel zu lang, Reichb. Icon. 
XXV I. t. 48. B u p h t h a l m u m  s p i n o s u m  L . Spec. 1274.F7. gr. IX. t. 898. 
S tengel V2 — l 1/2'  hoch. Köpfchen gross, m it der H ülle 1V2—2" im D urch­
messer, B lüten gelb, Z ungenblü ten  nur 2—3"' lang .

18. IN U LA  L .

1. I. H eleninm  L. (K . 392). An G rä b e n , Z äu n en , W eg en , in 
P flaum engärten  n ied riger G egenden sehr gem ein ( Schloss. ÖBW. II. 309, 
Syll. 52).

2 . I .  e n s i f o l i a  L . (K . 393). A uf ste in igen  buschigen H ügeln bei 
A gram , im L itto ra le  (Sy ll. 52), au f dem V eleb it (V is . Dalm. II. 63).

3. I. sa lic in a  L . (K . 393). A uf feuch ten  W iesen (Syll. 52).
4. I. squarrosa L . (K . 393). A uf buschigen H ügeln zwischen 

Radoboj und K rap ina  (Schloss. ÖBW. IV. 139) , au f Felsen bei Cucerje 
(K linggr. 2 3 ), au f dem K ars t bei V erbovsko und D elnice (S y ll. 51) bis 
Fium e herab (Noe 135), auf dem Sladovac, bei O starja, Ljubovo, au f der 
V rebacka S taza  (Schloss. ÖBW. VII. 270, 271, Vukot. L ik a  533).

5. I. hirta L . (K .  393). A uf trockenen  H ü g e ln , an buschigen 
S tellen  bis in die V oralpenregion. Bei A gram  (K linggr. 23), Samobor, 
au f dem K aln ik  (Syll. 51), Sladovac, bei O starja (Schloss. ÖBW. VII. 270), 
in der Forkasic D raga , au f dem S ilag (K it. D iar. 9, 11).

6. I. Conyza D C . (K . 394). A uf ste in igen  buschigen H ügeln 
{Syll. 51).

7. I. C a n d id a  Cass. D iet. X X III. 554 In  allen Theilen dicht-iveiss- 
filzig. B lä tte r eiförmig oder länglich , g e k e rb t oder ganzrandig  , stumpf, 
die untern  lan g -, die obern allm älicli kü rzer gestie lt. S tengel oben traubig— 
oder risp ig -ästig , m eist vielköpfig, K öpfchen g ehäu ft oder zers treu t, kurz 
gestie lt oder fas t sitzend. A eussere H üllschuppen an lieg en d , innere 
sparrig -abstchend . Randständige B lü ten  kurz zungenförm ig , 3zähnig , nur  
etivas länger als die Ilü lle . Achenen rauhhaarig . 2|. Auf F elsen  des Sla­
dovac gegen Carlopago zu (Seen. Reise 35, Vukot. E xsicc.); in D alm atien 
gem ein, nach W u lf.  Fl. nor. 694 auch au f Clierso, in den übrigen N acli-

10*

17. P A IiIaE N IS Cass.
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barländern  fehlend. Juni, Ju li. Reichb. Icon. XXVI. t. 31. C o n y z a  C a n ­
d i d a  L .  Spec. 1208, Fl. gr. IX. t. 864. W urzel derb,  vielköpfig-, S tengel 
y —1' hoch, B lüten gelb. I. C o n y z a  D G . unterscheidet sich durch g rüne 
B lä tte r  uud noch kü rzere  R andblüten , I. 0  c u i u s  Ch r i s t i  L .  durch herz­
förm ig-um fassende S ten g e lb lä tte r  und strah lende R andblü ten  von der 
doppelten L änge  der Hülle.

8. I. Oculus C hristi L . (.ST. 394). I. s e r i c e a  R K .  99 dem S tand ­
o rte  nach. I. c a m p e s t r i s  Bess, nach E xem plaren  aus Schlosser"'s H and. 
An buschigen Stellen geb irg iger G egenden bei Samobor (S y ll. 51), Fium e 
(Noe 135), K oren ica (R K .  1. c., K it. A ddit. 72), Ljubovo, an den P litvica 
Seen, am Fuss der Plisivica (Schloss. ÖBW. VII. 263, 264, 265), in der 
L ika  (S y ll. 1. c.).

9 .1 . B ritanioa L . (K . 394). A uf T rif te n , an  R a in en , W egen 
(Syll. 51).

I. inontaiia L . (K . 394) köm m t nach Vis. Dalm. II. 64 au f dem Ve­
leb it iu D alm atien  vor ,  au f der croatischen Seite desselben w urde sie 
jedoch  bisher n ich t beobachtet.

#  10. I. crithm oides L . (K . 395). Am Seestrande bei Fium e 
(Sadl. L itt. 4, 5). Auch im österr. und dalm at. L itto ra le .

* I. angustifolia W K . bei Schloss. ÖBW. VII. 271 au f der V rebacka 
Staza. Ich finde ke ine  von W K . so b en an n te  A rt. I. a n g u s t i f o l i a  
Wender. F lo ra  1829 I. E rg . Bl. 26 is t eine unbedeutende Form der
I. e n s i  f o l i a  L .

19. PUIiXCARIA Gärtn.

1. P . vu lgaris Gärtn. (K .  395). A uf feuchten w üsten P lä tzen , an 
W egen (Sy ll. 52).

2. P. dysenterica Gärtn. (K .  395). An feuch ten  W aldste llen , in 
G räben (Syll. 52).

3. P . v isco sa  Cass. An sonnigen ste in igen  S tellen  am M eere bei 
Fium e (Koch  Syn. 395).

4. P . odora Reichb. German. 239. B lä tter  ganzrnndig  oder e n tfe rn t-  
schw ielig-gezähnelt, nicht wellig, w o llig -zo ttig , die u n te rn  oval oder läng­
lich, die obern läng lich-lanzettlich , m it geöh rlte r Basis stengelum fassend, 
an  Grösse allm älich abnehm end. Stengel 1—3köpfig. R andständige B lüten  
doppelt länger als die des Mittelfeldes. W urzel knotig-dickfaserig, A usläufer  
fehlend. 2J. An sonnigen buschigen S tellen  bei Portore (Syll. 52); auch in 
D alm atien  und au f der Insel Lossin (V is . Dalm. II. 66), in den übrigen 
N achbarländern  fehlend. Reichb. Icon. XXVI. t. 41. S tengel bis 1' hoch, 
B lüten  gelb, W urzel w ohlriechend. Die zunächst stehende P. d y s e n t e r i c a  
Gärtn. h a t einen d ich tbeb lä tte rten  do ld en trau b ig -ästig en  vielköpfigen 
S te n g e l, w ellige B lä tte r  , einen kriechenden W urzelstock und eine ganz 
andere T rach t. (Croatische E xem plare  habe ich nicht gesehen.)
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1. B. tripartita L . (K \ 396). In  G räben, Sümpfen (S y ll. 58).
2. B. cernua L . ( K  396). In Lachen, Sümpfen (Syll. 58).

21. HELIANTHUS L .

1. H. annnus L . (K .  397). W ird als Oelpflanze im Grossen gebau t 
(Syll. 44).

2. H. tuberosus L. (K\ 397). W ird  als K üchengew ächs g eb au t 
und köm m t iii der N ähe der G ärten  verw ildert vor (Sy ll. 44).

22. CARPESIUM  L.

1. C. cernuum L . (K . 397). An w aldigen S tellen  bei V arasdin 
(W orm ast. bei K linggr. 56), G rebengrad, Topliee, St. Jacob (Syll. 51), in 
den W äldern  zwischen A gram  und Jakovlje  (K it. A ddit. 84).

2. C. abrotanoides L . (K . 397). In  W äldern  des A gram er Gebirges 
und des L itto ra le  (Syll. 50).

23. FILAGO L .

1. F . germ anica L .  G n a p h a l i u m  p y r a m i d a t u m  W illd . 
(K .  397). A uf W eiden , A eckern , sandigen H ügeln  bei A gram  (K linggr. 
23), K a rls tad t (Sap . 11), Fium e (Sad l. L itt. 5), in der L ika  (Syll. 47).

2. F . arvensis L . (K . 398). A uf A e c k e rn , sandigen Hügeln 
(Syll. 47).

3. F , m ontana L . (K . 398). A uf B rachen bei A gram  (K linggr. 23).

24. GNAPHALIUM  L .

1. G. silvaticum  L . (K . 399). In B ergw äldern  (Syll. 48).
ß. noi'vegicuin. G. f  u s  c a  tu m  Pers. (K . 399). A uf dem K a rs t bei 

Fuzine (Sad l. L itt. 5). G. s i l v a t i c u m  auf der A lpe Sam ar (K it. D iar.
11) g ehö rt ohne Zweifel hierher.

W as u n te r G. fiiscum Scop. au f W iesen  und H ügeln  bei A gram  und 
Samobor (Syll. 48) gem eint se i, weiss ich n ic h t ,  denn Scopoli’s echte 
Pflanze dieses Namens ist eine Form  des G. s u p i n u m  L  und köm m t nur 
au f A lpen und V oralpen vor.

2. G. uliginosum  L . (K . 400). A uf feuchten  A eckern , in G ruben, 
Lachen (Syll. 48j.

3. G. luteo-album  L . (K . 400). A n feuchten sandigen S tellen bei 
V arasdin (W orm ast. bei K linggr. 56) und St. H elena (Syll. 48).

4. G. Leontopodium L . Spec. ed. I. 855. ( K  400). An felsigen 
S tellen  des Crnopac (Zeleb. ZBG. XVII. 766).

20 . B 1D E N S L .
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5. G. dioicum  L . (K '. 400). Auf w aldigen H ügeln (Syll. 48).
6. Cr. arenarium L . (K . 401). A uf sandigen H ügeln  bei K reuz 

(Schloss, bei K linggr. 56), V arasdin und Agram (Syll. 48).
7. G. angustifolium  Lam . G. S t o e c k a s  der a lte rn  croatischen 

A utoren, auch Syll. 48 , n icht L . (K . 401). A uf sonnigen A nhöheu des 
ungarischen L itto rale  von Fiume bis Novi gemein , auch bei Zeng und 
Carlopago im croatischen K üstenlande, aber h ier se ltener (Schloss. ÖBW.
II. 331, 339, Vukot. L ika  533).

25. ARTEM ISIA L .

1. A. A bsinthium  L . ( K  401). V erw ildert an M auern, H äusern , 
in W eingärten  (Syll. 47, Sap. 11)? im H ochlande bei K o ren ica , daun 
zwischen Jance  und Perusic (K it. D iar. 8, 14) w ahrscheinlich  w irk lich  wild.

2. A . cam phorata Vill. (K . 402). An felsigen Stellen des L ittorale, 
au f dem T ersa tto  (Noe 135), bei Zeng, Carlopago (Syll. 47).

A. Abrotanuin L . (K . 404) am S trassen rand  bei Carlopago (Vukot. 
L ik a  533) k an n  nn r ein zufälliger G artenflüchtling  sein.

3. A. pontica  L . (K . 404). A uf Felsen bei <5anjevo (Schloss. 
bei K linggr. 56).

4. A. austriaca  Jacq. (K . 404). A uf sonnigen H ügeln  des L itto ra le  
(Syll. 47), nam entlich bei Carlopago ( Vukot. L ika  533).

5. A. cam pestris L . (K . 405). An sandigen  w üsten  S tellen  
(Syll. 47).

6. A . SCOparia W K . ( K  405). A uf H ügeln, Sandplätzen  bei K reuz 
(Syll. 47), St. H elena (Schloss, bei K linggr. 23).

* A. Dracunculus L . ( K  406). Bei St. H elena (Schloss, bei K linggr. 23), 
ein zufälliger G artenflüchtling.

7. A. vu lgaris L . (K . 406). A uf buschigen H ü g e ln , sandigen 
P lä tzen  (S y ll.  47).

8. A. caeru lescens L . (K . 406). Am S eestrand  bei Zeng und 
Carlopago (Syll. 47). Auch im österr. und dalm at. L itto ra le .

Cotula coronopifolia L . (K .  407) an S trassenrändern  zw ischen K ra­
pina und Sutinsko (Schloss. ÖBW. IV. 139). Eine Pflanze des Seestraudes, 
daher nur zufällig oder verkannt.

26. SANTOLINA L .

1. S. C ham aecyparissus L . ( K  407). An steinigen S tellen  bei 
Zeng (Syll. 48). S. r o s m a r i n i f o l i a  Host Syn. 448 bei Rastozzine nächst 
Fiume gehört w ahrscheinlich h ierher. Auch in D alm atien und nach Host
1. c. in Istrien.

download unter www.biologiezentrum.at



ACIIILLEA. 79

27. A C H I L L E A  L .

* 1. A. Ptarm ica L . ( K  407). An feuchten W aldstellen  bei A gram  
(K it.  A ddit. 77).

2. A. C lavenae L . (K . 408). An felsigen Stellen der A lpen und 
V oralpen. A uf dem R isn jak  (Sad l. L itt. 7), dem B ad an j, der Visocica, 
Vise V agana, Piisivica (K it  Diar. 9, 11—3).

3. A. M illefolium  L . ( K  410). A uf W iesen, an Rainen (Sy ll. 49). 
V arie tä ten  sind: A. S e i d l i i  Presl in B ergw äldern  (Syll. 1. c.), A. l a n a t a  
Spr. bei K lanjec (Syll. 1. c.) und Fium e (Koch  Syn. 411), A. s e t a c e a  
W K .  bei Topliee (Schloss. ÖBW. IV. 123).

4. A. tanacetifo lia  A ll. A. m a g n a  A ll. (K .  411). In höhern 
B ergw äldern  au f dem K alnik, der Ivancica, dem A gram er G ebirge (Syll. 
49). Nach meiner A nsicht ebenfalls V arie tä t der A. M i l l e f o l i u m .

5. A. nobilis L. (K . 412). A uf H ügeln, A eckern, an R ainen bei 
Paukoyec (Schloss. Exsicc.), A gram  (Syll. 49), K arls tad t (S a p . 11), K ore­
nica, in der L ika  ( H K  99) nam entlich bei Gospic (K it. A ddit. 79), in den 
W äldern  des V elebit (V is . Dalm. [I. 82). A. o c h r o l e u c a  im A gram er 
G ebirge bei St. Jakob und St. Simon (Syll. 49) dürfte im Sinne Reichb. 
Germ an. 230 und dem S tandorte  nach eher h ie rh e r als zu A. o c h r o l e u c a  
W K . oder A. p e c t i n a t a  W illd. (Neilr. D iagn. 68) zu ziehen sein.

* 6. A. crithm ifolia W K . (Neilr. D iagn. 67). A uf der Ivancica 
(Schloss, bei K linggr. 56). E ine zw eifelhafte A rt, zwischen A. M i l l e f o ­
l i u m  L . und A. n o b i l i s  L .  in der M itte.

7. A. odorata L . (K . 412). A uf B erg triften  bei A gram  (Schloss. 
bei K linggr. 23), im L itto ra le  (Sy ll. 49), bei Fiume (Seen. Reise 20). Von 
A. n o b i l i s  L . w enig verschieden.

28. ANTHEM IS L .

1. A. tinctoria  L . (K . 413). A uf sonnigen H ügeln  (Syll. 48). Die 
V ar. A. T r i u m f e t t i  A ll. bei Zeng (Schloss. ÖBW. II. 339).

2. A. austriaca Jacq. (K . 413). A uf stein igen sonnigen H ügeln  in 
Zagorien (Syll. 48). Köm m t in ändern  L ändern  un ter dem G etreide und 
au f B rachen vor, sollte v ielleicht A. r u t h e n i c a  Koch gem ein t sein?

3. A. brachycentros Gay. A.. C o t a  Koch  Syn. 414, n ich t Z ., die 
m it A. a l t i s s i m a  L . identisch ist. A. P s e u d o c o t a  Vis. Dalm. II. 78. 
In Weing’ärten  bei Fiume (Koch 1. c .), au f dem V eleb it (Füs. 1. c.). G eht 
in A. a l t i s s i m a  L . über (Fenzl in W u lf. Fl. nor. p. 799).

4. A. arvensis L. (K. 414). A uf A eckern , u n te r dem Getreide 
(S y ll. 48).

5. A. Cotula L . (K . 414). An w üsten  S tellen  (Syll. 48).
A. australis W illd. Spec. III. 2177, die am Seestrande des südlichen 

F rankreich  angegeben w ird, ist den neuern französischen B otanikern  un­
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b ek an n t (DC. P rodr. VI. p. 6 n. 8, Gren. et Godr. Fl. de Fr. II. 199). W as 
daher A. a u s t r a l i s  bei Zeug’ (Syll. 48) sein soll, is t m ir unbekannt.

29. M A T R I C A R IA  L .

1. M. Chamomilla L . (K . 416). A uf A eckern (Sy ll. 49).

30. TRIPLEUROSPERMUM Schultz. Bip. Tanac. 31.

T r i p l e u r o s p e r m u m  und C h a m a e m e l u m  Vis. w urden  beide im 
Jah re  1844 aufgestellt, aber jenes im Juli, dieses e rs t im Septem ber (V ergl. 
K a n . ZBG. XVI. 100 Note).

1. T. inodorum Schultz 1. c. 32. (K . 419, 1026). U nter dem G etreide, 
an  w üsten  S tellen  (Syll. 49).

2. T. tenuifolium  Neilr. C h r y s a n t h e m u m  t e n u i f o l i u m  K it. 
in Schult. O esterr. Fl. II. 498. C h a m a e m e l u m  u n i g l a n d u l o s u m  Vis. 
Dalm. II. 85 (Neilr. D iagn. 71). An g rasigen  S tellen  au f der nördlichen 
A bdachung des Sveto Brdo bei H alan  (Sy ll. 49, 191, Schloss. Exsicc.)

31. TANACETUM Schultz 1. c. 35.

1. T. Leucanthem um  Schultz 1. C. 35 (K . 416). A uf W iesen, A eckern 
(Syll. 50.) D ie V ar. C h r y s a n t h e m u m  m o n t a n u m  L . (K .  417) au f sub­
alp inen T riften  au f dem K iek  (Sy ll. 50), Mrzin (R K .  99), Sam ar, V ileua 
D raga, Plisivica (K it. D iar. 7, 9, 11). Die V ar. Ch. l a n c e o l a t u m  Pers. 
in den croatischen W äldern  (K it. Addit. 81).

2. T. Parthenium  Schultz 1. c. 55 (K . 418). In B ergw äldern  bei 
A gram  (K linggr. 24), an Zäunen und w üsten  S tellen  verw ildert (Syll. 49).

3. T. corym bosum  Schultz 1. C. 57 (K .  418). In  B erg - und V or­
alpenw äldern  (Syll. 50, K it. Add. 80).

4 . T. vu lgare  L . (K . 407). Zwischen Gebüsch, iu Pflaum engärten 
(S y ll. 48).

5. T. m aerophyllum  Schultz 1. C. 53 (K . 418). An w ald igen  Stellen 
des A gram er G ebirges (Syll. 49) bis Sesvete herab  (K it. D iar. 5), au f dem 
K a rs t bei M erkopalj (B a r tl. B eitr. 106), au f der K apela  zwischen Jezerana 
und Modrus, au f dem B erg  Jan za  bei Lesce, au f den H ochebenen von 
Petrovo Selo, Priboj und K orenica, an den P litv ica Seen, au f der Plisivica 
(Schloss. ÖBW. II. 354, 386, 394, VII. 254, 264, K it. PL er. ra r . I.), au f 
dem V elebit (V is . II. 89).

6. T. cinerariaefolium  Schultz 1. C. 58. B lä tter  fiedertheilig, beider­
seits sowie der S tengel grauseid ig  oder oberseits ziemlich kah l und drüsig - 
p u n k tir t ;  Abschnitte fiederspaltig oder der obern B lä tter  2 —3spaltig , Z ip fe l 
ganzrandig . Stengel steifaufrecht, einfach oder etwas ästig, 1—3köpfig, gegen
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die Spitze zn  fon t blattlos. Z ungenblüten  lineal-länglich . Achenen säm m t- 
licli m it einem  häu tigen  gezälinelten R ande bekrönt. 2|_. A uf F elsen  der 
südlichen A bdachung des Sveto Brdo gegen  Podprag  zu ( Schloss. Exsicc., 
ÖBW. II. 369); gem ein in D alm atien , in allen ändern  N achbarländern 
fehlend. Juni, Juli. Reichb. Icon. X X V I. t. 102. P y r e t h r u m  c i n e r a r i a e -  
f o l i u m  Trevir. H ort. V ratislav . 1820. C h r y s a n t h e m u m  T u r r e a n u n i  
Vis. S tirp. t .  8. Ch. c i n e r a r i a e f o l i u m  Vis. Dalm. II. 88. S tengel 1—iy 2' 
hoch, Köpfchen gross, 1 — l ’/j"  im D urchm esser, Z ungenblüteu  weiss.

32. CHRYSANTHEMUM JO C. Prodr. VI. 63.

1. Ch. aegetum  L . (K . 419). U nter dem G etreide bei Agram 
(S y ll. 50).

33. DORONICUM L .

1. D. Pardalianches L .  D. M a t t h i o l i  Tausch (K . 419). In  B erg- 
und V oralpenw äldern  bei Toplice, K reuz, St. H elena, A gram  und P e tr in ja  
au f dem K ars t bei Bosiljevo, (5ubar (S y ll. 50, K linggr. 24), <5rnilug und 
M rzlavodica (Sad l. L itt. 5, 7), im H ochlande bei Priboj, K orenica (Schloss. 
ÖBW. II. 386), M aljevac, an  den P litv ica Seen, au f der Plisivica (K it. D iar.
6, 8, 9), in der L ika  (V ukot. L ika  533).

* 2. D. cordifolium  Sternb. D. c a u c a s i c u m  Roch, n ich t M B . 
( K  420). A uf deu A bstürzen des Y eleb it (V is . Dalm. II. 72—3. „Collum 
radicis in nostro g labrum  nec lan a tu m “).

3. D. austriacum  Jacq. (K . 420). In  den W äldern  zwischen A gram  
und K a rls ta d t (R K .  99) besonders im W alde D ragan ic  (W K .  PI. ra r . II. 
p. X X X ) und bei Dubovac (Sap . 11), dann au f dem K ars t bei Öubar 
(Sy ll. 50).

34. ARNICA L.

1. A. m ontana L . (K .  422). A uf B erg - und V oralpenw iesen. A uf 
den Okicer B ergen bei Samobor (S y ll. 50), au f dem K a rs t bei <5rnilug, 
Skrad , M rzlavodica, K am enjak  und Fuzine (S a d l. L itt. 5, 7), au f dem 
K iek , in der L ik a  (Sy ll. 1. c.).

35. SENECIO Less. Syn. 391.

(CINERARIA Kochi).

1. S. crispus KitU  Fl. D eutschl. II. 588 var. ß. rlvularls (K . 422). 
In den Sümpfen der Podrav ina und M oslavina (Schloss. ÖBW. IV. 123, 124).

2. S. a lp estris Neilr. Fl. N. Ö. 371 (F ruch tkno ten  kah l). C i n e r a ­
r i a  c r a s s i f o l i a  K it. in Schult. O estr. Fl. II. 514 Note e t A ddit. 85. C. 
a l p e s t r i s  et  C. p r a t e n s i s  Hoppe (K . 423). A uf W iesen, an felsigen buschi-

N e i l r e i c h ,  croat. Veget. Verhältn. * j
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gen S tellen dev B e rg - und V oralpenregion. Bei Topliee, au f dem K aln ik , 
bei C arlopago, in K orbavien  (Sy ll. 53, Schloss. ÖBW H. 356), au f der 
Visocica, Plisivica (K it. Addit. 85). C. i n t e g r i f o l i a  R K .  p. 99 n. 82 auf 
dem Mrzin und der Plisivica kann dem S tandorte  nach nur h ie rher und 
nich t zu C. c a m p e s t r i s  R eiz, gehören, wohin sie K itaibel zu ziehen ge­
n e ig t ist. D asselbe g ilt von C. l o n g i f o l i a  Schloss. ÖBW. II. 377 bei Udbina 
in K orbavien.

3. S. cam pestris Neilr. Fl. N. Ö. 372 (F ruch tkno ten  behaart). 
C i n e r a r i a  c a m p e s t r i s  R etz. C. s p a t h u l a  e f o l i a  Gmel. C. l o n g i f o l i a  
Reichb. Germ. 241. C. i n t e g r i f o l i a  R K .  p. 99 n. 83 dem S tandorte  nach 
(K . 4-24). A uf W iesen, H ügeln, an  W ald rän d ern  n ied riger und geb irg iger 
Gegenden. Bei Vinica ( Wormast. bei K linggr. 56), A gram , K arls tad t, Ozalj, 
im L itto ra le  bei C irkvenica uud Novi (Sy ll. 53, Sap . 11).

ß. crooeus. C i n e r a r i a  a u r a n t i a c a  Hoppe. C. l o n g i f o l i a  R K .  99 
(K . 424). A uf H ügeln, B ergw iesen bei K rap ina , K lanjec (Syll. 53), in der 
Forkasic D raga  (R K .  1. c.).

Tepliroseris Fussii Griseb. lt. 342 au f w aldigen H ügeln zw ischen K reuz 
und Erdovec (Syll. 192) ist nach Schultz Bip. ÖBW. VI. 299 von C i n e ­
r a r i a  p r a t e n s i s  Hoppe d. i. S e n e c i o  a l p e s t r i s  nicht verschieden, 
allein  die croatische Pflanze scheint dem S tandorte  nach zu S. c a m p e s t r i s  
zu gehören.

Cineraria jtauclflora bei V arasdin (K it. A ddit. 85) und C. dcgcncraiis auf 
der Plisivica (K it. PI. er. rar. II) sind mir völlig unbekannt.

(SENECIO Koch).

4 . S. v u lg a r is  L . (K . 425). A uf w üstem  und bebautem  L ande 
(S y ll. 53).

5. S. v isco su s  L . (K . 426). In B ergw äldern , H olzschlägen (Syll- 53).
6. S. s ilv a ticu s L . (K . 426). Mit dem vorigen (Syll. 53).
7. S. vern a lis L . (K . 426). U nkrau t in G ärten  von Topliee und 

K reuz (Syll. 53).
8. S. nebrodensis L . S. s a x a t i l i s  K it. D iar. nach dessen D escr. 

I[. S. r u p e s t r i s  W K . PI. ra r . II. t. 128. (K . 426). A uf Felsen der B erg - 
uud V oralpenregion. Bei Topliee (Schloss, bei K linggr. 56), au f der K apela  
zw ischen Modrus und Jezerana , auf dem V eleb it zwischen Gospie und 
Carlopago (Schloss. ÖBW. II. 394, VII. 270), auf dem Urlaj, Sam ar, Silag’, 
der Visocica, Vise V agana, Debelo Brdo (K it. D iar. 9, 11—3 e t PI. er. 
ra r . I.), Sveto Brdo (Schloss. ÖBW. II. 370), au f dem M rzin, in der V ilena 
D rag a , auf der Plisivica (W K .  PI. ra r . II. 137).

9. S. squalidus L . S. e h r y s a n t h e m i f o l i u s  Poir. ( K  427). An 
bebau ten  S tellen  au f dem T ersatto  bei Fiume (Syll. 54), w enn anders die 
Bestim m ung rich tig  is t (V ergl. D C . P rodr. VI. 345).
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10. S. abrotanifolius L .  (K  427). A uf Felsen der Voralpen. Auf 
dem K ars t bei Vrbovsko und Bosiljevo (S y ll. 53), au f dem Saniar, der 
V iso c ic a , dem B adanj, Debelo Brdo, der Vise V agana (K it. Dia]-. 11—3).

11. S. erucifolius L . (K . 427). An A ckerrainen, in Vorliölzern, 
B erg’w ä ld ern . D ie V ar. S. t e n u i f o  1 i u s  Jcicq. bei Bozakovina (Syll. 53) 
und D ebelobrdo im O tocaner Reg-imente (K it. D iar. 10).

12. S. Jacobaea L . (K .  427). A uf W iesen, H iigeln (Sy ll. 54). S. 
d a l m a t i c u s  Vis. Dalm. I. t. 7 is t nacli dessen eigener B erichtigung (II. 
69) yon S. J a c o b a e a  gar n icht verschieden, S. d a l m a t i c u s  au f V or- 
alpeuw iefen der Ivancica (Syll. 54) w ahrscheinlich nur eine subalpine Form.

13. S. aquaticus H uds. S. b a r b a r e a e f o l i u s  Kroch. (K . 428 n. 10 
e t 11). Auf feuchten  W iesen, in G ruben, Sümpfen (Sy ll. 54). W ohl nur 
V arie tä t des vorigen.

S. lyiatifolius Reichb. Icon. II. p. 24 f. 258 e t Fl. germ an, 243 (K . 
428) gehö rt den C itaten und dem S tando rte  au f V oralpen nach zu S. 
s u b a l p i n u s  Koch (der in Croatien nicht vorkom m t), der A bbildung nach zu
S. J a c o b a e a .  W as daher un te r S. l y r a t i f o l i u s  au f der Ivancica (Schloss. 
ÖBW. IV. 133), ill Zagorien und bei Rude iu den Okicer B ergen (Syll. 
53) gem ein t sei, verm ag ich nicht zu entscheiden.

14. S. C acaliaster L am . S. c a l y c u l a t u s  K it. D escr. III. S. c r o -  
a t i c u s  W K . (K . 429). In  B e rg -u n d  V oralpenw äldern . A uf dem A gram er 
G ebirge zwischen Jakovlje  und A gram  (W K .  PI. rar. II. 154), au f der 
Grossen K apela  (Schloss. ÖBW. VII. 281), bei Divo Selo am Fuss des 
V elebit, au f dem Sam ar, der Visocica, Jad rin a  P o ljana  (K it. D iar. 11 e t 
PI. er. rar. II), dem Sveto Brdo (Schloss. ÖBW. VII. 272).

15. S. nem orensis L .  S. J a c q u i n i a n u s  Reichb. (K . 430). In 
B ergw äldern  auf dem L jubelj, der Ivancica (Syll. 54), bei K a rls tad t (Sap .
11), Ozalj, Priboj (K it. D iar. 5, 7) und wohl noch an  vielen Orten.

ß. Fuchsii. In  B ergw äldern  der Ivancica , bei Sutinsko, auf dem 
A gram er G ebirge bei St. Jakob  (Sy ll. 54, Schloss. ÖBW. IV. 138).

U nter S. sarraecnicus in B ergw äldern  (Sy ll. 54) kann  nur eiue Form, 
des S. n e m o r e n s i s  L . gem eint sein, da der echte S. s a r r a c e n i c u s  Jacq. 
an F lussufern der E bene w ächst.

16. S. Doria L . (K . 431). A uf feuchten  W iesen bei V arasdiu (H ost 
Syn. 461). In V oralpenw äldern des L jubelj und der Ivancica (Syll. 54)? 
K öm m t sonst au f W iesen der E bene vor.

17. S. um brosus W K . (N eilr. D iagn. 72). In B erg- und V oralpen­
w äldern  zw ischen Jakovlje  und A gram  (K it. PI. er. rar. I.), bei Toplice, 
St. Simon, Sused (Syll. 54), zw ischen Gospic und Carlopago (Schloss. ÖBW. 
V II. 270), au f der Visocica, B adanj, Debelo B rdo, Vise V agana (K it. 
D iar. 11—3).

18. S. paludosus L . (K . 431). In Sümpfen und an sumpfigen 
W aldstellen  zwischen Vrbovec und dem K loster Ivanic (Syll. 54),

11
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* 19. S. Doronicum  L .  C i n e r a r i a  c a l y c u l a t a  K it. D iar. nach 
dessen D escr. III. (K . 431). An felsigen S tellen  der A lpen und V oralpen. 
A uf dem R isnjak  (S a d l. L itt. 7), in subalpinen W äldern  bei Divo Selo 
und M edak, au f dem Silag, der Visocica, B adanj, Plisivica (K it. D iar.
9, d l, 12).

II. CTN.4 AOCEPH ALA E.

36. CALENDULA L .

1. C. arvenais L . (K . 451). An bebau ten  S tellen , in W eingärten  
bei S t. H elena (Schloss, bei K linggr. 24) und im L itto ra le  (S y ll. 44) n a­
m entlich bei Fium e (Noe 134).

2. C. officinalis L . (K .  451). In  H ausgärten  g eb au t und überall 
verw ildert (Sy ll. 44).

37. ECHINOPS L .

1. E. aphaerocephalns L . (K . 452). An W egen, buschigen S tellen 
bei A gram  (S y ll. 70) und P ik e t (Noe 136).

2 . E. RitrO L . (K . 452). A uf Felsen, sonnigen H ügeln bei Fium e 
(Koch. 1. c.), in der L ika (V uko t. L ika 534), bei St. Rochus am Fuss des 
V eleb it (Zeleb. ZBG. X V II. 766).

38. CXRSXUM To um .

1. C. eriophorum Scop. ( K  989). In B erg- und V oralpenw äldern. 
Bei K a rls ta d t (K it. D iar. 6), Gospic (Zeleb. ZBG. X VII. 766), a u f der 
K ape la  und dem V eleb it (S y ll. 68).

2 . C. lanceolatum  Scop. (K .  989). A n w üsten S tellen  (S y ll. 68).
3. C. palustre Scop. (K . 990). A uf nassen W iesen bei A gram  und 

fn  Zagorien (Syll. 68).
4. C. pannonicum  G aud. C. s e r r a t u l o i d e s  Scop. (K . 991). A uf 

feuchten W iesen bei N ovim arof (S y ll. 67).
5. C. canum M B . (K . 991). A uf feuchten W iesen (S y ll. 67).
6. C. bulbosum  D C . (K .  991). A uf feuchten W iesen bei Toplice 

und S lauje (Sy ll. 68), w enn anders die B estim m ung rich tig  ist, da  C. b u l ­
b o s u m  eine w esteuropäische mit C. c a n u m  M B .  oft verw echselte  A rt ist.

7. C. montannm Spr. Syst. III. 376. WTurzel büschlig, F asern  fäd - 
lich oder fa s t spindelförm ig. S tengel b eb lä tte r t. B lä tte r  fiederspaltig , sarnmt 
dem S tengel beiderseits kah l oder von sehr ku rzen  dicken H ärchen rauh , 
m it g eöh rlte r Basis stengelum fassend-sitzend, n ich t h e rab lau fen d ; Z ip fe l 
eiförmig oder länglich-lanzettlich, 3nervig , ungleich g e säg t und dorn ig- 
gew im pert. Köpfchen deckblättrig, die endständ igen  m ehr oder m inder 
gehäu ft, sitzend oder k u rzg es tie lt, die achselständigen einzeln, langgestie lt. 
Deckblätter länglich-lansettlich uder lanzettlich , fiederspaltig oder dornig­
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gesägt. Hüllschuppen  ziemlich kah l, die äussern  eilanzettlich  oder la n z e tt-  
lich, in einen feinen D orn auslaufend, mit der Spitze zurückgebogen. Saum 
der B lum enkrone länger als die Röhre. 2|_. A uf trocknen  W iesen und an 
grasigen  S tellen  au f dem K a rs t bei Bosiljevo und (5ubar (Syll. 68) und 
an  der K aro linen-S trasse  (K it. Addit. 94), au f dem K iek  (Schloss. ÖBW.
II. 401). F eh lt in allen N achbarländern. Juli, A ugust. C n i c u s  m o n t a n u s  
W K .  in W illd . Spec. III. 1676, C a r d u u s  g l o m e r a t u s  K it. A ddit. 94 
(die croatische Pflanze). C i r s i u m  p y r e n a i c u i n  All. Pedem. t. 12 aber 
nicht die B eschreibung, C n i c u s  a l s o p h i l u s  Poll. Veron. II. t. 5 (die 
italienische Pflanze). Stengel 2 —5'  hoch, B lä tte r  gross, die un tern  bis zu 
1' lang , Blumen purpurn . Die croatische Pflanze h a t einen rauhen  Stengel 
und rau h e  B lä tter, die italienische und tirolische ist ganz kah l, einen 
ändern  U nterschied verm ag ich nicht zu finden. Das ähnliche C. r i v u l a r e  
L in k  un terscheidet sich durch einen schw ächern B au, einen oberw ärts 
fa s t b la ttlo sen  S tengel, unge the ilte  B lä tte r oder, w enn sie fiederspaltig  
sind, durch lanzettliche oder lineale schm älere e innervige Zipfel, durch 
lineale oder borstliche ganzrandige viel k le inere  oder fehlende D eck­
b lä tte r  und allgedrückte  H üllschuppen (V orstehende B eschreibung w urde 
nach E xem plaren  aus K itaibel’s H and im H erbarium  Willdenow  n. 14933 
und nach tirolischen E xem plaren  entw orfen).

8. C. heterophyllum  A ll. (K . 993). A uf Bergw iesen bei A gram  
(S y ll. 68).

9. C. acaule A ll. (K .  993). A uf H ügeln, trocknen  B ergen bis au f 
die V oralpen. In Z agorien , bei Samobor, a u f  dem K ars t bei Bosiljevo 
(S y ll. 68) und Öubar (W u lf .  Fl. nor. 685), bei Modrus, B rinj (K it. D iar.
12), in der L ika  (Syll. 1. c.), au f dem V elebit (V is . Dalm . II. 49).

10. C. E risith ales Scop. C. o c h r o l e u c u m  DC. (K . 994). In B erg - 
und V oralpenw äldern . A uf dem K aln ik , der Ivancica, den Okicer B ergen 
bei Sam obor (S y ll. 68), dem K iek  (Schloss. ÖBW. II. 401), an den P lit­
vica Seen, au f der Plisivica, Vise V agana, dem S am ar (K it .  D iar. 8, 9,
11, 13), Sveto Brdo (Zeleb. ZBG. X V II. 766).

11. C. Oleraceum Scop. (K . 995). A uf nassen W iesen (Syll. 68).
12. G. arvense Scop. C. s e t o s u m  M B . (K .  995) A uf A eckern, in 

A uen, H olzschlägen (Syll. 68).
13. C. A carna Mönch. P i c n o m o n  A c a r n a  Cass. (K .  458). An 

felsigen S tellen bei Z eng und Carlopago (Sy ll. 68). Auch in Istrien und 
D alm atien.

C. ineriue Reichb. Auf feuch ten  W iesen se lten  (Syll. 68), w äre  C. 
b u l b o s o - o l e r a c e u m  (K . 1007), allein da C. b u l b o s u m D C ' .  fü r Croatien 
zw eifelhaft ist oder doch w enigstens einen sehr k le inen  V erbreituugsbezirk  
h a t, so dürfte  eher C. c a n o - o l e r a c e u m  Reichb. oder C. t a t a r i c u m  
W imm , et Grab. (K . 1001) ein häufig vorkom m ender C i r s ie n - B a s ta r t  
gem ein t sein.
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C. llgcns A it. au f feuchten W ieseu hin und w ieder (Sy ll. 68). Is t C. 
a o a u l i - o l e r a c e u m  Reichb. (K . 1010), ob aber auch richtig- bestim m t?

39. CARDUUS L .

1. C. pycnocephalus Jacq. (K . 458). An w üsten  S tellen  des L it­
to ra le  bei Novi und Zeug- (Sy ll. 67).

2. C. acanthoides L . (IC. 459). An W egen, w üsten  S tellen  (Syll. 
67). Die V ar. C. h a m u l o s u s  WIC. (IC. 460) bei Bunic, D ebelobrdo, Ud- 
bina (K it.  PI. er. ra r . I.)

3. C. P ersonata Jacq. (K . 460). In  B ergw äldern  bei Sam obor (Syll.
67, J. Host bei K linggr. 56).

4. C. collinus WIC. C. c a n d i c a n s  WIC. (K . 460). A uf Hüg-eln, 
stein igen A eckern , w üsten  P lätzen. Bei Fium e (Koch 1. c.), au f dem S la - 
dovac, bei Bilopolje, St. Rochus (Schloss. ÖBW. VII. 264, 270, 271), in  
den H ochthälern  von K orbavien und L ika  (Syll. 67).

5. C, arctioides W illd . C. S l u i u e n s i s  ICit. Descr. I. A r c t i u m  
c a r d u e l i s  L . (K .  461). An buschigen Stellen geb irg iger und subalpiner 
G egenden. An den W asserfällen  von Sluincica, an den P litv ica Seen ( WIC. 
PI. rar. II. 203), bei S t. Rochus am V eleb it (Schloss. ÖBW. II. 370).

6. C. defloratus L . (K .  461). A uf H ügeln in Z agorien, bei Samobor 
(Syll. 67) und Fium e (Koch  1. c.).

C. alpestris WIC. III. t. 267 auf dem Ostrc bei Samobor, dem K iek 
(Syll. 67), der H ochebene von Ljeskovac (Schloss. ÖBW. II. 394), deui 
Sam ar, der Visocica, Vise V agana, dem B adanj (K it.  D iar. 11—3), Sveto 
Brdo (Zeleb. ZBG. X VII. 766), in der L ika (Vukot. 534) w ird von Koch 
als V arie tä t zu C. a r c t i o i d e s ,  in D C . Prodr. VI. 628 und Reichb. Icon. 
XXV. p. 89, wie mir scheint richtiger, zu C. d e f l o r a t u s  gezogen.

7. C. nutans L . (K . 462). A uf T riften  und an  W egen  bei Samobor, 
R akovpotok (Syll. 67), Bosiljevo (K linggr. 56).

40. ONOPORDUM L .

1. O. Acanthium  L . (IC. 4-62). All W egen, w üsten S tellen  (Syll. 69).
2. O. illyricum  L. (K .  463). Au trocknen  S tellen des L itto ra le  

(S y ll. 69), bei Fium e (Koch  1. c.).

41. L A PP A Tourn.

1. Ii. com m unis Coss. et Germ. Fl. de Paris II. 389. L. m a j o r  
Gärtn. L. m i n o r  D C . L.  t o m e n t o s a  L am . (K .  463). An W egen, wüsten 
Stellen (Syll. 69).
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1. C. grandiflora Mönch M eth. 559, Neilr. Fl. N. Ö. 375. C. a c a u -  
1 i s L . (K . 463) ein sein1 unpassender Name. A endert ab :

a. acaulis. Auf H iigeln bei A gram  (K linggr . 24), Severin, S latina in
der M oslavina (Syll. 69), au f dem V eleb it (V is . Dalm. II. 30).

ß. caulesccns C. s i m p l e x  W K . C. a g g r e g a t a  W illd. (K .  464). An
sonnigen S tellen  geb irg iger G egenden bis in die A lpenregion. A uf dem 
K ars t bei Skrad, Mrzlavodica und K am enjak  (Sadl. L itt. 5, 7), im Hoch­
lande bei B rinj (K it. PI. er. rar. I.), O starja  (S y ll. 69), L jesko rac  (Schloss. 
ÖBW. II. 394) und K orenica, in K orbavien , L ika, au f der Plisivica und 
dem V elebit ( W K .  PI. rar. II. 165).

2. C. acan th ifo lia  A ll. (K . 464). A uf W eiden und trocknen  
T riften  in K orbavien und L ika (W K .  PI. ra r . II. p. X X X I, schon Hacq. 
D inar. Reise I. 18), bei B unic, U dbina, Divo Selo , M edak (K it. D iar 
10—12, 14).

3. C. lanata L . (K . 464). An sandigen Stellen des L itto ra le  bei 
Fium e (Koch  1. c.), Portore , Zeng (Syll. 70).

4. C. corym bosa L . (K . 464). An ste in igen  S tellen  bei Fiume und 
Buccari (W u lf,  in Jacq. Collect. IV. 306, Syll. 70).

5. C. vu lgaris L. (K . 464). A uf stein igen buschigen H ügeln (Syll. 69).

43. SERRATULA L.

1. S. tinctoria  L. (K . 466). In B ergw äldern  (S y ll. 69).
2. S. radiata M B . (K .  466). A uf sonnigen H ügeln. A uf den süd­

lichen A bfällen des K alnik  bei Sudovec, R eka und K aln ik , dann in der 
L ik a  bis au f den Sveto Brdo (Syll. 69, Schloss. ÖBW. IV. 132, V II. 272).

4 4 . JU R IN EA  Cass.

1. J. m ollis Reichb. (K . 467). Auf sonuigen H ügeln bei Zeng (S y ll. 69).

45. KENTROPHYLIiUM Neck.

1. K. lanatum D C . (K .  468). An W egen , auf trocknen H ügeln. 
A uf dem K ars t an der L uisen- und K aro lin en -S trasse , nam entlich bei 
Bosiljevo (Syll. 47), im L itto ra le  bei Fiume (Koch  1. c.) und C irkvenica 
(Sadl. L itt. 5).

46. CENTAUREA L .

1. C. alba L .  Spec. 1293. C. s p l e n d e n s  Koch Syn. 468, ob L . ist 
zw eifelhaft (DC. P rodr. VI. 569). Auf sonnigen B ergen. Auf dem K ars t 
bei K am enjak  (Sad l. L itt. 5), im L itto ra le  bei Fiume (Koch 1. c.) und 
Zeng (Schloss. ÖBW. II. 339), auf den H ochebenen von Bunic, Ljubovo

42 . C A R I.IN A  L .
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und V rebacka Staza (V ukot. L ika 533). Die V ar. C. d e u s t a  Ten. au f 
Felsen des L itto ra le  ( Schloss. Exsicc).

2. C. Jacea L .  m it den V ar. C. d e c i p i e n s  und p r a t e n s i s  Thuill. 
(K . 468). A uf W iesen, H ügeln, an Rainen (S y ll. 45). C. a m a r a  L . (K .
1. c.) an steinigen S tellen  im südlichen Croatien z. B. bei K arls tad t, Bo­
siljevo (Syll. 1. c.), P ik e t (Noe 135) is t nur die südliche Form  der C. 
Jacea  (Fzs. Dalm. [I. 32, Hoffm. ÖBW. IV. 28).

3. C. n igrescens W illd. ( K  469). A uf W iesen und an W egen im 
südlichen G ebiete (Syll. 45), aber auch im nördlichen bei Sutinsko, K ra -  
p ina (Schloss. ÖBW. IV. 139), Agram (K linggr. 24).

4. C. phrygia  L . (K . 470). A uf w aldigen H ügeln (Syll. 45).
5. C. m ontana L . C. m o l l i s  W K . (K .  472). An felsigen w aldigen 

S tellen  der B erg - und V oralpenregion. A uf dem K aln ik  (<SWiioss. Exsicc.), 
bei Topliee (Schloss. ÖBW. IV 123), au f der Plisivica bei Samobor (K linggr. 
25), au f dem K arst an der L uisenstrasse (Noe 134), bei K am enjak , Grobnik, 
au f dem T ersa tto  (B a rtl. Beitr. 121), au f dem K iek, bei L jeskovac, an den 
P litv ica Seen (Schloss. ÖBVYT. II 394, VII. 248, 264), in der V ilena D raga , 
au f der Plisivica bei K orenica (R K .  100), au f dem V eleb it (V ukot. L ika 533).

6. C. ax illaris W illd. (K . 47ä). G eht au f höhern  B ergen in C. 
m o n t a n a  L . über, is t daher keine echte Art. A endert ab :

a. Integrifolia. B lä tte r läng lich -lanzettlich  oder lanze ttlich , g a n z ran - 
dig. Rand der äussern Hüllschuppen schw arzbraun m it durchaus bleich­
braunen  oder an der Spitze weissen Fransen. R andständige B lüten  korn ­
blum enblau. C. s t r i c t a  W K . PI. rar. II. t. 178. C. a x i l l a r i s  Reichb. Icon. 
XXV. t. 39 f. I. A uf sonnigen Bergen. A uf der Ivancica (Syll. 45), dem 
Ostrc bei Samobor (Schloss. Exsicc.), bei Carlopago, an  den P litv ica Seen 
(Schloss. ÖBW. II. 356, 393), au f der Hochebene von Ljubovo, au f der 
Plisivica, bei H alan  am V elebit (V ukot. L ika  533). Die subalpinen S tand ­
o rte  beziehen sich vielleicht au f U ebergangsform en zu C. m o n t a n a  L .

ß. dlversifolia. U ntere  B lä tte r buch tig -gezähn t bis buch tig -fiederspal- 
tig , obere ganzrand ig . H üllschuppen und B lüten w ie bei der Var. a. C. 
a x i l l a r i s  Reichb. Icon. XXV. t. 39 f. IE e t III. C. v a r i e g a t a  Noe 134, 
n ich t L am . C. c a r n i o l i c a  Schloss. ÖBW. IT. 401, Vukot. L ika  533, nicht 
Host. C. f l o c c o s a  Schloss, et Vukot. Syll. 45—6. A uf sonnigen Bergen. 
A uf dem K ars t bei K am enjak  (Noe 1. c.) bis Fiume herab  (Noe in Reichb. 
Icon. XXV. p. 23), au f dem K iek , der Hochebene von Ljubovo, der P li­
sivica, dem V elebit bei H alan (Sy ll. 1. c., Vukot. 1. c.). C. c a r n i o l i c a  
Host Fl. aust. II. 517, die Koch h ierher z ie h t, scheint der B eschreibung 
nach eh er zu C. n i g r e s c e n s  W illd. zu gehören.

y. ochrolepis. B lä tte r  bald  wie bei der V ar. a. bald wie bei V ar. ß. 
Rand der äussern  H üllschuppen gelblichbraun m it weissen Fransen. R and­
ständige B lüten rö th lich -v io le tt. (N ach O rig ina l-E xem plaren ). Dieses 
Farbenw echsels wird bere its  in Koch Taschenb. 303 als einer unbedeuten­
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den Abänderung erw ähnt. C. v a r i e g a t a  Schloss. ÖBW. IT. 356, 370, VII. 
248, 265, 272, Vukot. L ika  533, n ich t L am . C. o c l i r o l e p i s  Schloss, et 
Vukot. Syll. 46. A uf sonnigen B ergen. A uf dem K iek , der Hochebene von 
Ljubovo, der Plisivica, dem Velebit bei C arlopago, H alan  und Podprag 
(Schloss. 1. c., Vukot 1. c., Syll. 1. c.).

7. C. Cyanus L . (K . 472)- U nter dein G etreide (Syll. 45).
8. C. Scabiosa L . (IC. 472). A uf W iesen, H ügeln  (Syll. 46).
ß. coriacea An steinigen S tellen  bei Sused und Samobor (Syll. 1. c.).
y. spinulosa. Auf H ügeln bei Samobor und in der L ika  (Syll. 1. c., 

Host A ustr. II. 521).
9. C. rupestris L . (K .  474). Auf Felsen und stein igen Höhen. A uf 

dem K a rs t östlich vom Schneeberg in K rain  (W u lf. Fl. nor. 714), im L it­
to rale  au f dem T ersatto , bei Fiume, M artincica (Koch  1. c., B a rtl. B eitr.
114) und P ik e t (Noe, 135), auf den Hochebenen von Jance,‘ Ljubovo und 
V rebacka S taza  (V ukot. L ika  533, Syll. 47).

ß. aimata. C. c o l l i n a  Scop. n ich t L . An gleichen Stellen a u f dem 
T e rsa tto , bei M artincica, D rag a  (B a r t l .  B eitr. 114), Buccari (Noe 135), 
P odprag  am V elebit (Syll. 47).

C. Scabiosa-rupesüis. C. s o r d i d  a W illd. (K . 473). A uf trockenen 
W iesen bei Fiume (ICoch l. c.), au f dem T ersa tto  (Noe 135), an  felsigen 
S tellen bei P odprag  am V elebit (V ukot. L ika  533).

10. C. m aculosa Lam . C. p a n i c u l a t a  Jacq. (K .  474). Au der Schloss­
ruine von Sused (K linggr. 25), au f den O kicer B ergen bei Samobor und 
an ändern  O rten (Sy ll. 46).

* 11. C. K artschiana Scop-, wohl r ic h tig e re . K a r s t i a n a  Host Austr.
II. 521. (IC. 475). C. s p i n o s o - c i l i a t a  Seen. Reise 65 nach Reichb. G er­
m an. 217*). Am Seestrand  bei Fium e ai Piopi (Noe 135, Sadl. in Reichb. 
1. c.), bei Zeng (Seen. 1. c.).

12. C. cristata B a r tl . (K . 475). A n ste in igen  Stellen bei Fium e 
(ICoch 1. c.).

13. C. so lstitia lis  L . (K . 475). A uf A eckern , an  W egen. A uf dem 
K aln ik  (Schloss, bei K linggr. 57), bei St. Ivan, Psarjevo (S y ll. 47), auf 
dem T ersa tto  (Noe 135).

14. C. Calcitrapa L . (K . 475). An feuchten  sandigen S tellen bei 
K opreinitz, in der Podrav ina (Syll. 47) und M oslavina (Schloss, bei K linggr. 
57), gem ein  bei Fium e (B a r tl. B eitr. 113).

47. C R U P X N A  Pers.
1. C. vu lgaris Pers. (K . 476). An u n k u ltiv irten  S tellen  im L itto ­

ra le  (S y ll. 44).

* )  C. s  p i  a  o s  o - e i l  i  a t  a  B e r n h .  in  Spr .  S y s t .  III.  4 03  w i r d  i n  K o c l i  S y n .  475 z u  C. c r i ­

s t a t a  B a r t l ,  g e z o g e n ;  ob a b e r  S e e n u s  u n d  B a t t l i n g  u n t e r  d i e s e m  N a m e n  a u c h  d i e s e l b e  P f l a n z e  
g e m e i n t  h a b e n ,  i s t  n i c h t  z u  er s e h e n .

N e i l r e i c l i ,  cr oat .  V e g e t .  V e r h ä l t n .
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4 8 . X E E A N T H E M U M  L .

1. X i a n n u u m  L . (K . 476). Au steinigen S tellen  geb irg iger (re­
genden (Sy ll. 69), z. B. bei V inica ( W orm ast. bei K linggr. 57).

2. X. cylindraceum  Sm. X. in up e r  tu m  D C . n ich t W illd . (K . 
476). Auf sonnigen Hiigeln bei V arasdin (W orm ast. bei K linggr. 57), K ra - 
pina, R eka, K aln ik , Zvecaj ( Schloss. ÖBW. IV 141, Syll. 69), Belaj (S a p . 12).

III. CIcnORIEAE.

4 9 . SCOLYMUS L .

1, S. h ispailicus L . (K . 477). An Rainen und steinigen S tellen  
bei Fium e (Noe 136).

50. XiÄPSANA L.

1. L. com m unis L . (K . 477). All bebauten  oder buschigen Stellen 
{Syll. 58).

51. APOSERIS Neck.

1. A. foetida Less. (K .  477). In  W äldern  der B e rg - und V oralpen­
region bis in das K rum m holz der A lpen. Bei V arasdin, Noviniarof, A gram , 
Ozalj, Dubovac, Sluin, Cetin, an den P litvica Seen, au f der Plisivica (K it. 
D iar. 4—6, 8, 9, K linggr. 25, Sap. 12) und dem V elebit (R K .  100), auch 
im R ecina-T hale  bei Fiume (Noä 136).

52. RHAGADIOLUS Tourn.

1. R h . s t e l l a t u s  DC. Prodr. VII. 77 (K . 478). S tengel aufrecht, 
g ab e lth e ilig -ästig , mehrköpfig, sam m t den B lä tte rn  m ehr oder w eniger 
ku rzhaarig . U ntere  B lä tte r leierförm ig m it einem grossen rundlichen oder 
eiförmigen E nd lappen  oder ungetheilt und dann keilig -läug lich , buchtig’ 
oder geschw eift-gezähn t, obere B lä tte r läng lich - bis linea l-lanze ttlich . 
A eussere H üllschuppen breite irund , sehr k lein , innere viel länger, la n z e tt-  
lich-lineal, zugesp itz t, g ek ie lt, au f dem K iele g la t t  oder gegen  die Spitze 
zu borstlich, nach dem V erblühen fortw achsend, die äussern  Acheuen 
dichtum fassend. A eussere Acheuen stern fö rm ig-abstehend , lineal-pfriem - 
licli, m ehr oder w en iger e inw ärts gekrüm m t, g la tt ,  die innern  w enige, 
aufrech t, dünner, k ü rzer, s tä rk e r e inw ärts gekrüm m t, von dicken p ap illen - 
a rtig eu  H ärchen ra u h  oder auch g la tt. Q  An bebau ten  Stellen des L itto ­
ra le  (Syll. 58) bei Fiume (Koch 1. c.), auch in Is trien , D alm atien  und auf 
den benachbarten  Inseln. A pril, Mai. L a p s a n a  R h a g a d i o l u s  L . Spec. 
1141, Schk. H andb. III. t. 225, Fl. gr. IX . t. 818, R h . e d u l i s  W illd . Spec.
III. 1625, Reichb. Icon. X X IX . p. 3 t .  4 (au f der Tafel irrig  R h. s t e l l a -
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Lus ge nannt ) ;  die Form m it leierförm igen un tern  B lä tte rn , w enigen 
äussern und rauhen innern  Adu-nen. L a p s a n a  s t e l l a t a i .  I. c.. Fl.
gr. IX. t. 817, R h. s t e l l a t u s  W illd. L n. Berol. II. 533, Heichb. 1. c. t. 5
(au f der Tafel irrig  Rix. e d u l i s  g e n a n n t) ; die Form mit u n g e te i l te n  
u n te rn  B lä tte rn , häufigem  äussern und g la tten  innern Achenen. ln  Bisch. 
B eitr. 15 — 21 w erden  diese 2 Formen als g u te  A rten  b e trach te t, allein 
mir liegen zahlreiche U ebergangsform en aus Ita lien  und dem O riente vor. 
S tengel 1/ i—1' hoch, blühende Köpfchen k le in , % " im D urchm esser, gelb , 
äussere A chenen 5—7'" lang.

53. CICHORIUM L .

1. C. In tybus L . (K . 478). An R ainen , W egen (Syll. 59).
2 . C . E ndivia L. (K . 478). In  H au s- und K üchengärten  als Ge­

müse g eb au t (Sy ll. 59).

54 . HYOSERIS L .

1. H. SCabra L . H. m i c r o c e p h a l a  Cass. (K . 479). An W egen 
und bebau ten  S tellen  im L itto ra le  bei Fium e (Koch 1. c.) Zeng und Car­
lopago (Syll. 58, 59).

55. THRINCIA Both.

1. Th. hirta Roth (K . 479). A uf H ügeln und an  feuchten  Stellen 
bei K aln ik , Agram (Sy ll. 59), Carlopago (Schloss. ÖBW. II. 356).

2 . Til. tuberosa DC. (K . 480). A uf W iesen des L itto ra le  bei Novi 
und Zeng (S y ll. 59).

56. I i E O N T O D O N  L .

1. I«. a u iu m n a l i s  L . (K . 480). A uf W iesen, H ügeln (S y ll. 60).
2. Im .  h a s t i l i s  Koch Syn. 481. Auf W iesen, H ügeln, an R ainen 

(Sy ll. 60) bis i n  die A lpenregion, a v o  er als A p a r g i a  d u b i a  und A. 
s i n u a t a ,  K it. Addit. 100 — 1 erscheint.

L. spatbiilnefolius Schloss, et Vukot. Syll. 59 an schattigen  felsigen 
S te llen  bei M edvedgrad im A gram er G ebirge is t mir u n b ekann t. D er 
B eschreibung nach w ürde ich ihn zu L. h a s t i l i s  ziehen, w enn es n ich t 
liiesse R a d ix  praemovsa repens (?) fibrosa.

L. Yillarsii Lois. (K . 482 Obs.) im L itto ra le  (S y ll. 59), daun a u f dem 
Sladovac und der V rebacka S taza  (Schloss. VII. 270, 271) ist eine Pflanze 
des südw estlichen E uropa, die an den angegebenen  O rten sicher nicht 
vorköm mt.

3. X«. incailUS Schrank (K .  482). Auf Felsen  und sonnigen H ügeln 
bis in die A lpenregion. A uf dem A gram er G ebirge bei St. Simon und

12*
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Sused (Sylt. 60), in der V ilena D raga  (R K .  100), a u f  dem Mrzin, der 
Plisivica und dem V eleb it (K it . Addit. 101).

L. Berinii R oth  (K . 483). A uf der Visocica (Schloss. ÖBW. VII. 
280) w ächst dort gewiss nicht, da diese A rt b isher nu r im Isonzothale 
b eobach te t w urde.

4. L. crispus V i l l n ich t Koch. L. s a x a t i l i s  Reichb. G erm an. 252, 
Koch Syn. 483. L. a s p e r  Reichb. 1. c. (Neilr. D iagn. 76). An felsigen 
S tellen  des A gram er G ebirges bei St. Simon (Sy ll. 59), au f T riften  bei 
Fium e (Bisch. B eitr. 70), in der V ilena D rag a  (R K .  100), au f dem Ve­
leb it (V is . Dalm. II. 104).

57. PIC R IS L.

1. P. h ieracio ides L . (K . 484). An W egen, steinigen buschigen 
Stellen (Sy ll. 60).

2. P . lac in ia ta  Schk. Handb. III. 14. P. l i i s p i d i s  s i m a  Koch Syn. 
484. C r e p i s  h i s p i d  i s s i m a  B a rtl. An S trassen rändern  au f dem Sladovac 
gegen  Carlopago zu und bei H alan am Sveto Brdo (Schloss. ÖBW. VII. 
270, 272, Vukot. L ika  534). Auch in Is trien , auf den Q uarnero-Inseln  und 
in D alm atien.

58. UKOSPERMUM Juss.

1. U. D alecham pii Desf. (K . 485). An stein igen S tellen  im L it­
to ra le  (Syll. 66) nam entlich  bei Carlopago (Schloss. ÖBW. II. 356).

* 2. U. p icroides Desf. (K .  485). A uf Felsen  im L itto ra le  bei Novi 
(Schloss. ÖBW. II. 338). Beide A rten  auch im österr. und dalm at. K üstenlande.

59. TRAGOPOGON L .

1. T. major Jacq. (K . 485). A uf W iesen bei Toplice und St. H elena 
(Sy ll. 66).

2. T. pratensis L .  T. o r i e n t a l i s t .  (K . 486). A uf W iesen (Sy ll. 66).
T. uinlulalus K it. Addit. 103 in C roatien und Syll. 66 au f B ergw iesen

bei Sam obor ist ohne allen Zweifel T. u n d u l a t u s  Reichb. Germ an. 277,
d. i. eine Form des vorigen mit w elligen an der Spitze versch iedenartig  
gew undenen B lä tte rn , denn der echte T. u n d u l a t u s  Jacq. Icon. ra r . I. 
t. 158 bew ohnt das südöstliche Russland und ist durch schw efelgelbe 
B lüten  und fast schnabellose F rüch te  verschieden.

3. T. Tom m asinii Schultz B ip . in Bisch. B eitr. 97. K öpfchenstiele 
u n te r der H ülle m ehr oder m inder verdickt. H üllscbuppen zu 8, oberhalb 
der Basis quer e ingedrück t, so lang  als die B lüten  oder etw as kürzer- 
R andständige Achenen schuppig-w eichstachlig , ein einhalbmal kürzer als 
der fadenförm ige Schnabel, Schnabel gegen  die Spitze allm älich verd ick t,
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un te r dem Pappus eingeschnürt und daselbst g eb a rte t. B lä tte r so wie der 
S tengel in der Jugend flockig-wollig, aus verb re ite rte r Basis lineal, in eine 
pfriem liche Spitze verschm älert, versch iedenartig  gebogen und gew unden. 
0  An k räu te rre ich en  Stellen bei Fium e gegen  Volosca zu (Reichb. Icpn. 
X X IX . 19), dann in der L ika bis au f dem V eleb it bei H alan (Syll. 66, 
Vukot. L ika  534); häufiger au f dem K a rs t im österr. L itto ra le , in D alm a­
tien  b isher n ich t beobachtet. Mai, Juni. Reichb. 1. c. t. 40. T. f l o c c o s u s  
Reichb. Germ an. 277 und Koch Syn. 486 insow eit die T riestiner Pflanze 
gem eint ist, aber n ich t die B eschreibung, w elcher der echte T. f l o c c o s u s  
W K . zu G runde liegt. S tengel — hoch, Köpfchen ungefähr 2" im 
D urchm esser, B lü ten  citronengelb. Die ähnlichen T. p r a t e n s i s  L . und 
T. o r i e n t a l i s  L .  unterscheiden sich durch do ttergelbe  B lüten und k ü rzer 
geschnäbelte  Achenen, w elche so lang  als der Schnabel oder selbst länger 
s ind ; T. f l o c c o s u s  W K . w eicht durch k le inere  K öpfchen und die in 
einen sehr ku rzen  Schnabel verlaufenden A chenen bedeutend ab.

60. SCORZONERA L .

1. S. austriaca W illd . S. a n g u s t i f o l i a  Reichb. (K . 487). Auf 
Felsen und sonnigen H ügeln bei S tubica und A gram  (Syll. 65), au f dem 
V elebit (V is . Dalm. II. 106). Auf W iesen (?) bei Bozakovina (Schloss, bei 
K lin g g r. 25).

2. S. hum ilis L . (K .  487). Auf feuchten  W ieseii bei V arasdin  (Syll. 
65) und Jankom ir (W orm ast. bei K linggr. 25).

3. S. h ispanica L .  S. g l a s t i f o l i a  W illd . (K . 488). A uf W iesen 
und H ügeln bei St. H elena und B ozakovina (S y ll. 65), in Gebüschen bei 
K am en jak  (B a rtl. B eitr. 127).

4. S. purpurea L . (K .  488). A uf W iesen an der Save bei Agram  
( W ormast. bei K linggr. 25).

ß. rosea. S. r o s e a  W K . (K . 489). An grasigen  S tellen  des V elebit: 
Sladovac (Schloss. ÖBW. II. 355), S ilag, Visocica, B adanj, Debelo Brdo 
(K it . D iar. 11, 12), Sveto Brdo (Sy ll. 66).

61. P O D O S P E R M U m  DC.

1. P . Jacquinianum  Koch Syn. 489. S c o r z o n e r a  l a c i n i a t a  
Reichb. Germ an. 276 dem C itate Jacqu ins  nach und wohl auch Syll. 66. 
An W egen und A ckerrainen.

2. P. laciniatum  D C . S. o c t a n g u l a r  is Reichb. German. 277 der 
k le inen  Köpfchen w egen und wohl auch Syll. 66 (K . 489). An g leichen 
O rten w ie die vorige.
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62. GELASIA Cass *).

1. G. v illo sa  Cass. D iet. XVIII. 286. W urzelstock mehrköpfig', 
w o llig -schopfig , b lü ten trag en d e  S tengel und blütenlose B lätterbüschel 
treibend. S tengel einfach und einköpfig oder an der Basis e tw as ästig ,' 
oben blattlos, sam int den B lä tte rn  ze rs treu t-zo ttig . B lä tte r  schm alliueal, 
g ra sa rtig , feinzugespitzt, die g rundständ igen  viel länger als die sten g e l- 
ständigen. H üllschuppen etw as kü rzer als die Z ungenblüten , e ilanzettlich , 
in eine borstliche Spitze vorgezogen. A cheneu schupp ig-w eichstach lig . 2|_ 
A uf trocknen  B ergw iesen des L itto rale  (K it. A ddit. 106), in den T liäleru 
von K oren ica , in K orbavien und in der L ika  ( T'FivT. PI. ra r . II. 129). Mai, 
Juni. Koch Syn. 490 ohne D iagnose, Reichb. Icou. X X IX . t. 29. S c o r z o -  
n e r a  v i l l o s a  Scop. Carniol. II. 97. S. l i i r s u t a  Host Syn. 422, n ich t L .
S. a n g u s t i f o l i a  W K .  PI. ra r . II. t. 122. S tengel 1 — i y 2' hoch, B lä tte r 
g rau g rü n , x/% — 1 '" b reit, Z ungenblüten  gelb, un terscits pu rpurn  überlaufen.

63. HYPOCHOERXS L .

1. H. glabra L. (K  490). A uf k räu terre ichen  H ügeln im gebirg igen 
Theile Croatiens ohne nähere A ngabe (Sy ll. 63). W ächst sonst auf 
A eckern  und sandigen Heiden.

2. H. radicata L . (K . 490). A uf H iigeln, in W äldern  (S y ll. 63).
3. H. m aculata L . (K . 491). A uf W iesen, H ügeln  (S y ll. 63).

64 . TARAXACUM H all. H ist. I. 23.

1. T. officinale Web. in Wiyg. Prim. H olsat. 56 (K . 492). A uf
W iesen, an Rainen (S y ll. 64).

ß. taraxacoiiles Koch 1. c. T. l e v i g a t u m  DC . A uf H ügeln bei Agram
{Syll. 64).

y. livid um Koch 1. c. T. p a l u s t r e  D C . T. S c o r z o n e r a  R oth  Man.
bot. III. 1125 nach Bisch. B eitr. 156. A uf Sum pfwiesen bei Budinscina
(Schloss. ÖBW. IV. 132), St. H elena (S y ll. 64), Agram (K linggr. 25).

2. T. Serotinum Sacll. Fl. Pestiu . ed I. 2. p. 243 (K . 493). A uf 
trocknen  W iesen und sandigen  H ügeln bei A gram  und Ja sk a  (Syll. 64), 
dann in der L ika  und von hier über Perusic und Otocae bis Jezerana  hin 
und w ieder (K it.  D iar. 14, PI. er. ra r . L).

65. CHONORIZ.X.A L.

1. Ch. ju n cea  L . ( K  493). All W egen, au f A eckern (Syll. 64).

* )  C a s s i n i  s c h r e i b t  s o w o h l  im  B u l l e t ,  p ar  la  s o c .  p h i lo m . 1818 p. 33, w o  e t  d i e s e  G a t t u n g  

a u f g e s t e l l t  ha t ,  a l s  im  D i e t ,  d e s  s c i o n c .  nat .  X V III .  2 86  G e l a s i a ,  d e r  N a m e  G a l a s i a  k o m m t  
e r s t  i n  L e s s .  S y n .  134 vo r.
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6 6 . P R E N A N T H E S  L .

1. P .  purpurea L . (K  494). In B ergw äldern  bis au f die V oralpen. 
Auf der Ivancica (Syll. 64), au f dem A gram er G ebirge (K linggr. 25), auf 
dem K ars t zwischen Skrad und M rzlavodica (Sadl. L itt. 7), im Hochlande 
bei Gospic, au f dem Silag, Sam ar, der Visocica, Plisivica, an den P litvica 
Seen (K it. D iar. 8, 9, 11).

67. Z.ACTUCA Tourn.

1 .  I a . sativa L .  (K . 494). U eberall g eb au t (Syll. 65).
2. L. virosa L . (K .  495). An stein igen S tellen  bei St. Jakob  und 

Sam obor (Syll. 65).
3. I * . Scariola L . (K .  495). An w üsten  S te llen , au f buschigen 

P lätzen  (Syll. 64).
4 .  I a . sa lign a  L . (K . 495). An W egen, W eingarten rändern  (Sy ll. 64).
5 . L. v im inea Presl Fl. cech. 1819 p. 160 (K . 495). A uf H ügeln 

bei St. Ivan , A gram  (Syll. 64), Fiume (Noe 136).
6. Ia. m uralis Gärtn. de fruct. t. 158 f. 5 (K . 496). In  schattigen  

B ergw äldern  bis au f die V oralpen (Syll. 64, K it. D iar. 11).
7. I a . quercina Bisch. B eitr. 202. A endert ab :
a. pimiatifiria. L. s t r i c t a  W K . (K . 496). An buschigen S tellen der 

O kicer B erge und der L ika  (Syll. 65).

ß. intcgilfolia L. s a g i t t a t a  W K . (K . 496). An stein igen S tellen  bei 
Samobor und in der L ika (S y ll. 65) nam entlich bei Gospic (Schloss. ÖBW. 
VII. 270).

8. I a . perennis L . (K . 496). An stein igen geb irg igen  Stellen. A uf 
dem V elki Slap (Schiff. Verz.), au f dem K a rs t bis Fiume herab  (F lora  
1838 II. 694 — 5), in der Forkasic D rag a  (R K .  100), auf den Hochebenen 
von Ljubovo und V rebacka S taza ( Vukot. L ika  534), au f dem V elebit (F is . 
Dalin. II. 112), dem Sveto Brdo (Schloss. ÖBW. II. 396).

68. SONÖHUS L .

1. S. tenerrim us L . (K . 497). A uf Felsen bei B uccari (Schloss. 
ÖBW. II. 332). Sonst nur bei T riest, n ich t in D alm atien.

2. S. oleraceus L . (K. 497). A uf A eck ern , an bebauten  S tellen 
(S y ll. 65).

3 . S . asper L . (K . 497). Mit dem vorigen (Syll. 65).
4 . S. m aritimus L . (K . 497). An feuchten Stellen des Seestrandes 

bei Fium e und Zeng (Syll. 65).
5 . S. arvensis L . (K . 498). A uf A eckern, in W eingärten  (Sy ll. 65).
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69. MULGEDIUM Cass.

1. M. alpinum  Less. (K . 498). An w aldigen felsigen S tellen  der 
V oralpen. Auf der Ivancica, V rebacka S taza ( Schloss. ÖBW. IV. 133, VII. 
271), Plisivica, V elebit (R K .  100).

M. PI umicii DC. (K . 499), das Noe bei Fiume gefunden zu haben 
g laub te , w ächst dort n ich t, die dafür geha ltene  Pflanze w ar L a c t u  ca  
p e r e n n i s  L .  (Flora  1838 II. 694—5).

70. PICRXDIUM Desf.

1. P . vu lgare D esf. (K . 499). All W egen und bebaxiten Stellen 
bei Fium e (Koch 1. c.) und Buccari ( Schloss. ÖBW. II. 332).

71. ZACYNTHA Tourn.

1. Z. verrucosa Gärtn. de fruct. II. 358. S tenge l aufrech t, tru g -  
do ld ig -ästig , m ehrköpfig, sam mt den B lätter]! b eh aa rt oder ziemlich kah l. 
G rundständige B lä tte r  im Umriss keilig -länglic li , buch tig -g ezäh n t bis 
le ierförm ig-fiederspaltig , obere S ten g e lb lä tte r  viel k le in e r , lanzettlich , 
spiess- oder pfeilförm ig, gezähn t oder ganzrand ig . M ittelständige K öpf­
chen sitzend, seitenstäudige gestie lt, K öpfchenstiele sehr ungleich en t­
w ickelt, bei der F ruchtreife  nach oben verdickt. Innere  H üllschuppen 
zuletzt kug lig  zusammenschliessend. Q  A uf A eckern  und unkultiv irten  
P lä tzen  bei Fium e (Koch Syn. 499), auch in Is trien  und D alm atien . Mai, 
Juni. ICoch 1. c., ohne D iagnose, Reichb. Icon. X X IX . t. 73, F l. gr. IX. 
t. 820. S tengel 4"—1' hoch, blühende und fru ch ttrag en d e  Köpfchen klein, 
Blum en gelb.

72. PTEROTHECA Cass.

* 1. P. nem ausensis Cass. (K .  500.) An unku ltiv irten  Stellen bei 
F ium e (Koch  1. c.).

73. CREPIS L .

1. C. foetida L . (K . 500). A uf A eckern , H ügeln  (Syll. 60).
2. C. vesicaria  L . C. s c a r  io s a W illd . (K .  501). A uf T riften  und 

an W egen bei Fium e (Koch 1. c.).
3. C. setosa  H all. fil. ( K  502). A uf A eckern, W iesen (Syll. 60).
4. C. praem orsa Tausch (K . 502). A uf B ergw iesen  der Ivancica, 

des K aln ik  und des A gram er G ebirges bei St. Simon (Syll. 61).
5. C. K ita ibelii F r öl. in D C . Prodr. VII. 168. Stengel einköpfig, 

blattlos, unter dem Köpfchen sowie die H üllen m it spärlichen weissen H aaren  
bestreut, sonst kahl. B lä tte r v e rk eh rt-lan ze ttlich , ausgeschw eift bis b u c h tig '  
gezähnt, kah l. Achenen gegen die Spitze pfriem lich-verschm älert. P appus
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schnutzigw dss, zerbrechlich. W urzelstock scliief, Fasern  stielrund. ? | A uf 
den A lpen des V elebit, nam entlich au f der S tirovacka P o ljana  (K it. 
D escr. III.). Ju li, A ugust. H i e r a c i u m  a u r e u m  K it. Catal. 26 und im 
H erbarium  Willdenovj n. 14635 nach Frölich's e igenhänd iger Bestimm ung, 
n icht Scop. H. t r  i s q u a m a t u m  K it.  Descr. III. e t Addit. 112. S tengel 
6“ bis beinahe 1' hoch, Zungenblüten beiderseits reingelb. Von der T rach t 
eines L e o n t o d  o n ,  daher einköpfigen Form en der C. a l p e s t r i s  Tausch 
und C. a u r e a  Cass, ähnlich, ab e r je n e  ist durch den oberw ärts g ra u ­
filzigen S tengel und durch die rau h h aa rig e  H ülle, diese durch den ober­
w ärts schw arzbehaarten  S tengel und die ebenso beh aa rte  H ülle und 
durch die o range- oder safranfarbenen ins P u rpu rro the  ziehenden Zungen­
b lü ten , beide durch den glänzendw eissen biegsam en Pappus leicht zu 
unterscheiden. (Nach KitaibeVs O rig inal-E xem plar.)

6. C. a lpestris Tausch (K . 503). A uf felsigen T riften  des V e­
leb it (V is . Dalm. II. 118).

7. C. chondrilloides Jacq. (K . 503). An felsigen S tellen  bei Fiume 
(Koch  1. c.).

8. C. b iennis L. C. l o d o m i r i e n s i s  Bess. (K . 504). A uf W iesen, 
an R ainen (Syll. 60, 61).

9. C. rigida W K . (N eilr. D iagn. 77). A uf g rasigen  Stellen der 
V rebacka S taza (Syll. 61, lieichb. Icon. X X IX . 47).

10. C. tectorum  L. (K. 504). A uf A eckern, M auern, w üsten  S tellen  
(Syll. 60).

11. C. v irens L. C. a g r e s t i s  W K . (K .  505). A uf W iesen, A eckern 
(Syll. 60).

12. C. n eg lecta  L. C. c e r n u a  Ten. (K . 505). A uf T riften  und an 
W egen  bei Fium e (Koch  1. c.) und Zeng (Schloss. ÖBW. II. 339).

* 13. C. Jacquini Tausch (K . 506). A uf Felsen des V e leb it: 
Smrcevca, Debelo Brdo, Vise V agana (R K .  100), Segestan  (K it. Descr. III).

14. C. paludosa Mönch (K . 506). In  W äldern und au f feuchten 
B ergw iesen  bei Samobor (Schloss. Exsicc.), K a rls ta d t (S a p . 12), Otocac 
(Schloss. ÖBW. VII. 255), P etrovo Selo, P riboj, K orenica, an den P litvica 
Seen (K it. Descr. II., R K .  100).

15. C. succisaefo lia  Tausch  var. mollis. H i e r a c i u m  c r o a t i c u m  
W K . (K . 506). An felsigen S tellen  der V oralpen. A uf der K apela  bei 
Modrus ( Schloss. ÖBW. VII. 254), bei L jeskoyac (Vukot. L ika  533), auf 
der Plisivica und Visocica (K it .  D iar. 11).

* C. Dioscovidis L. Spec. 1133, Schk. H andb. III. t. 222, F l. gr. IX. 
t. 808 ( G a t y o n a  D i o s c o r i d i s  Reichb. Germ an. 254, E n d o p t e r a  
D i o s c o r i d i s  D C . Prodr. VII. 179,  Reichb. Icon. XXIX . t. 76) soll 
nach Seen. Reise 20 bei Fiume und nach Noe 136 au f dem K ars t 
h in ter K am enjak  in einer Höhe von 2500' Vorkommen, w as sehr un­
w ahrscheinlich is t,  feh lt auch in Koch Synopsis, im Syllabus und in Noe

Neilroicli, croat. Vegct. Verliältn. i q
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Flora  di Fiume. F e rn e r wird C. c r o a t i c a ,  die H ornem ann  un ter diesem 
Namen 1817 aus dem P este r G arten  erliielt, in C roatien angegeben  (H ort, 
hafn. suppl. 90). N ach D C . 1. c. ist sie von seiner E n d o p t e r a  D i o s c o -  
r i d i s  n icht verschieden, allein  die D iagnose, die H ornem ann  g ib t, passt 
au f g a r viele C r ep  i s -A rte n , w ogegen der eben auffallendsten M erkm ale 
der C. D i o s c o r i d i s ,  näm lich der u n te r der Hülle e tw as keulenförm ig­
aufgeblasenen  K öpfchenstiele und der nach dem V erb lühen  fas t kug lig  
zusam m enschliessenden H üllen n icht e rw äh n t w ird. D as Vorkommen 
einer m it C. D i o s c o r i d i s  L . identischen C. c r o a t i c a  in Croatien ist 
daher sehr zw eifelhaft. D ie echte C. D i o s c o r i d i s  w urde am adriatischen  
M eere b isher m it S icherheit n u r au f den dalm atin ischen Inseln  Z larin  bei 
Sebenico und L esina beobachtet (V is . Dalm. II. 116). Die ä lteren  B ota­
n iker h ie lten  m eistens C. t e c t o r u m  L .  und C. v i r e n s  L . für C. 
D i o s c o r i d i s .

74. HIERACXUM L .

1. H. F ilo se lla  L . (K . 509). au f H ügeln, trockenen  G rasplätzen 
(Syll. 61).

D. stoloniflorui» WIC. (K . 510). H. d i s c o l o r  K it. A ddit. 113. A uf 
steinigen B erg triften  des O tocaner und L ik an e r R egim ents (S y ll. 61), 
nam entlich bei Bilopolje in verschiedenen der A bbildung in ~WK. sich 
bald nähernden  bald von ihr abw eichenden Form en (Schloss. ÖBW. VII. 
264). Die A b b i l d u n g -  w urde nach einem ku ltiv irten  aus croatischen Samen 
gezogenen E xem plare  g e fe r tig t (W IC. PL ra r. III. p. 304). E ine mir zwei­
fe lhafte  w ahrscheinlich hybride Pflanze, der orangefarbenen  unterseits 
pu rpu rnen  äusseren  B lüten w egen H. P i lo s e 11 a - a u  r  an  t i  a c u m?

2. H. A uricu la  L . (IC. 511). A uf W iesen, H ügeln (Syll. 61).
3. H. praealtum  Koch. H. p i l o s e l l o i d e s  ViU. H.  B a u h i n i  

Schult. (K . 512). A uf W iesen, buschigen H ügeln, an R ainen, W egen 
(Syll. 62). H. a s p e r u m  Tausch F lora  1828 I. E rg . BL 58 bei K reuz 
(Schloss. ÖBW. IV. 145) ist nach Fries Symb. 26 von H. p r a e a l t u m  
nich t verschieden Auch H. g l a u c e s c e n s  au f g ras igen  H ügeln (Syll. 62) 
dürfte h ierher gehören  (K . 514 Observ.).

E. bifiimiin au f H ügeln und an W eingarten rändern  bei A gram  
(Syll. 61) is t ohne Zweifel ein B asta r t des H. P i  lo s  e ll  a en tw eder mit
H. p r a e a l t u m  oder m it H. c y m o s u m .  D ahin g eh ö rt auch H. a u r i c u l a e -  
f o l i u m  Tausch (K .  51Ö n. 3). Ob H.  a u r i c u l a e f o r m e  bei Agram 
(Syll. 61) dieselbe oder eine andere  Pflanze sei, wreiss ich nicht.

4. H. cym osum  L. H. p r a t e n s e  Tausch (K . 514—5). A uf W iesen 
des K aln ik  und des A gram er Gebirges bei St. Simon (Syll. 62), au f der 
Plisivica (K it.  D iar. 9). H. s a b i n u m  Seb. et M auri (K .  516) bei Fiume 
(Noe, in Reichb. Icon. XXIX . p. 61 t. 126) ist nach m einer A nsicht h ier­
von nicht verschieden.
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5, H. echioid.es Lunin. Fl. poson. 348. H. s e t i g e r u m  Tausch 
(K . 514). A uf stein igen oder sandigen P lä tzen  bei Topliee ( Schloss. bei 
K linggr. 57), St. Jakob  (Sy ll 62), M rzlavodica (B a rtl. B eitr. 125).

e .  H. aurantiacum  L . (K . 514). A uf B ergw iesen des K aln ik  
(Schloss, bei K linggr. 57), au f dem K a rs t bei 6 u b ar und Delnice (Syll. 62).

H. staliccfolium Vill. (K . 516) w ird in K it. D iar. 12 au f dem Debelo 
Brdo m it ? und in K it. Catal. 26 in Croatien an g eg eb en , allein da K i-  
taibel sein H. d i s c o l o r ,  d. i. das nachherige H. s t o l o n i f l o r u m  W K . 
w enigstens früher für H. s t a t i c e f o l i u m  h ie lt (A ddit. 113—4), so folgt, 
dass e r H. s t a t i c e f o l i u m  g a r n ich t kann te .

* 7. H. porrifolium  L . (K . 517). An felsigen S tellen der V oralpen. 
In der V ilena D raga  (R K .  100), au f dem Silag (K it.  D iar. 11), B adanj, 
Debelo Brdo (K it. A ddit. 117). G eht in H. s a x a t i l e  Jacq. über.

8. H. saxatile  Jacq. Observ. II. 30, n ich t Vill. H. g l  au  cum  A ll. 
(K . 517). A uf Felsen der B erg - und V oralpenregion. A uf der Ivancica, 
den O kicer B ergen, dem K iek  (Sy ll. 62), bei K orenica (K it .  D iar. 7), 
au f dem B adanj und Debelo Brdo ( R K .  100), im Thal der F ium ara 
(B a rtl. B eitr. 124).

9. H. v illosum  Jacq. H. f l e x u o s u m  W K . (K . 519). A uf Felsen 
der Alpen und V oralpen. Auf dem K iek , der Visocica (Schloss. ÖBW. VII. 
248, 280), dem Sam ar, Silag, B adan j, D ebelo B rdo, der Vise V agana 
(K it. D iar. 11—3), Plisivica (R K .  100).

10. H. murorum L . (K .  522). In  B ergw äldern  bis au f die V or­
alpen  (Sy ll. 62, R K .  100). Folgende im Syllabus  als A rten  angefüh rte  
H ie  r a e i e n  halte  ich nur für V arie tä ten :

a. H. l’otundatuin K it. in Schult. Oestr. Fl. II. 439. S tengel b lattlos 
oder e inb lä ttrig . G rundständige B lä tte r  theils eilänglich, theils länglich, 
e n tfe rn t-  bis b u c h tig -g e z ä h n t, a b g e ru n d e t-s tu m p f oder einige spitz. 
Synonym e sind nach Vukot. ÖBW. III. 183—4 und IV. 101: H. a n d r y -  
a l o i d e s  Vukot. ÖBW. III. 114—5, n ich t Vill. H. 1 a s  i o p liy  l lu  m Vukot. 
ÖBW. III. 375, n ich t Koch. H. v i l l o s u m  Vukot. ÖBW. IV. 101 und Syll.
62, n ich t Jacq., abg e le ite t von H. m u r o r u m  y. v i l l o s u m*  Fröl. in DC. 
P rodr. V II. 216, doch h a t dieses herzförm ige B lä tte r. In B ergw äldern  im 
T hale  V ratno  des K aln ik  (Syll. 63), bei K reuz (Vukot. ÖBW. III. 375), 
A gram  (Syll. 62), in der M oslavina (Schloss. ÖBW7. IV. 123).

b. H. spliai'icpliy 11uiu Vukot. ÖBW. IV. 101, H ierac. croat. 12. S tengel 
b lattlo s oder e in b lä ttrig . G rundständige B lä tte r  theils herzförm ig-rundlich, 
fas t ganzrandig  oder ausgeschw eift-gezähn t, abgerundet-stum pf, theils 
länglich , tie fe r gezähnt, m inder stum pf oder auch spitz (nach  Exem plaren 
aus Vukotinovic’s H and). An ste in igen  S tellen  im T hale V ratno des K a l­
n ik  und bei Samobor (Vukot. 1. c.). H. a n d r y a l o i d e s  K linggr. 26, nicht 
Vill. bei Samobor gehört allem Anscheine nach h ierher. Mit Ausnahme 
der herzförm igen B lä tte r und einer schw ächeren B ehaarung finde ich

13  *
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zwischen H. r o t u u d a t u m  und H. s p h a e r o p h y l l u m  keinen U nterschied.
c. H. bifid um K it .  (K . 523). A uf Felsen der V oralpen (K it. A ddit.

115), au f dem V elebit (Syll. 63).
d. H. fiallescens W K . (K . 522). A uf Felsen der V oralpen im O tocaner 

und L ik an e r R egim ente (Syll. 62), sowohl auf dem V elebit als der Plisi­
vica ( Vukot. L ika 534).

e. H. vulgatum Fries. H. L a c h e n a l i i  Gmel. (K .  521). In  B erg w äl­
dern. bei A gram  und au f der Plisivica bei Samobor (Syll. 63).

11. H. lanatum  W K . PI. rar. II. t. 127. Stengel einfach und ein­
köpfig oder oben in 2—4 einköpfige A este g e th e ilt, unten beblättert und  
sam mt den B lä ttern  von langen federigen H aaren  dicht grauwollig , oben 
fa s t blattlos und ziemlich kahl. U ntere B lä tte r  keilig -läng lich  oder lä n g -  
lich -verkehrte ifö rm ig , spitz, ganzrandig  oder geschw eift-gezähn t, öfter 
w ellig, in einen undeutlichen B lattstie l verschm älert; obere B lä tte r  viel 
k le iner, w enige, an Grösse sehr abnehm end, lanze ttlich  bis schuppenför­
mig. H üllen  von einfachen und sternförm igen H aaren  wollig-filzig m it ein­
gemischten schivärzlichen drüsentragenden H aaren . 2|_ A uf Felsen der 
A lpen und V oralpen, au f dem V elebit bei O starja ( M aly ), Trnovac ( V u ­
kot. L ika  534), au f dem Silag, B adanj (K it. D iar. 11—2) Sveto Brdo. 
(Schloss. ÖBW. VII. 272), dann in der V ilena D raga (K it. D iar. 7 und au f der 
Plisivica (W K .  1. c. p. 136); fehlt m it Ausnahm e D alm atiens in allen  Nach­
barländern . Jun i, Juli. H . W a l d s t e i n i i  Tausch F lo ra  1828 I. E rg . Bl. 
65, Reichb. Icon. X X IX . t. 195. H. L a w s o n i i  Reichb. Germ an. 266, n icht 
V ill. H. e r i o p h y l l u m  Vukot. H ierac. croat. 14. H. S c h l o s s e n  Reichb. 
fil. Icon 1. c. eine Form m it e tw as s tä rk e r geschw eift-gezähn ten  B lä tte rn  
bei Gospic. S tengel 8 —12" hoch, B lä tte r nach W K  8—12'", nach den von 
M aly gesam m elten  E xem plaren  vorn bis 11/ / '  b re it, B lüten gelb.

Das w esteuropäische von den m eisten A utoren  von H. l a n a t u m  
W K . als A rt g e tren n te  H. t o m e n t o s u m  Gerard  Fl. galloprov. 1761 
p. 168 (H. l a n a t u m  V ill. Fl. Delph. 1785 p. 86, H ist. D auph. III. 120, 
Koch  Syn. 524, Reichb. Icon. 1. c. t. 194) unterscheidet sich nur durch 
einen derbei’n B au, b re itere  dickere noch dichter w o llig -b eh aa rte  B lä tte r 
und einen bis an  die H üllen gleichm ässig'-wolligen S tengel; re la tive  Un­
terschiede, die nach m einer Ansicht nur von un tergeordnetem  W erthe  sind.

12, H. sabaudum L. H. b o r e a l e  Fries. H.  r a c e m o s u m  W K .  
(K .  528—9). In B ergw äldern  (Syll. 63). H. l a c t u c a c e u m  Fröl. in DC. 
P rodr. VII. 222 in W äldern bei K reuz und L ovrecina (Schloss. ÖBW. IV. 
145, 147) verm ag ich von H. s a b a u d u m  n ich t zu unterscheiden. H. c o n ­
g e s  t u m  Fries in Syll. 63 (rich tig  H. r a c e m o s u m  var. c o n g e s  t u m  
Fi 'ies Symb. 187) im W alde Tuskanec bei A gram  is t eine unbedeutende 
Form  des H. r a c e m o s u m  W K  H. c r o a t i c u m  Fr. Schultz in Vukot. 
H ierac. c roat. 18, Reichb. Icon. XXIX . t. 177 in W äldern  bei K reuz und 
Lovrecina is t eine häufig vorkom m ende M issbildung des H. b o r e a l e  mi t
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rosettenartig  gehäuften  S tengelb lättern , w elche in Host Austr. II. 411 H. 
t e n u i f o l i u m  g enann t w ird.

13. H. umbellatum L . H. c o r o n o p i f o l i u m  B eruh. H.  L a c t a -  
r i s  B ert. (K . 530). A uf buschigen H ügeln, in W äldern  (Syll. 63). H. b r e -  
v i f o l i u m  Tausch  F lo ra  1828 I. E rg . Bl. 71 an W ald rändern  und auf 
T riften  bei K reuz ( Schloss. ÖBW. IV. 146) scheint nach Fries E picr. 133 
eine U ebergangsform  des H. u m b e l l a t u m  in H. s a b a u d u m  zu seiu.

H. lanceolatiuii N eilr. in Syll. 63 in W äldern  und an buschigen S tellen 
kann  nur H. s a b a u d u m  ß. l a u c e o l a t u m  N eilr. Fl. v. W ien 293 (d. i.
H. b o r e a l e  Fries) oder H. u m b e l l a t u m  a. l a u c e o l a t u m  N eilr. 1. c. 
294 (d. i. das gew öhnliche H. u m b e l l a t u m  _L.) sein, w elches aber im 
Syllabus gem eint sei, is t nicht ersichtlich.

14. H. virosum  P all. H. f o l i o s u m  W K . (N eilr. D iagn. 79). In 
schattigen  W äldern  bei K reuz und L ovrecina (V ukot. ÖBW. III. 375, 
Schloss. ÖBW. IV. 145, 147), fehlt jedoch im Syllabus , vielleicht m it H. 
s a b a u d u m  L . verw echselt.

H. levigatuin W illd . H ort, berol. t. 16, Spec. III. 1590 bei der Rui­
ne Belecgrad (Schloss. ÖBW. IV. 138) is t eine zw eifelhafte Pflanze, da 
Willdenow’s A bbildung unvollständig und unkenntlich, die Beschreibung 
w idersprechend ist. Nach Fröl. in D C . Prodr. V II. 220 w äre es m it
H. s a x a t i l e  Jacq. verw andt, nach Koch Syn. ed. I. 461, ed. II. 530 ist 
es von H. r i g i d u m  H artm . n ich t verschieden.

H. canesceiis W K . In  V orhölzern bei Gospic, au f der K apela  bei 
Jezerana , au f dem Sveto Brdo (Schloss. ÖBW. II. 355, 370, 394). Ich finde 
jedoch keine von W K . so benannte Pflanze. Im ÖBW. IV. 102 N ote e r­
w äh n t Vukotinovic eines H. c a n e s c e n s  Schloss., das vielleicht zu H. 
s p h a e  r o p h  y  11 u in Vukot. gehört.

IV. AJUB110SIEAE DC. Prodr. V. 522.

75. X A N T m U M  L .

I. X. strumarium L . (K . 531). An W egen, w üsten  Stellen 
(Syll. 70).

2. X. macrocarpum DC. X. i t a l i c u m  Moretti (K . 531). An 
w üsten  S tellen bei Fiume (Syll. 70). Auch bei Opso in Istrien  und au f 
Sansego (Josch ÖBZ. 1863 p. 75), n icht in D alm atien.

3. X. spinosum  L . (K . 532). An W egen, w üsten  Stellen. In der 
Podravina (Syll. 70), zwischen Sutinsko und K rap ina ( Schloss. ÖBW. IV. 
139), bei A gram , in der Moslavina (S y llA .  c.), bei Fiume (Noe 136), Buc­
cari (Sadl. L itt. 5).
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1. J A S IO N E  L .

1. J. m ontana L. (K . 532). A uf H ügeln, A eckern geb irg iger Ge­
genden (Syll. 71).

2. PHYTEUM A L.

1. Ph. orbiculare L . (K . 534). A uf B ergw iesen in Zag'orieu (S y ll. 
71), zwischen Gebüsch bei Samobor (K linggr. 26), bei K orenica, au f der 
Plisivica und dem V eleb it bis in die K rum m holzregion (K it. D iar. 7, 9 et 
PI. rar. II).

2. Ph. spioatum  L . (K . 535). In B e rg -  und V oralpenw äldern. Auf 
der Ivancica, dem A gram er G ebirge bei St. Jakob  (S y ll.  71), au f dem 
K leck, au den P litv ica Seen (Schloss. ÖBW. II. 393, V II. 248), bei K ore­
nica, in der Forgasic D raga , au f dem M rzin und zw ar an den 4 le tz t­
genann ten  S tandorten  auch m it b lauen  Blum en (K it. D iar. 7, 8, 9), auf 
dem V elebit (Syll. 1. c.).

Ph. Halleri A ll. P h . o v a t u m  Schm. ( K  535). D as Vorkommein dieser 
A rt bei den Ruinen von Okie (K linggr. 26), au f den K arstw iesen  bei $ u - 
b a r (S y ll. 71) und an  den P litv ica Seen (Schloss. ÖBW. II. 393) ha lte  ich 
für sehr zw eifelhaft uud verm uthe eine V erw echslung m it b lau oder 
schw arzviolett blühenden Form en des P h . s p i c a t u m ,  da das echte P h . 
H a l l e r i  A lpen und V oralpen bew ohnt und dem P h . s p i c a t u m  höchst" 
ähnlich sieht. Auf dem Mrzin ( R K .  100) w ächst es n icht, da K itaibel die 
B lüten desselben in D iar. 7 und in den PI. er. ra r . II. weisslieh oder b läu­
lich ang ib t, w as au f die schw arzvioletten  B lü ten  des P h . H a l l e r i  durch­
aus n ich t passt.

3. Ph. Comosum L. (K . 535). An felsigen  S tellen  bei Sused und 
Okie (S y ll. 71).

4. Ph. lim oniifolium  Sibth. et Sm , Prod r. I. 144. Grundständige 
B lä tter länglich-lanzettlich oder lanzettlich , g anzrand ig  oder gescliw eift- 
gezähnelt, w ellig, langgestie lt, stengelständige viel kleiner, lineal, sitzend, 
w enige, an Grösse sehr abnehm end, die obersten  schuppenförmig. S tengel 
steifaufreclit, sowie die B lä tte r k ah l oder von feinen kurzen H ärchen 
rauh , oben b la ttlo s. B lüten in einer einfachen oder an der Basis ästigen 
un terbrochenen  T raube. Deckblätter sehr klein , fa s t  unmerklich. 2J. A uf 
ste in igen  H ügeln  bei Fium e. (Reichb. Icon. X X IX . p. 108). F eh lt m it Aus­
nahm e D alm atiens in allen N achbarländern . Mai, Juni. F l. gr. III. t. 218 
T raube ästig , Reichb. 1. c. t. 226 T raube einfach. P h . s t r i c t u m  B ot. 
Mag. t. 2145 T raube einfach. C a m p a n u l a  l i m o n i i f o l i a  L . Spec. 239. 
S tengel 1— hoch, Blumen sehr klein, 3;" lang , bleichviolett. Das ähn­
liche P h . c a n e s c e n s  W K . u n te rsche ide t sich durch eilanzettliche brei­

XLVI. C A M P A N U L A C E A E .
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te re  g rundständ ige und un tere  stengelständige B lä tte r, dann viel grössere 
lanzettliclie D eckblätter.

3. CAM PANULA L .

1. C. p u lla  L . (K . 536). An felsigen S tellen  der Ivancica bei der 
Sclilossruine O strcgrad (S y ll. 72).

2. C. rotundifolia L . (K .  537). An stein igen Stellen höherer 
B erge (Syll. 71), scheint also nicht gem ein zu sein, wie in anderen  L än ­
dern, wo sie auch auf W iesen und in A uen der E bene vorkommt. V arie­
tä ten  sind:

ß. multifluia. C. H o s t i i  B aum g. S tengel bis 3' hoch. T raube re ic li- 
bliitig, rispenförm ig. A uf Felsen der Ivancica (S y ll. 71).

y. pusilla. C. p u s i l l a  H änke (K . 537). An felsigen S tellen  au f den 
Alpen des V elebit (K it. Addit. 123), auch au f dem K alnik  (K linggr. 57).

S. graiuliflora. C. S c h e u c h z e r i  V ill. C. l i n i f o l i a  L a m . (K .  538). 
A uf dem V elebit (Syll. 71).

3. C. W aldstein iana Röm. Schult. Syst. V. 99. Stengelblätter la n -  
zettlicli, g esäg t, zugespitzt, fast sitzend, grundständige Blätterbüschel fe h ­
lend. B lü ten  in  einer endständigen einfachen oder rispig-ästigen Traube. 
K elchzipfel lineal-pfrienilich, schw achgekerb t, 4mal kürzer als die B lu­
menkrone. 2|_ A uf Felsen der Alpen und V oralpen. A uf der K apela  (K it. 
D escr. I I I .) i  a uf dem V eleb it: bei Zeng, au f dem Sam ar, Silag, der Vi­
socica, B adanj, S tirovacka Poljana, dem Debelo Brdo, Sveto Brdo (K it. 
D iar. 11, 12, Schloss. ÖBW II. 339, 370, VII. 280), Troverha, Örnopac, 
dann au f dem Zir in der L ika  (Zeleb. ZBG. X VII. 766). Auch au f dem 
M onte m aggiore in Is trien  (Tom mas. Exsicc.) und in D alm atien. Ju li, A u­
gust. Reichb. Icon. I. f. 180, X X IX . t. 240. C. f l e x u o s a  W K . PI. ra r .
II. t. 136, nicht Michaux. S tengel 6" — 1' hoch, einfach, m anchm al hin und 
hergebogen , kah l wie die ganze Pflanze. B lum enkronen klein, 4—6"' lang , 
hell violettblau. C. r l i o m b o i d a l i s  L .  un terscheidet sich durch eiförmige 
oder e ilanzettliche b re ite re  B lä tte r und doppelt grössere Blum enkronen.

4. C. bononiensis L . (K . 538) A n W a ld -u n d  W eingarten rändern  
hin und w ieder (S y ll. 73), bei Sudovec (Schloss. ÖBW. IV. 132), A gram  
(K linggr. 26), Fiume (Noe 136), au f dem V elebit ( Vis. D alm . II. 131).

5. C. rapunculoides L . (IC  539). A n W ald ränd ern , zw ischen Ge­
büsch (S y ll. 73).

6. C. Trachelium  L . C. u r t i c i f o l i a  Schm. (IC. 539). In B ergw äl­
dern bis au f die V oralpen (Syll. 73, K it. D iar. 9).

7. C. Erinus L . (K . 539). An stein igen S tellen  bei Fium e (Koch
1. c., Syll. 71).

8. C. garganica Ten. (K . 540). A uf Felsen des Sladovac gegen  
Carlopago zu (Schloss. ÖBW. VII. 270).
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c. inuralis auf Felsen bei Carlopago (Syll. 72) ist nach O riginal- 
E xem plaren  aus Schlosser s Hand im H erbar R auscher der g lock ig-rad- 
förmigen tie f Stheiligen B lum enkronen und des w eit herausragenden  Grif­
fels w egen  C. g a r g a u i c a  Ten. (V is . D alm . I. t. 14, Reichb. Icon. X X IX . 
t. 247) und nicht C. m u r a l i s  Portenschl. Exsicc. (C. P o r t  e n s c h l  a g i  a n  a 
Roem. Schult. Syst. V. 93, A lph. DC. Campan. t. 13, Reichb. 1. c. t. 250), 
w elche durch trichterförm ig-glockige B lum enkrouen und den eiugeschlos- 
senen Griffel leicht zu unterscheiden ist, auch ers t im südlichen D alm atien 
vorköm m t (V is . 1. c. II. 133).

9. C. pyram idalis L . (K . 540). A uf Felsen  und stein igen Hügeln. 
H äufig im L itto rale  (B a rtl. B eitr. 129), in der L ika  bei Gospic, M edak 
und Ploca (R K .  100) , au f dem Sladovac und Sveto Brdo des Y elebit 
(Schloss. ÖBW. VII. 270, 272).

10. C. patula L . (K . 540). A uf W iesen (Syll. 72)
11. C. Rapunculus L . (K . 541). A uf B ergw iesen bei A gram , B re- 

zovica (K it. Addit. 124), Svarca (Sap . 12), der V ilena D raga (K it. 
D iar. 8).

12. C. p ersicifo lia  L . (K . 541). In B ergw äldern  (Syll, 72). Mit g e ­
fü llten  Blumen zwischen K rap ina  und Radoboj (Schloss ÖBW. IV. 139).

13. C. thyrsoidea L. (K . 541). A uf Triften und buschigen P lä tzen  
der A lpen und V oralpen. A uf dem Ostrc bei Samobor (K linggr. 26), auf 
dem V elebit: Sam ar, Silag, Visocica, Jad rin a  Poljana, D ebelo Brdo, (K it. 
D iar. 11, 12), dann an den Plitvica Seen (Zeleb. ZBG. X VII. 766).

14. C. spicata L . (K . 541). A uf dem K ars t bei Vrbovsko (Syll. 
73, H ost A ustr. I. 272).

15. C. cervicaria L . (K . 542). In B ergw äldern  (Syll. 72).
C. longifolia Schloss. ÖBW. IV. 146 in schattigen  W äldern  bei A gram  

und K reuz is t nach der B erichtigung im Syll. 72 und nach  Origin a l-  
E xem plaren  eine 2—5' hohe V arie tä t der C. c e r v i c a r i a  L . m it schm al- 
lauzettlic lien  verlängerten  (den B la tts tie l eingeschlossen) 6—8" laugen 
u n te rn  B lä tte rn , verlängertem  unterbroclien-ährenförm igen  B lü tenstande 
und  k leinen  6"' lan g en  B lum enkronen. G eht einerseits m itte ls t schmäch­
tig e r  1 — 1V2' hoher E xem plare  m it verk ü rz ten  B lä tte rn  und B liiteustande 
in  die G rundform  der C. c e r v i c a r i a  über und n äh e rt sich anderseits in 
ih re r typischen G estalt der ungarischen C. m a c r o s t a c h y a  W K . (ISeilr. 
D iagn. 81), nur dass diese keine so langen  B lä tte r  hat.

16. C. glom erata L . (K . 542). A uf W iesen, an Rainen, buschigen 
Stellen (S y ll. 72). Die Var. e l l i p t i c a  Koch 1. c. (C. e l l i p t i c a  K it. in 
Schult. Oestr. Fl. I. 410) bei K rap ina  (Schloss. ÖBW. IV. 139) und au f der 
A lpe B adanj (K it. A ddit. 125).

C. glaucophjlla Schloss, e t Vukot. Syll. 72 an W egen und zwischen 
Gebüsch geb irg iger Gegenden besonders bei K reuz ist nach E xem plaren  
aus Schlossers H and eine V arie tä t der C. g l o m e r a t a  L . mi t  l 1/ /  hohem
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grauflaum igen Stengel, verlängertem  unterbroclien-älirenfürm igen B lu ten ­
stände und k leinen 4 —6"' langen  B lum enkronen, der C. a g g r e g a t a  ß. 
f a r i n o s a  Reichb. Icon. VI. f. 757 oder C. g l o m e r a t a  ß. f a r i n o s a  Koch 
Syn. 542 bis auf den U eberzug der B lä tte r  vollkommen ähnlich, welche 
bei C. g l a u c o p h y l l a  un terse its  wohl b leicher und ku rzh aarig  aber nicht 
g r a u f i l z i g  sind.

17. C. barbata L . (K . 542). A uf W iesen höherer B erge bei Samo­
bor (S y ll . 73).

* C. petraca L . bei K rap in a  ( Schloss. ÖBW. IV. 4 39). Schw erlich. 
W ahrscheinlich eine V erw echslung mit irgend  einer Form der C. g l  o n ie -  
r a t a  L . (V ergl. D C . Prodr. VII. 466).

C. lingulata W K  (Neilr. D iagn. 82). In  C roatien ( M aly  A ustr. 159)? 
F eh lt bei allen croatischen A utoren.

4 . EDRAIANTH US Alph. DC.

1. E. tenuifolius Alph. DC. C a m p a n u l a  m a c r o c e p h a l a  K it .
Descr. II. C. t e n u i f o l i a  W K .  PI. ra r . II. t. 155. C. g r a m i n  i f  o l i a  H ost 
Syn. 108 et Fl. austr. I. 268, n icht L ., n ich t W K . (K . 543). A uf Felsen 
und steinigen S tellen bis in die A lpenregion. A uf dein K a rs t: bei
Lokve (Sadl. L itt. 5), am Fuss der M ala P lan ina, zw ischen D raga  und 
G robnik und von hier durch das R ec ina-T ha l bis Fium e herab (H ost Syn.
1. c., B a rtl. B eitr. 130); im H ochlande au f dem K iek (Schloss. Exsicc.), 
in der Vilena D rag a  ( W K .  1. c. 168), au f der Plisivica, Visocica (Syll. 72), 
au f G rastriften  bei O starja (Schloss. ÖBW. VII. 270).

2. E. K itaibelii Alph. DC. C a m p a n u l a  g r a m i n i f o l i a  W K . PI. 
ra r . II. t. 154, nicht L . (K .  543). A uf Felsen und ste in igen  S tellen  bis in 
die A lpenregion. Im L itto ra le  bei Buccari, Portore, P ik e t, Novi und Zeng 
(Noe 136, Schloss. ÖBW. II. 331 —2, 339), auf dem Sladovac bei Carlopago 
(Schloss. ÖBW. VII. 270), im Hochlande bei K orenica, au f dem Mrzin, der 
Plisivica, B adauj (K it. D iar. 7, 9, 12 e t PI. er. rar. I.), au f der Visocica 
(Schloss. Exsicc.), dem Sveto Brdo (Schloss. ÖBW. II. 369). Bei O starja 
(Syll. 72)?  V erw echslung m it der vorigen?

Bei A ngabe der S tandorte  der 2 vorstehenden A rten  scheinen m it­
un ter V erw echslungen un terlau fen  zu sein, da sich beide sehr ähnlich 
sehen, so dass sie B artling  kaum  fiir V arie tä ten  hält. Nach Reichb. Icon.
X XIX . p. 108 et 109 t. 227 e t 228 sind die K elchbuchten bei E . K i t a i ­
b e l i i  mit k leinen  herabgesch lagenen  A nhängseln  versehen, bei E . t e n u i ­
f o l i u s  fehlen diese.

E. cariciiius Schott Anal. 6, den M aly  au f dem V elebit häufig fand, 
ist im G arten  e ingegangen . D er B eschreibung nach scheint er eine M ittel­
form der 2 vorigen A rten zu sein , denn in den anhängsellosen K elch­
buchten  n ä h e rt er sich dem E. t e n u i f o l i u s ,  in dem w eichzottigen U eber- 
zuge dem E. K i t a i b e l i i .

N e i l  r e i c h ,  cr oat .  V e g e t .  V e r h ä l t n .  ,] £
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5. SPECULAR! A Heister.

1. S. Speculum  Alph. D C . (K . 544). A uf A eck ern , u n te r dem 
G etreide (S y ll. 73). Die V ar. C a m p a n u l a  c o r d a t a  Vis. bei M artincica 
( Schloss. ÖBW. II. 331).

2. S. hyferida Alph. D C . (K . 544). U nter dem G etreide und in 
W eingärten  des ungarischen  L itto ra le  bei Fium e, P orto re und Novi (Syll. 
73, Noe 136).

3. S. fa lcata  Alph. DC. ( K  544). U nter dem G etreide im u ngari­
schen L itto ra le  bei Fiume, M artincica und Novi (S y ll. 73, Schloss. ÖBW.
II. 331).

XLV II. R U B I A C E A E .

1. SHERARDIA L .

1. S. arven sis L. (K . 358). A uf A eckern, S toppelfeldern (Syll. 44).

2. ASPERULA L .

1. A. arvensis L . (K . 359). Auf bebautem  Boden bei A gram  
(K linggr. 21), bei Fium e (Noe 134) w ie es schein t, nur zufällig.

2. A. taurina L. (K . 359). In B ergw äldern  (Sy ll. 42).
3. A. tinctoria  L. (K . 359). Auf buschigen H ügeln  bis in die Vor­

alpenregion (Syll. 43, K it. D iar. 8).
4. A. scu tellaris V is. Catal. hört. P atav . 1836. B lä tter  lineal

oder linea l-bo rstlich , spitz, am R ande rauh  und zurückgerollt, die un teren
5—8ständig , die oberen 4ständig oder zu  zweien. Stengel au frech t, viereckig, 
an  den K an ten  etwas rauh , sonst g la tt, oberw ärts rispenförm ig-trugdold ig , 
A estchen und B lütenstiele fädlich, D eck b lä tte r lan ze ttlich , zugespitzt. 
Saum  der Blum enkrone schüsselförmig, länger als die Röhre. F rüch te  
g la tt . 2|_. An felsigen S tellen  bei Bosiljevo an der K aro linenstrasse  und 
bei Lesce im O tocaner R egim ente (Sy ll. 42). F eh lt m it A usnahm e D al­
m atiens in allen N achbarländern . Ju li, A ugust. Vis. Dalm. I. t. 25, III. 
p. 12, Reichb. Icon. X X V II. t. 126. A. r u p e s t r i s  Reichb. G erm an. 205, 
n ich t Tineo. G a l i u m  r u p e s t r e  Vis. Flora 1829 I. E rg . Bl. 5, n icht DC.
Eine feine vielfach v e räs te lte  re ichb lü tige  Pflanze m it x/ %—1‘ hohen an
der Basis holzigen S tengeln , ste ifaufrech ten  A estchen und B lütenstielen, 
sehr k leinen  w eissen B lüten und g rasg rünen  B lä tte rn . D er ku rzen  B lu- 
m enkronröhre w egen besser ein Ga l i u m .  A. g a l i o i d e s  M B ., die bisher 
in Croatien n ich t beobach te t w urde, h a t einen derberen  B au , stie lru n d ­
liche g la tte  S tengel, grössere B lüten und seegrüne b re ite re  m eist 8 stan - 
dige e in w ärtsgero llte  B lä tter.

5. A. cynanchica L . (K . 359). An R ainen, au f ste in igen  sonnigen 
H ügeln . (Sy ll. 42). V arie tä ten  sind :
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ß. mimlana Koch 1. c. A. i n o n t a n a  K it. Au rauhen  Stellen bei Carlo- 
pago und au f dem V elebit (Syll. 42).

y. longlflora Vis. Dalm . III. 11. A. l o n g i f l o r a  W K . (K . 359). Au 
felsigen Stellen bis in die A lpenregion. Bei St. H elena ( Schloss. bei 
K linggr. 21?, K rap ina  (Schloss. ÖBW. IV. 139), Fium e (Koch 1. c.), auf 
dem Sladovac (Schloss. ÖBW. II. 355), bei Jan ce , Perusic, au f dem Sam ar, 
der Visocica, dem B adanj, D ebelo Brdo (K it. D iar. 11, 12, 14).

d. cancscens Vis. 1. c. A. c a n e s c e n s  Vis. F lo ra  1829 I. E rg . Bl. 4, 
Vis. Dalm. I. t. 25, Reichb. Icon. X X V II. t. 132. S tengel, B lä tte r, B lu- 
m enkroneu und F rü ch te  m ehr oder m inder grauflaum ig, im A lter ziemlich 
kah l. An ste in igen  S tellen bei Carlopago und au f dem Sveto Brdo (Syll. 
42). Auch a u f den Inseln  des Q uarnero (Tom m as. ZBG. X II. 819, 826) 
und in D alm atien.

6. A. odorata L . (K . 359). In schattigen  B ergw äldern  bis au f die 
V oralpen (Syll. 43, K it . D iar. 11).

3. R U BIA  L .

1. R. tinctorum  L . (K . 360). W ird g eb au t und ist in der Posavina 
fast wild gew orden (Syll. 44), bei dem Schlosse Cetin (K it. D iar. 6).

4. GALIUM  L .

1. G. Cruciata Scop. ( K  361). An H ecken, in Gebüschen (Syll. 43).
2. G. vernum Scop. G. B a u h i n i  R öm . Schult. (.ST. 361). In  B erg­

w äldern  und an buschigeu S tellen bis au f die V oralpen  (S y ll. 43, K it. 
D iar. 9).

3. G. pedem ontanum  A ll. (K .  361). An sandigen g rasigen  S te l­
len  an der D rau  (Syll. 43), bei Psarjevo  (Schloss, bei K linggr. 21), P e - 
trovo Selo (K it. PI. er. rar. I.), aut' dem V elebit ( Vis. Dalm. III. 10).

4. G. tricorne With. (K . 362). A uf A eckern  bei A gram  (K linggr. 
21) und K a rls ta d t (Sap . 11).

5. G. Aparine L. (K .  362). An Zäunen, zw ischen Gebüsch. Die 
V a rie tä te n  G. s p u r i u m  L .  und G. in f e s  t u m  W K . au f A eckern  und in 
W e in g ä rten  (Sy ll. 43).

6. G. u liginosum  L. (K . 363). A uf sumpfigen W iesen bei St. He­
len a , Paukovec (Sy ll. 43), A gram  (K linggr. 21).

7. G. parisiense L . (K . 363). A uf A eckern , G rasplätzen (Sy ll. 43). 
Die V ar. d i v a r i c a t u m  Koch  Syn. 1025 au f A eckern bei K reuz (Schloss. 
Exsicc.) und Fiume (Reichb. German. 207).

8. G. palustre L. (K . 363). In  G räben, Sümpfen (Syll. 43).
9. G. rotundifolium  L. (K .  364). In B erg - und V oralpenw äldern. 

Auf dem K a rs t bei Delnice (B a r tl.  B eitr. 102), örn ilug  und au f dem
14*
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R isn jak  ( S a d l . L itt. 7), zwischen Priboj und den P litv ica Seen, auf' der 
Plisivica und dein V elebit (R K .  100, K it. D iar. 9).

10. G. rubioides L . (K . 3li4). An W aldrändorn  geb irg iger Ge­
genden bei A gram  und an ändern  O rten (Syll. 43), auch nach Host Fl. 
au str. I. 204 in Croatien. Das sehr ähnliche und sonst gem eine G. b o - 
r e a l e  L .  fe h lt?

11. G. verum  L . (K .  364). Auf W iesen, zw ischen Gebüsch (Syll. 44).
12. G. purpureum L . G. r u b r u m  R K .  100, Vukot. L ika 533, 

n ich t L . (K .  364). A uf Felsen und an buschigen Stellen bei F ium e, be­
sonders im R ecina-T hale  (JBartl. B eitr. 101), bei Otocac (R K .  1. c.) Jance 
(K it. PI. er. ra r . I.), au f dem Sladovac gegen  Carlopago und au f dem 
V elebit bei H alan  ( Vukot. 1. c., Schloss. ÖBW. VII. 270).

13. G. silvaticum  L . (K .  365). In W äldern  n iedriger und geb ir­
g iger G egenden (Syll. 44).

14. G. M ollugo L . (K . 365). A uf W iesen, an H ecken (Sy ll. 44).
15. G. erectum  H uds. Fl. angl. ed. II. 1778 I. 68. G. l u c i d u m  

A ll. Pedem . I. 1785 p. 5 ( K  366). Auf Felsen des A gram er G ebirges 
(K linggr. 22), au f dem K a rs t bei K am enjak  (Sad l. L itt. 5), im L itto rale  
bei F ium e und Zeng (Syll. 44). G eht in G. M o l l u g o  L .  über.

16. G. pusillum  L . G. s i l v e s t r e  Poll. G. p u m i l u m  Lam . (K .
367). Auf H ügeln , W iesen, an w ald igen  O rten  bis au f die V oralpen 
(Syll. 43). D ie b ehaarte  Form (G. s c a b r u m  Jacq.) au f dem V elebit 
( R K .  100), die k leine kah le  g länzende Form (G. a u s t r i a c u n i  Jacq.) 
au f dem Mrzin ( R K .  1. c.). G. p u s i l l u m  Syll. 43 au f Felsen  des K aln ik  
schein t dem S tando rte  nach G. a u s t r i a e u m  zu sein.

17. G. maritimum L . Mant. 38. l n  allen Theilen dicht, rauh­
haarig-grau. B lä tte r  läng lich-lanzettlich  oder lanzettlich , stachelspitzig , 
e innervig , 4 — öständig , die obem  zu zw eien. S tengel aus liegender Basis 
au frech t, v iereck ig , sehr ästig. B lüten  in end - und achselständigen 
lockern  T rugdolden, Z ip fe l der Blum enkrone feinzugespitzt. Früchte steif­
haarig. 2J_. In Felsenspalten  au f dem K iek und au f dem V elebit bei C ar- 
lopago (Schloss. Exsicc. im Her ba r  Rauscher). F eh lt in allen  N achbar­
ländern , se lbst in D alm atien. Ju li, A ugust. Reichb. Icon. X X V II. t. 139. 
S tengel 1/ z—1; Loch, m it B lä tte rn  und B lüten dicht bedeckt, B lä tte r 
k le in , 1—3'“ laug , —i ul b re it, Blum enkronen  sehr klein, nicht l'"  im 
D urchm esser, trübpur purröt hlich, F rüch te  noch kleiner.

18. G. m urale D C. (K . 10,25). An M auern und sonnigen S tel­
len bei Fium e (ICoch 1. c.). Auch auf Lossin und in D alm atien.

5. V A lX X iA N T IA  DC.

1. V. m uralis D C . Fl. frang. IV 266. V a l a n t i a  m u r a l  is L . (K .
368). An M auern und sonnigen Stellen im ungarischen  L itto ra le  bei Novi 
(Syll. 43). Auch in Istrien, au f den Q uarnero-Inseln  und in D alm atien.
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XLVIII. L O N I C E R E A E .

1. SAMBUCUS L .

1. S. Ebulus L . (K . 356). An W egen , W aid rändern  (Syll. 41).
2. S. n igra L . (K . 356). An U fern, H ecken, H äusern (S y ll. 41).
3. S. racem osa L . (K . 356). In  B e rg - und V oralpenw äldern. A uf 

der Ivancica ( Schloss. ÖBW. IV. 134), dem A gram er G ebirge (K lin g g r. 
21), an der L uisenstrasse bei K a rls ta d t ( Schloss. ÖBW. II. 324), au f 
dem Mrzin, der Visocica (K it. D iar. 7, 11), dem Sveto Brdo (Schloss. 
ÖBW. II. 370).

2. VIBURNUM  L .

1. V, Tinns L . (K . 356). An felsigen buschigen Stellen bei Zeng 
und Carlopago (Sy ll. 41). Auch im östr. L itto ra le  und in D alm atien.

2. V. Lantana L . (K . 356). An buschigen S tellen  bis au f die Vor­
alpen (S y ll. 41, K it. D iar. 12 — 3).

3. V. Opullis L . (K . 356). A n B äch en , in feuchten G ebüschen 
(Syll. 41).

3. X.ONICERA L.

1. L. Caprifolium L . L. p a l l i d a  H ost (K . 357). An W ald rän ­
dern, in H ecken (Sy ll. 42), bei Topliee (Schloss. ÖBW. IV. 123), im V a- 
rasd iner Com itate, im W alde M aksim ir bei A gram  (K it.  A ddit. 126).

2. L. etrusca S a n ti (K . 357). An Z äunen und zwischen Gebüsch 
im ungarischen L itto ra le  bei C irkvenica und Novi (Syll. 41).

3. L. X ylosteum  L . (K .  357). In B ergw äldern  bis au f die V or­
alpen (Sy ll. 41, K it. D iar. 11).

* 4. L. n igra L . L. c a r p a t i c a  K it. A ddit. 126. (K . 357). In  den 
K arstw äldern  bei Vrbovsko (K linggr. 55) und M erkopalj (K it. A ddit. 126), 
au f der Plisivica (K it. 1. c.), au  der Una bei M artinbrod (Zeleb. ZBG. 
XVII. 766).

5* L. caerulea L . (K . 357). An den Ruinen des Schlosses M elen- 
grad (Syll. 41), im Krumm holz der Visocica, des Badanj und Debelo 
Brdo (K it. D iar. 11 — 2).

6. L. a lp igena L . (K . 358). An felsigen buschigen S tellen  der 
B e rg - und V oralpenregion. A uf der Ivancica (W ierzb. Ivane. 203), der 
Plisivica bei Samobor (K linggr. 21), auf dem K ars t bei Mrzlavodica, 
Fuzine und au f dem R isn jak  (Sadl. L it t .  5, 7), in W äldern  bei Sluin 
( H K  101), auf dem K iek, der K ap e la  bei Jeze ran a  (Schloss. ÖBW. II. 
394, 401), in der L ik a  bei Gospic und M edak (R K .  1. c.) au f dem ganzen 
südlichen Zuge des V elebit, au f den H ochebenen von Petrovo Selo, Priboj 
und K orenica, au f dem M rzin, au den P litv ica  Seen (K it. D iar. 7, 8, 11,
12, 13), au f der A lpe Plisivica (Schloss. 1. c. 378).
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X LIX . J  A S M I N E A  E.

1. JASMINUM L .

1. J. officinale L . (K . 554). V erw ildert bei Zeug- (Syll. 102).
2. J. fruticans L . Spec. 9. Blätter abwechselnd, 3zählig oder ein­

fa c h ; B lä ttchen  länglich oder keilig, stumpf. K elchzähne pfriem lich, bei­
nahe so lang  als die Röhre der B lum eukrone. £  V erw ildert au f dem 
T ersa tto  bei Fium e (Syll. 102). Mai. Bot. M ag. t. 461, Reichb. Icon. XXVII. 
t. 36. E in  5—6' hoher S trauch, B lä tte r kah l, lederig’, g länzend, B lüten 
gelb , geruchlos.

L. O L E A C E A E .

1. OLEA L .

1. O. europaea L . (K .  553). K u ltiv irt und verw ildert im L itto ra le  
von Fiume bis Novi, zwischen Zeng und Carlopago nur ein küm m erlicher 
Strauch (Schloss ÖBW. II. 330), in diesem Z ustande dornig*, n ich t blühend 
(H ost Syn. 3 — 4).

2. PHILLYREA L .

1. Ph. m edia L . ( K  553). P h . l a t i f o l i a  H ost Syn. 3, R K .  101, 
n ich t L . Ph. a n g u s t i f o l i a  Schloss. ÖBW. II. 339. An felsigen Stellen 
bei Fium e (Koch 1. c.) und Zeng (Schloss. 1. c.).

3. LIGUSTRUM L .

1. L. vu lgare L . (K . 554). In H ecken, an W egen (Syll. 102).

4. SYRINGA L .

1. S. vu lg a r is  L . (K . 554). K u ltiv irt und le ich t verw ildernd 
(Sy ll. 103).

5. FR A X IN U S L .

1. F. excelsior  L. (K . 554). In Auen und feuchten  W äldern  der 
E bene {Syll. 102).

2. F. Ornus L . (K . 554). In stein igen B ergw äldern  (S y ll. 102) bei 
R eka ( Schloss. ÖBW. IV. 122), A gram  (K lin g g r . 27), Ozalj (Sap . 12), 
Fium e (Noe 138), St. H elena im L itto ra le  (Sa d l. L itt. 5), Sluin, an den 
P litvica Seen, in der Forgasic und Vilena D rag a  (K it. D iar. 6, 7, 9).

LI.  A P O C Y N E A E .

1. VINCA L .

1. V. major L . (K .  757). An felsigen Stellen bei Carlopago (Syll. 102).
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2. V. minor L. (K . 757). In V orhölzern, W äldern  (Syll. 102).
3. V. herbacea W K . (K . 557). A uf sonnigen H ügeln  bei Rude am 

Fass der Plisivica bei Samobor (Syll. 102).

2. NERIUM  L .

1. N. Oleander L . (K . 557). Ill Felsenspalten  bei Zeug* (Syll. 101). 
M it A usnahm e des südlichen D alm atiens in allen N achbarländern  fehlend.

LII. A S C L E P I A D E A E .

1. CYNANCHUM JDcne in DC. P rodr. V III. 547.

1. C. acutum L . (K . 555). An buschigen S tellen  bei Cirkvenica im 
L itto ra le  (Syll. 100). Auch in Istrien  und D alm atien.

2. VINCETOXICUM Mönch M eth. 717*).

1. V. officinale Mönch 1. c. C y n a n c h u m  V i n c e t o x i c u m  R . B r .  
(K . 555). An stein igen buschigen S tellen  (S y ll. 100).

ß. lax um B ert. Fl. ital. III. 11, 13, H ausm . Fl. y. Ti r. 581. C y n a n -  
c l i u m l a x u n i  B a rtl. (K . 555). A uf buschigen B ergen  bei K reuz (Syll. 
100), R eka, Lovrecina (Schloss. ÖBW. IV. 141, 147).

3. P E R I P L O C A  L .  Gen. n. 303.

B lum enkrone radförm ig, ötlieilig, im Schlunde m it 5 fleischigen g e - 
g ran n ten  Schuppen versehen. S taubfäden  frei, S taubkölbchen au f dem 
Rücken g e b a rte t, mit der Spitze zusam m enhängend. B lütenstaubm assen 
einzeln, aus viereu zusammengeflossen, der Fortsetzung der N arbe ange­
hefte t. B algkapseln g la tt, Samen schopfig. JDcne ill DC. Prodr. VIII. 497.

1. P. graeca L. Spec. 309. S tengel k le tte rn d , sich w indend. B lä tte r 
eiförmig oder oval, ganzrandig , kah l, an der Basis abgerundet oder fast 
herzförm ig, die u n te rn  spitz, die obern zugespitzt. T rugdolden locker, 
achselständig . Zipfel der Blunienkrone am zurückgebog’enen R ande g rau ­
zottig . B algkapseln  einw ärtsgekrüm m t, p .  A uf G artenausw iirfen  und an 
Zäunen bei Agram und dem Schlosse R aven (S y ll. 100), im S teinschutt 
au f dem K aln ik , in G räben bei Carlopago (Schloss. Exsicc.), aber an allen 
diesen O rten nur verw ildert. Mit A usnahm e D alm atiens in allen N achbar­
ländern  fehlend. Juni, Juli. Fl. gr. III . t. 249, Bot. Mag. t. 2289, Reichb. 
Icon. X X V II. t. 25. B lum enkronen inw endig pu rpu rb raun , ausw endig g rün­
lichgelb, B algkapseln  bis 6" lang , schw arz.

N i c h t  317,  w i e  g e w ö h n l i c h  ci t i r t  w i r d .
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4. A SC LEPIA S R . B r . (N eilr. D iagn. 84).

1. A. Cornuti Bene. A s c l e p i a s  s y r i a c a  L . aber in Syrien w ächst 
sie nicht, sondern  stam m t vielm ehr aus N ordam erika (N eilr. 1. c.). Bei 
A gram  in G ärten  gebau t und verw ildert (Sy ll. 100), zwischen W eiden- 
gebiisch an  der Save bei Sused in grosser M enge (K linggr. 27).

L in . G E N T I A N A C E A E .

1. MENYANTHES L .

1. M. trifo liata  L . (K . 558). In Sümpfen, W assergräben  in der 
Podravina (Schloss. ÖBW. IV. 123), bei St. H elena, an  den P litv ica Seen 
(Syll. 100).

2. LIMNANTHEMUM Gmel.

1. Ii. nym phoides L in k  (K . 558). In stehenden und langsam  flies­
senden W assern  der Save und Lonja (Sy ll. 100), im See von T rakostjan  
(Schloss. ÖBW. IV. 140J, bei Sisek m it w eissen B lüten (H erbar J. Host 
nach K linggr. 57)?  wohl nur durch A lter verbleicht.

3. CHLOR A L .

1. Ch. perfoliata L . (K . 558). A uf feuchten W iesen im R ecina- 
T hale  und bei C irkvenica im ungarischen L itto ra le  (S a d l. L itt. 5).

ß. scssilifolia Griseb. Gent. 117. Ch. s e r o t i n a  Koch. 1. c. Auf W iesen 
an der Save selten  (Syll. 100).

4. G ENTIANA L .

1. G. lu tea  L . K . 559). Auf Triften der Alpen und Voralpen. Auf 
dem K a rs t bei K am enjak  (Noe 138), Cubar und D elnice, überall im Ogu- 
liner, O tocaner und L ikaner R egim ente (Syll. 101), au f der Plisivica und 
dem V elebit ( R K .  101)-

2. G. pannonica Scop. (K . 560). A uf A lpen triften  der Visocica 
(Zeleb. ZBG. XVH. 766).

3. G. cruciata L . (K . 561). A uf H ügeln , an W a ld - und W eingar­
ten rän d ern  (Syll. 101) bis auf den V elebit (FÜs. Dalm. II. 261).

4. G. asclepiadea L . (K . 561). In W äldern  der B e rg - und V or­
alpenregion. A uf der Ivancica (W ierzb . Ivane. 203j, in allen W äldern  
zw ischen Jakovlje, A gram , Ja sk a  und K a rls ta d t (R K .  101, Schloss. ÖBW.
II. 323), au f den O kicer B ergen bei Samobor (Syll. 101), au f dem K arst 
zwischen Skrad und M rzlavodica (Sad l. L itt. 7), auf der K apela, an  den 
P litvica Seen, auf der Plisivica (K it. D iar. 8, 9, 14) und dem V elebit (F is . 
Dalm. II. 260).
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5. G. Pneum onanthe L . (K . 561). Auf W iesen , in W äld e rn  
(Syll. 101).

6. G. acaulis L . (IC.. 562). A uf T riften  der A lpen und V oralpen. 
Auf der Hochebene von K orenica (ICit. D iar. 7) und Bilopolje (Vukot. 
L ika 536), auf dein Mrzin und V elebit ( R K .  101).

7. G . v ß r n a  L . (IC. 563). Auf B ergw iesen bis in die A lpenregion. 
Auf dein K a rs t bei Bosiljevo (Syll. 101), Delnice (Schloss. ÖBW. II. 324) 
und K am enjak  (Sad l. L itt. 5), au f dem Sveto Brdo (V is . Dalm. II. 260).

ß. angulosa. G. a e s t i v a  Rom. Schult. (K . 563). An gleichen Orten. 
Auf dem K ars t bei Vrbovsko (K linggr. 57) uud Mrzlavodica (Syll. 101), 
im H ochlande bei Bunic (Schloss. ÖBW. II. 377) uud Bilopolje (V ukot. 
L ika  536).

8 . G . u t r i c u l o s a  L . (K . 564). A uf Wiesen der Berg’-  und V oralpenre­
gion. A uf dem A gram er G ebirge bei St. Jakob  (Syll. 101), auf dem K ars t 
bei Bosiljevo (K linggr. 58), D elnice (B a rtl. B eitr. 102), zwischen Skrad  
und Mrzlavodica, Fuzine und Brdo, bei K am enjak (Sadl. L itt. 5, 7); in der 
Forkasic D raga  und bei Bilopolje (W IC . PI. rar. III. 229).

9. G. germ anica W illd . (K . 56 i). A uf Bergw iesen bei T rakostjan , 
Lobor (Syll. 101)und St. Simon (K linggr. 27), auf der Alpe Badanj (RIC . 101).

ß. obiusifolia. G. o b t u s i f o l i a  W illd . (K . 565). A uf subalpinen W ie­
sen des Sveto Brdo und Posta,k (Zdeb . ZBG. X VII. 766).

10. G. c ilia ta  L. (K. 566). A uf H iigeln und T riften  geb irg iger 
G egenden bei K aln ik , R eka, St. Simon, A gram  (S y ll. 101, K linggr. 27).

5. ERYTHRAEA Rieh.

1. E . C Je n ta u r iu m  Pers. (K . 566). A uf W iesen, H ügeln (Syll. 101).
2. E. lin arifo lia  Pers. (K . 566). Zwischen Gebüsch bei Gospic 

(Schloss. ÖBW. II. 354). W ächst sonst auf sumpfigen W iesen.
3. E. pu lchella  Fries (K . 567). Auf feuchten W eiden, iu G ruben 

(Syll. 101).

LIY.  L A B  I A T  A E .

1. L A V A N D U LA  L .

1. L. vera D C . (K . 631). K u ltiv irt (Syll. 80) lind verw ildert auf 
Felsen am Meer bei Fiume (Sadl. L itt. 2).

2. MENTHA L.

1. M. s ilv estr is  L . M. c a n e s c e n s  Roth (IC  632). In  Sümpfen, 
G räben, an Ufern (Syll. 74).

ß. undulata. An der L onja bei S t. H elena (Syll. 74).
N q  i 1 r c i  c h ,  croat. V egct. V erhältn . 4 g
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2. M. piperita L . und deren V ar. M. c r i s p a  L . (K .  633 — 4). Tn 
G ärten  g eb au t und in deren N ähe hin und w ieder verw ildert.

3 . M. aquatica L . M. p a l u s t r i s  Mill. (K '. 634). In  Sümpfen, L a­
chen, G räben, an  Bächen (Syll. 74).

HI. aquatico-silvcstris Meyer. M. n e p e t o i d e s  Lcj. (K . 633). In G räben 
und Lachen bei Agram (Syll. 74).

4 . M . a r v e n s i s  Benth. L ab. 178. Folgende A rten in Koch Syn. 
634 — 5 sind nach der Ansicht m ehrerer A utoren nur V arie tä ten  E iner A rt:

BI. saliva L . mit der Form M. p a r v i  f l o r a  Schultz. Auf bebautem  
L ande, in G räben, an Bächen (Syll. 74).

b. M. genlilis L .  An feuchten Stellen in der Posavuia und im Lonjsko 
Polje. Die Form M. a c u t i f o l i a  Sm. in Lachen der B ednja und P litv ica 
(Syll. 74).

c. M. arvcusls L .  A uf feuchten A eckern (Syll. 74).
5. M. P ulegium  L . P u l e g i u n i  v u l g a r e  M ill.(K & 3ß). A uf feuch­

ten W eiden, in Gruben (Sy ll. 75).

3 . LYCOPUS L .

1. L . europaeus L . (K . 636). A n U fern, in G räben (Syll. 73).
2. I a .  exaltatUS L .  fil. (K . 636). An U fern, in feuchten Gebüschen 

der Podravina und M oslavina (Sy ll. 74), bei R akovica (K it. D iar. 7), an 
der K orana  gegen Petrovo Selo zu (R K .  101).

4. ROSMARINUS L .

1. R . o f f ic in a l is  L . Spec. 33. Zw eige v ierkan tig , sam m t den K e l­
chen m ehlig bestäubt. B lä tte r  sitzend, lederig, lineal, stumpf, am Rande 
s ta rk  zuriickgjerollt, im m ergrün, runzlig  -  p u n k ti r t , zw eifarbig, oberseits 
glanzend, trü b g rü n , un terse its weissfilzig. Scheiuquirle arm bliitig , in eine 
encktändige lockere b eb lä tte rte  T raube zusammenfliessend. £  An felsigen 
Stellen am M eer im L itto rale  zw ischen Fium e und P o rto re  (H ost Syn. 15, 
Noä 136), dann bei Carlopago (Schloss. ÖBW. II. 356). Auch im österr. 
L itto ra le  und in D alm atien. April, Mai. F l. gr. I. t. 14, Koch Syn. 636 
ohne Diagnose. S a l v i a  R o s m a r i n u s  Sjienn. Gen. XIX. n. 2 im T exte 
1843, Schleid. Medic. Bot. 1852 p. 265, Reichb. Icon. X XV III. t. 43. E in 
n iedriger nur 1—4' hoher Strauch, B lüten b läu lich-lila , so wie die B lä tte r 
von starkem  arom atischen Gerüche.

5. SA L V IA  L .

1. S . officinalis L . (K . 637). A n felsigen  S te llen  des L itto ra le , 
zw ischen Fium e und Zeug sehr gem ein, zwischen Zeng und Carlopago 
se ltn e r, auch a u f dem Sveto Brdo gegen  P odp rag  zu (Schloss. ÖBW. II.
329, 339, Vukot. L ika  535).
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2. S. g lu tinosa  L . (K . 637). in  B e rg - und V oralpenw aldeni (Sy ll. 
82, K it. D iar. 11).

3 . S . A e th lo p i s  L . (K .  637)- A uf sonnigen H ügeln bei A gram , Sa­
mobor und Jask a  (Syll. 82).

4. S. Sclarea L. (K. 637). An W egen und sonnigen Hügeln bei
K reuz, Z eng (Syll. 82) und Fium e (W u lf.  Fl. nor. 33).

5. S. pratensis L. S. v a r i e g a t a  K it . (K .  638). A uf W iesen,
H ügeln  (Syll. 82).

6. S. silvestr is  L . (K . 638). A uf H ügeln  bei V inica ( Wormast. 
bei K linggr. 58).

7. S. v er tic illa ta  L . (K . 639). An R ainen, au f H ügeln  (Sy ll. 82).
S. n a p i  f o l i a  bei A gram  and Sam obor (Sy ll. 1. c.) ist nach O riginal- 
E xem plaren  eine Form m it e tw as lockern Scheinquirlen. A ber auch die 
orientalische S. n a p i f o l i a  Jacq. H ort. Vindob. II. t. 152 ist durch a rm - 
blü tige en tfern t stehende Scheinquirle und etw as grössere B lum enkronen 
von S. v e r t i c i l l a t a  als Ar t  kaum  verschieden (Beiith. in DG. Prodr). 
X II. 357).

6 . O R IG A N U M  L .

1. O. vulgare L . (K . 639). A n steinigen buschigen S tellen bis in 
die A lpenregion (Syll. 75, K i t . D iar. 11). 0 . h e r  a c  1 eo t i  c um bei Sused 
(Syll. 1. c.) ist w enigstens im Sinne Reichb. Germ an. 313 eine Form mit 
verlän g erte r prism atischer F ru ch täh re  (V is . Dalm. II. 191, B enth  in D G . 
P rodr. X II. 193).

2. O. Majorana L. {K . 640). W ird zum K iichengebrauche g eb au t 
(Syll. 75).

7. THYMUS L .

1. Th. vu lgaris L. (K. 640). All sonnigen felsigen S te llen  im L it­
torale , nam entlich bei C arlopago (Syll. 75). In Is trien  und D alm atien nach 
H ott A ustr. II. 316, fehlt jedoch  bei Visiani, vielleicht nur verw ildert.

2. Th. Serpyllum  L .  T h . p a n n o n i c u s  A ll. Th.  a n g u s t i f o l  i us  
Pers. Th.  m o n t a n u s  W K .  Th.  C h a m a e d r y s  Fries. Th.  e f f u s u s  Host 
A ustr. II. 137 (K . 640). A uf W iesen, H ügeln, au R ainen bis in die A l­
penregion (Syll. 75, K it. D iar. 11).

Tli. acicularis W K . PI. ra r . II. t. 147, T h . Z y g i s  Vis. Dalm. II. 139 
(Noilr. D iagn. 99) bei P o rto re , au f dem Sladovac und Mrzin (Schloss. 
ÖBW. II. 331, 355, 385), au f deii A lpen des V elebit (W K .  1. c. 158) und 
der Plisivica (Syll. 75) ist nach m einer A nsicht das äusserste Endglied der 
schm alb lättrigen  Form en des T h . S e r p y l l u i n .

3. SA T U R E IA  L .

1. S. hortensis L . (K . 642). Im L itto ra le  bei Carlopago (Syll. 74) 
V erw ildert?  Im östr. L itto ra le  nu r in den Gerollen des Isonzo (Host

15*
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A ustr. II. 135, K ra s. ÖBZ. X III. 355), dann au f Aecke?'u in D alm atien 
(V is . Dalm. II. 194).

2 . S* in o n t a n a  L . (K . 642). An felsigen Stellen bis in die V oral­
penregion. Im L itto ra le  bei K am enjak  (Sad l. L itt. 5), Fium e, Buccari und 
Porto re  (W id f.  F l. nor. 553), auf den H ochebenen des O tocaner und L i- 
k an e r R egim ents (K it. D iar. 11 e t PL er. rar. I., Syll. 75 , Zeleb. ZBG. 
XVII. 766) und zw ar am Flüsschen L ika  m it weissen B lüten (R K .  101), 
an  den P litv ica Seen (Schloss. ÖBW VII. 264), am Fuss der Plisivica, auf 
dem V eleb it (K it. P l. er. rar. I., Vukot. L ika  534).

3 . S . v a r i e g a t a  Host (K . 642). An rauhen gebirg igen  Orten im
L itto ra le  nam entlich bei Fium e und in der L ika  (Syll. 75, Koch 1. c.).

4 .  S . p y g 'in a e a  Sieb. S. i l l y r i c a  Host (K .  642). An felsigen S tel­
len g eb irg iger G egenden bei Fiume (Koch 1. c.), Jance (Vukot. L ika 534 , 
O starja, B rusane (S y ll. 75), au f dem Cinopac (Zeleb. ZBG. X V II. 766).

D iese und die 2 vorigen A rten  sind nur schw ach geschieden, gehen 
in einander über und w erden  in Vis. Dalm. II. 194, Benth. in D C . Prodr. 
X II. 209 und Reichb. fil. Icon. X X V III. 41 als V arie tä ten  einer A rt be­
tra c h te t .

5. Thymbra L .  Spec. 794 (F l. gr. VI. t. 541, Reichb. Icon. XXVIII.
t. 69) au f steinigen Hügeln von Fium e bis K am enjak  (Noe 136), dann an
sonnigen S tellen  des L itto ra le  bei B uccari, Zeng und anderw ärts (Syll. 
74) is t sicher nicht die echte Pflanze dieses N amens, da dieselbe n ich t 
einm al in D alm atien, sondern e rs t im südlichen G riechenlande vorküm mt 
(D C . P rodr. X II. 211, Vis. Dalm. II. 193—4, Reichb. 1. c. p. 41). Die im 
südlichen D alm atien  w achsende früher für S. T h y m b r a  gehaltene  Pflanze 
ist S. c a p i t a t a  L ., ob die croatische S. T h y m b r a  ebenfalls dahin g e ­
hört, lä ss t sich ohne A nsicht eines O rig inal-E xem plares n icht entschei­
den. F ü r den Fall, als dem so w äre, folgt die D iagnose:

S. capitata L .  Spec. 79ö. Scheinquirle kopiig, B lä tte r lineal oder 
läng lich -lineal, sitzend, ganzrand ig , spitz, d rü sig -p u n k tirt, flach oder zu­
sam m engefaltet, gegen die Basis zu gew im pert, sonst ziemlich kah l, die 
b lü tenständigen  g rösser, länglich oder e ila n z e ttlic h , s ta rk  gew im pert, 
dachig, die K elche verdeckend. Stengel ä s tig , d ich tbehaart, tueiss. 2J. A uf 
sonnigen trocknen  H ügeln am Meer. Ju n i — Septem ber. F l. gr. VI. t. 544. 
T h y m u s  c a p i t a t u s  H off m. et L in k  FL port. I. -123. Co r id  o t h y  m u a 
c a p i t a t u s  Reichb. fil. Icon. X XV III. t. 70. S tengel ungefähr */V hoch, 
B lä tte r klein, 2 — 3"' lang , B lüten b leich-purpurn .

9. C A L A M IN T H A  Münch.

1. C . Ä c in o s  Clairv. m it der Var. ß. v i l l o s a  Benth. in DC. Prodr. 
X II. 230 (K . 643). Auf sonnigen H ügeln  und stein igen A eckern bei To­
plice (Syll. 80) und A grain (K linggr. 30). D iese in ändern  L ändern  g e ­
m eine A rt muss also in C roatien sehr selten  sein.
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2. C. rotundifolia Benth. (N eilr. D iagn. 100). A uf Felsen bei 
Carlopago (Schloss. Exsicc.) T h y m u s  p a t a v i n u s  W K . PI. ra r . II. p.
XXX. und A c i n o s  a d  s e e n  d e n s  V is. Dalm. II. 200 au f dem "Velebit sind 
w ahrscheinlich dieselbe Pflanze.

3. C. alpxna L am . (K . 643). A uf Felsen der Berg’-  und V oralpen-* 
region. Auf dem A gram er G ebirge bei St. Jakob  (J. Host bei K linggr. 
30), an den Plitvica Seen ( Fltfcoi. L ika 535), au f der Hochebene zw ischen 
Priboj und K orenica, au f dem M rzin, der Plisivica (R K .  101), Visocica, 
B adanj, Debelo Brdo, Vise V agana  (K it. D iar. I I —3).

4. Ci croatica H ost A ustr. II. 132. Scheinquirle aus achselstän­
digen gestie lten  1 — 3blütigen Trugdolden gebildet, in eine endständige 
fast einseitswendige Traube zusam menfliessend. B lä tter  sitzend, eiförmig, 
manchm al fas t herzförm ig, stum pf, ganzrandig , w ellig, mit dem verdickten 
R ande zurückgerollt, rau h h aa rig  wie die ganze Pflanze, unterseits mehr  
oder minder d rü s ig -punk tirt, die u n te rs ten  rundlich, k leiner. Kelche ro h - 
rig", J Z ä h n i g , Zähne pfriem lich , ziemlich gerade  und ziemlich g leich lang , 
Schlund dichtzottig. T heilfriichtchen fast k ug lig , braun. Auf W iesen
und hum usreichen T riften  der Alpen und V oralpen im O tocaner und L i­
kaner R egim ente: au f der Hochebene von Vrliovine, an den P litv ica Seen, 
auf dem Mrzin (Schloss. Exsicc., ÖBW. II. 378—9, 393, 394), auf deT P li­
sivica, Visocica, Jad rin a  P o ljana  ( W K .  PI. rar. II. 169—70), dem Sam ar, 
S ilag, B adanj, Debelo Brdo (K it. D iar. 11—2), bei Hai an am Sveto Brdo 
(Schloss. ÖBW. VII. 272), au f dem (Ürnopac und P ostak  (Zeleb. ZBG. X V II. 
766). Fehlt mit Ausnahme D alm atiens in allen N achbarländern . Jun i, 
Jul i .  T h y m u s  P i p e r e l i a  W K . I. c. t. 156, nicht A ll. T h . c r o a t i c u s  
Pers. Syn. II. 130. T h . s u b c o r d a t u s  Vis. Dalm. I. t. 19. M i c r o  m er  i a 
c r o a t i c a  Schott ÖBW. VII. 93. V ielstenglig , rasig , S tengel nu r 3—6“ 
hoch, B lum enkronen pfirsichbliitenfarben , 3—4'" lang, Geruch w ürzig­
arom atisch. U nter den verw andten  sind C. o f f i c i n a l i s  H ausm . und C. 
P u l e g i m n  Vis. durch 1 — 1 V / hohe S tengel und gestie lte  g esäg te  B lä tte r, 
C. t h y m i  f o l i a  Riichb. durch karzdreieök ige Ivelcliz'ihue und kahle  B lä tte r  
verschieden.

D er in der T rach t vol lkommen ähnliche italienische T h y m u s  P i -  
p e r e l l a  A ll. (Reichb. Icon. X X V III. t. 70) h a t minder  b ehaarte  oder fast 
kah le  s tä rk e r p u n k tirte  B lä tte r und verk eh rt-e iru n d e  aneinander liegende 
N arbenplättchen , daher man ihn auch generisch  g e tren n t h a t ( T e n d  a n  a 
Reichb. fil., M i c r o n e m a  Schott). Bei C. c r o a t i c a  ist die N arbe wie bei 
den übrigen A rten dieser G attu n g  2spaltig  und die Zipfel sind lineal, spitz, 
ungleich, der obere gerade , der u n te re  län g er, zu letzt zuriiekgebogen.

5. C. grandiflora Mönch (K . 643). All felsigen waldigen O rten 
bis in die V oralpenregion. A uf der Ivancica ( Wierzb. Ivane. 203j, au f dem 
K arst bei (Srnilug, Skrad , M rzlavodica (Sadl. L itt. 7) und K am enjak  
(Noii 137) bis an die Seeküste  bei Fium e herab (Schloss. ÖBW. II. 337),
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au f dem K iek , der K apela , dem V elebit (Syll. 81, R K .  101), der P lisi- 
vica (K it. R. er. rar. I.).

6. C. officinalis H ausm . Fl. v. Tir. II. 680, Reichb. fil. Icon X X V III. 
44. A en d ert ab :

ct. vulgaris Reichb. 1. c. C. o f f i c i n a l i s  Mönch (K . 644). In B ergw äl­
dern  bei K rapina,, Sutinsko (Schloss. ÖBW. IV. 138, 139) und Agram  
(K linggr. 30).

ß. Nepeta R,eichb. 1. c. C. N e p e t a  Clairv. (K . 644). An der Josefi- 
nen-S trasse  bei Zuta. L okva (K it. D iar. 14).

C. subnuda Most A ustr. II. 130 oder M e l i s s a  s u b n u d a  W K . PI.
ra r . III. p. 292 t. 262 au f Felsen des U rläj ist in der T rach t und in den
m eisten M erkm alen sowohl der C. P u l e g i u m  Vis. als der  C. o f f i c i n a ­
l i s  Hausm,, höchst ähnlich, der Unterschied lieg t nur in den K elchzähnen. 
D iese sind bei C. s u b n u d a  dre ieck ig -lanzettlich , verk ü rz t, alle 5 bei­
nahe  gleichlang*, die 3 oberen etw as b re ite r , m ehr d reieck ig ; bei C. P u -  
l e g i  um alle 5 pfriem lick -borstlich , verlängert, beinahe g leichlang; bei 
C. o f f i c i n a l i s  ungleich, die 2 un tern  lanzettlich  -  pfriemlich, die 3 obern 
kürzer, b re iter, dreieckig oder d re ieck ig -lanzettlich , der K elch dadurch 
m ehr oder m inder zweilippig. Nach Benth. in D G . Prodr. X II. 224 ist 
C. s u b n u d  a eine V arie tä t der C. P u l e g i u m  mi t  verkürz ten  K elchzähnen, 
nach Reichb. fil. Icon. X X V III. p. 44- t. 76 f. 1 eine V a rie tä t der C. of f i ^  
c i n a l i s  mit beinahe gleichlangen K elchzähnen, w as ich für das richtigere 
halte . D er K elchschlund der C. s u b n u d a  ist übrigens b eh aart, die B lu­
m enkronen sind hellv io lettb lau , zweimal län g e r als der K elch und die 
Theilfriichtchen fas t kuglig . K itaibel sand te  diese Pflanze zuerst un ter 
dem N am en M e l i s s a  C a l a m i n t h a  an  Willdenow, in dessen H erb a r sie 
un ter n. 11021 au fbew ahrt ist, in den handschriftlichen Descriptiones p l. 
rar. Croat, fase. III. w ird sie M e l i s s a  N e p e t a  g en an n t und ganz über­
einstimmend m it der späteren  M. s u b n u d a  beschrieben, so dass an der 
Id e n titä t beider kein  Zw'eifel obw alten  kann . Nach dem Syll. 80 kömm t 
sie auch au f dem V elebit bei Carlopago vor.

7. C. P ulegium  Vis. Dalm. II. 1847 p. 199, Reichb. fil. Icon. 
X X V III. 1858 p. 45 t. 77, doch ist die Z eichnung des K elches n ich t rich­
tig . C. o r i g a n i f o l i a  Host A ustr. II. 130, n icht Vis. (Neilr. D iagn. 101). 
Häufig an  steinigen S tellen  bei F ium e (H ost 1. c.), auch im B anat, sonst 
in allen N achbarländern  fehlend.

S. C. thym ifo lia  Reichb. S a t u r e i a  r u p e s t r i s  W ulf. M e l i s s a  
a l b  a W K  (K .  644). A uf Felsen der B erg - und V oralpenregion und 
selbst au f A lpen. A uf der Ivancica und an deren A usläufern bei B elec- 
g rad , M elengrad  (Syll. 80) und K rap ina  (Schloss. ÖBW. IV. 139), gemein 
um Fium e (Noe 136), au f den H ochebenen der L ika  (W K .  Pl. rar. III. 
228), au f dem Zir (Zeleb. ZBG. XVII. 766), dem V eleb it als: Sladovac 
(Schloss. ÖBW. VII. 270), Silag, Sam ar, S tirovacka P o ljana  (iTif.D iar. 11 —2).
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1. C. vu lgare L. (K . 644). Zw ischen Gebüsch, an  W ald rändern  
(Syll. 80) C. p l u m o s u m  Sieb. F lo ra  1822 I. 242 au f Felsen bei Zeng 
(Syll. 1. c.) ist nach dalm atischen E xem plaren  eine Form mit län g e r g e - 
w im perten D eckb lä tte rn  und un terseits d ich ter und län g er beh aarten  
daher etw as weisslichen B lä ttern  (V ergl. auch Vis. Dalm. II. 200 und D C . 
P rodr. X II. 233).

11. M ELISSA  L.

1. M. officinalis L . (K . 645). An H ecken, zwischen Gebüsch bei 
Novimarof, A gram , Buccari (Syll. 81, K linggr. 30), Otocac (K it. D iar. 14).

12. HYSSOPUS L.

1. H. officinalis L . (K . 645). An felsigen buschigen Stellen bei 
Canjevo (Syll. 76), am Fuss der M ala P lan in a  (H ost Syn. 320), bei K a ­
m enjak  (Noe 137), Otocac ( R K .  101), Jance (Sy ll. 1. c.), Perusic (K it. 
Catal. 17).

13. N EPETA  L.

1. N. Cataria L . (K . 64-6). An H äusern , Zäunen, W egen (Syll. 77).
2. N. nuda L .  N. v i o l a c e a  V ill. (K . 646). An buschigen S tellen  

bei B elecgrad, Sused, Otocac, K orenica (Sy ll. 77).

14. GLECHOMA L .

.1. G. hederacea L . G. h i r s u t a  W K . (K .  646—7). In W äldern ,
G ebüschen (Syll. 77).

15. M ELITTIS

1. M. M elissophyllum  L . (K .  648). In B ergw äldern  bis au f den 
V eleb it (Syll. 81, Vis. Dalm. II. 212).

16. LAMIUM L .

1. L. Orvala L . ( K  648). L. t r i d e n t a t u m  Kit. D iar. Zwischen 
Gebüsch und in W äldern  hügliger und g eb irg iger Gegenden. Bei G reben­
g rad  (C lus. Pann. 593), Toplice (K it. PI. er. ra r . I I ) ,  zwischen V arasdin 
und St. I r a n  (Sacll. L itt. 1), bei A gram  ( K linggr . 31), Ozalj (K it. D iar. 5), 
Dubovac (Sap . 14), au f dem K arst zwischen S krad und M rzlavodica, bei Fuzine 
(Sad l. L it t .  5, 7) und im R ecina-T hale  (Noe 137), au den W asserfällen von 
Sluincica und bei Cetin (K it. D iar. 6), au f der K apela  (K it. PI. er. rar. II.), 
an  den P litv ica Seen, bei K orenica, a u f dem Mrzin, überall in der L ika, 
au f der Visocica lind Vise V agana (K it. Catal. 17, D ia r. 8, 11, 13).

10. C LIN O PO D IU M  L .
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2. L. am plexicaille  L. (K . 648). A uf bebauten] Boden (Syll. 78).
3. L. purpureum  L . (K . 649). Auf A eck e rn , Gebüschen 

(Syll. 78).
4. Im. m aculatum  L . (IC. 649). L. h i r s u t u m  L am . E ncycl. III. 

410 nach JBenth. in D C . Prodr. X II. 510. In  Gebüschen, A uen, Vorhölzern 
(Syll. 78).

5. L. album L . (K . 649). A uf A eckern, an W egen (Syll. 78).

17. GALEOBDOLON Huds.

1. Cr. luteum  H uds. (K . 650). Ill W äldern  bis au f den V elebit 
(Syll. 79, Vis. Dalm. II. 212).

18. GALEOPSIS L .

1. Gr. Ladanum L . G. a n g u s t i f o l i a  Ehrh. (K . 650). A uf ste in i­
g en  A eckern, buschigen Hügeln (Syll. 79).

2. Ct. Tetrahit L . G. b i f i d a  Bönningh. G. a c u m i n a t a  Reichb. 
G erm an. 323 (IC. 651). In Gebüschen, un te r dem G etreide (Syll. 79).

3. G. versico lor Curt. (IC. 651). In  W ä ld e rn , au f A eckern 
(Sy ll. 79).

4. G. pubescens Bess. (IC. 652)- An Z ä u n e n , w üsten Stellen, 
un ter dem G etreide (Sy ll. 79).

19. STAGH7S L .

1. S. germ anica L . S. b i e n n i s  R oth (IC. 652). A uf H ügeln, an 
W egen, bei R eka, K reuz (Syll. 78), A gram  (ICUnggr. 31), S la tina  und 
Je len sk a  in der M oslavina (Sy ll. 1. c.), Mrzlopolje (Sap . 14), Sluin, 
B erlog bei Otocac (K it. D iar. 6, 14), au f dem K a rs t zwischen Skrad  und 
M rzlavodica (Sadl. L itt. 7).

* 2. S. ita lica  Mill. S. s a l v i a e f o l i a  Ten. (K . 652). An felsigen 
rauhen  Orten bei Fium e (Koch 1. c.) und Carlopago (Schloss. ÖBW.
II. 356).

3. S. heraclea All. Pedem. I. p. 31 t. 84 f. 1. Scheinquirle viel- 
b lütig . Stengel aufrech t oder aufsteigend, zottig wie die ganze Pflanze. 
S te n g e lb lä tte r  gestie lt, länglich, stum pf, g ek e rb t, an der Basis manchmal 
schiefherzförm ig ; blütenständige B lätter sitzend , eiförmig, zugespitzt, g a n z­
randig. K elchzähne eilanzettlich, spitz, in einen D orn auslaufend. 2|_ A uf 
ste in igen  W iesen im O tocaner und L ik an e r R eg im en te , bei K orenica 
(W IC . PI. rar. II. 142), au f der Plisivica, bei Jance (Schloss. Excicc., 
ÖBW. VII. 263—4, 280), Bunic, Ljubovo, V rebacka S taza (Syll. 77). 
F eh lt m it A usnahm e D alm atiens in allen N achbarländern . J u n i , Ju li, 
B enth . in D C. Prodr. X II. 463, Reichb. Icon. X X V III. t. 8. S. o b l i q u a
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'W K . 1. c. t. 133. S tengel y 2— hoch,  Blum enkronen  6—8"' lang , bei der 
italienischen Pflanze purpurn ', bei der croatischen und dalm atischen gelb.

4. S. alpina L .  (K  652). In B e rg - und V oralpenw äldern. A uf der
Ivancica, bei K lenovnik, K reuz (Syll. 78), A gram  (K linggr . 31), an den
P litv ica Seen, au f der Plisivica (K it. D iar. 8, 9).

5. S. silvatica  L . (K .  653). In feuch ten  W äldern  bis au f die
V oralpen (Syll. 78, K it. D iar. 11).

6. S. palustris L . ( K  653). In  G räben bei A gram  (K linggr. 31). 
Die se id igbehaarte  dichtbliitige V ar. s e g e t u m  H agen  in Reichb. G er­
man. 319 au f M aisfeldern bei St. M artin  nächst K reuz (Syll. 78).

S. italustri-siliatica Schiede Pl. hybr. 42. S. a m b i g u a  Sm . (K . 653). 
In  W ein g ä rten  und au f w üsten A eckern  bei K reuz (Syll. 78), w enn 
anders die Bestim m ung rich tig  ist, deun fast scheint es, dass im Syllabus 
u n te r S. a m b i g u a  die typische S. p a l u s t r i s  gem ein t sei.

7. S. arvensis L . (K . 653). A uf ste in igen  A eckern  und in W ein ­
g ä rten  des K aln ik  (Syll. 77).

8. S. annua L . (K . 653). A uf A eckern  (S y ll. 77).
9. S. recta  L . (K . 654). An stein igen buschigen Stellen au f dem 

K aln ik , A gram er G ebirge (Syll. 77), K a rs t (Sad l. L itt. 5), bei Mrzlopolje 
(S a p . 14).

10. S. subcrenata Vis. S. r a m o s i s s i m a  Roch. (K . 654). An fel­
sigen S tellen  zw ischen K am enjak  und Fium e (Koch 1. c .), au f dem S la­
dovac gegen  Carlopago zu und bei H alan  am Sveto Brdo (Syll. 77, 
Schloss. ÖBW. VII. 270, 272).

20. BETONXCA L .

1. B . officinalis L . B. h i r t a  Leys. (K . 654). B. e l o n g a t a  vel 
t e n u i s  R K .  101 nach K it. Descr. III. B. a l p i n a  vel c a p i t a t a  R K .  101 
w egen  des C itates aus Morison (Cod. L in n . p. 567 n. 4228). A uf W iesen 
und  buschigen P lä tzen  bis in die A lpenregion (Sy ll. 78).

B. hiisula L . (K . 655) auf W eiden und G rasplätzen  in der L ika
(V ukot. L ika  535), nam entlich au f der V rebacka S taza (Schloss. ÖBW. VII. 
271). Offenbar eine V erw echslung m it der im Syll. 78 angeführten  B. 
h i r t a  Leys., einer V arie tä t der B. o f f i c i n a l i s  Z ., denn die echte B. 
h i r s u t a  L .  w ächst in keinem  der N achbarländei’, auch n ich t in K rain , 
w eil H ost, au f den sich Koch diesfalls b e ru f t, sie nicht in K rain , son­
dern  in C a rn ia , d. im nördlichen F riau l in Ita lien  ang ib t (Fl. 
austr. II. 166).

21. SID E R IT IS L .

1. S. m ontana L . (K . 656). A uf A eckern  des K aln ik , bei R eka, 
Sudovec (Syll. 80), Agram (K lin g g r . 31).

N c i l r e i c l i ,  croat. Veget. Verhältn.
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2. S. romana L . (K . 656). Auf Aeckern bei Fiume (Syll. 80). A udi 
in Is trien , au f den Q uarnero-Inseln und in D alm atien.

22. MARRUBIUM L.

1. M. peregrinum  L. M. c r e t i c u m  Reichb. German. 325. (K .
656). An w üsten  Stellen bei Agram , Vrboyec, B elovar (Syll. 79), K arl­
s ta d t (Schloss. ÖBW. It . 323).

2. M. candidissimum L .  M. p e r e g r i n u m  Reichb., niclifc L . (K .
657). A uf Felsen und an steinigen S tellen zwischen K am enjak  und Fiume, 
dann bei C irkvenica im L itto ra le  (Sad l. L itt. 5), im H ochlande bei Otocac, 
K orenica (Sy ll. 79), au f dem Mrzin (Schloss. ÖBW. V II. 255), gem ein in 
der L ika  (Vukot. L ika  535), bei U dbina in K orbavien (K it. D iar. 11).

3. M. vu lgare L . (K . 657). An M auern, Z äunen, w üsten  Stellen 
(S y ll. 80).

23. BALLOTA L .
1. B . n igra L. (K . 657). An W egen , H ecken, M auern (Syll. 79).
2. B. l'Upestris V is. Dalm. II. 1847 p. 216. In  allen Theilen rau h - 

haarig . B lä tte r herzeiförm ig, spitz, g e k e rb t-g e sä g t, u n te rse its  graufilzig. 
Scheinquirle gedrungen , vielbliitig. Kelche zehnzälinig, Zähne lanzettlich, 
in  einen zurückgebogenen D orn auslaufend. 2|_ Im L itto ra le  (Syll. 80), a u f  
Felsen  des Sladovac an der S trasse nach Carlopago (Schloss. Exsicc.) 
Jun i, Juli. B. i t a l i c a  Bentli. iu DC. Prodr. X II. 1848 p. 519, Reichb. 
Icon. X X V III. t. 19. M a r r u b i u m  h i r s u t u m  W illd . Spec. III. 113. B e­
r i n g e n  h i s p a n i c a  Spenn. Gen. XX. t. 13. S tengel 2 ' hoch und höher, 
B lum enkrone fle ischfarben m it pu rpurn  p u n k tir te r  U nterlippe.

24. LEONUBUS L .

1. Xi. Cardiaca L. (K . 658). A n H ecken, w üsten Stellen (Syll. 79).

25. CHAXTURUS Ehrh.

1. Ch. Marrubiastrum Reichb. (K . 658). An Zäunen, an feuchten  
S tellen (S y ll. 77).

26. F H L O m S  L .

1. P h . tuberosa L. (K . 658). A n unbebau ten  S tellen  bei Samcbor 
und Jask a  (S y ll. 79).

27. SCUTELLARIA L .

1. S. alpina L. (K . 659). A uf dem K a rs t an w ald igen  Stellen bei 
Bosiljevo und Cubar (Sy ll. 81), auf dem B adan j, Debelo Brdo (W K .  PI.
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var. II. 147) und Sveto Brdo des V eleb it uud seiner V orlagen bei Gospic 
(Schloss. ÖBW. I[. 355, 370).

2. S. orientalis L. Spec. 834. S tengel aus liegender Basis au fste i- 
g-end. Stengelblätter g e s tie lt, im Umrisse eiförmig oder länglich, fieder- 
spaltig , unterseits graufilzig \ b lü teuständ ige  B lä tte r häutig , sitzend, b re it­
eiförmig, zugespitzt, dachig. A ehren v ierseitig . 2|. An sonnigen S tellen  
am Fuss des V ratn ik  bei Zeug (H ost A ustr. II. 176, Syll. 82). F eh lt m it 
A usnahm e D alm atiens in allen N achbarländern . Mai, Jun i. F l. gr. VI. t. 
580, Reiclib. Icon. I. t. 8, X X V III. t. 57. S tengel 4—6" lang , an der Ba­
sis holzig, rasig . B lum enkronen gross, 1" lan g , goldgelb.

3. S. galericu lata  L. (K . 659). An Sümpfen, in feuchten Gebü­
schen (Syll. 81).

4. S. h astifo lia  L . (K .  659). In  G räben und an  Bächen bei Agram  
(K linggr. 31) und K a rls ta d t (S a p .  14).

5. S. a ltissim a L . S. p e r e g r i n a  W K . (Neilr. D iagn. 103). An 
buschigen S tellen des H ochlandes bei Gospic, zwischen Ploca und St. Ro­
chus, bei H alan  am Sveto Brdo (Schloss. ÖBW. II. 370, V II. 270, 
Syll. 81).

28. PR UNELLA L .

1. P. vu lgaris L .  P . a lb  a P all. (K . 659, 660). A uf W iesen, H ü­
g e ln , in W äldern (S y ll. 81).

2. P. graildiflora Jacq. (K . 660). A uf sonnigen H ügeln bis au f die 
V oralpen (Syll. 81, K it. D iar. 11—2).

29. AJCTGA L .

1. A. reptans L . (K . 661). A uf W iesen, H ügeln (Syll. 76).
2. A. gen even sis  L . ( K  661). A uf sandigen A eckern  bei K aln ik  

und R eka (Syll. 76), an S trassen rändern  bei Agram (K linggr. 32).
3. A. pyram idalis L . (K . 661). In ste in igen  B ergw äldern  des 

K aln ik  und bei St. Jakob (Syll. 76).
4. A. Cham aepitys Schreb. (K . 661). Auf A eckern, in W eingärten  

(Sy ll. 75).

30. TEUCRIUJH L .

1. T. Arduini L . M ant. 81. B lä tte r  eiförmig, gesäg t, n ich t runz­
lig, an der Basis abgerunde t oder fa s t herzförm ig, sam m t dem Stengel 
ku rzbehaart. Scheinquirle ßbliitig, gedrungen , in  eine endständige einfache 
zottige Aehre zusammenfiiessend. Deckblätter lineal-pfriemlich , etivas länger 
als die .Blumenkrone. Obere K elchlippe sehr gross, eiförmig, ungetheilt 
zugespitzt. 2J. An felsigen S tellen  des Sladovac gegen Carlopago zu. 
(Vxikot. Exsicc.), auf dem V elebit bei H alan (Sy ll. 76); häufig in D alm a­
tien , in den übrigen N achbarländern  fehlend. Juni, Juli F l. gr. VI. t. 531,

16*
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Reichb. Icon. X X V III. t. 36. S c o r o d o n i a  A r d u i n i  Reichb. Germ an. 315. 
S tengel 1—1 % ' hoch,  B lum enkrone k le in , weiss. T. S c o r o d o n i a  L .  
(Reichb. 1. c. t. 36) w eicht durch einen rispenförm igen lockern B lu ten­
stand , eiförmige sehr kleine D eckb lä tter und eine höchst verschiedene 
T rach t w eit ab.

2. T. Scorodonia L .  S c o r o d o n i a  h e t e r o m a l l a  Mönch (K . 662). 
An H ecken in  C roatien  (K it. in Schult. Oestr. Fl. II. 141), am W aldrande 
zw ischen R akovpotok und Jask a  (Syll. 76).

3. T. B otrys L . (K . 662). A uf A eckern, buschigen P lä tzen  bei
K aln ik  und Sudovec am Fuss des K aln ik  (Sy ll. 76), dann im L itto ra le
bei Fium e (Noe 137) und Cirkvenica (Sa d l. L itt. 5).

4 . T. Scordium  L . (K . 662). In G räben und au f sumpfigen W ie­
sen bei Paukovec und Bozaltovina (Syll. 76).

5. T. Cham aedrys L . (K . 662). A uf ste in igen  buschigen H ügeln
bei Toplice und A gram  (Syll. 76), au f dem S ilag  des V elebit (K it.
D iar. 11).

6. T. flavum L . (K .  662). An ste in igen  geb irg igen  S tellen  zwi­
schen B erlog, Ozalj und K a rls tä d t (Sap . 14), dann im L itto ra le  bei Fiume 
(Koch 1. c.), C irkvenica (Sadl. L itt. 5), Z eng und Carlopago (Syll. 76).

7. T. Polium  L .  m it der V ar. a n g u s t i f o l i u m  oder T. c a p i t a -
t u m  L . (K . 663). A n steinigeu S tellen  im L itto ra le  bei Fiume (Koch I.e .) 
P orto re , C irkvenica und Z eng (Syll. 76, Sadl. L itt. 5).

8. T. m ontanum  L .  T. s u p i n u m  Jacq. (K .  663). A uf Felsen und 
an ste in igen  S tellen  der B e rg - und V oralpenregion. A uf der Ivancica 
(J . H ost bei K linggr. 59), dem K aln ik , A gram er G ebirge (Syll. 76), 
üb era ll in der L ika  (Vukot. L ika 535), in der V ilena D rag a  bei K orenica, 
au f dem Silag, B adan j, Debelo Brdo (K it. D iar. 11—2), Sveto Brdo 
(Schloss. ÖBW. V II. 272).

LY.  V E R B E N A C E A E .

1. V I T E X  L .

1. V. A gnus castus L . (K . 663). An sandigen S tellen  des See­
strandes bei Fium e ai Piopi (ICoch 1. c., Noe 137) und P ortore  (Syll. 82).

2. VERBENA L.
1. V. officinalis L . (K . 664). An W egen , w üsten  Stellen (Sylt. 82).

LYI. G L  O B  U L  A R I E  A E .

1. GLOBULARIA L .
1. G. vu lgaris L . (IC. 681). A uf W iesen, H ügeln bis au f die Vor­

alpen (Syll. 89, K it. D iar. 9).
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2. G. nudicaulis L . (K .  68-1). An felsigen S tellen der Alpen 
und V oralpen. A uf dem Sam ar und B adanj des V elebit (K it. D iar. 11—
12), in der V ilena D raga, auf der Plisivica (R K .  104). U nter J u n i p e -  
r u s  O x y c e d r u s  L. bei Fium e (Noe 438)? schwerlich.

3. G. cordifolia L . (K . 684). A uf Felsen und sonnigen H ügeln. 
A uf den Okicer B ergen bei Samobor (Syll. 89), dem K ars t bei Bosiljevo 
(K linggr. 59), K am enjak , G robnik und Öaule (Sa d l. L it t. 2, 5), bei Oto­
cac, in der L ika (Syll. 1. c.), au f dem V eleb it (V is . Dalm. II. 40), der P li­
sivica (Schloss. ÖBW. V II. 263).

L Y n. A S P E R I F O L I A E .

1. HELIOTROPXUM L .
1. H. europaeum L . (K . 571). A uf A eckern, an W egen. Am Fuss 

des K aln ik  bei R eka und Vukovec (Syll. 86), bei St. X aver nächst A gram  
(K linggr. 27), häufig bei Fiume (Noe 437).

2. ASPERUGO L .
1. A. procumbens L . (K . 571). Auf H ügeln, bebautem  L ande bei 

Toplice (Schloss. ÖBW. IV. 123), A gram , Otocac (Syll. 85).

3. ECHXNOSPERMUM Sw .
1. E. Lappula Lehm. E. s q u a r r o s u m  Reichb. (K .  571). In W ein­

g ä rten , an w üsten  Stellen, au f Saudfeldern  (Sy ll. 85).

4. CYNO GLOS SUM L .

1. C. officinale L . (K .  572). An W eg en , au f T riften , H ügeln 
(Sy ll. 85).

2. C. pictum  A it. (K . 572). An W egen und rauhen  O rten des 
L itto ra le  (Syll. 8 5 ), au f dem T e rs a t to , bei Z eng (Schloss. ÖBW. II.
330, 339).

C. chcirifoliuiii L .  Spec. 193 (Reichb. Icon. X X V III. t. 131) von dem 
sehr ähnlichen C . p i c t u m durch deckb lä ttrige  B liitenstielclien und vorn aus­
gehöhlte  Theilfriichtchen verschieden soll au f dem V elebit bei H alan  Vor­
kommen (Sy ll. 85). A llein da dasselbe der südw estlichen M ittelm eer-Flora 
an gehö rt (DC. Prodr. X. 154) und von Serto loni irrig  in D alm atien  auf­
g e fü h rt w urde (V is . Dalm. II. 240 — 1), so h a lte  ich obige A ngabe für 
unrich tig .

5. OMPHALODES T oum .

1. O. Verna Mönch (K . 572). In  schattigen  Bergw äldern. A uf der 
nördlichen A bdachung des A gram er G ebirges bei Stubica (Syll. 85), an
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der L u isenstrasse zwischen K arls tad t und Bosanci ( Schloss. ÖBW. II. 
324), zw ischen M rzlopolje und Svarca (S a p . 13), in der Moslavina (Syll. 
1. c.), bei Sluin (R K .  102), au f dem K a rs t bei Bosiljevo (K lin g r. 58), 
Fuzine und au f dem R isnjak  (Sadl. L itt. 5, 7).

2. O. scorpioides Lehm. (K . 572). A uf buschigen Hiigeln bei 
Toplice (Sy ll. 85).

6. BORBAGO L .

1. B. officinalis L . (K .  573). In  G ärten  g eb au t und in deren  
N ähe verw ildert (Syll. 86).

7. ANCHUSA L ..

1. A. officinalis L . (IC. 573). An W egen, Rainen. Die schm alb lättrige 
V a rie tä t A. l e p t o p h y l l a  Rom . Schult, bei A gram  (Syll. 85).

A. niicrocalyx Vis. F lora 1829 I. E rg . B lätt. 8, Fl. dalm. I. t. 23, II. 
p. 252 au f den S tadtw ällen  von K opreiu itz (Schloss. Exsicc.) und an  W ein­
g a rten rän d e rn  bei Ja sk a  und Okie (Sy ll. 85) ist, w enigstens die croatiscke 
Pflanze, eine k le inb lü tige etw as schm alb lättrige Form der A. o f f i c i n a l i s ,  
deren  B lä tte r  lanzettlich  und 3—6'" b reit, die D eck b lä tte r und K elche 
zur Z eit der B lüte 2 '"  und die B lum enkronen 3 '"  lan g  sind. D ie von 
V isiani aus der G estalt der F ru ch t abgele ite ten  U nterschiede verm ag ich 
n icht zu finden. In Reichb. Germ. 343 w ird sie als Synonym der A. 1 e p ­
t o p h y l l a  Rom . Schult, d. i. der schm alb lättrigen  V arie tä t der A. o f f i ­
c i n a l i s  an g efü h rt und in Reichb. fil. Icon. X X V III. p. 62 w ird die V er- 
m uthung  aufgeste llt, sie sei m it A. p r o c e r a  Hess, identisch, allein diese 
Pflanze ist nach Lecleb. Ross. III. 117 nur eine höhere  A. o f f i c i n a l i s .

2. A. ita lica  R etz (K . 574). An W eingarten rändern  bei Sudovec 
(Schloss. ÖBW. IV. 132), an der E isenbahn zw ischen A gram  und K arls tad t 
(Schloss. Exsicc.), im L itto ra le  (Syll. 85).

3. A. variegata Lehm. (K . 574). All W egen , b eb au ten  S tellen im 
L itto ra le  bei Novi und Zeng (Syll. 84). Auch in Is trien  und D alm atien.

A. arvensis M H . (K . 574) w ird im Syll. 84 nur au f der M urinsel 
also in U ngarn angegeben.

8. SYMPHYTUM L .

1. S. officinale L . (K . 575). A uf W iesen , an U fern , feuchten 
P lätzen (Sy ll. 86).

2. S. tuberosum  L . (K . 575). In  B ergw äldern  (Syll. 86).

9. ONOSMA L .

1. O. ech ioides Jacq. (K . 576). Auf stein igen H ügeln bei Sused 
(W orm ast. bei K linggr. 28) und Fiume (Koch 1. e.).
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2. O. arenarium W K . {K . 576). A uf steinigen H ügeln bei G rane- 
sina nächst Agram  ( S y ll. 83).

3. O. stellu latum  W K . (K . 576). A uf Felsen im L itto ra le  bei Fium e 
{Koch 1. c.), au f dem T ersatto  {Noe 137) und bei Carlopago ( Vukot. L ika  
535), in der V ilena D raga bei K orenica ( W K . Pl. ra r . II. 190), in der 
L ika {Syll. 83).

10. CERINTME L.

1. C. aspera Roth  Catal. I. 33. U ntere B lä tter  sp a tlig -v e rk eh rt-  
eiförmig, obere aus herzförm iger Basis länglich oder eiförmig, alle borstig- 
geivimpert und  beiderseits oder doch oberseits iveissiuarzig-punktirt, W arzen 
hinfällige zur Zeit der B lüte m eist fehlende B orsten tragend . Blum en­
kronen özähnig, Zähne dreieckig, sehr kurz , zurückgebogen. S taubfäden  u n ­
gefähr so lang als das Staubkölbchen. W urzel jährig. A uf stein igen A eckern  
bei Topliee und R eka am K aln ik , dann im L itto ra le  {Syll. 83—4), bei 
F ium e nicht selten {Noe 137). E ine Pflanze der M ittelm eer-F lora, die m it 
A iisnahme des Scoglio Pelagosa im adriatischen M eere in allen N achbar­
ländern  fehlt, daher das Vorkommen derselben zum al in N ord-C roatien 
sehr abnorm  ist, auch sah ich keine  croatisclien E xem plare. Ju n i—August. 
F l. gr. II. t. 170, Reichb. Icon. V III. f. 983, X X V III. t. 95. C. s t r i g o s a  
Reichb. Icon. VIII. f. 984, X X V III. t. 96. C. m a j o r  var. ß. L .  Spec. 196, 
S turm  H. 12. Die ganze Pflanze seegrün. S tengel 1—2' hoch. Blum eukronen 
gross, 8— 10"' lang , R öhre pu rpu rb rau n , Saum goldgelb, seltner die B lu­
m enkrone durchaus citronengelb. Bei C. a l p i n a  K it.  sind die S taubfäden 
4mal kü rzer als das S taubkölbchen, die B lä tte r g la tt  und die W urzel ist 
ausdauernd, bei C. m i n o r  L . sind die B lum enkronen öspaltig und die 
Zähne gerade  vorgestreck t, zusam m enschliessend.

W as un te r C. m a j o r  Koch Syn. 577 gem eint sei, ist mir nicht k lar. 
D er D iagnose nach w äre sie von C. a s p e r a  n icht verschieden, ab er der 
S tandort au f der A lpe S tockhoru in der Schweiz w eist au f C. a l p i n a  
hin, w eil nach M oritzi Fl. der Schweiz 290 n u r diese uud sonst keine 
C e r i n t h e  in der Schweiz Vorkommen soll.

2. C. minor L. C. m a c u l a t a  Reichb. (K . 577). A uf A eckern , G ras­
plätzen  {Syll. 83).

3. C. alpina {K it. {K . 577). An der Una bei M artinbrod {Zeleb. 
ZBG. XVII. 766), w ahrscheinlich von den Alpen herabgeführt.

11. ECHXUI« L .
1. E. vu lgare L . {K. 577). A uf Sandplätzen, w üsten  S tellen. E. 

W i e r z b i c k i i  Haberle, eine unbedeutende V arie tä t, ist nur auf der M ur­
insel also in U ngarn angegeben {Syll. 83).

2. E. pustuiatum  Sibth. et Sm. {K . 578). An sonnigen unkultiv ir­
ten  S tellen im L itto ra le  {Syll. 82). E . t u b e r c u l a t u m  K it. Adit. 132 im
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ungarischen L itto ra le  ist w ahrscheinlich dieselbe Pflanze. Auch in Istrien , 
au f den Q uarnero -Inse ln  und in D alm atien .

3. E. rubrum Jacq. (K . 578). A uf B ergw iesen bei A gram  
(W orm ast. bei K linggr. 28).

4. E. italicum  L .  (K '. 578). An W egen  und w üsten  S tellen  des 
L itto ra le  (Sy ll. 83) z. B. bei Novi, auch au f dem K a rs t zwischen Skrad 
und M rzlavodica (Sacll. L itt. 5, 7).

12. PULMO N AR IA  L.

1. P . Officinalis L . (K .  578). In  Auen, W äldern  bis auf die V or­
alpen (Sy ll. 83, K it.  D iar. 11).

* 2. P . saccharata M ill. (K .  578). A uf Felsen  bei Z uta Lokva 
(Schloss. ÖBW. II. 346).

3. P . m ollis W o lf (K . 579). In  Pflaum engärten  und an W ald rän ­
dern  bei S lanje (Schloss, in Reichb. Icon. X X V III. 56), Kreuz, A gram , 
Ja sk a  (Schloss. ÖBW. II. 323, IV. 117), Dubovac (Sap . 13).

4. P . angu stifo lia  L . nicht Koch. P. a z u r e  a Bess. ( K  579). ln 
W äld e rn  bei V inica (W orm ast. bei K linggr. 58), V arasdin (K it. D iar. 4), 
M elengrad  (Syll. 83), au f dem V elebit (V is .  Dalm. II. 250)-

13. IiITHOSPERMUra L .

1. Ii, officinale L . (K . 579). Iu  W äldern , au f buschigen H ügeln 
(S y ll. 83).

2. L. purpureo-caeruleum  L . (K .  580). In  stein igen Gebüschen 
(Sy ll. 83).

3. Ii. arvense L . (K . 580). A uf A eckern  (S y ll. 83).

14. MYOSOTIS L .

1. M. palustris Roth  Tent. I. 1788 p. 87 (IC  580). In  Sümpfen, an 
Bächen. D ie k leinblütige V ar. M. c a e s p i t o s a  Schultz (K . 1. c.) in den 
Sümpfen des L onjspolje (Syll. 84).

2. M. s ilva tica  Hoffm. (K . 581). In  B ergw äldern  bei A gram  und 
Ja sk a  (S y ll. 84).

ß. alpestris. M. s u a v e o l e n s  K it. M. l i t h o s p e r m i f o l i a  H orn. In 
V oralpenw äldern  bis in die A lpenregion. A uf dem K a rs t bei Bosiljevo 
und D elnice (Syll. 84), au f der Visocica (K it. D iar. 11), dem Mrzin und 
Plisivica (K it . A ddit. 134).

3. M. interm edia L in k  (K . 581). A uf A eckern , H ügeln (S y ll. 84).
4. M. hispida Schlechtend. M. c o l l i n a  Reichb. (K . 582). A uf g ra ­

sigen H ügeln (Syll. 84).
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5. M. versicolor Pers. (K .  582). In W eingärten , au f g rasigen  
H ügeln  (Syll. 84).

6. Iffl. stricta  L ink . M. a r v e n s i s  Reichb. (K . 582). A uf A eckern , 
H ügeln (Syll. 84).

7. M. sparsiflora M ikan  (K . 582). In feuchten W äldern  bei 
A gram  ( W orm ast. bei K linggr. 28).

LY1II.  C O N  V O L  V U L  A C E A E .

1. CONVOLVULUS L .
1. C. sepium  L . ( K  568). An feuch ten  Gebüschen (Syll. 86).
2. C. silva ticu s W K . (N eilr. D iagn. 85). An H ecken und Zäuneu 

bei Ogulin, Modrus (Sy ll. 86), Gospic, an  den P litv ica Seen (Schloss. ÖBW. 
V II. 264, 270).

3. C. arvensis L . (K . 569). An R ainen, au f A eckern (S y ll. 86).
4. C. althaeoides L . var. r\. pcdatus Choisy in DC. P rodr. IX . 409.

C. t e n u i s s i m u s  Sibth. et Sm. (IC. 569). An stein igen S tellen  des L it to ­
ra le  bei Porto re  (Sadl. L itt. 5, Host A ustr. I. 260) und Zeng (Sy ll. 86).

5. C. Cantabrica L . ( K  569). A uf sonnigen H ügeln, an felsigen 
S tellen  bei V arasdin  (W orm ast. bei K linggr. 58), A gram , Samobor (S y ll. 
86), K am enjak  (Schloss. ÖBW. II. 329), F ium e (Noe 137), P orto re  (Sa d l. 
L itt. 5), in der L ik a  (Syll. 1. c.).

2. CUSCUTA L .

1. C. europaea L . (K .  569). An H ecken, Gebüschen bis au f die 
V oralpen, besonders au f H o p f e n  und N e s s e l n  (Sy ll. 141, K it .  D iar. 9, 12).

2. C. Epithym um  L . (K .  569). Auf W iesen, H ügeln. Die V ar. ß. 
T r i f o l i i  B dbingt. B rit. Bot. 203 au f T r i f o l i u m  und M e d i c a g o  (S y ll. 
141, Zeleb. ZBG. X VII. 766.)

3. C. Epilinum  Weihe (K . 570). A uf Leinfeldern  (Sy ll. 141).
4. C. lupuliform is Kroch. C. m o n o g y n a  der m eisten A utoren, 

n ich t Vahl, auch der jü n g e re  Nam e (K .  570). An Zäunen, Gebüschen 
(Sy ll. 141).

Polcmonium cacnilcum L . ( K  568). A uf B ergw iesen bei Vinica 
(W orm ast. bei K linggr. 58)?  N ach dem S y ll. 86 nur verw ildert in G ärten .

LIX . S O L A N A C E A E .

1. LYCIUM L.
1. L. europaeum L . (K . 583). W ild an Zäunen und ku ltiv irt (Syll.

9 6 )?  Mit S icherheit nu r au f V eglia und im dalm atischen L itto ra le  (V is . 
Dalm. II. 237).

N e i l r e i c h ,  c r o a t .  V e g e t .  V c r h ä l t n .  a <-i
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2. L. barbarum L .  (.K . 583). In H ecken k u ltiv irt und beinahe 
wild gew orden  {Syll. 96).

2. SOLANUM L .

1. S. nigrum L. Reichb. fil. Icon. XXX. 7. A endert ab:
ec. gciuiilimn. S. n i g r u i u  vieler A utoren. S. p t e r o c a u l o n  Reichb. 

{K . 584) Beeren schw arz. An w üsten  und b eb au ten  S tellen  {Syll. 95).
ß. chlorocarpuiii Koch 584 n. 4 var. y. Beeren grün.  W urde zw ar bisher 

in Croatien nicht beobachtet, dürfte aber unbezw eifelt Vorkommen.
y. luteum. S. v i l l o s u m  L am . S. h u m i l e  JJe rn h . {K . 583, 584). B eeren 

gelb bis safranfarben . In W eingärten  und an w üsten  S tellen  bei Topliee 
und in Z agorien  {Syll. 95).

S. miiiiatuin. S. m i n i a t u m  Beruh. S. r u b r u m  Syll. 95. {K . 583). 
B eeren  m ennigroth. An w üsten S tellen  bei V arasdin und (5akovac au f der 
M urinsel schon in U ngarn  {Syll. 1 .  c.).

2. S. D ulcam ara L .  (K . 584). In  Auen, feuchten Gebüschen {Syll. 95).
3. S. tuberosum  L . {K . 584). Im Grossen g eb au t {Syll. 95).

3. LYCOPERSICUM T o u m .

1. L. esculentum  M ill. {Neilr. D iagn. 90). In  K üchengärten  g e ­
b au t und in deren N ähe verw ildert {Syll. 96).

4. CAPSICUM L.

1. C. annuum  L . {Neilr. D iagn. 90). G ebaut und verw ildert {Syll. 96).

5. PHYSALIS L .

1. Ph. A lk ek en g i L . {K . 584). In  A uen , Z äunen , an w üsten  
S tellen  {Syll. 95).

6. NICANDRA A dans.

1. N. ph ysa lo id es Gärin. {Neilr. D iagn. 90). An w üsten und be­
bau ten  S tellen verw ildert, bei V arasdin  {Syll. 95), Lovrecan {Schloss, bei 
K linggr. 58).

7. ATROPA L .

1. A. Belladonna L . {K . 585). In B ergw äldern  {Syll. 95).

8. SCOPOLIA Jacq. Obs. I. 32.

1. S. carn iolica  Jacq. 1 .  C . t. 20. W urzelstock  w alzlich, kno tig , 
vvagreclit. Stengel' aufrech t, k ah l wie die ganze Pflanze, unten fast b la tt­
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los, oben b eb lä tte rt, 2—3thcilig. B lä tte r clliptisch, zugespitzt, ganzrand ig  
oder einige etw as buch tig-gezähnt. Bliiten einzeln , b la ttw in k e lstän d ig , 
überhäugeud , B lum eukronen rö lirig -g lock ig . 2|.. In scha ttigen  B ergw äl- 
dern in Zagorien, auf dem A gram er G ebirge (Syll. 94), den O kicer B ergen 
bei Samobor (K lin g g r . 28), au f dem K a rs t am Fuss des R isnjak  (Host 
Syn. 117), bei Skrad ( Schloss. ÖBW. II. 324), Crnilug und K am enjak  bis 
F ium e ai molini herab  (Sadl. L itt. 6, 7). A pril, Mai. Reichb. Icon. XXX . 
t. 1. H y o s c y a m u s  S c o p o l i a  L . M ant. 46, Sturm  H. 21. S c o p o l i n a  
a t r o p o i d e s  Schuh. Oestr. Fl. I. 383, Koch Syn. 585 ohne Diagnose. Stengel
1—2' hoch, dick, B lum enkronen ausw endig  rö th lichbraun, inw endig oli­
vengrün.

9. HYOSCYAMUS L .

1. H. niger L .  mit der V ar. H. p a l l i d  us  K it. (K . 585). An w üsten 
und bebau ten  Stellen (Syll. 94).

2. H. albus L. (K . 585). An W egen, bebau ten  Stellen im L itto ra le  
(Syll. 94), bei Fium e (Koch 1. c.), au f dem T ersatto  (Schloss. ÖBW. II. 330).

10. NXCOTIANA L.
1. N. Tabacum L . m it der Var. N. l a t i s s i m a  M ül. oder N. m a -  

c r o p h y l l a  Spr. nach D u n a l in D C. P rodr. X III. 1. 557 (K . 586). Im Grossen 
g eb au t (Sy ll. 95).

2. N. rustlca  L . (K . 586). Im G rossen g eb au t (Syll. 95).

11. DATURA L .

1. D. Stram onium  L . (K . 586). An w üsten  S tellen  (Sy ll. 95).

LX.  S C R O F U L A R I N E A E .

1. VERBASCUM  L .

1. V. Thapsus L .  V. S c h r a d e r i  Meyer (K . 586). A uf H ügeln , an 
uuku ltiv irten  O rten (Syll. 93).

2. V. phloinoides L .  B lä tte r  n ich t herab laufend . V. n e m o r o s u m  
Schrad. B lä tte r halbherab laufend  (K .  587). V. t h a p s i f o r m e  Schrad. 
B lä tte r  ganz herab laufend  (K . 537). A uf H ügeln, Sandfeldern, an Ufern 
R ainen (Syll. 93).

* Y. sin ii at u in au f dem Sveto Brdo (Schloss. ÖBW. II. 369) kann  nicht 
die echte Pflanze L in n e ’s sein (K . 587, Reichb. Icon. XXX. t. 24), da diese 
sandige n iedrige G egenden bew ohnt ( Vis. Dalm. II. 156).

3. V. pulverulentum  V il l .Y .  f l o c c o s u m  W K ( K .  588). Auf H ügeln, 
an W egen, unku ltiv irten  Orten in der Podrav ina (ScAZoss in Reichb. Icon. XXX.

17*
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1 6 ),bei V arasdin (K it. A ddit. 137), Ivanec (Schloss. ÖBW. IV. 140), A gram , 
Sused (Syll. 93), K am enjak , Fium e (Sadl. L itt. 5)|; im O tocaner R egim ente 
bei B erlog , Otoöac, K orenica, D ebelobrdo und Perusic, dann au f dem 
M rzin; in K orbavien  bei Udbina (K it .  D iar. 5, 7, 9—12, 14); gem ein in 
der L ik a  (V uko t. L ika  536).

4. V. L ychnitis L. (K . 588). A uf stein igen  H iigeln (Sy ll. 93).
5. V. nigrum  L. (K . 589). A uf trocknen  H ügeln  (S y ll. 93). Die 

Var. V. l a n a t u m  Schrad. (K . 589) in W äldern  der Ivancica uud des 
A gram er G ebirges bei St. Jakob  (Syll. 1. c.), dann au f dem K iek  (Schloss. 
ÖBW. VII. 248).

6. V. orientale M B .  V. a u s t r i a c u m  Schrad. (K . 589). A uf ste i­
nigen buschigen H ügeln (Syll. 93).

7. V. phoeniceum  L. (K . 589). A uf W iesen, an  Z äunen, buschi­
gen S te llen  bei V arasdin  (K it. D iar. 4), Bukovec (Syll. 93), Agram 
(K linggr. 29).

V. rubigliiosuiii W K . bei H alan am V elebit (Syll. 93) is t ein B a­
s ta r t  von V. o r i e u t a l e  M B . und V. p h o e n i c e u m  L . (Reichardt ZBG.
X I. 337). A llein da V. p h o e n i c e u m  in Südcroatien n ich t vorzukommen 
scheint, so ha lte  ich obige A ngabe für zw eifelhaft.

8. V. B lattaria L. (K. 589). A n W egen , in G räben, au f H ügeln 
(Syll. 93). V. r e p  a n d  um  Syll. 1. c. is t nach O rig inal-E xem plaren  h ie r­
von n ich t verschieden.

2 . S C R O F U L A R IA  L .

1. S. nodosa L . (K . 593). An feuchten  w aldigen S tellen  (Syll. 92).
2 . S. aquatica L. S. E h r h a r t i  Stev. (K . 593). In G räben, an 

U fern, feuchten S tellen (Syll. 92).
3. S. Scopolii Hoppe. S. g l a n d  u l o s a  W K . n ich t L . (K . 594). An 

H äusern , Z äunen  (S y ll. 92) bei V arasdin, B isag (K it. D iar. 4, 5), S tubica 
(K linggr. 29), Agram  (Schiff. V erz.), K a rls ta d t (S a p . 13).

4. S. lacin iata  W K . (K . 594). An felsigen Stellen bis in die Al­
penregion, im L itto ra le  au f dem R isn jak , bei K am enjak  (Sad l. L itt. 5, 7) 
Fium e (Koch 1. c.), Zeng uud Carlopago, au f der K ape la  bei Modrus 
(Schloss. ÖBW- II. 331, 339, 356, 394), in der V ilena- und F orkasic- 
D rag a , au f der Plisivica und dem V eleb it: S am ar, Visocica, B adanj, D e­
belo Brdo (K it.  D iar. 8, 9, I I , 12) Sveto Brdo (Schloss. ÖBW. VII. 272).

5. S. canina L .  S. c h r y s a n t l i e m i f o l i a  M B . (K . 594). An san­
digen S tellen , in Gerollen. Im nördlichen H ügellande zwischen St. Ivan, 
Jakov lje , Brezovica, Agram  (R K .  102) und R akovpotok, au f dem K arst 
bei K am enjak  (Schloss. ÖBW. II. 322 — 3, 329) und Grobnik, im L itto ra le  
au f dem T ersa tto , im R ecina-T hale  bei Fium e (Sad l. L itt. 2, 5) und bei 
C arlopago (Schloss. 1. c. 356), im H ochlande bei Perusic, Bunic (K it. D iar.
10, 14) und K orenica (R K .  1. c.).
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6. S. H oppii Koch (K . 594). A uf dem K ars t bei K am enjak , im 
L itto ra le  bei Zeng* und Carlopago ( Schloss. ÖBW. II. 329, 339, 356). Ob 
auch rich tig  bestim m t?

7. S. vernalis L .  (K. 595). In  B ergw äldern  au f dem K aln ik  und 
dem A gram er G ebirge bei Sestina und St. Simon {Syll. 92).

8. S. peregrina L. (K  595). A uf unbebau ten  F eldern  und an 
S trassen rändern  im L itto ra le  und in der L ik a  stellenw eise (Vukot. L ik a  
533, Syll. 92).

3. GRATIOLA L .

1. G. Officinalis L . (K . 595). In  G räben, Sümpfen (Syll. 92).

4. D IG IT A L IS L .

1. D. am bigua M urr. D. g r a n d i f l  o r a  Lam . D.  o c h r o l e u c a  Jacq. 
(K .  596). In  B e rg -  und V oralpenw äldern  bei A gram  (K linggr. 29), Z u ta  
Lokya, Otocac, Gospic, ü b e rh au p t in der L ik a  (S y ll. 93, Schloss. ÖBW. 
VII. 254, 271), an den P litv ica Seen, au f der Plisivica und dem V eleb it 
(K it .  D iar. 8, 9, 11).

2. D, lutea L. (K .  597). An felsigen w aldigen Stellen der B e rg -  
und V oralpenregion. A uf dem K a rs t bei R avnagora und M rkopalj (H ost 
Syn. 348), au f dem K iek (Schloss. ÖBW. II. 401), K rem en, an der Una 
bei M artinbrod (Zeleb. ZBG. X V II. 766).

3. D. lev ig a ta  W K . (K . 597). A n felsigen buschigen Stellen. A uf 
dem A gram er G ebirge bei St. Simon (K linggr. 29), bei Fium e (Koch 1. c.), 
au f dem Kiele, dem V elebit bei B rusane, O starja  und Carlopago, au f dem 
Sveto Brdo (Schloss. ÖBW. II. 401, VII. 270, 272, Vukot. L ika  536), in 
der V ilena- und F o rg as ic -D rag a , am Fuss der Plisivica ( W K  P l. ra r .
II. 172).

D. Ievigato-ainbigua Meyer. D. f u s c e s c e n s  W K . (K . 597). In  B e rg -  
w äldern , an  felsigen buschigen S tellen  h in  und w ieder, bei Fium e (Koch
I. c.), Otoöac (Syll. 93), Jauce  (V ukot. L ik a  536), Gospic (Schloss. ÖBW.
II. 3oo).

4. D. fervuginea L . ( K  598). In ste in igen  W älderu bei Fiume 
(Host Syn. 348), Z u ta  Lokva (Schloss. ÖBW. VII. 280), Otoöac (Syll. 92), 
Jance (V ukot. L ik a  536), Perusic, P loca (K it. D iar. 11, 14), au f dem V e­
leb it (V is . D alm . II. 166).

5. ANTIRRHINUM  L.

1. A. m ajus L . (K . 598). A uf M auern , A eckern bei B elecgrad , 
Sused, A gram  (Sy ll. 92), kaum  w irklich  wild.

2. A. latifolium  D C . Fl. fran§. V. 411, ob Miller is t zw eife lhaft.
Stengel von der B a s is  bis zur Spitze dicht drüsig-behaart. B lä tter  g eg en -
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und w echselständig’, eilanzettlich oder oval, spitz, ganzrandig-, flaumig. 
B lüten in T rauben ; Kelchzipfel oval oder länglich, stum pf, viel kürzer 
als die B lum enkrone\ O berlippe der B lum enkrone 2spaltio\ 2|. An ste in i­
gen  S tellen  im L itto ra le  (Syll. 92), au f dem Sveto Brdo (Schloss. ÖBW.
II. 369). J u n i—A ugust. Reichb. Icon. XXX. t. 58. A m a j us var. a L . Spec. 
859. S tengel 1' hoch, B lä tte r 6—10'" b reit, B lum enkrone 14—18'" lang, 
b leichgelb  m it dunklerem  Gaumen. D as höchst ähnliche A. m a j u s  L . 
var. ß. un terscheidet sich nur durch einen kah len  blos an der Spitze 
d rü s ig -b eh aa rten  S tengel, kah le  schm älere B lä tte r , e tw as kü rzere  Blu­
m enkronen und eine minder tie f gespaltene Oberlippe d e r B lum enkrone. 
D er vorstehenden D iagnose lagen  französische E x em p la re  zu G runde, 
denn croatische habe ich nicht gesehen. N ach Benth. in DC. Prodr. X. 
291 eine w esteuropäische A rt.

3. A. Orontium L. (K . 598). A uf A eckern , w üsten  P lä tzen  
(S y ll. 92).

6 . LIN A R IA  M ill.

1. L. Cym balaria Mill. (K . 599). A uf Felsen, M auern. A uf dem 
K a rs t bei Severin (K linggr. 58), Brdo und Pec bis Fiume herab  (Sadl. 
L itt. 2, 5), zw ischen Buccarizza und P orto re  (Schloss. ÖBW. II. 331), bei 
Divo Selo am V elebit (V ukot. L ika  535).

2. L. E latine M ill. (K . 599). A uf A eckern (Syll. 91).
* 3. L. spuria Mill. (K . 599). A uf k a lk h a ltig en  A eckern bei A gram  

(K linggr. 29).
4. L. m inor Desf. (K . 599). A uf A eckern , an sandigen Stellen 

(Sy ll. 91).
5. It. littora lis W illd. En. Berol. II. 641 (K .  599). Am S eestrande 

des L itto ra le  (S y ll. 92). Auch in Is tr ie n  und D alm atien . D er vorigen sehr 
ähnlich.

* 6. Im. alpina M ill. (K .  600). A uf Felsen au f dem Gipfel des 
Sveto Brdo (V is . Dalm. I[. 163).

L. Pclisscriaiia M ill. (K . 600). Bei St. H elena im L on ja-T ha le  (Schloss. 
bei K linggr. 29). Diese A ngabe kom m t m ir nicht rich tig  vor, denn obige 
A rt bew ohnt die U fergegenden des südlichen Is triens und des südlichen 
D alm atiens, besonders aber der benachbarten  Inseln. An dem angeführ­
ten  S tandorte  vielleicht nur zufällig.

7. If. arvensis D esf. (K .  600). A uf sandigen  A eckern  hin und 
w ieder (Syll. 92).

8. L. Chaleppensis M ill. (K .  601). An stein igen S tellen  bei Fiume 
(Koch 1. c.).

9. I t . gen istifo lia  Mill. (K . 601). Im T liale V ratno des K aln ik  
(S y ll. 92).
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10. L. ita lica  Trev. (K . 602). An buschigen stein igen  S tellen  iui 
L itto ra le  bei Fium e (Sadl. in Reiclib. Icon. XXX. 32) uud Novi (Sadl. 
L itt. 5 als L. l i n i fol i a) .

11. Ii. vu lgaris Mill. ( K  602). Au R ainen , sandigen S tellen  
(Sy ll. 92).

L. bipartila W illd. in Chav. Monogr. 145 (L. s p e c i o s a  Jacq. fil. Ecl.
I. t. 95) u n te r dem G etreide bei Toplice und L udb reg  (Syll. 92) is t eine 
m arokkanische Pflanze (D C . Prodr. X. 277), w elche in Croatien nur zu­
fä llig , vielleicht mit fremdem G etreide eiugesch leppt, Vorkommen kann . 
Sie ist durch die grosse 6—10"' lange  v io lettb laue B lum enkrone m it ge lb ­
lichem Gaumeij sehr auffallend.

7. VERONICA L.

1. V. scu te lla ta  L . (K .  603). In G räben, L achen (Syll. 91).
2. V. A n agallis L. (K . 603). An U fern, in G räben (Syll. 91).
3. V. B eccabunga L. (K. 603). An U fe rn , quelligen S tellen  

(S y ll. 91).
4. V. urticifo lia  Jacq. (K . 603). In  B erg - und V oralpenw äldern  

bei A gram , Samobor (Syll. 91), Ozalj (K it. D iar. 5) und K arls tad t (Sap . 
13), au f dem K a rs t bei Crnilug, Lokve, M rzlavodica, Fuzine (Sadl. L itt. 
5, 7) und Delnice (B a r tl. B eitr. 102), au f dem K iek , an den P litv ica Seen 
(Schloss. ÖBW. II. 393, VII. 247), in der L ik a  (S y ll. 1. c.), a u f dem V e­
leb it (V is . Dalm. II. 171) nam entlich au f dem D ebelo Brdo (K it. D iar. 12).

5. V. Chamaedrys L. (K . 603). In  V orhölzern, W äldern  (Syll. 91) 
bis a u f den V elebit (V is . Dalm. II. 170).

6. V. m ontana L . (K. 604). In  B e rg - und V oralpenw äldern  bei 
A gram  (K linggr. 29) und in der L ik a  (V ukot. L ika 535), dann an  den P lit­
vica Seen, au f der Plisivica und dem V elebit (K it. D iar. 8, 11, R K .  102).

7. V. officinalis L . (K. 604). In B e rg - und V oralpenw äldern auf 
der Ivanöica, bei T rakostjan (Syll. 91), A gram  (K lin g g r . 29), K arls tad t 
(S a p . 13), Crnilug (Sadl. L itt. 7), au f dem V eleb it (K it. D iar. 11).

8. V. prostrata L . (K . 604). A uf W iesen, H iigeln bei R eka  (Schloss. 
ÖBW. IV. 122), K aln ik , Lobor, K lan jec (Sy ll. 91).

9. V. austriaca L. (K . 604). A uf Felsen und sonnigen H ügeln. 
Am Fuss des K aln ik  bei R eka (Syll. 91), au f trockenen  Höhen bei A gram  
(K linggr. 29), zwischen Dubovac und N ovigrad (S a p . 13), au f dem K ars t 
bei K am enjak  (Sad l. L itt. 5), au  der K orana , bei Rakovica, K orenica, 
au f dem Mrzin, in der V ilena- und F o rgas ic -D raga  (K it. D iar. 7, 9 e t 
PI. er. ra r . I.). Ob ab er die V ar. a. d e n t a t a  Koch (V. d e n t a t a  Schm .) 
oder ß. p i n n a t i f i d a  Koch (V. a u s t r i a c a  Jacq.~) oder beide gem ein t 
seien, is t nicht zu erm itteln . Ebenso ungew iss ist es, ob V. T e u c r i u m  
Syll. 91 in Zagorien h ie rher oder zur folgenden gehöre. D ie echte V.
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a u s t r i a c a  Jacq. köm m t indessen in Croatien unzw eifelhaft vor (Host 
Austr. I. 13) und selbst die V ar. y. b i p i n n a t i f i d a  Koch w ächst bei 
A gram  (K linggr. 1. c.).

10. V. latifo lia  L . (K. 605). A uf ste in igen  buschigen H ügeln  bei 
R eka (K linggr. 58) und K arls tad t (Sap . 13), au f dem V elebit (V is . Dalm.
II. 170).

11. V. lon g ifo lia  L . v a r. media (K. 606). A uf W iesen, an  der 
G acka bei Svica nächst Otocac (Schloss. ÖBW. VII. 255, Syll.. 91).

12. V. Spicata L . m it der Var. V. o r c h i d e a  Cr. oder V. c r a s -  
s i f o l i a  K it  (K . 607). A uf W eiden, G rasp lätzen , buschigen H ügeln  (Syll. 
91) bis au f den V elebit (FÜs. Dalm. I. 168).

* 13. V. fruticulosa L . (K . 608). A uf K alkfelsen  der croatischen 
V oralpen ohne nähere A ngabe (H ost A ustr. I. 9). Kömmt auch in K rain  
und Görz vor.

*  14. V. alp ina L . (K . 608). A uf felsigen T riften  der Plisivica (Z e­
leb. ZBG. X V II. 766). A uf B ergw iesen bei Samobor ( Wormast. bei Klinggr. 
29) sicher nicht.

15. V. se r p y llifo lia L. V. n e g l e c t a  Schm. (K .  608). A uf feuch­
ten  W iesen, an R ainen (S y ll. 91).

16. V. acin ifo lia  L. (K . 608). A uf A eckern  und au f W einbergen 
bei L udbreg , Topliee (S y ll. 90), K reuz (Schloss. ÖBW. IV. 116), A gram  
(K linggr. 29) und K a rls ta d t (Sap . 13). V. c i l i a t a  Schloss e t Vukot. Syll. 
90 bei K reuz, Raven und Lovrecina is t nach E xem plaren  aus Schlosser s 
H and im H erbarium  Rauscher von V. a c i n i f o l i a  g a r  n ich t verschieden, 
denn auch bei dieser kommen B lütenstiele vor, die 3mal länger als der 
Kelch und selbst noch länger sind. V. h i r s u t a  Vukot. bei K reuz (Schloss. 
ÖBW. IV. 116) ist offenbar mit V. c i l i a t a  identisch.

17. V. arven sis L. (K. 609). A uf G rasp lätzen , bebautem  Boden 
(Sy ll. 91).

18. V. verna L . ( K  609). A uf A eckern, in W ein g ä rten  (Syll. 90).

19. V. triphyllOS L . (K .  609). A uf bebautem  Boden (Syll. 90).
20. V. praecox A ll. (K . 609). A uf A e c k e rn , bebautem  Boden 

(Sy ll. 90).
21. V. ag restis  L . (K . 610). A uf A eckern, G rasplätzen  (Syll. 90).
22. V. Buxbaum ii Ten. (K . 610). A uf bebautem  Boden (Syll. 90).
23. V. hederifo lia  L . (K . 611). A uf A eckern , bebautem  Boden 

(S y ll. 90).
24. V. Cymbalaria Bod. (K . 611). An steinigen Stellen und auf 

bebautem  Boden im südlichen Croatien (Syll. 90). Auch bei T riest, au f 
V eglia und in D alm atien).
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8. LIN D ER N IA  L .

1. L. pyxidaria  A ll. (K . 612). Iu  G räben und ausgetrockneten  
L achen bei St. H elena und Paukovec (S y ll. 94).

9. LIMO SELL A L.

1. L. aquatica L . (K . 612). In  den Sümpfen der Posavina und 
Moslavina (Syll. 94).

10. MELAMPYKUM L .

1. M. orisiatum  L . (K . 620). In W äldern , Gebüschen (Syll. 88).
2. M. arven.se L . (K . 620). A uf A eckern  (Syll. 88).
3. M. barbatum W K . (K . 621). A uf A eckern  bei Toplice und in 

der L ika  (Syll. 88).
4. M. nemorosuttt L . (K . 621). In  V orhölzern, W äldern  (S y ll. 88)
5. M. pratense L . (K .  621). In  Vorhölzern, W äldern  (Syll. 88).
6. M. silvaticum  L . (K . 621). In B ergw äldern  (Syll. 88), sonst 

vorzugsweise auf V oralpen.

11. PED IC U LA R IS L .

1. P . rostrata L . w ahrscheinlich die V ar. Jacquiuii Reichb. fil. Icon. 
X XX . 79 (K . 621). A uf alpinen T riften  des ^Badanj und Debelo Brdo 
(K it. D iar. 12). Die S tandorte  au f dem V elki Slap bei Radoboj ( W ormast. 
bei K linggr. 58) und au f B ergw iesen bei Bosiljevo (Syll. 89) dürften  un­
rich tig  sein.

2. P . palustris L . (K .  623). A uf nassen W iesen bei K an iza an 
der B edn ja und bei Stubica (Syll. 89).

3. P. brachyodonta Schloss, et Vukot. Syll. 89. B lüten  in  einer 
linealen verlängerten ged rungenen  Aehre. Oberlippe der Blum enkrone 
sichelförmig, kurzgeschnäbelt, abgeschn itten , die E cken in einen drei­
eckigen Zahn vorgezogen, Unterlippe nicht gewimpert. Kelche walzlicli, 
Szähnig, ziemlich kahl, Zähne dreieckig, sp itz , ungefähr so lang als breit. 
K apseln  lanzettlich , m it der Spitze zurückgekrüm m t. B lä tte r  fiedersclinit- 
tig , A bschnitte  läng lich -linea l, fiederspaltig , Zipfel s tachelsp itz ig -gesäg t. 
W urzelfasern  w alzlich-spindelförm ig. 2|. A uf W iesen des K iek  (Schloss. 
E xsicc.), feh lt in allen N achbarländern . Juni. P. B a r r e l i e r i  Schloss. 
ÖBW. II. 401, n ich t Reichb. P. o c h r o l e u c a  Schloss. ÖBW. VII. 248, 
Reichb. Icon. XXX. t. 134. Von der T rach t einer üppigen P. i n c a r n a t a  
Jacq. S tengel ungefähr 1' hoch, A ehre bis la n g , B lum enkronen 
bleichgelb.

Die höchst ähnliche P. l e u c o d o n  Griseb. Rumei. II. p. 17, Reichb.
1. t. 133 (P . F r i d e r i c i  A u g u s t i  Vis. Dalm. II. 176, n ich t Tommas.),

Nei l r  eicli ,  croat. Veget. Verhältn. ig
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-welche die A lpen von D alm atien, Bosnien und Albanien bew ohnt, u n te r­
scheidet sicli nach bosnischen von Sendtner au f dem Vlassich gesam m el­
ten  E xem plaren  blos durch eine m ehr gebogene vorw ärts geneig te  
B lum enkrone und eine gew im perte U n terlippe ; lanze ttliche zugespitzte 
K elchzähne, w ie sie Griaebach ang ib t, konn te  ich n ich t finden, sie sind drei­
eckig1, wie bei P. b r a c liy  o d o n ta .  Diese 2 A rten  lassen sich dnher
kaum  als solche trennen. Von den übrigen gelbblühenden P e d i c u l a r  es 
der II. R otte  w eichen P. F r i d e r i c i  A u g u s t i  Tommas. (Reichb. 1. c. 
t. 130 e t 141) und P. c o m o s a  L . (Reichb. 1. c. t. 136) durch die zur Zeit 
der B lüte ovale nu r 1 y 2—3" lange dicke A ehre, e rs te re  noch iiberdiess 
durch w eissw ollige K elche und lanzettliche Z ä h n e , w elche 2 —3mal 
län g e r als b re it sind, le tz te re  durch stumpfe K elclizäbne und gew im perte 
U n terlippe  der B lum enkrone ab. Schliesslich sei noch b em e rk t, dass 
Grisebach die von Sendtner au f dem Vlassich gefundene Pflanze aus­
drücklich für seine P. l e u c o d o n  e rk lä r t h a t  (Reichb. Icon. XXX . p. 71).

4. P . fo lio sa  L .  (K . 624). A uf dem K a rs t bei K am enjak  (Sad l. 
L itt. 5). W ahrscheinlich is t dam it die als A rt kaum  verschiedene P. 
H d c q u e t i i  G ra f (K . 1. c.) gem ein t, da diese auch au f dem K a rs t in 
Is trien  und K rain  vorköm m t (Reichb. Icon. XXX. 75).

5. P. rosea  W u lf. (K . 625). A uf dem G ipfel der Plisivica ( Vukot. 
L ik a  535).

6. P . vertic illa ta  L . (K .  625). A uf T riften  der Plisivica 
(R K .  102).

12. RHIN ANT HUB L .

1. Rh. m inor Ehrh. (K .  626). A uf W iesen (Sy ll. 88).
2. Rh. major Ehrh. (K . 626). A uf W iesen (S y ll. 88).
3. Rh. A lectorolophus Poll. (K . 626). U nter dem G etreide (Syll. 

88). A lle 3 wohl nur V arie tä ten  E in er A r t ,  näm lich des Rh. C r i s t a ­
g a l  1 i L .

4. Rh. alpinus B aum g. (K . 627). A uf der Alpe P ostak  des 
V elebit (Zeleb. ZBG. XVII. 766).

13. BA R TSIA  L .

1. B. alp ina L . (K . 627). An felsigen S tellen  der Alpen. A ut 
dem B adanj und Debelo Brdo (R K .  1Ö2).

14. E U PH R A SIA  L .

1. 35. officinalis L . (K .  627). A uf W iesen, in W äldern  bis in die 
A lpenreg ion  (Syll. 88, K it. C atal. 19).

* 2. E. salisburgensis F unk  (K . 628). A uf Felsen des Sveto Brdo 
(Zeleb. ZBG. XVII .  766). G eht in die vorige über.
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3. E. tricuspidata L . ( K  629). An steinigen Stellen im L itto ra le  
und au f Bergen im südlichen C roatien (H ost A ustr. II. 4 86, Syll. 88). 
A uch in K ra in , ab er nicht im öste rr. L itto ra le , nicht in D alm atien.

4. E. Odontites L. (K '. 629). A uf W iesen, A eckern, an feuchten  
Stellen (Syll. 88). E . s e r o t i n a  L am . (K . 1. c.) an gleichen S tellen  (Sy ll. 
1. c.) ist eine unbedeutende V a rie tä t (B enth . in DC. Prodr. X. 551).

5. E. lutea L . ( K  629). A uf H ügeln  und W einbergen bei Toplice 
(Syll. 89). E. C o r is  C rantz S tirp . IV. 298, die im Syllabus  als beson­
dere A rt au fgefüh rt w ird, ist, w ie C rantz selbst ang ib t, blos eine N a­
m ensänderung  der E . l u t e a .

LXI. A C A N T H A C E A E .

1. ACANTHUS L .
1. A. m ollis Zf. (K . 664). A uf felsigen H iigeln bei Bosiljevo (K linggr. 

59), an buschigen Stellen bei Fium e (K . 1. c.). Auch in Istrien und D alm atien.
2. A. longifolius H ost (K . 664, 1028). In  H ainen des L itto ra le  

Syll. 90), zwischen Fium e und Volosca (Reichb. Icon. XXX . 108). Auch 
bei Pola und in D alm atien .

3. A. sp inosissim us D esf. H ort, paris. in Pers. Syn. II. 179. 
B lä tte r  fiedertlie ilig ; Zipfel im U m fange .läng lich-lanzettlich  oder la n z e tt-  
lich, buclitig-fiederspaltig  oder gezäh n t; Zipfelchen oder Zähne vom aus­
laufenden Mittelnerven in einen verlängerten starren D orn zugespitzt. D eck­
b lä tte r  e ilanzettlich , zurückgekrüm m t, do rn ig -gezähn t, D ornen s ta rr . 2J. 
An buschigen S tellen  in C roatien (H ost A ustr. II . 218), bei Zeng und 
Carlopago (Syll. 90). Auch au f Lossin und in D alm atien . Juni, Ju li. 
Reichb. Icon. XXX. t. 194. A. s p i n o s u s  L .  Spec. 891 nur durch m inder 
g e th e ilte  B lä tte r und k ü rzere  schw ächere D ornen verschieden, lässt sich 
kaum  als A rt trennen , A. s p i n o s u s  FL gr. VII. t. 611 dagegen  ste llt 
den A. s p i n o s i s s i m u s  dar. S tengel 2—34 h o ch , A ehre bis 1' lang , 
B lä tte r  glänzend mit weissen derben N erven, D ornen 2—3“' lang, stechend, 
B lum enkronen \ l/ t — %“ lang , weiss.

In der A bgrenzung der A c a n t h  us -  A rten  herrsch t noch eine 
grosae V erw irrung, daher  auch die rich tige Bestim m ung der 3 croatisclien 
A rten  einer Revision bedarf (V ergl. Vis. Dalm. II. 226, N . ab E. in DC. 
P rod r. XI. 271 und Reichb. Icon. X XX . 108).

L X II. O R  O B  A N  C I I E  A E .

1. O R O B A N C H E  L .

1. O. cruenta B ert. (K . 612). A uf sonnigen Hiigeln bei Toplice, 
St. H elena (Syll. 87), A gram  (K linggr. 29), K a rls tad t (Sap . 13), Fiume 
(Noe in Reichb. Icon. XXX 93).

18*
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2 . O . c o n d e n s a t a  Moris E lench. II. 8, n icht Griseb. K elchb lä tter 
vielnervig, ganz oder ungleicli-2spaltig , k ü rze r als die R öhre der B lu- 
nienkrone. Blum enkrone glockig, vorn an der B a s is  kropfig-bauchig, auf 
dem R ücken gek rüm m t; L ippen gezäh n e lt; die obere helmartig-, au s- 
g e ra n d e t; Zipfel der U nterlippe verkehrteifö rm ig , stum pf, fas t gleich. 
Staubgefässe der B a s is  der Blum enkrone eingefügt, soAvie der Griffel der 
ganzen Länge nach m it drüsentragenden H aaren  besetzt, Antheren allmälich 
in  eine Stachelspitze verschmälert, an der Spitze etivas gehärtet. N arben ­
scheibe sam m tartig , erhaben-berandet. <2\.. An k räu te rre ich en  Stellen bei 
Fium e (Noe in Reichb. Icon. XXX. p. 93—4j. Juni, Juli. R eut, in D G . 
P rodr. XI. 18, Reichb. Icon. VII. f. 897, X X X . t. 213. Stengel derb, dick,
1—i y 2' hoch, Schuppen, D eck- und K e lch b lä tte r  flaum ig-kleiig , B lum en­
krone pu rpu rb raun , N arbe nach der A bbildung  Reichenbach' s gelb m it 
p u rpu rb raunem  R ande. Die höchst ähnliche 0. c r u e n t a  B ert. (Reichb.
1. c. t. 159) un terscheidet sich nur durch die blos oberw ärts d rüsig­
b eh aa rten  S taubgefässe und die plötzlich in eine S tachelsp itze  zugesp itz­
te n  an der Spitze kah len  A ntheren .

3. O. speciosa  D C . Fl. frang. V. 393. 0 . p r u i n o s a  L a p . nach 
Gren. et Godr. Fl. de Fr. II. 631 (K . 613j. A uf V i c i a  F a b a .  und P i s u m  
s a t i v u m  bei Fium e (Koch 1. c., Reichb. Icon. XXX . 91).

* 4. O . Epithym um  DC. ( K . 614). A uf dem K alnik  (K linggr. 58).
5. O. G alii D uby. 0 . l a x i f l o r a  Reichb. (K . 615). A uf W iesen, 

H ügeln  bei K rap ina , Lobor (Sy ll. 87).
6. O. rubeus W allr. 0 . e l a t i o r  Reichb. (K .  615). A uf T r i f o l i u m  

bei L udb reg , Bukovec, K opreinitz (Syll. 87).

7. O. m inor Sm. EB. t. 422 (1797), n ich t Sutt. T rans. Linn. soc. 
IV. 179 (1798), de r ausdrücklich Sm . c itirt. (K . 618). A uf T r i f o l i u m  
p r a t e n s e  bei Fium e (Koch 1. c.).

8. O. fragrans Koch (K . 619). Bei Dubovac (Sap . 14).
9. O. caerulea Vill. (K . 619). A uf H ügeln bei Toplice , K reuz 

(Syll. 87), D ubovac ( Sap. 14).

10. O. ram osa L . (K . 620). Auf H anffeldern (S y ll. 87). 0 . n a n a  
Noe in Reichb. F l. exsicc. n. 1352, Reichb. fil. Icon. X X X . p. 88. t. 151 
au f T r i f o l i u m  s c a Ur u i n  bei Fium e ist nach Vis. Dalm. II. 180 eine 
V a rie tä t m it einfachem  Stengel.

0. flava K it.  1802 in R K .  10 2 am 4. P litv ica See. Mir unbekannt.

2 . L A T H R Ä E A  L .

1. L. Squamaria L . (K . 620). In A uen, schattigen  W äldern 
(Syll. 88).
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LX1II. U T R I C U L A R I E A E .

1. PINGUICULA L .

1. P. alpina L . (K 664). An felsigen Stellen au f dem K ars t bei
Delnice und au f dem K iek  (Sy ll. 94).

2. P . vu lgaris L . (K .  664). A uf nassen W iesen au f dem K ars t 
bei Bosiljevo (Syll. 94) und au f dem R isnjak  (Sa d l. L itt. 7).

2. UTRICULAUXA L.
V

1. U. vu lgaris L . (K . 665). In stehenden  W assern  bei Sestina
(Sy ll. 94) und an der Save bei A gram  (K linggr. 32).

2. U. minor L . ( K  666). In W asserg räben  bei Sestina. A uf W iesen, 
w ie es im Syll. 94 heisst, kann  sie unm öglich Vorkommen.

LX IY . P R I M U L A C E A E .

1. LYSIMACHXA L .

1. L. vu lgaris L. (K . 667). In G räb en , feuchten  W äldern
(Syll. 98).

2. L. punctata L . (K . 668). In  W aldsüm pfen (S y ll. 98).
3. L. Nummularia L . (K .  668). An feuchten Stellen (Syll. 98).
4. I>. nemorum L . ( K  668). In  schattigen  B ergw äldern  (Sy ll. 98).

2. A N A G A LLIS L .

I. A. arvensis L .  A. c a e r u l e a  Schreb. A.  M o n e l l i  Reichb. (K . 
668—9). A uf A eckern (Syll. 98).

A. latifolia L . A uf dem A gram er G ebirge (Vukot. ÖBW. V. 221)? 
E ine Pflanze des Orients (D C. P rodr. V III. 70), die übrigens von A. a r ­
v e n s i s  L . als A rt kaum  verschieden zu sein scheint.

3. CENTUNCULUS L .

I. C. minim us L . (K . 669). An feuchten sandigen S tellen  bei St. 
H elena (Schloss, bei K linggr. 32) und Osekovo (S y ll. 98).

4. ANDROSACE L.

1. A. v illo sa  L. (K . 671). A uf felsigen T riften der A lpen. A uf 
dem Gipfel der Visocica (Vukot. L ika  536) und des Sveto Brdo ("F/s. 
Dalm. II. 150). P. p e n i c i l l a t a  Schott. Anal. 18 au f dem P ostak  (Zeleb.
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ZBG. X V II. 766) verm ag ich nicht zu unterscheiden (V ergl. auch Reichb. 
fil. Icon. X X V II. p. 48).

* 2. A. lactea  L . (K . 671). A uf den höhern Spitzen des V elebit 
{V is. Dalm. II. 150).

3. A. elongata L . ( K  672). U nter dem G etreide bei Toplice 
( Schloss. bei K linggr. 59).

4. A . m axim a L .  (K  672). U nter dem G etreide bei St. Ivan 
und St. H elena  ( Schloss. bei K linggr. 32).

5. PRIM ULA L .

1. P. farinosa L. (K .  673). A uf sumpfigen B ergw iesen bei Bosiljevo 
(Syll. 97) und au f dem R isnjak  (Sad l. L itt. 7).

2. P. longiflora AU. (K . 673). A uf den A lpen des V elebit (Syll.
97). Auch in Host Fl. austr. I. 249 und in D C . P rodr. V III. 45 w ird sie 
in C roatien angegeben , doch feh lt sie in Vis. Dalm. II. 149.

3. P. a cau lis  Jacq. (K . 673). A uf W iesen, in W äldern, Vorhölzern 
bei S lanje (S a d l. L itt. 1), K reuz (Schloss. ÖBW. IV. 116), A gram  (K linggr. 
52), K a rls ta d t (Sap . 15).

4 . P . e la tior  Jacq. (K . 674). A uf B ergw iesen  in Z agorien und 
a u f  A lpen triften  der Visocica und Plisivica (Sy ll. 97, Schloss. ÖB W. VII. 
263, 280). U nter P. C o l u m n a e  Ten. au f der Plisivica (V ukot. L ika 536) 
k an n  n u r die V arie tä t m it un terse its  weissfilzigen B lä tte rn  oder die P. 
e l a t i o r  selbst gem eint sein.

5. P. officinalis Jacq. (K . 674). A uf W iesen in Zagorien und auf 
der Alpe Plisivica (Syll. 97). D ie V arie tä t m it un terseits weissfilzigen 
B lä tte rn , d. i. P. s u a v e o l e n s  B ert. (K .  1. c.) au f dem K a rs t bei Grobnilc 
und Fium e (Sy ll. 98).

6. P. A uricu la  L. mit der Var. P. c i l i a t a  Mor. (K . 674). A uf 
Felsen des K aln ik  und bei K rap ina  (Syll. 98, Schloss. ÖBW. IV. 122).

7. P . in tegrifo lia  L . (K . 677). A uf dem Gipfel des Sveto Brdo 
(F*s. D alm . II. 149). E ine Pflanze der P y ren äen  und der w estlichen 
A lpen, deren  Vorkomm en in D alm atien  daher manchem B edenken unt e r ­
lieg t. Ich h ä tte  eine V erw echslung m it P. K i t a i b e  l i a n a  Schott, v e r- 
m uthet, w enn V isian i die B lä tte r seiner P. i n t e g r i f o l i a  n ich t be ider­
se its kah l angeben würde.

3. P« K itaibeliana Schott ÖBW. II. 268. B lä tter  verkehrteiförm ig 
oder läng lich-verkehrteifö rm ig , geschw eift-gezähn t oder fast ganzrandig , 
sowie der Schaft und die K elche beiderseits schmierig-haarig und  am  
n icht knorp ligen  R ande dicht schmierig-gewimpert. Schaft 1 —3bliitig. 
iliillb lä ttchen  lineal, so lang als die B liitenstielchen oder kürzer. K elche 
röhrig -g lock ig , e tw as k ü rzer als die Röhre der B lum enkrone, Kelchzipfel 
b re itlineal, sehr stumpf. 2J.. A uf Felsen der A lpen und V oralpen. Auf
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dem K iek  ( Vukot. Exsicc., Syll. 98) und V eleb it: Sam ar, Visocica, B a­
danj, Debelo Brdo (K it.  D iar. 44, 42). F eh lt in allen N achbarländern . 
Mai. Reichb. Icon. 5 X V II. t. 66. P . v i l l o s a  K it. D iar. 1. c., n ich t Jacq. 
P. v i s c o s a  W K . PI. rar. II. p. X X V III, Schult. Östr. Fl. I. 376, n icht 
A ll. Schaft 4—3" hoch, so lang' als die B lä tte r  oder kü rzer, B lä tte r von 
balsamischem G erüche, Saum der B lum enkrone nach dem Syllabus  trü b — 
violett. D ie ähnliche P. i n t e g r  i f o 1 i a  L . (K . 677) h a t  beiderseits kah le  
oder nur oberseits schw achbehaarte  geruchlose nicht schm ierige B lä tte r, 
k ü rzere  K elche und deshalb län g e r h inaw sragende R öhren der Blum en­
krone. A. v i s c o s a  All. oder P. l a t i f o l i a  L ap . (K . 676) w eicht durch 
e inen  höhern  bis y 2' hohen 3—vielb lü tigen  Schaft, sehr k le ine  H üll- 
b lättchen , die viel k ü rzer als die B lütenstielchen sind , k leine K elche, die 
3—4mal k ü rzer als die R öhre der B lum enkrone s i n d , und eine ganz 
andere  T rach t sehr ab.

P . minima L . (K . 678). A uf dem V elki Slap bei Radoboj ( W or-  

mast, bei K linggr. 59). Sicher unrichtig .

6. HOTTONIA L.

* 1. H. palustris L . (K . 679). In  stellenden W assern der Podravina 
und Posavina (Syll. 97), bei V arasd in  (K it. D iar. 4), A gram  (K linggr. 32), 
V odostaj (Sap . 45).

Cüitusa Dlattbioli L. (K . 679) häufig iu W äldern  auf dem T ersa tto  
(W u lf .  Fl. nor. 249, H ost Syn. 99), muss von dort w ieder verschw unden 
sein, denn B a rtlin g  und Noe haben sie vergebens gesuch t (L itt. L iburn. 
59, F lo ra  4 833 I. 439).

7. SO LBA N ELLA  L.

1. S. alpina L . (K . 679). A uf alp inen T riften  des B adanj und 
Debelo Brdo (R K .  402).

ß. muiitana. S. m o n t a n a  W illd . (K . 679). A uf den K arstw iesen  bei
V

B osiljero und Cubar ( S y ll. 98).
S. pyrolaefolia Schott A nal. 46. au f den croatischen Alpen u n te r­

scheidet sich nach den von M aly  ku ltiv irten  E xem plaren  von S. a l p i n a  
durch theils k re isrunde theils ovale an  der Basis nicht nierenförm ig­
ausgeschnittene B lä tte r  und m inder d rü s ig -rauhe  B la t t-  und B lütenstiele, 
kaum  eine bem erkensw erthe V arie tä t.

8. CYCLAMEN L .

1. C. europaeum L . (K .  680). In B ergw äldern  (Syll. 98).
2. C. repandum Sibth. et Sm . (K . 680). An sch a ttigen 'S te llen  

bei Fium e (Noe in Reichb. Icon. X X V II. 33).
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1. S. V alerandi L . (K . 681). Au feuchten S tellen  bei Opatovac 
am K aln ik  (Syll. 99) und St. H elena ( Schloss. bei K linggr. 32).

LXY. E B E N A C E A E .

1. DIOSPYROS L .

1. D. Lotus L . (K . 552). In W eingärten  des L itto ra le  (Sy ll. 103) 
w ahrscheinlich nur verw ildert, bei Fium e (Noe 138).

LXYI. E R I C A C E A E .

1. VACCINXUM L .

1. V. M yrtillus L . (K .  545). In  B erg - und V oralpenw äldern  bei 
A gram  (K linggr. 26), M edvedgrad (Sy ll. 42) und Dubovac (Sap . 12), in 
der M oslavina (Schloss. ÖBW. IV. 123), au f dem K a rs t bei Örnilug, 
Fuzine und Lopazza (Sad l. L itt. 2, 5, 7), bei K oren ica , au f der Plisivica 
(K it .  D iar. 7, 9), dem V elebit (V is . Dalm. II. 140).

* 2. V. ulig'inosum L . (K .  545). A uf sumpfigen W iesen bei 
Fuzine (S a d l. L itt. 5).

3. V. V itis  idaea L . (K . 545). In V oralpenw äldern  der Plisivica 
(K it. D iar. 9), a u f  dem V elebit w enigstens a u f der dalm atischen Seite 
(V is . Dalm. II. 140).

2. ARBUTUS L .

1. A , U liedo L . (K . 546). An felsigen S tellen bei Fium e (Koch 1. c.).

3. ARCTOSTAPHYLOS A dans.

* 1. A. a lp ina  Spr. (K .  546). A uf Felsen der A lpe Badanj (K it.  
A ddit. 150).

2. A. officinalis W imm . Grab. (K . 546). An felsigen S tellen  
der A lpen und V oralpeu. A uf dem V elebit: S am ar, Visocica, Jad rin a  
Poljana, B adanj, Debelo Brdo (K it. D iar. 11, 12 e t Pl. er. rar. II .) , Sveto 
Brdo und P o stak  (Zeleb. ZBGr. XVII. 767), dann  au f der Plisivica (K it. 
D iar. 9).

4. CALLUNA Salisb.

1. C . v u l g a r i s  Salisb. (K .  547). A uf H eid en , w ald igen  H ügeln 
(S y ll. 99).

9. SAM O LUS L .
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1. E. carnea L .  (K . 548). E. m e d i t e r r a n e  a K it.  D iar. 7. Au 
felsigen geb irg igen  S tellen  bei Samobor (Sy ll. 99) und Okie (Sap . 12), 
au f dem K ars t bei Lopazza (Sadl. L itt. 2), au f dem Mrzin (K it. D iar. 
7), in der L ika  ( Vukot. L ika 536), auf dem V elebit, w enigstens au f der 
dalm atischen Seite (F is . Dalm. II. 143).

6. A ZA LEA  L .

1. A. procum bens L . (K . 548). A uf felsigen T riften  des Sveto 
Brdo (V is . Dalm. II. 144).

7. RHODODENDRON L .

1. Rh. ferrugineum  L . (K .  549). An felsigen S tellen  des K iek  
und V eleb it (Syll. 99).

2. Rh. hirsutum  L . (K . 549). An felsigen S tellen  des R isn jak  
(Sad l. L itt. 7), K iek  und V elebit (Syll. 99).

8. PYROLA L.
1. P. rotundifolia L. ( K  550). In B e rg - und V oralpenw äldern 

(S y ll. 99, K it. D iar. 11, 12).
2. P . ohlorantha Sw. (K . 550). In den höhern B ergw älderu  der 

L ik a  (S y ll. 99), au f der Alpe Visocica (Schloss. ÖBW. VII. 280).
* 3. P . minor L . (K . 551). Auf dem A gram er G ebirge zwischen 

G ebüsch selten  (K linggr. 26).
4. P. secunda L . (K .  551). Ill B e rg - und V oralpenw äldern . A uf 

dem L jubelj (Sy ll. 99), den Okicer B ergen bei der Schlossruine Podli- 
povac (W orm ast. bei K linggr. 27), au f dem Sam ar, Silag, der Visocica 
und Jad riu a  P o ljana  des V eleb it (K it. D iar. 11, R K .  102).

5. P. uniflora L . (K . 551). In  V oralpenw äldern  au  den P litv ica 
Seen, au f der Plisivica, dann au f dem S ilag  und der Jad rin a  P o ljana  des 
V eleb it ( R K  102).

9. MONOTROPA L.
1. M. H ypopitys L. (K .  551). In schattigen  B ergw äldern  (Syll. 99).

IV. D I A L Y P E T A L A E .

LXVII. U M B E L L I F E R A E .

1. HYDROCOTYLE L .

1. H. vu lgaris L . (K . 307). In  Lachen und au f überschwem m ten 
P lä tzen  am See von T rakostjan  (S y ll. 113), in der Podravina (Schloss. 
ÖBW. IV. 123).

N e i l r e i c l i ,  r.roat. Veget-. Verliältn.  jQ

5. E R IC A  L .
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1. S . europaea L .  (IC. 308). lu  schattigen  W äldern  (Syll. 114) bis 
au f den V elebit (F?s. Dalm. III. 27).

3 . HACQUETIA Neck.

1. H. E pipactis DC. (K .  308 ohne D iagnose, N eilr. D iagn. 53) 
In B erg - und V oralpenw äldern  bei K reuz (Schloss. ÖBW. IV 117), zw i­
schen V arasdin , Novimarof, St. Ivan und A gram  (Sadl. L itt. 1 , ICit. 
D iar. 5, K linggr. 19), bei Okie, Ozalj (Sap . 10), an den Plitvica Seen, 
bei K orenica, au f dem Mrzin (K it. D iar. 7, 8), der Plisivica und dem 
V eleb it (RIC. 102).

4 . ASTRANT1A L.
1. A. carn io lica  W ulf. ( K  309). A uf W iesen in Zag-orien, auf 

den Okicer B ergen bei Samobor (Sy ll. 114), in den W äldern  der Hoch­
ebenen. von L ika  (Vukot. L ika  537), au f den A lpen und V oralpen der 
Plisivica und des V elebit (K it. D iar. 9, 11, 12).

2. A. major L . (K . 309). In B ergw äldern  bis in die A lpenregion 
(S y ll. 114, K if. P l. er. rar. I).

5. ERYNGIUM L.

1. E. oam pestre L . (K . 309). Auf schlechten A eckern und an 
W egen  bei V arasd in  (Syll. 114).

2. E. am ethystinum  L . (K . 309). An trocknen  sterilen  Stellen 
geb irg iger G egenden. A uf dem K ars t bei Bosiljevo (S y ll.  114), im L itto ­
ra le  bei Fiume gem ein (Noe 139), au f den H ochebenen von K orenica 
(K it. D iar. 10), K orbavien und L ika (W IC . P l. ra r . III. 240).

3 . E. maritimum L . (K . 309). Am Seestrande bei Fium e und Novi 
(S y ll. 114).

4 . E. alpinum  L . (K . 310). Im K rum m holz der Plisivica, Visocicc  
und des Debelo Brdo (K it. D iar. 9, 11, 12).

5. E. planum  L . (K. 310). A uf sandigen H ügeln der Posavina 
(Syll. 114).

6. CICUTA L .

1. C. v irosa  L . (K . 310). In  Sümpfen der Podravina (Syll. 111), 
im See von T rakostjan  (Schloss. ÖBW. IV. 140).

7. A P IU M  L .

1. A. graveolen s L . (K. 311). W ird zum K iichengebrauche k u lti­
v irt (Sy ll. 111), verw ildert aber n ich t leicht.

2. S A N IC U L A  L .
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1. P. Sativum Hoffm. (K . 311). W ird in K üchen- und W eingärten  
k u ltiv irt (Syll. 112) und verw ildert leicht.

9. TRXNXA Hoffm.

1, T. vu lgaris DG. T. p u m i l a  et g l  au c a  Reichb. (K . 311). Auf 
steinigen sonnigen H ügeln in Z agorien, au f dem A gram er G ebirge bei 
St. Jakob , in der L ika  (Syll. 112), au f dem V eleb it ( Vis. Dalm. III. 29), 
au f dem Gipfel der Plisivica (K it. A ddit. 155, Vukot. L ika  537), ein 
abnorm er S tando rt.

Falcai'la Rivini H ost (K . 313) w ird  im S yll. 112 nur au f der j e t z t  zu 
U ngarn  gehörigen Murinsel angegeben.

10. SISON L.
1. S. Amomum L . (K .  314 ohne D iagnose, Neilr. D iagn. 53). 

An H ecken bei Fium e (Noe in Reichb. Icon. XXX I. 13).

11. AMMI L .

1. A. majus L . (K . 314). A uf A eckern  bei Fium e (Koch 1. c.)

12. AEGOPODIUM L .

1. Ae. Podagraria L . (K . 314). In feuchten  Gebüschen, Pflaum en­
g ä rte n  (Sy ll. 112).

13. CARUM L .

1. C. Carvi L . (K . 314) Auf W iesen, an W egen (Syll. 112).
2. C. divaricatum  Koch Syn. 315. B u n i u m  f e r u l a c e u m  Sibtli. 

et Sm . Auf  einer B erglehne bei Bosanci (Schloss. ÖBW. II. 324), auch in 
Is trien  und D alm atien.

C. ngiduliiiii Koch in DG. P rodr. IV. 115 im L itto ra le  (Syll. 112) wird 
dort schw erlich Vorkommen, da sie die K üsten  des w estlichen Italiens be­
wohnt  (B ert. Fl. ital. III. 315) und in allen N achbarländern  Croatiens fehlt.

14. BUNIUM L .

1. B. m ontailum  Koch Syn. 315. U nter dem G etreide bei Fiume 
(Koch  1. c.), au f A eckern bei O starja  und K orenica (Schloss. Exsicc., Syll. 
112). Auch in Istrien , auf Cherso und in D alm atien .

2. B. alpinum  W K . PI. ra r . II. t. 182. S tengel aufsteigend, einfach 
oder e tw as ästig , grössten theils nack t, nur oben 1-—2blättrig , 1— 3doldig\

19*

8 . P E T R O SE L IN U M  Hoffm.
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G rundständige B lä tte r 1—2, la n g g e s tie lt , 2—3faeh-fiedertlieilig ' oder 
3schn ittig -doppelt-fiedertheilig ; S ten g e lb lä tte r m inder g e th e ilt; Zipfel 
lanzettlich , nerven los, kurzstachelspitzig . Dolden 5 —Sstrahlig , gedrungen ; 
D oldenstrahlen dick, kantig , se/ir kurz, ungefähr so lang als die fruch ttra ­
genden Döldchen, nach innen rauh. Beide H üllen 3 — 5b lä ttrig , Blättchen 
der Hüllchen lanzettlich bis eilanzettlich, zugesp itz t, b re itrandhäu tig , so 
lang als die Blütenstielchen oder etwas länger. Blütenstieichen  au frech t- 
absteheud , doppelt kürzer als die Frucht. Griffel zurückgebogen. W urzel 
knollig , kug lig . 2|_ Im Felsenschutt der A lpen au f dem Debelo Brdo (W K .  
1. c. 200) und au f dem Sveto Brdo (V is . Dalm. III 33). Auch au f dem 
B erge  Ossero au f der Insel Lossin (Tommcis. F lora 1842 I. 329) und in 
D alm atien . Ju li, A ugust. Reichb. Icon. X X X I. t. 35. Stengel 2—4" hoch, 
schw ach, hin uud hergebogen , u n ten  dünner, k ah l w ie die ganze Pflanze. 
Blum en sehr k lein , weiss oder röthlich, F rüchte  gross, 2'" lang-, schw arz­
braun. (N ach K ita ibel’s O rig inal-E xem plaren  im H erbarium  Willdenow  
n. 5707).

Das nahe verw andte  B. m o n t a n u n i  Koch un terscheidet sich durch 
einen höhern bis V hohen ästigern  oft vieldoldigen S ten g e l, feinere 
schm älere B la ttz ip fe l, 6—lO strahlige lockere D olden, dünnere 6 — 12"' 
lauge  D o ldenstrah len , k ü rzere  H üllchen, län g e re  B lütenstielchen und 
doppelt k leinere  F rüchte. G leichwohl komm en besonders in D alm atien 
schw er zu bestim m ende M ittelform en vor, w elche den n iedrigen S tengel 
und die T rach t des B. a l p i n u m  haben , in allen übrigen  Merkmalen aber 
m it B. m o n t a n u m  übereinstim m en und in H erbarien  öfter für das echte
B. a l p i n u m  bezeichnet w erden.

15. PIM FIN E L IiA  L .

1. P. m agna L . (K . 316). In  W älde rn , G ebüschen, auf H ügeln 
(Syll. 113). D ie V ar. d i s s e c t a  au f den A lpen und Voralpen der Visocica, 
des Sam ar und B adanj (K it. D iar. 11, 12).

2. P . Saxifraga  L. (K. 316). Auf H ü g eln , trocknen W iesen 
(Syll. 113).

3. P. peregl'ina L . (K . 317). A uf H ügeln bei Fium e (Syll. 112).

16. SXUM L.
1. S. angustifolium  L . (K . 317). In Süm pfen der Posavina uud 

M oslavina (S y ll. 113).
2. S. latifolium  L . ( K  317). In Süm pfen der Podravina (S y ll. 113).

17. BUPLEURUM  L .

1. B . t e n u i s s i m a m  L . (K . 318). An salzigen S tellen bei F ium e 
(Syll. 113).
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B. scinlcomposltum L . (K .  318) soll nach K it. D iar. 10 au f d e m  

M rzin V o r k o m m e n ,  w as sehr unw ahrscheinlich ist.
2. B. Gerardi Jacq. (K \ 319). An Zäunen und buschigen Stellen 

bei St. H elena und Agram  (Syll. 113).
3. B. junceum  L . B. b a l d e n s e  W K. (K . 319). An buschigen 

steinigen S tellen im L itto ra le  (S y ll. 113) nam entlich bei Fium e häufig 
(Noe 139), in der Forltasic Draga. bei K orenica ( W K .  Pl. ra r . III. 286), 
bei St. Rochus und au f der südlichen A bdachuug des Sveto Brdo ( Schloss. 
ÖBW. VII. 271, 272). Die Form , deren W K . 1. c. au f den Alpen des Ve­
leb it erw ähnen und w elche durch einen niedrigen S tengel und eine aus­
dauernde W urzel sich u n terscheidet, scheint eine andere  Pflanze zu sein, 
v ielleicht B. r a n u n c u l o i d e s  L .

4 . B. aristatuxn H artl. B. O d o n t i t e s  vieler ä lte re r A utoren auch 
Syll. 113 nach B ert. Fl. ital. III. 146, V is. Dalm. III. 36 und Reichb. Icon. 
X X X L 23 — 4, nicht L . (K . 319). A uf sonnigen rauhen H ügeln im L itto ra le  
bei Fiume besonders gegen Volosca zu (B a rtl. B eitr. 90), Zeng und C ar- 
lopag-o, dann im Hochlande bei Jance , St. Rochus (Syll. 1. c.) und K ore­
nica (R K .  102).

ß. nanuiu Koch 1. c. Auf dem K a rs t h in ter P ik e t (Noe 138).
5. B. falcatlim  L. (K . 319). An steinigen buschigen S tellen  und 

au f A eckern bei L udbreg , Slanje, Topliee, im Thale V ratno des K alnik 
(Sy ll. 113).

6. B. gram ineum  Vill. Dauph. II. 575 nach Gren. et Godr. Fl. de 
F r. I. 721. B. e x a l t a t u m  Koch Syn. 319, nicht M B . A uf trocknen H ügeln 
oberhalb K am enjak  (Noe in Reichb. Icon. X X X I. 21).

7. B. ranunculoides L . (K . 320). B. b a l d e n s e  H ost Syn. 141
nach dessen Fl. austr. I. 347. Auf A lpen und Voralpen in Croatien (Host
1. c.), au f dem Sveto Brdo (Syll. 113).

8. B. protractum  L in k  et Hoffm. (K . 321). A uf A eckern , un te r 
dem G etre ide , au f dem Felde T uropo lje , dann im L itto ra le  bei Fium e, 
Z eng und Carlopago (Koch 1. c., Syll. 113, Schloss. ÖBW.  II. 339).

9. B. rotundifolium  L . (K . 321), A uf A eckern ,,und  un te r dem
G etreide in Zagorien, dann bei K aln ik  (S y ll. 113), A gram  (K linggr. 19),
K a r ls ta d t (Sap . 10), sehr selten  bei Fium e (Noe 138).

18. OENANTHE L .

1. Oe. fistu losa L . (K . 321). In  G räben, au f sumpfigen W iesen 
(S y ll. 109) bei Topliee, K reuz (Schloss, bei K linggr. 55), Novimarof, M edak 
(K it. Diar. 5, 12).

2. Oe. s ila ifo lia  M B . (K . 3 22). In  G räben und au f feuchten W iesen 
bei Topliee (Schloss. ÖBW. IV. 131), K a rls ta d t (Sap . 10), in der Mosla­
vina. Bei D ubrava  au f der M urinsel, schon in U ngarn (Syll. 109). V iel­
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leicht beziehen sich alle diese S tandorte  rich tiger auf Oe. m e d i a  Griaeb. 
(V ergl. Neilr. D iagn. 54).

3. Oe. pim pinelloides L . (K . 322). A uf nassen W iesen bei Fiume 
(Koch  1. c.) und G robnik (Syll. 110).

4 . Oe. Phellandrium  Lam . (K . 322). In L achcn, Sümpfen (S y ll. 110).
Oe. pcucedanifolia Poll. (K . 322). Auf WTiesen und an W eiu g a rten rän -

dern (Sy ll. 110), an feuchten  Stellen zwischen A gram  uud K arls tad t (K it.  
A ddit. 156), au f G rasplätzen bei Fium e besonders im R ecina-Thale (B a rtl. 
B eitr. 91). D iese A ngaben halte  ich säm m tlich fü r unrichtig , da O e. p e u -  
c e d a n i f o l i a  eine w esteuropäische früher oft v e rkann te  A rt ist. Die 
Pflanze zwischen A gram  und K a rls tad t ist allem  A nscheine nach Oe. s i-  
l a i f o l i a  oder Oe. m e d i a ,  je n e  bei F ium e Oe. p i m p i n e l l o i d e s .

19. A ETH USA L .

1. Ae. Cynapium  L . (K . 323). An b ebau ten  S te llen , zwischen 
Gebüsch (Syll. 110).

20. FOENICULUM Hoffm.

1. P. officinale All. (K . 323). W ird in H au sg ä rten  g eb au t und ist 
an felsigen S tellen  im L itto ra le  wild gew orden  (Sy ll. 110), gem ein bei 
Fium e (Noe 139).

21. S E S E liI  L .

1. S. Hippomarathrum L . ( K  324). An felsigen Stellen au f dem 
K aln ik  (Schloss, bei K linggr. 55), A gram er G ebirge (S y ll. 110), T ersatto  
(Noe 139).

2. S. leucosperm um  W K . (N eilr. D iagn. 55). A uf H ügeln am 
Fuss der Ivancica bei Lobor und Ostrc, dann L itto ra le  (Syll. 110), 
a u f dem Mrzin (Schloss. ÖBW. VII. 255).

3. S. CrouaniKoch. S. e l a t u m  G ouan (K . 324). An felsigen Stellen 
bei Fiume (Koch 1. c.) und au f dem V eleb it (V is . III. 43). S. e l a t u m  
au f dem K aln ik  (S y ll. 110) scheint mir zw eifelhaft, Aveil in Reichb. Fl. 
germ . 467, w elcher die V erfasser des Syllabus gew öhnlich gefo lg t sind, 
un te r diesem Namen S. g l a u c u m  Jacq. gem ein t ist.

4. S. glaucum  Jacq. (K . 324). A uf Felsen bei Sused (S y ll. 110).
5. S. varium  Trev. (IC  324). A uf stein igen H ügeln des K alnik 

(Schloss, bei K lin g g r. 55), au f dem Mrzin uud der V rebacka S taza  (Schloss, 
ÖBW. VH. 255, 271), in der L ika  (Syll. 110).

6. S. Tom m asinii Reichb. fil. Icon. X X X I. p. 34. S. m o n t a n  um 
Koch  Syn. H25, nicht L .  Auf Felsen bei Fiume (Noe in Reichb. 1. c.), auch 
bei Pola, auf Lossin und in D alm atien . S. m o n t a n u m  Syll. HO auf sou-
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uigon Höhen im L itto rale  dürfte dieselbe Pflanze sein. Nach Reichenbach’s 
eigner Angabe eine zw eifelhafte zwischen S. m o u t a n u m  L . und S. t o r -  
t u o s u m  L . in der M itte stehende A rt.

7. S. tortuosum  L . (K . 3 25). All felsigen S te llen  zwischen T riest 
und Fiume (Noe in Koch  Syn. 1. c.), au f dem T ersa tto  ( Schloss. ÖBW. II. 
331). S. g l a n c u m  Noe 139 auf dem T ersa tto  soll nach der F lora 1838 II. 
694 S. t o m e n t o s u m  Vis. sein? W ahrscheinlich ist dam it S. t o r t u o s u m  
gem eint.

8. S. coloratum  Ehrh. (K . 325). A uf H ügeln, G rasplätzen (S y ll. HO).
9. S. gracile  W K . (N eilr. D iagn. 55). A uf Felsen bei Zeng (Syll. 

HO), au f dem K iek  (Schloss. ÖBW. VII. 248).

22. LIBANOTIS Cr.

1. L. m ontana Cr. S tirp. III. 222 (K . 325). A uf buschigen H ügeln, 
w aldigen B ergen bis au f die V oralpen (Sy ll. 111, K it. D iar. 8). L. n i t i d a  
Vis. Dalm. II. t. 28 in den W äldern  des V elebit is t nach Vis. 1. c. III. 
p. 43—4 nicht einmal als V arie tä t verschieden.

ß. minor Koch 1. c. (var. p u b e s c e n s  D C .) an  felsigen S tellen  au f 
dem V eleb it bei H alan und Podprag  (Syll. 111). A t h a m a n t a  c r i s p a  
K it. PI. er. rar. II. e t Descr. III. au f dem Gipfel des Sam ar is t offenbar 
dieselbe Pflanze, da K itaibel den S tengel 1' hoch und b e h a a rt angibt.

23. CNIDIUM Cuss.

1. C. apioides Spr. L a s e r p i t i u m  s i l a i f o l i u m  Jacq. (K . 326). 
An felsigen S tellen im L itto ra le  (S y ll. 114), bei K am enjak  (Noe in Reichb. 
Icon. X X X I. 40), häufig bei Fium e (B a r tl. B eitr. 93), au f den V oralpen 
des V elebit (V is . Dalm. III. 46).

C. Momiieri Cuss. (K . 326). A uf B ergw iesen in Croatien (Host Austr. 
I. 361) bei A gram  und Samobor (S y ll. 111), w as sicher unrich tig  ist, denn 
in a llen  L ändern , in welchen m an diese A rt früher gefunden zu haben 
g laub te , köm m t sie nach neuern  B eobachtungen n icht vo r; nicht in F ra n k ­
reich (Gren. et Godr. Fl. de F r. I. 758), n ich t in Görz (Fenzl in W ulf. Fl. 
nor. p. 795 n. 733), n icht in K rain  (Reichb. Icon. X X X I. 40), fehlt auch 
in B ert. Fl. ita l., in V is. Fl. dalm. und in Griseb. Fl. rum el., m it Sicher­
h e it vielleicht nu r in T aurien  und D avurien (Ledeb. Ross. II. 283).

24. ATHAM ANTA Koch.

1. A. creten sis L . (K .  327). A uf F elsen  der Alpen und V oralpen. 
A uf dem Mrzin, in der V ilena- und F o rgasic-D raga, auf dem Samar, Silag 
und B adanj des V elebit (K it. PI. ra r . I e t II). An gebirg igen Stellen
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bei P e tr in ja  ( S y ll■ H l ) ?  diesem S tandorte  nach zu schliessen eh er die 
folgende A rt.

2. A- M atthioli W ulf. (.K 328). An felsigen S tellen au f dem V e­
leb it gegen Halan und Podprag zu (S y ll . 111). A. r a m o s i s s i m a  Vukot. L ika 
537 (n ich t Portenschl.) bei H alan ist allem Anscheine nach dieselbe Pflanze.

A nm erkung. Die subalpine Form der A. c r e t e n s i s  sieht der A. 
M a t t h i o l i  sehr ähnlich und wird oft für diese gehalten , ist vielleicht als 
A rt von ihr auch n ich t verschieden. K ita ibel is t in seinem T agebuche m it 
sich nicht im Reinen, obige A ngaben bedürfen  daher einer Revision.

25. LIGUSTICUM  L .

1 .  I a .  Seguieri Koch ( K . 238). Auf W iesen und T riften  der B erg - 
und V oralpenregion. Auf dem K a rs t bei Severin jind D elnice ( S y ll . 111), 
au f dem Urlaj, Sarnar, der Visocica und dem B adanj des V elebit (K it. 
Pl. er. ra r . I., B K .  102),

26. SXLAUS Bess.

1 . S. pratensis Bess. 329). A uf W iesen der Podravina, bei 
Slanje, Topliee ( S y ll. 111), V arasdin  ( Wormast. bei K linggr. 55).

27. CRITHMUM L .

1 . C. maritimum L .  Spec. 354. W urzel mehl-köpfig. S tengel auf­
rech t, derb , an der Basis fast holzig, k ah l w ie die ganze Pflanze. B lä tte r 
fleischig, e in fach -b is  doppelt-fiedertheilig  oder 3theilig-fiederförm ig, Zipfel 
lanzettlich  oder lineal-lanzettlich , ganzrandig , spitz. D olden reichstralilig , 
H üllen und H üllchen v ie lb lä ttrig , B lättchen  eilanzettlich , verkü rz t. 2J.. 
An felsigen S tellen am Meer, bei Fiume (Noe 139). Ju li, August. Koch 
Syn. 329 ohne D iagnose, Jacq. H ort vindob. II. t. 187, Reichb. Icon. XXX I. 
t. 59). S tengel l/ t — hoch,  B lattzipfel gross, l/ t —IV2" laug  und länger,
1 - 3 '" b reit, B lüten griinlichweiss.

28. LEVISTICUM  Koch.

1. L. officinale Koch Umbell. 101. S tengel au frech t, feingerillt, 
k ah l wie die ganze  Pflanze, oben tru g d o ld ig - oder qu irlig -ästig . D ie 
u n te rn  B lä tte r d o p p e lt- , die obern e in fach -fied e rsch n ittig , A bschnitte 
2—31appig, L appen  keilig  oder halbeiförm ig, e ingeschn itten -gesäg t. H üllen 
und H üllchen v ie lb lä ttrig . 2|_. In B auerngärten  als V ieharzneim ittel k u l­
tiv ir t  z. B. bei K a rls tad t ( S a p . 10) und in deren  Nähe hin und w ieder 
verw ildert z. B. bei Severin (S a d l. in Reichb. Icon. XXX I. 50). Ju li, 
A ugust. Koch  Syn. 330 ohne Diagnose, D ietr. Fl. boruss. t. 755. L. p a -
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l u d a p i f o l i u m  R eicht, fil. 1. c. t. 100. L i g u s t i c u m  L e v i s t i c u m  L .  Spec.
359. Stengel 4—5' hoch, B lüten griin lichgelb .

29. SELINUM  Hoffm.

1. S. C arvifolia  L . (K . 330). In  W äldern  bis au f die V oralpen 
(S y ll. 109, K it. D iar. 9).

S. collinuiu K it.  in Schult. Syst. VI. 560 au f dem V elebit ist eine 
zw eifelhafte nicht auszum ittelnde A rt (Aschers. ZBG. X V II. -586).

30. ANG ELICA L .

1. A. silvestris L . (K .  331). In  W älde rn , au f feuchten  W iesen 
(Sy ll. 109).

31. ARCHANGELICA Hoffm.

1. A. officinalis Hoffm. (K .  332). Au kräu terre ichen  gebirg igen 
O rten  ohne nähere A ngabe (Syll. 109).

32. OPOPANAX Koch Umbell. 96.

K elchsaum  verw ischt. B lum enb lä tter rund lich , g an z , m it einem  
kurzen  eingebogenen E ndläppchen. F ru ch t vom R ücken her flach n ied e r­
g ed rü ck t, m it einem v erb re ite rten  verdickten  R ande um geben. Die 3 
rückenständ igen  Riefen des F rüchtchens fädlich, die 2 seitenständigen dein 
R ande anliegend. Thälchen 3striem ig, B erührungsfläche 6—10striemig.

1. O. Chironium Koch 1. c. Die u n te rn  B lä tte r 2—3fach-fieder- 
schnittig , die obern m inder g e tbe ilt, A bschnitte schief-herzförm ig oder 
eiförmig, unregelm ässig g ek e rb t, die obern m eist herablaufend. Dolden 
vielstrahlig . Beide H üllen a rm b lä ttrig  oder fehlend. n  A uf H ügeln, ste i­
n igen  T riften , an A ckerrändern ; im nördlichen G ebiete selten, bei Toplice 
(Schloss. ÖBW. IV. 146), Severin (Sadl. L itt. 7 ); häufiger au f den Hoch­
ebenen des O tocaner und L ik an e r R egim ents bei Jance , P ribo j, K orenica, 
D ebelobrdo, Ljubovo, Udbina, V rebacka S taza (Schloss. ÖBW. II. 377, 386, 
V II. 265, 271, 280, Kit. D iar. 10). Auch in Istrien (Reichb. Icon. XXX I. 
52) und D alm atien . Juni, Juli. Reichb. I .e . t. 102. P a s t i n a c a  O p o p a n a x  
L .  Spec. 376, W K . PI. ra r . III. t. 211, F l.g r .  III. t. 288. F e r u l a  l a t i f o l i a  
K it .  D iar. 10. W urzel sehr dick, harzig . S tengel derb, 5—6' hoch, oben 
seh r ästig  mit g eg en - und qu irlständ igen  A esten und zahllosen Dolden 
bedeckt, Blüten schw efelgelb. B lä tte r  sehr gross, m it dem B la ttstie le  2—3' 
lang , A bschnitte bis 6" lang , bis 4" b reit, „T ota plant a odore te tro  abom i- 
nabili viroso fo e te t“ W K . 1. c. 235.

33. FERULAGO Koch.
1. F. galbanifera Koch Syn. 332. F e r u l a  F e r u l a g o  L .  F.  n o -  

d i f l o r a  Jacq. F.  s u l c a t a  Reichb. Germ. 461 nach Reichb. fil. Icon. XXX I.
N e i l r e i c l i ,  croat. Veget. Verhältn. 20
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54, n ich t D esf. Auf schlechten W iesen und ste in igen  S tellen geb irg iger 
G egenden. Im L itto ra le  bei K am enjak  (Sadl. L itt. 7), Fium e ( Koch 1. c.) 
und Novi (Syll. 109), häufig au f den Hochebenen des O tocauer und L i- 
k a n e r  R egim ents a ls: an  den P litv ica Seen, in der V ilena D raga, bei 
K orenica, Jance  (K it. D iar. 7 —9, 14), Vrhovine, Ljubovo, V rebacka S taza 
(Schloss ÖBW. IL 394, VH. 265), Perusic, Udbina, M edak (K it. Diar. 11—2), 
St. Rochus (Schloss. ÖBW. VII. 271).

2. F. s ilv a tica  Reichb. (N eilr. D iagn. 56). Auf stein igen H ügeln 
an den P litv ica Seen, au f den Hochebenen von Ljubovo, V rebacka S taza 
und St. Rochus (Schloss. ÖBW. VII. 264, 265, 271).

34. PEUCEDANUM  Koch.
1. P . ooriaceum  Reichb. G erman. 1832 p. 866. P. P e t t e r i  Vis. 

Catal. hört. Patav . 1837, Reichb. fil. Icon. X X X I. t. 108. P. p a r i s i e n s e  
Koch Syn. 333, n icht D C . (V ergl. B ert. Fl. ital. III. 347, V is. Dalm. III. 
51, Reichb. fil. 1. c. p. 57). Im E ichenw alde Jasikovac bei Gospic (Syll. 
109, Schloss. Exsicc.) Auch in Is trien  und D alm atien.

2. P. Chabraei Reichb. (K . 334). A uf W iesen, an W aldrändern , 
zw ischen Gebüsch geb irg iger G egenden (Syll. 106). S c h l o s s e r i a  l i e t e -  
r o p h y l l a  Vukot. ÖBW. VII. 350 et Syll. 108 bei A gram  is t nach O rigi­
na l-E xem plaren  hiervon nicht verschieden (V ergl. auch Jur. ÖBW. VII. 
373 e t 425, Reichb. Icon. X X X I. 59).

3. P . Schottli Bess. P t e r o s e l i n u m  g l  a u  c u m Reichb. (K . 334). 
Zwischen Gebüsch au f dem K ars t bei Severin  und G robnik (Syll. 106).

ß. pelracuin Koch 1. c. A uf F elsen  bei Fium e (Noe Exsicc. im H er­
barium  Raascher'). I m p e r a t o r i a  g l a u c a  B a rtl. B eitr. 93 au f Felsen an  
der L u isenstrasse bei Fium e ist offenbar dieselbe Pflanze.

4. P. Cervaria L a p . (K .  334). A uf H ügeln , buschigen P lä tzen  
(Syll. 106).

5. P . Oreoselm um  Mönch (K . 335). A uf H ügeln , in B ergw äldern  
bis au f die V oralpen (Syll. 106, K it. D iar. 8, 9).

ß. latlfollmn Vis. Dalm. III. 52. B la ttabschn itte  b reite iförm ig , e in - 
geschn itten -gela[jp t, an der Basis fa s t abgestu tz t. A uf W iesen, H ügeln 
(S y ll. 192) z. B. bei A gram  (Schloss.. Exsicc.). D as russische P. l a t i f o -  
liurn D C . P rodr. IV . 181, Reichb. Icon. X XX I. t. 115 w eicht durch einfach­
fiederschnittige oder nur 3sclm ittige B lä tte r  m it u n g e th e ilten  g esäg ten  
A bschnitten  seh r ab.

6. P. a lsaticum  L . (K . 335). A uf H ügeln , an W egen  (Syll. 106).
7. P. venetum  Koch (K . 335). An trocknen  rauhen  Stellen bei 

Fiume (Koch 1. c.).
8. P. austriacum  Koch (K . 335). A uf Felsen im Thale V ratno am 

K aln ik  (Sy ll. 106), au f dem A gram er G ebirge bei St. Simon :(K linyar. 
20), au f dem K arst bei Fiume (Noe 139).
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9. P. vertic illare Koch. T om  m a s i u i a  ve  r t  i ei 11 a r i s  B ert. (K . 
336). An W eingarteiirändern  bei Topliee (Sy ll. 107), zw ischen Gebüsch 
bei Öucerje im A gram er G ebirge (K lin g g r . 20).

10. P. palustl'6 Mönch. T h y s s e l i n u m  p a l u s t r e  et  s i l v e s t r e  
Reichb. {K . 336). A uf feuchten  W iesen, in Auen bei T opliee, K aln ik , 
A gram (Sy ll. 106).

35. ANETHUJU L .

1. A. graveolens L . (K . 337). A uf A eckern  g eb au t und leicht 
verw ildernd (Sy ll. 107).

36. PA ST IN A C A  L .

1. P . sativa L . (K . 337). A uf W iesen, H ügeln (S y ll. 107).
2. P. opaoa Beruh. (K . 337). A uf T riften  bei A gram  (Schloss, in 

Reichb. Icon. X X X I. 70), Fium e (Koch 1. c.), in K orbavien und L ik a  (S y ll. 107)

37. HERACLEUM  L .

1. H. Sphondylium  L . (K . 338). A uf W iesen , in Auen (Sy ll. 107). 
D ie V a rie tä t mit v e rlängerten  lanze ttlichen  B lattzipfeln  (H. a n g u s t i -  
f o l i u m  Jacq. En. vindob. t. 2, H. e l e g a n s  et  H. l o n g i f o l i u m  Jacq. F l. 
au str. II. t. 174, 175, Reichb. Icon. X X X I. t. 129) au f der Alpe Sarnar 
(K it .  D iar. 1 1 ), die V a rie tä t m it ge lbgrünen  n ich t strah lenden  Blu­
m en b lä tte rn  (H. a n g u  s t i f o  l i u m  Jacq. Fl. austr. II. t. 173, n ich t der 
E n. vindob., H. s i b i r i c u m  L .  ?, Reichb. 1. c. t. 131) zwischen Gebüsch 
bei M edak (K it. D iar. 12, Pl. er. ra r . II.)

2. H. Pollinianum  B ert. F l. ital. III. 433. H. p y r e n a i c u m  vieler 
A utoren, n icht L am . H. P a n a c e s  e t  H.  a s p e r u m  Koch Syn. 338 e t 446, 
n ich t .L., n ich t M B . In den K arstw äldern  bei Severin und G robnik (S y lt. 
107), au f dem V eleb it (V is . Dalm . III. 54).

II. aljiiiium auf der Alpe B adanj (K it. A ddit. 160 m it ?) is t sicher
n ich t die echte Pflanze dieses Namens (K . 339), sondern en tw eder eine
alpine Form des H. S p h o n d y l i u m  oder H. P o l l i n i a n u m .

38. TORDYX.IUM L .

1. T. maximum L . (K . 339). Zwischen Gebüsch, in W eingärten  
(S y ll.  106).

39. SILER  Scop.

1. S. trilobum  Cr. S tirp. III. 186 (K . 340). In  B ergw äldern  bei
A gram  und Samobor (S y ll. 106), au f dem Mrzin, an den P litv ica Seen
( R K .  102).

2 0  *
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1. Ia. la tifo lium  L .  L. a s p e r u m  Cr. (K . 340). In B e rg - und V or- 
a lpenw äldern . A uf der Ivancica, dem K aln ik  bei R eka, dem A gram er 
G ebirge bei S t. Jakob , den Okicer B ergen  (Syll. 105, Schloss. ÖBW IV. 
141), dem K a rs t zwischen Skrad  und M rzlavodica (Sadl. L itt. 7), der 
K ap e la  bei Modrus, der V rebacka S taza  (Schloss. ÖBW. II. 394, VII. 271), 
an  den P litv ica Seen (K it. D iar. 8), au f dem V elebit (R K .  102).

2. Ii. m arginatum  Reichb. fil. Icon. X X X I. p. 73. A endert ab :
a. gciiuiiium. L. m a r g i n a t u m  W K . (K . 341). In B erg - und V oral­

penw äldern . A uf der Ivancica, dem K aln ik  bei R eka, dem K iek  (Schloss. 
ÖBW. II. 401, IV. 133, 141), Mrzin, in der V ilena- und Forgasic-D raga, 
au f der Plisivica (K it. D iar. 7, 9, 10), dem V elebit, in der L ik a  (Ä/ZZ. 105).

ß. alplnuin. L. a lp  i l i um W K . (K . 341). In stein igen V oralpenw äl­
dern . Auf dem V elebit z. B. auf der Visocica (Sy ll. 105) A uf W iesen 
h in te r K am enjak  (Noe 139)? g eh ö rt vielleicht zur V ar. a.

3. Ii. S iler. L . (K . 342). In B e rg -u n d  V oralpenw äldern  bis in die 
A lpenregion. Auf dem K alnik  bei R eka, der K apela  bei Modrus, der V rebacka, 
S taza  (Schloss. ÖBW. II. 394, IV. 141, VII. 271), an  den P litv ica Seen, 
au f dem M rzin (K it.  A ddit. 161), bei K orenica, au f der Plisivica, dem Sa­
m ar und Silag des V elebit (K it. D iar. 7, 9, 11).

* L. peucedanoliles L . ( K  342) soll nach W illd . Spec. I. 1418 au f den 
croatischen A lpen, nach Schloss. ÖBW. IV  146 g a r  an W aldrändern  und 
H ecken bei K reuz Vorkommen. K itaibel fand es n ich t und verm uthet, dass 
L . a n g u s t i s s i m u m  W illd . 1. c. 1416 au f der A lpe Sam ar oder sein L. 
m u l t i f i d u m  auf dem V elebit dam it gem eint sei (K it. A ddit. 160—1) L. 
p e u c e d a n o i d e s  L .  wächst wohl au f den G renzalpen  von Görz, K ärn ­
te n  und K rain , aber im österr. L itto ra le  und in D alm atien w urde es nicht 
beobachtet.

* L. hii'sutum L am . (K . 342, der ä lte re  Nam e is t L. P  a n  a x  Gouari). An 
W ald rändern  und H ecken bei K reuz (Schloss. ÖBW. IV. 146). E ine A lpen­
pflanze, offenbar irrig .

4 .  L. prutenicum  L . (K .  342). A uf w aldigen H ügeln  (Sy ll. 105).
5. L. A rchangelioa W ulf. (K . 342). In B ergw äldern  auf dem 

K a rs t zw ischen M rzlavodica und Fuzine (H ost Syn. 152), im H ochlande 
bei L jeskovac (V ukot. L ika 536), Priboj (S y ll. 105), an den Plitvica Seen 
(Schloss. ÖBW. VII. 264), au f dem Mrzin, am Fuss der Plisivica (R K .  102) 
und des Sam ar (K it. D iar. 11).

6. L. verticillatum  W K . (K . 1025). L. f e r u l a c e u m  K it. D iar. 
nach  dessen Descr. III. P h y s o s p e r m u m  v e r t i c i l l a t u m  Vis. Dalm. III. 
358. In B ergw äldern  bei Agram (Schloss, in Reichb. Icon X X X I. 97) und 
Z uta Lokva, überall in der L ika  und in K orbavien  (Schloss. ÖBW. VII. 
254), au f den A lpengipfeln des U rlaj, Sam ar, Silag (W K .  PL rar. II. 187) 
uud der Visocica (K it.  D iar. 11).

4 0 . L A S E R P IT IU M  L .
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1. O. grandiflora Hoffm. (K . 343). A uf steinigen A eckern geb ir­
g ig e r Gegenden (Syll. 105).

2. O. p latycarpos Koch. (K . 343). A uf T riften  bei Fium e (Syll. 
105), auch in Istrien  und D alm atien, feh lt jedoch  in Noe Fl. Fium 65.

42. DAUCUS L .

1. D. Carota L. (K .  343). A uf W iesen, A eckern (S y ll. 105).

43. CAUCAIiIS Hoffm.

1. C. dauooides L. (K . 344). A uf A eckern  un ter dem G etreide 
(S y ll .  104).

2. C. m uricata Bisch. (K . 344). A uf Aeckern bei K aln ik , R eka 
(S y ll. 104), K reuz (Schloss, bei K linggr. 55). W ohl n u r V a rie tä t der 
vorigen.

3. C. lep tophylla  L. (K . 344). U nter dem G etreide im L itto ra le  
(Syll. 104, Noe Fl. Fium. 65), auch in Is trien , in D alm atien  aber n u r 
au f L issa (V is . Dalm. HI. 60).

44. TURGENIA Hoffm.

1. T. la tifo lia  Hoffm. (K . 344). A n Zäunen und bebauten  S tellen  
in C roatien ohne nähere A ngabe (H ost A ustr. I. 353), auch in Is trien  uud 
D alm atien .

45. TORIIiIS A d  ans.

1. T. A nthriscus Gmel. (K .  344). A n Zäunen, H ecken (Sy ll. 105).
2. T. h e lvetica  G md. (K .  345). Zwischen Gebüsch, au f A eckern  

(Sy ll. 105).
3. T. heterophylla  Guss. (K . 345). An H ecken, W ald rändern , 

zwischen Gebüsch bei K reuz (Schloss. ÖBW. IV. 146) und in der L ika  
(V uko t. L ika  536). Nach Vis. D alm  III. 61 nur V arie tä t der vorigen. Im 
Syllahus ist sie n ich t aufgenom m en, die croatische Pflanze v ielleicht nur 
eine annähernde  Form.

4. T. nodosa Gärtn. (K .  345). A uf A eckern und in W eingärten  
bei Fiume (Noe 139), Portore, Z eug (Schloss. ÖBW. II. 331, 340).

46 . SCANDIX L .

1. S. P ecten  V eneris L. (K .  346). U nter dem G etreide und au f 
A eckern in Zagorien (Syll. 103), au f dem T ersatto  (Sad l. L itt. 2), bei 
K orenica ( R K .  103).

41. O R LA Y A  Hoffm.
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2. S. australis L. (K . 346). Im H afen von M artincica bei Fiume 
(Schloss. ÖBW. II. 331, Syll. 103). S. g r a n d  i f l o r a  Vis. Dalm. III. 91 
(Reichb. Icon. X X X I. t. 189) bei dem L azare tlie  San Francesco in Fiume 
(Noe in Reichb. 1. c. p. 91) ist, w ie auch Reichenbach fil. meine, wohl nur 
eine üpp iger entw ickelte  Form des S. a u s t r a l i s  L .  Ob die in G riechen­
land uud R ussland angegebene S. g r a n d i f l o r a  L .  Spec. 369, D C . Prodr, 
IV. 221 verschieden sei, verm ag ich nicht zu entscheiden.

47. ANTHRXSCUS Hoffm.

1. A. s ilvestr is  Hoffm. (K . 346). A uf W iesen, an Zäunen, zwischen 
Gebüsch (S y ll. 104).

* 2. A. a lp estr is Wimm. Grab. (N eilr. D iagn. 59) C h a e r o p h y  11 um 
a u r e u m  R K .  103 e t K it. Addit. 163 nach Aschers. ZBG. X VII. 587, nicht 
L .  Sc a n  d ix  s i l v a t i c a  vel l a t i  fo li a K it. PI, er. rar. I.,D escr.II.und  im H er­
barium  Willdenow  n. 5894. Iu  den K arstw äldern  bei Fuzine, zw ischen Ge­
büsch bei K orenica (K it. Addit. 1. c.), in V oralpenw äldern  der Plisivica 
(K it. Descr. II.). C h a e r o p h y l l u m  a u r e u m  bei M edak (K it. D iar 12) 
schein t ebenfalls h ierher zu g e h ö re n , v ielleicht auch Ch. s i l v e s t r e  
Schloss. ÖBW. VII. 264 an den P litv ica Seen, dagegen  w ird S c a n d i x  
l a t i f o l i a  oder Ch. a u r e u m  im Sensk ipu t un terhalb  der Alpe Badanj 
von K itaibel selbst zu seinem Ch. mo n o go  n um  (kah len  V arie tä t des Ch. 
a u r e u m  L .) muthm asslich gezogen (K it .  A ddit. 1. c.).

3. A. fum arioides Spr. (K . 347). In schattigen  B e rg - und V or- 
alpenw äldern  bei Fiume (Noe in Reichb. Icon. X X X I. 89), au f dem Urlaj 
( W K .  PI. ra r . III. 250) und Sveto Brdo des V elebit (Schloss. ÖBW.
H. 370).

4. A. Cerefolium  Hoffm. A en d ert ab :
a. sativa A. C e r e f o l i u m  der meisten A utoren (K . 347) F rüchte g la tt. 

W ird in  K üchengärten  g eb au t und köm m t an Zäunen nnd w üsten  S tellen  
v erw ild ert vor (S y ll. 104).

ß. trickospcriua. A. t r i c h o  sp e r n i a  Schult. (K .  347). F rüch te  bo rst- 
lich. An stein igen buschigen S tellen  bei B udinscina (Schloss. ÖBWr. IV. 
132) und K alnik  (Syll. 104).

5. A . vu lgaris Pers. (K . 347). An Zäunen au f G rasp lätzen , w ü­
sten  S tellen  (Syll. 104).

48. PHYSOCAULOS Tausch.

1. Ph. nodosus Tausch. A n t h r i s c u s  n o d o s a  Pers. (K . 348). ln  
Gebüschen a u f dem T ersatto  (Host Syn. 163) und bei Z eng (Schloss. ÖBW.
II. 339).

49. CHAEROPKYLLUM L.
1. Ch. tem ulum  L. (K . 348). In A uen, W äldern  (Sy ll. 104).
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2. Ch. bulbosum L. (K . 384). An H ecken, buschigen Stellen bei 
K reuz (Schloss. ÖBW. IV. 4 46). Bei Öakovec au f der M urinsel (S y ll. 4 04), 
schon in U ngarn.

3. Ch. aureum L . (K . 348). In feuchten W äldern  bei Agram 
(Syll. 404), in W eingärten  bei Sused (K linggr. 20), au f B ergw iesen bei 
K am enjak  (Noe in Reichb. Icon. X X X I. 86). V arietäten  sind nach K och :

* ß. glabriusculum. Ch. m a c u l a t u m  W illd. E n . Berol. suppl. 15 und 
schon früher K it. D iar. 11. An felsigen buschigen Stellen in der L ik a  
(Vukot. L ika  536), dann au f der K apela , Plisivica (K it. Descr. II.), Viso­
cica, S ilag (K it. D iar. 11), w enn  nicht w ie bei der S tam m art des Ch. 
a u r e u m  so auch hier eine V erw echslung  m it A n t h r i s c u s  a l p e s t r i s  
Wimm. Grab, s ta ttfan d .

* y. glabnim. Ch. m o n o g o n u r a Z ^ .  A uf einem D ache in Bosanci an 
der L uisenstrasse (Schloss. ÖBW. II. 324)?

4. Ch. V illarsü  Koch. Ch. C i c u t a r i a  Reichb. n ich t Vill. (K .  349) 
In  B ergw äldern  der Ivancica und des K iek  (Schloss. ÖBW. IV. 133, VII. 
248, Syll. 104), an felsigen buschigen S tellen  in der L ika  (Vukot. L ika  536).

5. Ch. hirsutum  L . (K . 349). In  B e rg - und V oralpenw äldern. 
A uf dem K aln ik , der Ivancica, in Z agorien (Syll. 104), an den P litv ica Seen 
(K it. D iar. 8), au f dem Mrzin, der Plisivica (R K .  103), in der L ika  ( Vukot. 
L ika  536). An den W asserfällen  von Sluincica köm m t eine kalils teng lige  
V a rie tä t vor, w elche in K it. Descr. II. Ch. n u d u m  g en an n t w ird.

Ch. coloratuin L .  An felsigen buschigen S tellen  in der L ika  ( Vukot. 
L ika  536). F eh lt im Syllabus  und in Schlossers R eiseberichten , ungeach­
te t  e r m it Vukotinovic doch zw eim al die L ika  bere ist h a t. Is t im dalm a­
tischen L itto ra le  zw ar gemein, re ich t aber nördlich nur bis Zara. (V is . 
D alm . III. 65).

Ch. cilialum K it. in Schult. Syst. VI. 523 e t R K .  103 bei Modrus 
ist aus der höchst m angelhaften  D iagnose n ich t zu en trä th se ln , nach 
K itaibel dem A n t h r i s c u s  s i l v e s t r i s  Hojfm. ähnlich.

50. FREYERA Reichb. N atürl. Pfl. Syst. 1837 p. 291.

Die G attung  B i a s o l e t t i a  Koch F lo ra  1836 p. 163 ist zw ar ä lte r  
als F r e y  e r a ,  allein  da Presl noch vor Koch in den Rel. H änk. II. 1835 
p. 141 eine zu den B ü t t n e r i a c e e n  gehörige G attung  B i a s o l e t t i a  g e ­
nan n t h a t, so m usste der Name g eän d e rt w erden.

1. F. tuberosa Reichb. fil. Icon. XXX I. 92. F. B i a s o l e t t i a  na  
Vis. Dalm. III. 66, n ich t Reichb ., der nu r die Gattung* aber nicht die A rt 
benannte. B i a s o l e t t i a  t u b e r o s a  Koch 1. c. (K . 350). An steinigen 
Stellen bei H alan au f dem V elebit (Sy ll. 104), auch Biasoletto  fand sie 
au f dem Velebit.
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1. M. odorata Scop. S c a n d i x  o d o r  a t a  L . (K . 350). In den V or- 
alpenw äldern  und im Krumm holz der Plisivica (S y ll. 104, K it. Addit. 161).

52. CONIUM L .
1. C. m aculatum  L . (K . 351). An H ecken, Zäunen, w üsten  Stellen 

(S y ll. 103). C. c r o a t i c u m  W K . in W illd. E n. Berol. I. 305 bei K reuz 
(Schloss. ÖBW. III. 69) ist eine Form  m it e tw as längern  H üllchen, C. p r o ­
l i f e r  u m bei V arasdin (K it. PI. er. rar. II.) ist dasselbe und g e h t durch 
K u ltu r in die S tam m art über (K it. D escr. I.) C. c o n n a t u m  bei A gram  
(K it. PI. er. ra r . II.) ist von C. m a c u l a t u m  g a r n ich t verschieden (K it. 
D escr. I.).

53. PLEUROSPERMUM Hoffm.

* 1. P . austriacum  Hoffm. Um bell. ed. I. p. X. S tengel aufrecht, 
gefurcht, röhrig , kah l wie die ganze Pflanze, oben ästig . Die obern B lä t­
te r  e infach-, die un te rn  doppelt-fiederschnittig  oder 3 schn ittig -fiederfö r- 
mig*; A bschnitte ein fach- oder doppelt-fiederspaltig  m it lanzettlichen Zi­
pfeln. H üllen uud H üllchen v ie lb lä ttrig , zurückgesch lagen , B lättchen der 
H ülle oft fiederspaltig . R iefen der F rüch tchen  fe ingekerb t. 2|_ An 
felsigen buschigen S tellen der Plisivica sowohl in der alpinen als sub­
alpinen Region. (K it .  D iar. 9). Jun i—A ugust. Koch Syn . 351 ohne D ia­
gnose, Reichb. Icon. X XX I. t. 192. L i g u s t i c u m  a u s t r i a c u m  L .  Spec.
360, Jacq. A ustr. II. t. 151. W urzel derb , schopfig. S tengel 2 —5' hoch, 
sehr dick. Dolden zahlreich, gross, bis y2' im D urchm esser, Blumen weiss.

* P. marinum Reichb. nach Schloss. ÖBW. V II. 270 au f dem Sladovac 
ist mir völlig unbekann t, auch finde ich n irgends eine so benannte  
Pflanze.

54. SMYRNIUM L.

1. S. perfoliatum  M ill. (K . 352). An w aldigen geb irg igen  Stellen. 
Im  W alde Tuskanec bei A gram  (Schloss, bei K linggr. 20), im L ittorale 
bei Fium e (Koch  1. c.), K am enjak  und au f dem T ersa tto  (Noe. 139), an 
der Josefinen-Strasse bei St. M ichael, Z u ta  L okva (Schloss. ÖBW. II. 345, 
VII. 254) uud B rinj, au f der H ochebene zwischen Priboj und K orenica, 
au f dem Mrzin, in der V ilena D raga, bei M edak (K it. D iar. 7, 12, 14), au f 
dem V elebit (V is . Dalm. III. 69).

* 2. S. rotundifolium  M ill. Gard. D iet. 11. 2. Stengel gefurcht, un­
geflügelt. U ntere B lä tte r  w iederho lt-3schnittig , A bschnitte eiförmig oder 
läng lich  mit ge ru n d e te r oder herzförm iger B asis , e ingeschn itten -gezähn t 
oder g e lap p t; obere Stengelblätter kreisrund , ga nzrand ig , mit herzförm iger 
Basis stengelum fassend-sitzend. Q  A uf B ergw iesen bei Fiume (Noe iu

51. M Y RRIIIS Scop.
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Reichb. Icon. XXX I. 97) und des V elebit ( V is . Dalm. t i t .  G8). Mai, Juni. 
Reichb. 1. c. t. 196. S tengel 2 —3'  hoch, B lä tte r  gelbgrün, B lüten gelblich, 
F rüch te  schwarz.

55. BIFORA Hoffm.

1. B. testicu la ta  DC. P rodr. IV. 249. Dolden 2 —3strahlig , B lu ­
menblätter ziemlich gleich, nicht strahlend , Griffel sehr ku rz , kaum  länger 
als das Stempelpolster. Früchtchen sehr runzlig , an  der Spitze in  einen 
kurzen kegelförmigen Schnabel vorgezogen. B lä tte r  doppelt-fiedertheilig , Ab­
schnitte  fiederspaltig, Zipfel v e rk eh rt-lan ze ttlic li, verkü rz t. Q  und Q  
U nter dem G etreide au f dem Felde Turopolje (Sy ll. 103), auch in Is trien  
(Reichb. Icon. X XX I. p. 98) und in D alm atien . Mai, Juni. Reichb. 1. c. t. 
201. C o r i a n d r u m  t e s t i c u l a t u m  L . Spec. 367. B i f o r a  f l o s c u l o s a . M B .  
Taur. cauc. III. 234. B i f o r i s  t e s t i c u l a t a  Spr. in Schult. S yst. VI. 448. 
S tenge l ungefähr 1' hoch. Die Zipfel der oberen B lä tte r  zw ar schm äler 
als die der un te rn , aber nicht fädlich w ie bei B. r a d i a n s  M B . Dolden 
sehr k lein , B lüten weiss. Die ganze Pflanze w ie die ve rw an d ten  A rten  
nach W anzen stinkend. B. t e s t i c u l a t a ,  eine südliche L ittoralpflanze, 
w ird oft mit B. r a d i a n s  verw echselt, des S tandortes w egen  fü rc h te ic h , 
dass dies auch h ier der Fall sei.

56. CORIANDRUM L .

1. C. sativum  L . (K . 353). In H ausgärten  gebau t und in deren 
N ähe verw ildert (Syll. 103).

LX V III. A R A L I A C E A E ,

1. HEDERA L.

1. H. H elix  L. (K . 353). In W äldern , an M auern (Syll. 114).

2. A  DOXA L .

1. A. M oschatellina L . (K .  355). In  A uen, W äldern  bis in die 
A lpenregion. Bei K reuz (Schloss. ÖBW. IV. 117), A gram  (K linggr. 21), 
K a rls tad t (Sap . 10), au f dem Mrzin, der Plisivica (K it. D iar. 7, 9).

LX IX . C O R N E A E .

1. CORNUS L .

1. C. sangu inea  L . (K . 354). In  V orhölzern, H ecken (S y ll. 42).
2. C. mas L . (K . 354). In W äldern , au f H ügeln (Sy ll. 42).

N e i l r o i c l i ,  c r o a t .  V e g e t .  V e r h ä l t « .  2 1
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LXX. L O R A N T I I  A C E A E .

v i s r r . M .

1. VISCUM L .

1. V. album L . (K . 354). A uf Bäumen der verschiedensten A rten 
schm arotzend (Syll. 42).

2. LORANTHUS L .

1. Ii. europaeus Jacq. (K . 355). A uf E i c h e n  besonders a u f Q u e r -  
c us  p e d u n c u l a t a  und s e s s i l i f l o r a ,  auch au f C a s t a n e a  s a t i v a  
schm arotzend, bei A gram  in grosser M enge (K linggr. 20).

LX X I. C R A S S U L A C E A E .

1. SEDUM L .

1. S. roseum  Scop. R h o d i o l a  r o s e a  L . (K .  282 ohne D iagnose, 
N eilr. D iagn. 49). „Im G ebirge bei K rap ina“ (W orm ast. bei K linggr. 54). 
E ine ziemlich zw eifelhafte A ngabe, köm m t sonst au f A lpen und V oralpeu vor.

2. S. maximum Sut. (K .  283). An felsigen S tellen  und in W äldern 
au f dem K aln ik , bei S t. Jakob , Samobor (Sy ll. 132), K a rls ta d t (Sap . 9), 
au f dem V elebit ( Vis. Dalm. III. 186j.

3. S. hispanicum  L . S. g l a u c u m  W K  (K .  285). An felsigen 
S tellen  bei Sluin (W K .  PI. ra r . II. 198), au f dem Mrzin und dem V elebit 
bei Carlopago, H alan  und P odprag  (Sy ll. 132).

4. S. album  L , (K . 286). A uf M auern und Felsen  in der L ika und 
au  den P litv ica  Seen (S y ll. 132).

5. S. acre L . ( K  287). An ste in igen  oder sandigen S tellen  (Sy ll. 132).
6. S. sexan gu lare  L. (K . 287, 1024). An gleichen O rten  w ie das 

vorige (Sy ll. 132).
7. S. repens Schleich. (K .  287). A uf ste in igen  B ergen bei A gram  

und in Z agorien  (Syll. 132).
S. anopelaluin D C . (K .  287). A uf dem Schlossberg von B elecgrad 

(Schloss. ÖBW. IV. 138)? Im Syllabus ist es n ich t aufgenom men.
8. S. reflexum  L .  B lä tte r grün. S. r u p e s t r e  L . B lä tte r g rau  (K . 

288). A uf Felsen bei K rap ina  (Schloss. ÖBW. IV. 139), Samobor, Bosiljevo 
(Syll. 132), Carlopago, Udbina, au f dem Sveto Brdo (Schloss. ÖBW. II. 
356, 370) und Postak  des V elebit (Zeleb. ZBG. X V II. 767).

S. elegans Lej. (K . 288). An der Schlossruine von K rap ina  (W orm ast. 
bei K linggr. 54). S. r u p e s t r e  D illen  au f Felsen der Ivancica (Syll. 132-) 
und der Plisivica (V ukot. L ika  538) is t dieselbe Pflanze. Offenbare V er­
w echslung m it der gi’au b lä ttr ig en  V a rie tä t des S. r e f l e x u m  i . ,  da  auch
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in Reichb. Germ an. 548 un ter S. r u p e s t r e  tro tz  der B erufung au f D illen  
n ichts anders gem eint ist.

9. S. altissim um  Poir. Encycl. IV. 634. B lätter Icmgiich-walzlich, 
zugespitzt, kurzstachelsp itz ig , fleischig, an  der Basis vorgezogen, e tw as 
gesporn t, die der nicht blühenden A este dichtdachig. T rugdolde kah l. 
Kelchzipfel 6 —8, spitz. Blum enblätter 6 —8 , läng lich -linea l, abstehend,
2—3mal länger als der K elch. Staubgefässe I S —16. B algkapseln  6 — 8. 
Stäm mchen kriechend. 2|. An felsigen rau h en  S tellen im L itto ra le  (Sy ll. 
132), in der V ilena D rag a  bei K orenica (R K .  103, K it. A ddit. 167), au f 
dem P loca-B erg , Sam ar (K it. D iar. 10, 11). M it A usnahm e D alm atiens 
in a llen  N achbarländern  fehlend. Juni, Ju li. Reichb. Icon. III. f. 448. S em ­
p e r  v i v u m  s e d i f o r m e  Jacq. H ort, vindob. I. t. 81. D ie ganze Pflanze 
g rau g rü n . S tengel 1' hoch und höher, B lum enb lä tter bleichgelb. Das ver­
w and te  S. r e f l e x u m  L . un terscheidet sich durch einen viel schw achem  
Bau, lineal-w alzliche B lä tte r , 5 K elchzipfel, 5 B lum enb lä tter, 5 B a lg ­
kapseln  und 10 Staubgefässe.

2. SEM PERVIVUM  L .

1. S. teotorum L. ( K  288). A uf M auern, D ächern  (Syll. 132) ver­
w ildert. Die w ild w achsende alpine Form (S. d o l o m i t i c u m  Faccli. Flora 
1854 II. 482) au f Felsen der Visocica und des Postak  (Zeleb. ZBG. X VII. 767).

2. S. hirtum  L . (K .  290). A uf F elsen  des K aln ik  (Syll. 132).
* 3. S. soboliferum  Sim s. S. g l o b i f e r u m  Reichb. (K . 290). A uf 

dem Schlossberg von B elecgrad (Schloss. ÖBW. IV. 138).

3. UMBILICUS DC.

1. U. horizontalig D C. P rodr. III. 400. U. p e n d  u l in  us Koch  Syn. 
291, n ich t D C . C o t y l e d o n  U m b i l i c u s  H ost A ustr. I. 547 und der d a l-  
m at. A utoren, nicht H uds. nach Vis. Dalm. III. 190. A ufF e lsen  bei Fiume 
(Sy ll. 133), auch au f dem Scoglio Cassion bei V eglia und in D alm atien  
( Vis. 1. c.).

LX X II. S A X I F R A G A C E A E .

1. SA X IFR A G A  L .

1. S. A izoon Jacq. (K .  294). A uf Felsen der B erg - und A lpenre­
gion. A uf dem K aln ik , den O kicer B ergen (Sy ll. 133), dem R isnjak (Sadl. 
L itt. 7), gemein in der M ilitärgrenze (Zeleb. ZBG. XVII. 767) bis au f den 
V elebit und die Plisivica ( R K .  I03).

2. S. coriophylla  Griseb. Rumei. I. 333. B lätter der Stämmchen 
dach ig-gehäut't, an deren Spitze ro se ttig , seegrün, länglich-verkehrteifönnig ,

21 *
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sehr stum pf, ganzrandig , längs des knorpligen R andes 5—7punktig , gegen 
die B a s is  gefranst, au f dem Rücken konvex, stum pfgekielt, mit Ausnahm e  
der m it einem kalkigen Schülferchen bedeckten Punkte auch in  der Jugend  
nicht kalkig-bekrustet, kah l, g länzend, zu le tz t zurückgeschlagen*, Stengel­
blätter ziemlich g le ichgesta lte t, uu r k leiner, sowie der Stengel, die B lü ten ­
stiele u n d  Kelche dichtdrüsig-behaart. T rugdolde 1—öblütig . Blum enblätter 
läng lich -verkehrte ifö rm ig , stumpf, 3nervig, Nerven gerade. 2|_ A uf dem 
M alovan und Sveto Brdo des V eleb it (M aly ) Juni. S tengel l ‘/2—3" hoch, 
B lä tte r  der R osetten  s ta rr , 2—3'“ lang, vorn 1"' b re it, B lum enb lä tter 
weiss, 3 '" lang , vorn 1—1 breit. Von den verw andten  A rten m it flachen 
B lä tte rn  un terscheiden sich S. A i z o o n  Jacq. durch g esäg te  B lä tte r  der 
R osetten , S. c r u s t a t a  Vest durch lineale B lä tte r und S. R o c h e l i a n a  
Sternb. (Neilr. D iagn. 51), der S. c o r i o p h y l l a  am nächsten steh t, durch 
lin ea l-läng liche  verhältnissm ässig längere  und schm älere in der Jugend  
k a lk ig -b e k ru s te te  B lätter. (Nach den von M aly  k u ltiv irten  dalm atischen 
und den von Friedrichsthal gesam m elten albanischen E xem plaren .)

* 3 . S. m utata L . (K . 295). All felsigen geb irg igen  S tellen  bei 
K rap in a  ( W orm ast. bei K linggr. 54). I s t vorzugsweise eine A lpen- und 
V oralpenpflanze, bew ohnt aber auch n ied rigere  B erge, so dass sie auf 
dem nördlich von K rap in a  liegenden K alkzuge des Ivancica-G ebirges 
im m erhin V o r k o m m e n  kann .

* S. alzoides L . (K . 298). Bei Samobor in der zw eiten  d. i. der Region 
des W einbaues und der H ügel am Fuss des G ebirges ( Wormast. bei 
K lin g g r. 7, 19). Is t eine A lpen- und V oralpenpflanze, obige A ugabe daher 
offenbar unrichtig .

4. S. cuneifo lia  L. (K . 299). A uf scha ttigen  Felsen  der B erg­
region bei Sused (S y ll. 133), Ozalj (R K .  103), zwischen Jaskovo und 
Tom asnica (S a p . 10), am Fuss der Plisivica (Zeleb. ZBG. X V II. 767).

5. S. tr id acty lites L . (K .  304). A uf A eckern , H ügeln, M auern, 
Felsen (S y ll. 133).

* 6. S. petraea L . S. P o i i a e  Sternb. (K .  304). Häufig au f Felsen 
an  der K orana  und Sluincica, bei dem Schlosse von Sluin, an den P litvica 
Seen (K it. Descr. I., R K .  103). S. g e r a n i o i d e s  H ost Syn. 231, nach 
seinen eigenen C itaten  =  S. p e t r a e a ,  soll nach Noe F lora 1832 I. 247 
a u f dem G robniker Felde bei Fiume Vorkommen, doch e rw äh n t er dieses 
S tandortes w eder in seinem sp ä tem  A ufsatze über die F lora von Fium e 
in der F lo ra  1833 I. 129 noch in der Fl. Fium. im Alman. Fium. 72.

7. S. bulbifera L. (K .  305). Auf H ügeln , B ergw iesen (Syll. 133).

8. S. rotundifolia L. (K . 305). Ill B ergw äldern  bis in die Alpen­
region. A uf dem K a rs t zw ischen Skrad und M rzlavodica (S a d l. L itt. 7), 
au f dem Mrzin, den Hochebenen von Perusic und Priboj, au f der Plisivica, 
überall au f dem V elebit (K it. D iar. 7, Ü, 11—4j.

download unter www.biologiezentrum.at



S A X I F R A G A . 165

S. Iasiophy 11a Schott Anal. 29 ist nach den von M aly  am Fuss des 
Sveto Brdo gefundenen und von ihm ku ltiv irten  E xem plaren  eine üppige 
V arie tä t der S. r o t u n d i f o l i a  L deren S tengel, B la t t-  und B liitenstiele 
sowie die B la tträu d er von d ich tstehenden  D rüsenhärchen  sehr k leb rig  
und die K erben der g rundständ igen  B lä tte r  flachabgerundet sind. Diese 
le tz te re  E igenschaft tlie ilt sie m it der V ar. r e p  a n d  a Koch. Die echte
S. r o t u n d i f o l i a  L .  is t m inder k leb rig  und zw ar gew öhnlich e rs t am 
obern T heile der Pflanze, und die K erben  der g rundständ igen  B lä tte r 
sind ziemlich spitz oder stum pf m it einem aufgesetzten  Spitzchen. S. 1 a -  
s i o p h y l l a  wird ferner au f dem K iek , der Visocica und ü b erhaup t au f 
dem V elebit angegeben  (Schloss. ÖBW. VII. 280, Syll. 133).

S. pubusccns Schott au f dem Sveto B rdo , w elche Schlosser eine 
Zw illingsschw 'ester der S. r o t u n d i f o l i a  L .  n en n t (ÖBW . VII. 272) ist 
mir völlig unbekannt. Auch M aly  weiss von keiner solchen von Schott 
au fgeste llten  Art.

S. Geuiu L . au f B ergen  in C roatien ( Host A ustr. I. 502, Syll. 133) 
ist eine verschollene Pflanze.

Zahlbiuckucia paiadoxa Reichb. ( K . 306) bei Samobor in der zw eiten
d. i. in der H iigelregion des W einbaues ( W ormast. bei K linggr. 7, 19) 
kann dort unmöglich Vorkommen.

2. CHRYSOSPLENIUM L .

1. Ch. alternifolium  L . (K . 306). In  feuchten  W äldern bis auf
die V oralpen (S y ll. 133, K it .  D iar. 7, 8, 11).

LX X H I. R I B E S I A C E A E .

1. R IS E S  L .

1. R. GrOSSUlaria L . (K . 292). An felsigen w aldigen S tellen  der 
Ivancica, bei T rakostjan  (Syll. 133), au f dem V elebit (V is . Dalm. III. 142).

2. R. alpinum L. (K . 292). In  B ergw äldern  bei St. Jakob und in 
der L ika  (Syll. 133), au f den V oralpen des V elebit und der Plisivica 
(K it. D iar. 9, 11, 12).

3. R. nig’rum L. (K . 292). Hin und w ieder k u ltiv irt (Syll. 134).
4. R. rubrum L . (K . 293). H äufig in O bst- und W eingärten  k u l ­

tiv ir t (Syll. 134).
5. R. petraeum  W ulf. (K .  293). A uf Felsen des K a rs t bei Seve­

rin , im L itto ra le  bei B ribir und Zeng (Syll. 134). Is t sonst eine V oi-
alpenflanze.

6. R. milltiflorum K it. in Schult. Oestr. Fl. I. 433. T rauben  sehr 
lang , v ielblütig , hängend , T raubenstie le  ze rs treu t-zo ttig . Kelche sowie die
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B lütenstie lchen  kahl, g lockig; Zip fe l verkehrt-eifö rm ig , stum pf, zurück- 
gekrümmt., nicht gewimpert. B lum enb lätter v erkeh rt-herz fö rm ig , sehr klein. 
D eck b lä tte r  länglich , k ü rzer als das B lütenstielchen. B lä tter  herzförm ig-
3—ölappig , g robgesäg t, unterseits dünnfilzig, b lässer; L appen spitz. £  
A n felsigen w aldigen Stellen au f dem Mrzin ( Schloss. Exsicc., Syll. 134), 
M ali Urlaj (R K .  103), V elebit (V is. Dalm. HI. 142). Mai. Bot. Mag. 
t. 2368, Schlechtend. L inn. 1861—2 p. 733. R. s p i c a t u m  Schult. 1. c. 432, 
n ich t Robs. R. v i t i f o l i u m  W K  in H ost A ustr. I. 309, R K .  103, K it. 
A ddit. 179. E in  4—7' hoher S trauch  von widerlichem  Gerüche. B lä tte r 
sehr gross, T rauben  2—3" lang  und über 60—80blütig, K elche gelbgriin  
oder vor dem A ufblühen purpurrö th lich  , B lum enb lätter von der F arbe  
des K elches, B eeren  ro th , sauer. R. r u b r u m  L .  is t durch zu le tz t beinahe 
k ah le  B lä tte r  und stum pfe B lattzipfel, R. p e t r a e u m  W ulf, durch viel 
k ü rzere  arm blü tige T rauben , gew im perte p u rpu rro th  überlaufene K elch­
zipfel und B lum enb lätter verschieden.

LXX1Y. R A N U N C U L A C E A E .

1. CLEMATIS L .

1. C. in tegrifo lia  L . (K . 2). A uf feuchten  W iesen an  der Save bei 
Topolevec (S y ll. 171).

2. C. recta L . (K . 2). An buschigen Stellen bei Sutinsko (Schloss. 
ÖBW. IV. 138), K aln ik , Agram (Syll. 172), K a rls ta d t (Sap . 5 ),au f dem 
K iek (Schloss. ÖBW. II. 401), Mrzin (K it. D iar. 7).

3. C. F lam m ula L . (K . 2). C. o r i e n t a l i s  Seen. Reise, 20, 42, 
nicht L .  A n steinigen buschigen S tellen bei Samobor (Syll. 172), au f 
dem T ersa tto  (Seen. 1. c.), zw ischen Fium e und Volosca (Noe 143). C. 
a n g u s t i f o l i a  Jacq. En. vindob. 310— 11 (n ich t Collect.) bei B uccari (S y ll. 
1. c.) is t die Var. ß. m a r i t i m a  Koch.

4 . C. V ita lb a  L . ( K  2). An H ecken, Z äunen  (S y ll. 172).
5. C. V itice lla  L . (K .  2). An buschigen S tellen  im L itto ra le , au f 

dem T ersa tto  (Noe 143), bei Fiume ai Piopi (B a r tl.  Beitr. 43) al Ponsal 
und S. Nicolo (H ost Syn. 304), bei Zeng uud C arlopago (Sy ll. 172).

2. ATRAGENE L .

1. A. alpina L . (K . 3). In W äldern  bei Fuziue au f dem K arst 
(S a d l. L itt. 5), dann au f dem K iek  (S y ll. 171).

3. THALICTRUM L .

1. Th. aquilegifolium . L . T h. a t r o p u r p u r e u m  Jacq. ( K  3). 
In B erg - und V oralpenw äldern . Am Fuss der Ivancica bei B elecgrad 
(Schloss. ÖBW. IV. 138) und des K alnik  bei R eka und K aln ik , in W äl­
dern bei A gram , Samobor (Syll. 170), Ozalj (K it . D iar. 5) und in der
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M oslavina (Schloss. 1. 123), au f dem K ars t hei Delnice (B a r tl. B eitr.
102), Skrad , M rzlavodica und K am enjak  (S a d l. L itt. 5, 7), au f der K a - 
p e la  bei Jezerana , au f dem Mrzin, an den P litv ica Seen, auf dem Sveto 
Brdo (Schloss. ÖBW. II. 370, 385, 393, 394), überhaup t au f dem V eleb it 
(V is . Dalm. III. 77).

2. Th. foetidum  L . (K .  3). An w ald igen  felsigen Stellen der 
B erg - und V oralpenregion. A uf dem A gram er und Samoborer G ebirge, in 
der L ika  (S y ll. 170), au f dem K iek , am Fuss des V eleb it bei Gospic 
(Schloss. ÖBW. II. 355, 402), au f der Sm rcevca, dem Debelo Brdo (K it. 
P l. er. ra r . II.), Sveto Br-do (Schloss. 1. c. 370).

3. Th. minus L . (K . 4). A uf H ügeln  und Felsen g eb irg iger Ge­
genden (Syll. 170). Die V ar. T h. m a j u s  Jacq. bei Belecgrad (Schloss. 
ÖBW. IV. 138), Samobor, Ja sk a  (S y ll. 1. c.), in der V ilena D raga (K it. 
C atal. 16).

4. Th. collinum  W allr. T h . f l e x u o s u m  Bernh. Th.  J a c q u i n i a -  
n u m  Koch (K .  5). An stein igen S tellen  des A gram er G ebirges bei St. 
Simon (Syll. 170).

5. Th. elatum  Jacq. (K . 5). A uf H ügeln bei Brezovica (R K .  104),
im L itto ra le  bei Fiume und Buccari (Koch  1. c., Syll. 170), bei M edak
(K it.  D iar. 12), au f den V oralpen des V elebit (V is . Dalm. III. 78).

6. Th. medium Jacq. T h . c o l l i n o - f l a v u m  ? (Neilr. D iagn. 1).
A uf Felsen  bei Sused (Syll. 170), in der V ilena D rag a  (R K .  104). W as
T h. l u c i d u m  W K . bei Fium e (Noe 143) sein soll, weiss ich n ic h t, Th. 
l u c i d u m  L .  Spec. 770 w äre  nach Gren. et Godr. Fl. de F r. I. 8. T h . 
m e d i u m  Jacq.

7. Th. sim plex L . (K . 6). An feuchten Stellen an der D rau  bei 
V arasd in  (Syll. 170). Die V ar. T h . g a l i o i d e s  Nestl. an  der M ur bei 
Serdahelj au f der M urinsel, also schon in Ungarn.

8. Th. angustifo lium  Jacq. T h . n i g r i c a n s  Jacq. (K . 6). Auf 
W iesen, in feuchten Gebüschen (Syll. 170).

9. Th. flavum L .  (K . 7). A uf W iesen, an Ufern (Sy ll. 170). G eh t 
iu die vorige A rt über.

4. ANEMONE L .

1. A. H epatica  L . (K . 7). In  B ergw äldern  (S y ll. 171).
2. A. P u lsa tilla  L . (K .  8). A uf H ügeln bei V arasdin (W orm ast.

bei K linggr. 49), Topliee (Schloss. ÖBW. IV. 123), A gram  (S y ll. 171).
A. Hackelii Koch (K . 8) oder P u l s a t i l l a  H a c k e l i i  Pohl T ent. II.

213 is t nach  Pohl ein B a s ta r t von A. p a t e n s  L . und A. p r a t e n s i s  L.
D a aber A. p a t e n s  bisher in Croatien n ich t beobachtet w u rd e , so ist
das Vorkomm en der A. H a c k e l i i  au f der Ivancica (Sy ll. 171) nicht wohl 
erk lärlich . V ielleicht is t dam it A. H a l l  e r  i A ll. gemeint.
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3. A. pratensis L . A. m o n t a n a  Hoppe (IC'. 8—9). Auf Hügeln 
bei V inica, F ium e, Novi, Zeug (Syll. 171).

4. A. hortensis L. (K . 9). In Gebüschen des L itto ra le  bei Fiume, 
Novi und Zeng (S y ll. 171).

5. A. coronaria L. Spec. 760. H üllblätter  sitzend, fiederspaltig. 
G rundständige B lä tter  doppelt-3schnittig, A bschnitte  fiederspaltig . Stengel 
einblütig. Kelchblätter meist zu  6‘, oval. F rüchtchen wollig. 2|_ Im L itto ra le  
bei Fium e (S y ll. 171), ve rw ildert ? Mit A usnahm e des südlichen D alm a­
tiens in allen N achbarländern  fehlend. März — Mai. B ot. M ag. t. 841, 
F l. gr. VI. t. 514, Reichb. Icon. XIV. f. 4648. S tengel 6—10" hoch, B lüte 
an seh n lich , sternförm ig a u sg e b re ite t, 2" im D urchm esser, hochroth, 
v iolett, gelb oder weiss.

6. A. alp ina L . (IC. 9). A uf T riften  der A lpen und V oralpen. 
A uf dem Silag, der Visocica und dem Debelo Brdo des V elebit, dann auf 
der Plisivica (RIC . 104, K it. D iar. 11, 12).

* 7. A. baldensis L . (K . 10). A uf den croatischen A lpen ohne 
a llere A ngabe (Host Aust/r. II. 95).

8. A. s ilv estr is  L. (K . 10). A uf sonnigen H ügeln geb irg iger Ge­
genden (Sy ll. 170) bei Budinscina (Schloss. ÖBW. IV. 132), St. Simon 
(K linggr. 8).

9. A. nem orosa L . (K .  10). In H ainen, W äld e rn  bis au f die A lpen 
(S y ll. 171, K it. D iar. 11).

10. A. ranunculoides L . (K . 10). In  H ainen, W äldern . In der 
P odrav ina bei S lanje (Sa d l. L itt. 1) und G jelekovec, bei K aln ik  (Syll. 
171), A gram  (K linggr. 8), K a rls ta d t (Sap . 5), Lopazza im R ecina-Thale 
(S a d l. 1. c. 2), au f dem V elebit (K it .  D iar. 11).

11. A. tr ifo lia  L. (K . 11). An w aldigen S tellen  (Syll. 171, Host 
A ustr. II. 95), bei Toplice (Schloss. ÖBW. IV. 123).

5. ADONIS L .

1. A . autum nalis L. (K .  11). A uf A eckern  bei K a rls tad t (S a p .  5), 
B uccari (Sy ll. 170).

2. A. aestiv a lis  L. (K .  11). U nter dem G etreide (Sy ll. 170).

3. A. vern a lis  L . (K . 11). A uf ste in igen  H ügeln  bei Vinica 
(W orm ast. bei K linggr. 49), Toplice (Schloss. ÖBW. IV. 123), St. Simon 
(Syll. 170).

6. MYOSURUS L .

1. M. minim us L . (K . 12 ohne D iagnose, N eilr. D iagn. 2)- Auf 
A eckern, u n te r dem G etreide (Syll. 167).
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1. C. fa lcatus Pers. (K . 13). A uf sandigen  H ügeln bei Toplice 
( Schloss. nach K linggr. 49) und A gram  (S y ll. 167).

2. C. orthoceras D C . (K  13). M it dem vorigen bei A gram  ab er 
se ltener (Syll. 167).

8. RANUNCULUS L .

1. R. aquatilis L . R. P e t i v e r i  Koch (K .  12—3). In stehenden 
und fliessenden W assern  (Syll. 168).

2. R. divarioatus Schrank. R. c i r c i n a t u s  Sibth. (K . 13). In 
stehenden  und fliessenden W assern (Sy ll. 168).

3. R. fluitans L a m . (K . 13). In  fliessenden W assern  (Syll. 168).
* R. hederaceus L . ( K  12). In  stehenden  W assern  (J . H ost bei 

K linggr. 49) ? Is t eine w esteuropäische A rt.
* 4 . R. a lpestris L . ( K  14). A uf Felsen der A lpen ohne nähere  

A ngabe (K ram m . R an. 9).
5. R. crenatus W K . (K . 15). An felsigen ü berriese lten  S tellen  

der A lpen ohne nähere  A ngabe (K it. in K ram m . R an. 9).
6. R. acon itifo lius L . (K . 15). In  höheren B erg - und V oralpen­

w äldern . A uf dem K ars t bei $ u b a r, G robnik (S y ll. 168) und K am enjak  
(S a d l. L itt. 5), bei Gospic (Schloss. ÖBW. II. 355), K orenica, au f dem 
Mrzin, der Plisivica, Visocica, dem U rla j, Sam ar (R K .  104, K it .  D iar. 7, 11).

7. R. Flam m ula L . (K . 16). In  Süm pfen, au f nassen W iesen 
(Syll. 168).

8. R. ophioglossifo lius V ill. (K . 16). In  G räben  zwischen Popo- 
vaca und Potok in der M oslavina (Sy ll. 169). Auch au f V eglia und in 
D alm atien.

9. R. nodiflorus L . (N eilr. D iagn. 2). In  Sümpfen uud an über­
schw em m ten S tellen  der P odrav ina und P o sav in a , dann in der L o n ja - 
N iederung  bei D ubrava  (Syll. 169).

10. R. L ingna L . (K . 16). In  Sümpfen, W asserg räben  und Bächen 
d e r Podrav ina und M oslavina, in der G acka bei Otocac (Sy ll. 168), im 
F lüsschen L ik a  (R K .  104).

11. R. F icaria L . (K . 17). In  H ainen , W äldern  (Syll. 168). Die
V a rie tä t R. c a l t h a e f o l i u s  Vukot. ÖBW. VI. 133 m it schw arz oder
gelblichw eiss gefleckten B lä tte rn  an  gleichen O rten, nam entlich bei K reuz 
(Schloss. ÖBW. IV. 117).

12. R. Thora L . ( K  17). In V oralpenw äldern  und a u f alpinen 
T riften . A uf dem M rzin, in  der Forkasic  D rag a , au f der Plisivica, Visocica 
und Debelo Brdo (K it.  D iar. 7, 9, 12, Syll. 168).

13. R. illyr icu s L . (K . 17). A uf sandigen H ügeln bei R eka
(K linggr. 50), A gram , Samobor, Ja sk a  (Sy ll. 168).

N e i l r e i c l i ,  cr oat .  V e g e t .  V e r h ä l t « .  rag

7. C E R A T O C E PH A L U S Mönch.
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14. R. m illefoliatw s Vahl Symb. II. p. 63. t. 37. B lätter kahl 
oder spärlich b e h a a rt, 2^4fach-fiedertheilig , Zipfel länglic li-lineal oder 
lineal, k le in , verkürzt. S tengel au frech t, m ehr oder m inder behaart, 
einfach oder e tw as ästig , a rm b lä ttrig , ein - oder arm blütig . Kelch ange­
drückt. F rüchtchen  zusam inenged rück t, k a h l ,  n e tz ig -g e a d e r t, in einen 
lan ze ttlichen  zurückgekrüm m ten Schnabel zug esp itz t und in ein läng­
liches K öpfchen zusam m engestellt. W urzel krum ig  2J. An sonnigen Stellen 
des L itto ra le  bei G robnik und Fium e (Syll. 168). Gemein in D alm atien , 
in den übrigen N achbarländern  fehlend. April, Mai. F l. gr. VI. t. 521, 
B ot. Mag. t. 3009, Reichb. Icon. X III. f. 4590. S tengel V2—V hoch, B lä tte r  
g rün  , B lum enblätter goldgelb. W ahrscheinlich eine V a rie tä t des R. 
c h a e r o p h y l l o s  L .  m it fe inge the ilten  B lä tte rn .

15. R . auricom us L . (K . 17). A uf W iesen , in W äldern  (Syll. 
168). R. b i n a t u s  ICit. in Reichb. G erman. 723 wird im Syll. 169 als 
V a rie tä t des R. a u r i c o m u s  im W alde M aksimir bei A gram  angegeben, 
allein  nach O rig inal-E xem plaren  im H erbarium  Rauscher verm ag ich 
nicht den g e ringsten  U nterschied zu finden.

16. R. flabellifo lius Heuff. (Neilr. D iagn. 4). An steinigen S tellen 
bei St. Simon (Syll. 169). Schw erlich eine echte A rt.

17. R. m ontanus W illd. (IC. 18). All fe lsigen  S tellen der A lpen 
und V oralpen. A uf dem Mrzin (K it .  P l. er. ra r . II.), V eleb it und Plisivica 
(S y ll. 169).

R. ci'oaticus Schott ÖBW. V II. 182. (R. G o u a n i  Schott Anal. 39), 
den M aly  au f dem Sveto Brdo fand, ist im G arten  eingegangen. So viel 
sich aus der B eschreibung entuehm en lä s s t, schein t er eine hohe üppige 
Form des R. m o n t a n u s  zu sein.

R. Yillarsii Syll. 169 au f k räu te rre ich en  B ergen bei Samobor. Ob 
h ie ru n te r R. V i l l a r s i i  Reichb. G erm an, p. 724 n. 4606, d. i. eine niedrige 
einb lü tige Form des R. a c r i s  L . oder R. V i l l a r s i i  D C . (K .  18) eine 
zw eifelhafte von R. m o n t a n u s  W illd . als A rt schw erlich verschiedene 
Pflanze gem ein t sei, weiss ich nicht.

18. R. acris L . (K .  18). A uf W iesen (S y ll. 169).
19. R. lanuginosus L . (K .  19). In  B e rg -  und V oralpenw äldern 

CSyll. 169, K it. D iar. 11).

20. R. polyanthem os L . (K . 19). A uf W iesen , an  buschigen 
S te llen  (Syll. 169). D ie V arie tä t m it b re ite ren  B lattzipfeln . (R. n e m o r o -  
s u s  D C ., R. a u r e u s  Schleich., K .  1. c.) in V oralpenw äldern (Sy ll. 1. c.).

21. R. repens L . (K . 19). In  G räben, an feuchten  S tellen  (Syll. 169).
22. R. bulbosus L . (K . 19). A uf A eckern, H ügeln (Syll. 169).
23. R. sardous Cr. R. h i r s u t u s  Curt. R.  P h i l o n o t i s  Ehrh. der 

jüngste  Name (K . 19). A uf A eckern, feuchten S tellen  (Syll. 169).
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R. vcrrucosus P resl nach Sternb. F lora  1826 I. Beil. 81, der nach 
Sadl. in K ram m . R an. 14 bei Fium e Vorkommen soll, ist eine zw eifel­
hafte  nicht ausgem ittelte  Pflanze (Reichb. Germ an. 726, Koch Syn. 20). 
R. v e r r u c o s u s  Reichb. Icon. X III. f. 4618 scheint mir von R. s a r d o u s  
nicht; verschieden zu sein.

24. R. sceleratus L . (K . 20). In Süm pfen an  überschw em m ten 
Stellen (Sy ll. 169).

25. R. arvensis L . ( K  20). A uf A eckern  u n te r dem G etreide 
(Sy ll. 169). R. s e g e t a l i s  K it. is t nach M. Üchtr. F lora 1821 I. 40 eine 
V a rie tä t m it schm äleren B lattz ipfeln , nach Reichb. German. 725 die Var. 
ß. t u b e  r eu  l a t u s  (Koch 1. c.) Im  Syll. 1. c. is t w ahrscheinlich le tz te re  
gem eint und wird ebenfalls u n te r dem G etreide angegeben.

26. R. m uricatus L . (K . 20). Am Seestrande bei Fiume und Buc­
cari (Koch  1. c., Syll. 169).

27. R, p a rv i f lo i’US L . (K . 20). An k räu te rre ichen  S tellen  im 
ungarischen L itto ra le  bei F ium e, Cirkvenica, Novi (Syll. 169), auch im 
östr. L itto ra le  und in D alm atien, doch soll die ain adria tischen  Meere 
vorkom m ende A rt dieses Namens von L in n e s  R . p a r v i f l o r u s  verschie­
den sein und w ird in Vis. D alm . III. 86 R. S c h r a d e r i a n u s  Fisch. 
Meyer H ort. Petrop. 1837 genannt.

9. CALTHA L .

1. C. palustris L . (K . 21). In  Sümpfen, au f nassen W iesen bis 
au f die V oralpen (S y ll. 173, K it. D iar. 11 — 2).

10. TROIaliXUS L .

1. T. europaeus L . (K .  21). A uf B ergw iesen des Ostrc und der 
Plisivica bei Samobor (Syll. 173).

11. ERANTH IS Salisb.
1. E. h iem alis Salisb. in T ransact. Linn. soc. VIII. 304. W urzel­

stock knollig. Stengel aufrecht, einfach, k ah l w ie die ganze Pflanze, 
b lattlos, nu r an der Spitze m it einer sternförm ig ausgebre ite ten  Hülle 
von der G estalt des g rundständ igen  B lattes. G rundständiges B la tt lan g ­
g estie lt, im Umrisse kre isrund , schildförm ig-vieltheilig  mit linealen  oder 
lineal-läng lichen  Zipfelchen. B lüte au f der H ülle sitzend. 2|. Iu W äldei’n 
der Ivancica (J. H ost in H ost A ustr. II. 85, Syll. 173) und des St. Jakobs­
berges bei Agram  (H erbarium  J. H ost bei K linggr. 9). F ebruai’, März. 
Koch Syn. 21 ohne D iagnose, Reichb. Icon. XIV. f. 4714. H e l l e b o r u s  
h i e m a l i s  L . Spec. 783, Jacq. Fl. austr. III. t. 202. S tengel 3 —6" hoch, 
K elch ungefähr 1 x/ tn im D urchm esser, citronengelb , B lum enblätter unan­
sehnlich, grünlichgelb.

2 2  *
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1. H . Xliger L .  H. a l t i f o l i u s  H ayne  (K,. 21). In  B e rg - und Vor­
a lpenw äldern . Zwischen Sutinsko und K rap ina  (Schloss. ÖBW. IV. 139), 
au f dem H ruskovac (diesen B erg verm ag ich nicht zu^finden) und bei 
Okie (S a p .  5), bei Samobor, au f dem K a rs t bei Severin, Cubar (Syll. 173) 
und Lokve, au f dem K iek, der Hochebene von L jeskovac (Schloss. ÖBW.
II. 325, 393, VII. 248) an den P litv ica Seen (R K .  104), au f dem Hoch­
geb irge  der L ika  (V ukot. L ika 539).

2 . H . Viridis L. U nter diesem Namen begre ife  ich in U eberein- 
stim m ung m it m ehreren neueren  A utoren nachstehende von W K . und 
anderen  au fgeste llte  A rten :

* G r o s s b l ü t i g e .  D er ausgebreitete Kelch 2 —2 x/ t “ im  Durchmesser.
a. H. Tirldls der m eisten A utoren, auch Kcch Syn. 21, Reichb. Icon.

X IV . f. 4718. In  B ergw äldern  der M oslavina (Syll. 173), bei A gram , P e ­
rusic, U dbina (K it. D iar. 5, 11, 14).

* b. H. odorus W K . Koch Syn. 22, Reichb. 1. c. f. 4721. Häufig in 
B ergw äldern  und u n te r  Gebüsch bei A gram  (K linggr. 9).

c. H. purpuiascens W K . PI. rar. II. t. 101, Reichb. 1. c. f. 4725. Von 
dem vorigen nur durch un terse its  schm utzig -purpurn  überlaufene K elch­
b lä tte r  verschieden. In  W äldern  bei Ozalj (K it. D iar. 5).

d. H. liiultifldus Vis. Flora 1829 I. E rg . Bl. 13, F l. dalm. II. t. 31, 
Reichb. 1. c. f. 4717 ist nach V isiani's  B erichtigung in der Fl. dalm. III. 
p. 88 eine V a rie tä t des H. v i r i d i s  L .  m it v ielspaltigen  A bschnitten  des 
fussförm igen B la ttes und lineal-lanzettlichen  Zipfeln. H. B o c c o n i  Ten. 
Fl. Nap. III. t. 150, IV. 354 und H. a n g u s t i f o l i u s  H ost A ustr. II. 90 
sind synonym . In  W äldern  und au f steinigen H ügeln. A uf dem K a rs t bei 
Lokve, au f dem K iek  (Schloss. ÖBW. II. 325, VII. 248), gem ein im Otoca- 
ner uud L ikaner R egim ente (Syll. 173).

** K l e i n b l ü t i g e .  D er ausgebreitete Kelch V / t —2U im  Durchmesser.
e. fl. duiuetoi'iim W K . Koch 1. c. 22, Reichb. 1. c. f. 4719. H. p a l l i -  

d u s  Host 1. c. 90. In W äldern  Und Gebüschen zwischen V arasdin und 
St. Ivan (Sa d l. L it t. 1), bei K reuz, Lovreöina, N ovim arof und Sesvete 
(Syll. 173), zwischen A gram  uud Jask a , K a rls ta d t und Bosanci (Schloss. 
ÖBW. II. 323).

f. fl. atrorubens W K  Koch 1. c. Reichb. 1. c. f. 4723. In B erg'w äldern und 
au f sonnigen H ügeln bei K reuz (Schloss. ÖBW. II. 184), A gram , Sused, in 
der M oslavina (Syll. 173), bei K arls tad t (Sap . 5), sehr häufig bei K ore­
nica (W K .  PI. rar. III. 302).

Ob H. v i r i d i s  und H. o d o r u s ,  dann H. p u r p u r a s c e n s  und H.  
a t r o r u b e n s  immer richtig  bestim m t w urden, möchte ich n ich t verbürgen.

H. intermedins Host A ustr. II. 88 in den croatisolien B ergw äldern  
ist mir völlig unbekann t.

12. H E L L E B O R U S  L .
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13. ISOPYRUM L .

1. I. thallctroides L . (K . 22). In Auen, W äldern (Syll. 173) bei 
S lanje (Sad l. L itt. 1), A gram  (K linggr. 9), K a rls tad t (Sap . 5), Ozalj, 
P ribo j, K orenica, in der Forgasic D rag a  (K it. D iar. 5, 7, 9).

14. NIG ELLA L .

1. N. arvensis L . (K .  22). A uf A eckern bei V arasdin und A gram  
(Syll. 174).

2. N. dam ascena L . (K .  22). U n ter dem G etreide im L itto ra le  
bei Fiume (Koch 1. c.), Novi (Syll. 174) und Carlopago (Schloss. ÖBW.
II. 356).

3. N. sa tiva  L . (K . 23). Im L itto ra le  bei Fium e und Novi (Syll. 
174), wohl nu r verw ildert (V ergl. D C . Syst. I. 330).

IS. AQUILEGIA L .

1. A. v u lgar is L . A. p l a t i s e p a l a  Reichb. (K . 23). In  Berg» und 
V oralpenw äldern . A uf der Ivancica, den Okicer Bergen bei Samobor 
(Syll. 174), au f dem K a rs t bei S krad , Je len je  (Schloss. ÖBW. II. 324, 325) 
und dem R isnjak  (Sad l. L itt. 7), au f dem K iek  (Sy ll. 1. c.), V ratn ik  
(Schloss. 1. c. 345), V elebit, Mrzin, in der V ilena D rag a  bei K orenica 
(K it. Pl. er. rar. II., Vukot. L ika 539), au f der Plisivica, an  den P litv ica 
Seen (K it .  D iar. 8, 9).

2. A. K ita ib e lii Schott ZBV. III. 129. Stengel au frech t, b lattlos 
oder a rm b lä ttrig , 1—3blütig, un ten  sam m t den B la ttstie len  und der 
R ückseite der B lä tte r m ehr oder m inder zo ttig , oben dicht klebrig-flaumig. 
B lä tte r  fas t h e c h tg ra u , einfach- oder doppelt-3schnittig>, A bschnitte 
2—3spaltig , stum pfgelappt. K elchb lä tte r eilänglicli, zugespitzt. Sporn der 
B lum enblätter liakig gebogen oder ziemlich gerade , sowie die Staubgefässe 
kürzer als der läuglich-verkehrteiförm ig’e abgerundete  oder schw ach 
ausgerandete  Saum  der Blumenblätter. B algkapseln  klebrig-flaum ig. 2J. 
In  subalpinen W äldern  und auf Felsen  der A lpen. A uf dem Mrzin 
(K it. D iar. 7), Silag, Badanj (W K .  Pl. rar. II. 185), Debelo Brdo (K it .  
Pl. er. rar. I.) , Sveto Brdo (M aly ), Örnopac (Zeleb. ZBG. XVII. 767). 
M it A usnahm e D alm atiens in a llen  N achbarländern  fehlend. Ju li, A ugust. 
A . v i s c o s a  W K . 1. c. t. 169, ob Gouan is t zw eifelhaft. Auch A. v is -  
c o s a  Reichb. Icon. XIV. f. 4731 b. sieht der Kitaibel'snhcw  Pflanze ganz 
ähnlich. S tengel ungefähr Y-t hoch, auch die grundständ igen  B lä tte r 
k le in , B lüten ziemlich gross, azurvio lett. V orstehende Beschreibung wurde 
nach lebenden E xem plaren  entw orfen , w elche M aly  vom Sveto Brdo in 
den G arteu  verpflanzt ha t, die ab er auch m it der von W K . und Schott 
gegebenen  B eschreibung ganz g u t übereinstim m en.
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U nter den verw and ten  ist A. v u l g a r i s  auch bei kleinen arm blii- 
tigen  E xem plaren in allen Tlieilen grösser und derber, der S tengel ist wohl 
manchm al e tw as, aber nie so dichtklebrig  wie bei A. K i t a i b e l i i  und die 
S taubgefässe sind etw as länger als der Saum der B lum enblätter. A. p y -  
r e n a i c a  D C ., w elche die feine T rach t der A. K i t a i b e l i i  ha t, un te r­
scheidet sich nach E xem plaren  aus den Pyrenäen  durch den Sporn, der 
län g er als der Saum der B lum enblätter ist, und den m inder k leb rigen  
U eberzug. A llein da es sich zu le tz t doch nur um ein mehr oder w eniger 
handelt, so sind diese U nterscheidungsm erkm ale w enig erheblich und 
zw ischen A. K i t a i b e l i i  und A. g l a n d  ul  o s a  Fisch. (Neilr. D iagn. 6) 
weiss ich e igen tlich  g a r keinen Unterschied zu finden.

16. DELPHINIUM  L.

1. D. C onsolida L . ( K  24). A uf A eckern, im G etreide (Syll. 172).
2. D. A jacis L . (K .  24). In G ärten  als Zierpflanze g eb au t und in 

deren N ähe verw ildert (Sy ll. 172).
3. D. elatum  L . (K . 24). An w aldigen S tellen  au f dem K a rs t bei 

Vrbovsko und K am enjak  (Syll. 172). A uf Feldern  bei Y inica (W orm ast. 
bei K linggr. 50) ? dem S tandorte  nach unrichtig .

D. bjbridum W illd . (K .  25). A uf einer B erg lehne bei Je len je  au f 
dem K ars t noch n ich t blühend (Schloss. ÖBW. II. 325) ? Kömmt zw ar 
au f dem K a rs t bei T riest v o r , allein  obige A ngabe erschein t mir nach 
allem  doch zw eifelhaft.

4. D. Staphiaagria L . *) (K . 25). An unku ltiv irten  O rten  des 
L itto ra le  bei Fium e, Novi, Zeng (W u lf,  in Jacq. Collect. 1.282, Syll. 172).

IV. R o t t e .  D elphinellum  D C . Syst. I. 346. B lum enblätter 4, die
2  untern nicht gehärtet■ D as obere Kelchblatt langgespornt. B algkapseln  
walzlich.

5. D. peregrinum  L .  Spec. 749. S tengel aufrech t, sowie die 
B lä tte r  fe in b eh aart oder kah l, ästig , A este ru thenförm ig. B lä tte r  3theilig , 
A bschnitte  3—vielspaltig , Zipfel lineal. T rauben locker, B lütenstielchen 
m it 2 D eck b lä tte rn . B lum enblätter nicht g e b ä rte t, die 2 un tern  länglich 
oder oval, in den linealen N agel allm älich verschm älert, N agel so lang 
als die P la tte . Sporn verlängert, 3mal länger als der Saum des K elch­
b lattes. B algkapseln  kah l. 0  A n sonnigen S tellen bei F ium e (Sy ll. 172), 
auch in D alm atien , aber nicht im Österreich. L itto ra le . M ärz, April. A ll. 
Pedem. t. 25, f. 3, F l. gr. VI. t. 506, Reichb. Icon. X IV . f. 4672. S tengel

—1' hoch, B lä tte r  s ta rr , Blüten azurvio lett.
D. halleratmu Sibth. et Sm. Fl. gr. VI. t. 507 von dem ihm sehr 

ähnlichen  D. p e r e g r i n u m  L .  nur  durch die 2 u n te rn  B lum enblätter,

* )  U i o s k o r i d e s  s c h r e i b t  2 - « ' f i s a y p ia ,  ich  w e i s s  d a h e r  i i ic l i t ,  w a r u m  d i e  m e i s t e n  A u t o ­
r e u  im  VVurle S  t a p  h i s  s t a t t  d e s  i  e i n  y  s e t z e n .
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deren herzförm ig-rundliche oder stum pf-4eckige P la tte  plötzlich in den 
doppelt lan g em  N agel zusam m engezogen ist, verschieden, soll au f dem 
L jubelj bei Toplice w achsen (Sy ll. 172), w as sehr unw ahrscheinlich ist, 
da diese A rt der M itte lm eer-F lo ra  angehört und nicht einmal in D a l­
m atien vorköm m t (V is . Dalm. III. 91).

17. ACONITUM L.

1. A. A nthora L. (K . 25). A uf Felsen  der K ape la  und des Vele­
b it (Syll. 172).

2. A. N apellus L . (K . 25). A uf Felsen  an den W asserfällen  der 
Sluincica und au f der Plisivica (K it. D iar. 6, 9). W ird nach dem Syll. 172 
k u lt iv ir t und köm m t hin und w ieder v e rw ildert vor? V ielleicht ist dam it 
A. S t ö r k i a n u m  Reichb. (K . 20) gem eint, eine Pflanze zw eifelhaften U r­
sprunges, die seit undenklichen Zeiten überall in H aus- und Z ie rgä rten  
gezogen w ird. F erner w ird von Schlosser in der ÖBZ. IV. 147 einer b e­
sonderen in Vorhölzern bei Lovrecina beobachteten  Form des A. N a p e l ­
l u s  erw ähn t, aber nichts näheres angegeben.

3. A. variegatum  L. A. C a m m a r u m  Jacq. ( K  26). In  B e rg - 
uud V oralpenw äldern  au f der Ivancica, bei Severin (Syll. 172), Gospic 
(Sab liar  bei K linggr. 50). In D alm atien  w urde bisher kein blaublühendes 
A c o n i t u m  beobachtet (V is . Dalm. III. 92).

4. A* Iiycoctonum  L .  A. V ulparia.R eic7ii> . (K .  27). In B e rg -u n d  
V oralpenw äldern  bei Ozalj, im W alde  D raganic  (K it. D iar. 5), au f dem 
R isn jak  (Sadl. L itt. 7), V elebit (K it. Catal. 16, V is■ Dalm. III. 92) auf 
der Plisivica (K it.  D iar. 9).

18. ACTAEA L .

1. A. spicata L . (K .  27). In  B ergw äldern  (Sy ll. 174) bis in die 
V oralpenregion (K it. D iar. 7, 8, 11, 13).

19. CIMICIFUGA L .

1. C. foetida L . (K . 27). Im  W alde Tuskanec bei A gram  ( Schloss. 
bei K linggr. 9).

20. FAEO NIA L .

1. P . corallina R etz (K .  28). An felsigen w aldigen Stellen bei 
A gram  (K linggr. 9), zwischen K a rls tad t und Bosanci (Schloss. ÖBW. II . 
324), in der Vilena D rag a  ( R K  104), bei Bunic, V rebacka S taza  (V ukot. 
L ika  539), au f dem V elebit (V is . Dalm . III. 75). P. p u b e n s  bei Bunic, 
V rebacka S taza und au f dem Sveto Brdo, h ier m it w eisser B lüte (V ukot.
1. c., S yll. 174, Schloss. ÖBW. II. 369), is t ohne Zweifel P. c o r a l l i n a  ß.
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p u b e s c e n s  Vis. 1. c. m it unterseits behaarten  B lä ttern , aber nicht P. 
p u b e n s  S im s , w elche zu P. p e r e g r i n a  Mill. gehört.

* 2. P . peregrina M ill. (K .  28). Im S curigna-T hale  bei Fiume 
(Noe 143). D ie gefüllte V arie tä t P. o f f i c i n a l i s  der A utoren wird in 
G ärteu  ku ltiv irt (Syll. 174).

LX X V . B E R B E R I D E A E .

1. BER BER IS L .

1. B. vu lgaris L . (K . 29). In W äldern , au buschigen Stellen (Syll. 
165) und selbst au f dem Gipfel des Sam ar (K it . D iar. 11).

2. EPIM EDIUM  L .

1. E. alpinum  L . (K . 29). In scha ttigen  B ergw äldern  zwischen 
A gram  und K arls tad t, dann bei K am ensko (W K .  Pl. ra r. II. p. X X X ), 
D raganic , Ozalj (K it. D iar. 5), Bosanci (Schloss. ÖBW. II. 323), auf dem 
K a rs t bei Severin, S krad , M rzlavodica (Sad l. L itt. 1, 7) und R avnago ra  
(H ost Syn. 79). A uf A lpen köm m t es nicht vor ( W K .  1. c.).

LX X V I. P A P A V E R A C E A E .

1. P A P  A V ER  L.

1. P. alpinum  L . ( K  31). An felsigen S tellen au f dem V elki Slap 
(W orm ast. bei K linggr. 50) und au f dem K a rs t bei C ubar (Syll. 164).

2. P . A rgem one L . (K . 31). U nter dem G etreide (Sy ll. 165).
3. P. R hoeas L . (K . 31). U nter dem G etreide (Syll. 165).
4. P . dubium L . (K . 32). Auf H ügeln, an  R ainen, un te r dem G etreide 

(Sy ll. 165).
5. P . som niferum  L . (K .  32). W ird a u f  A eckern g eb au t (Syll. 

165) und verw ildert leicht.

2. GLAUCIUM Tourn.

1. G. flavum Ch'. G. l u t e u m  Scop. (K . 32). Am Seestrande bei 
F ium e und Zeug (Syll. 164).

2. G. cornioulatum  Curt. (K .  32). U n ter dem G etreide in der 
M oslavina selten (Syll. 164). G. f u l v u m  a u f der M urinsel (Syll. 1. c.) 
gehört wohl h ierher.

3. CHELIDONIUM L .

1. Ch. majus L . (K . 3 2). An Z äunen, au f w üsten  P lätzen  (Sy ll. 164).
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4. HYPECOUM L .

1. H. procum bens L .  Spec. 181. S tengel Hegend. G rundständige 
B lä tte r fiedertlieilig, Zipfel einfach- oder doppelt-fiederspaltig . B lüten 
fa s t doldig, die 2 äussern Blum enblätter 3 lappig, die 2 innern  k leiner, 
3 theilig  m it läng lich-linealen  Zipfeln, der m ittle re  gezähnelt. K apseln  
schotenförmig, gekrüm m t, zusammengedrückt, gegliedert, zugespitzt. 0  A uf 
Felsen am M eere zwischen Novi und Z eng ( Vukot. ÖBZ. X. 161), fehlt in 
allen N achbarländern . Juni, Juli. Fl. gr. II. t. 155, Reichb. Icon. X III. f. 
4464. H. l i t t o r a l e  W ulf, in Jacq. Collect. II. 205, Syll. 164 (V ergl. N eilr. 
ÖBZ. X III. 33). S tengel 3—6" lang , sam m t den B lä tte rn  k ah l und see­
g rün , B lum enblätter ge lb , F rüch te  2" lang.

5. CORYDALIS D C .

1. C. Cava Schiu. K örte  (K 33). In W äldern , zwischen Gebüsch 
{Syll. 164).

2. C. solida Sm. (K  33). In W äldern , zw ischen Gebüsch (Syll. 
164) bei K reuz (Schloss. ÖBW. IV. 117), A gram  (K linggr. 10), K a rls tad t 
(S a p . 6), au f dem V elebit (V is . Dalm . III. 95).

3. C. fabacea Pers. (K .  34). In B ergw äldern  bei K reuz  (Schloss. 
ÖBW . IV. 117), A gram , Samobor, Ja sk a  (Syll. 164).

4. C. pum ila Reichb. (K .  34). In  B ergw äldern  bei K reuz, L ovre­
cina, S t. H elena (Syll. 164), Sused (K linggr. 10).

5. C. ochroleuca Koch. C. l u t e a  Syll. 164 allem A nscheine nach, 
n ich t DC. C. s a x a t i l i s  K it.  A ddit. 188. F u m a r i a  c a p n o i d e s  Scop. 
und vieler ä lte re r Au t o r e n ,  nicht L . F. l u t e a  H ost A ustr. II. 305, n ich t 
L . (K .  34). A uf Felsen und steinigen P lä tzen  bis in die V oralpenregion. 
A uf dem K a rs t bei R avnagora, M erkopalj (K it. Addit. 188), Fuzine (B a r tl. 
B eitr. 46) und K am enjak  (Schloss. ÖBW. II. 329), im L itto ra le  bei Fium e 
(Koch 1. c.), P ik e t (B a r tl.  1. c.), Novi und Zeng, au f dem K iek  (Syll. 
164), in der L ika  bei Gospic und Ploca (R K .  104), au f dem Sladovac, in 
der S tirovacka P o ljana  und au f dem Sveto Brdo des V eleb it (Schloss. 
ÖBW. VII. 270, 272, R K .  1. c.), au f der Plisivica (Sy ll. 1. c.).

C. acaulis Pers. (K . 35). A uf Felsen bei Gospic (Schloss. ÖBW . II. 
354) und Carlopago (Syll. 164). D iese A ngabe h a lte  ich nach dem, w as 
Tommasini in ZBG. XI. 333 h ie rüber vorgetragen  h a t, für zw eifelhaft. Mit 
S icherheit nur auf M auern der S täd te  Pola und Osero.

6. FUM ARIA L .

1. F. capreolata L . (K . 35, 1017). A uf unbebauten  P lä tzen  bei 
Cirkvenica im L itto ra le  (Syll. 163), auch in Istrien , au f den Q uarnero- 
Inseln und in D alm atien.

N e i l  r e  i c h ,  c r o a t .  V e g e t .  V e r h ä l t n .  2 3
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F. major Bad. d. i. F. a g r a r i a  Lagasca (K . 1047). Auf fettem  k räu ­
te rre ichen  Boden, in G ärten , auf W einbergen (Syll. 163), also eine g e ­
m eine Pflanze, w as sehr unwahrscheinlicli ist. Die echte F. a g r a r i a  w urde 
bisher n u r auf M auern und un te r H ecken bei Pola, au f den Inseln und 
Scoglien des Q uarnero und in D alm atien beobachtet.

2. F . officinalis L . (K . 35, 4047). A uf bebautem  L ande. (Syll, 163).
3. F. parviflora Bertol. (N eilr. D iagn. 9). A endert ab :
a. tenuiflora Aschers. F. p a r v i f l o r a  L am . (K . 36). A uf sterilen 

P lä tzen  bei K aln ik , R eka (Sy ll. 4 63), Zeng (Schloss. ÖBW. H. 339).
ß. Yalllanlii Aschers. F. V a i l l a n t i i  Lois. (K .  35). U nter dem G e­

tre ide  bei Toplice (Syll. 463).

LX X V II. C R U C I F E R A E .

I. SILIQ.UOSAE.

1. MATTHXOLA R . B r .

1. M. incana R . B r .  Hort. K ew . IV. 149. In allen Theilen g ra u ­
filzig. S tengel au frech t, ästig*, an der Basis ha lbstrauch ig . B lä tter  v e r­
kehrt-] anzettlich , stum pf, ganzrandig. B lüten  gestielt, untere Blütenstiele so 
lang als der K elch oder etwas länger. P la tte  der B lum enblätter v e rk e h r t­
eirund. Schoten zusam m engedrückt. 2J. A uf Felsen im L itto ra le  bei Buccari, 
und Zeng (Syll. 460), auch in D alm atien, in den übrigen  N achbarländern  
fehlend. Mai—Juli. Reichb. Icon. XII. f. 4354. C h e i r a n t h u s  i n c a n u s  
L .  Spec. 924, E B .  t. 4935. Stengel 1—2' hoch, B lüten w ohlriechend, hell­
pu rpurn  oder weiss, Schoten 4—6" lan g , 41/ / "  b re it. W ird in G ärten  m it 
gefü llten  Blumen ku ltiv irt. M. v a r i a  D C . (K .  36, Reichb. 1. c. f. 4349) 
ist durch beinahe sitzende schm utzig-purpurne B lü ten  und M. s i n u a t a  
R . B r . (K .  435, Reichb. 1. c. f. 4350) durch buch tig -fiederspaltige un tere  
B lä tte r  verschieden.

2. NASTURTIUM  Reichb. Icon X II. 14.

1. N. Officinale R . B r . (K . 37). Iu  G räben und Lachen hin und 
w ieder (S y ll. 4 60).

D i e  ü b r i g e n  i n  K o c h  S y n .  3 7 — 9 a n g e f ü h r t e n  N a s t u r t i u m - A r t e n  k o m m e n  w e i t e r  u n t e n  

b e i  d e r  G a t t u n g  R o r i p a  vor,  w e i l  s i e  k e i n e  S c h o t e n  s o n d e r n  S c h ö t c h e n  h a b e n .

3. BA R BA R EA  R . B r .

1. B. vu lgaris R . B r .  m it der V ar. B. a r c u a t a  Reichb. (K . 39). 
Iu G räben, au Ufern (Sy ll. 4 60).
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1. T. glabra L. (K ’. 40). A uf buschigen oder ste in igen  H ügeln bei 
K reuz (K linggr. 50), K aln ik , Samobor (Syll. 4 60), K a rls tad t (Sap . 6).

5. A R A BIS L .

1. A . alp ina L . (K . 40). Au felsigen S te llen  höherer B erge bis in 
die A lpenregion. Auf dem K alnik, A gram er und Sam oborer G ebirge (Syll. 
159), a u f dem K a rs t bei D elnice (Schloss. ÖBW. II. 324) und au f dem 
R isn jak  (S a d l. L itt. 7), bei Sluiu, au f dem Mrzin, dem V elebit, der P li­
sivica (11K  104).

2. A. verna R . B r . (K . 41). A uf ste in igen  H ügeln bei Fium e (Syll.
159), auch in Is trien  und D alm atien .

3. A. auriculata L am . (K .  41). An felsigen Stellen bei K aln ik , 
Sused, Samobor (Sy ll. 159), K a rls ta d t (S a p . 6), au f dem M rzin und der 
Plisivica (K it. Catal. 22).

A. saxatilis A ll. (K .  41). A uf Felsen der Ivancica (Syll. 159) n a ­
m entlich bei der Schlossruine M elengrad (Schloss. ÖBW. IV. 133). W ah r­
scheinlich m it der vorigen verw echselt, denn A. s a x a t i l i s  ist eine Pflanze 
der w estlichen Alpen (D C . Syst. II. 221), die in allen N achbarlän­
dern fehlt.

4. A. h irsuta Scop. (K .  42). A uf W iesen, H ügeln (Syll. 159).
ß. sagiltata. A. s a g i t t a t a  D C . (K .  42). A uf Felsen  des K alnik  

(Sy ll. 159), des A gram er G ebirges (K linggr. 10) des M rzin und der Pli­
sivica (R K .  104).

5. A. procurrens W K . (K . 43). A uf schattigen  Felsen in der L ik a  
(H ost A ustr. II. 270, Syll. 159).

6. A. petraea Lam . (K . 44). A uf Felsen bei Toplice (Sy ll. 159)
und K alnik  (Schloss. ÖBW. IV. 122).

7. A. arenosa Scop. (K . 44). An steinigen S tellen  (Syll. 159). A uf
Felsen bei Agram (K linggr. 10), am S trassendam m  zw ischen Mrzlopolje 
und Svarca (Sap . 6), au f dem Mrzin (R K .  105).

8. A. H alleri L . ( K  44). A uf Felsen der Ivancica (Syll. 159).
9. A. n eg lecta  Schult. (Neilr. D iagn. 10). A. c r o a t i c a  Schott 

Anal. 44 nach den von M aly  k u ltiv irten  E xem plaren  und der m it den­
selben genau übereinstim m enden B eschreibung Schott’s. An felsigen S tellen  
auf dem V eleb it bei O sta rja  (M a ly ). Die croatische Pflanze w eicht von 
der in der A lpenregion der C en tra l-K arp a teu  vorkom menden A. n e g ­
l e c t a  nur durch einen üppigem  Bau, höhere ästige  S tengel und k le inere 
m itun te r auch weisse Bliiten e tw as ab, die natürliche Folge des niedri­

g e m  w ärm ern Standortes.
10. A. Turrita L . (K .  45). A uf Felsen  bei K alnik , R eka, St. Si­

mon, Samobor (Syll. 159;, au f dem T ersa tto  (Sadl. L itt. 3).
23*

4 . T U R R IT IS  L .
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11. A. T haliana L . S i s y m b r i u m  T h  a l i a n u m  Gaud. Co n r i n g i  a 
T h a l i a n a  Reichb. (K . 53). Auf A eckern, H ügeln Die Var. a r v i c o l a  
Reichb. G erm an. 686 eine üppige Form bei K reuz (S y ll. 161).

6. CARDAMINE L .

1. C. im patiens L . (K .  46). In  B ergw äldern  bei St. H elena, A gram  
(S y ll. 158), Ozalj (K it. D iar. 5), K arls tad t (Sap . 6), au f dem V elebit 
(K it. Pl. er. rar. II).

2. C. h irsuta L. A endert ab :
a. campestris. C. h i r s u t a  der meisten A utoren. C. m u l t i c a u l i s  

Hoppe (K .  47). A uf A eckern, in W eingärten , zwischen Gebüsch (Sy ll. 168).
ß. sllvatica. C. s i l v a t i c a  L in k  (K . 46). In W äldern  bei A gram , 

Samobor, Ja sk a  (S y ll. 158), Priboj (R K .  104).
3. C. p ratensis L . (K . 47). A uf feuchten W iesen (Syll. 158).
4 . C. amara L . (K . 47). An B ergbächen und quelligen Stellen 

bei A gram  (K linggr. 10), St. Simon, G racani (Syll. 158), K rstin ja , Priboj, 
P litv ica Seen (K it.  D iar. 6, 7, 8).

5. C. chelidonia L . Spec. 914. B lä tter  fiederschnittig oder die
un tern  doppelt-fiederschnittig , Abschnitte ku rzg es tie lt, eiförmig, stumpf, 
grob- und  ungleich-gekerbt. Schoten lineal, au frech t, vom kurzen  Griffel 
gesp itz t. S tengel einfach oder ästig. 2|_ In  B erg - und V oralpenw äldern  
zw ischen Priboj und K orenica, an den P litv ica  Seen, au f der Plisivica
und dein V elebit (TV K . P l. ra r . II. 150). ln  allen N achbarländern  fehlend.
Juni, Ju li. W K . 1. c. t. 140, Reichb. Icon. X II. f. 4306. S tengel 1' hoch, 
B la ttab sch n itte  gross, 6—12“' lan g , 4—8“' b re it, B lum enblätter k lein ,
2—3'" lan g , b leichpurpurn , Schoten fein, 1 —l 1/ , “ lang , Y z"  b re it, in der 
Jugend  ra u h h a a r ig , sonst iu allen Tlieilen k ah l oder doch g rö ssten - 
theils kahl.

6. C. m aritim a Portenschl. (K . 48). A n sandigen Stellen am Meere 
bei Zeng (Schloss. ÖBW. II. 339) und C arlopago (Syll. 158). Auch auf 
Lossiu und in D alm atien .

7. C. graeca L .  (Neilr. D iagn. 11). A uf Felsen bei Fiume, B uc-
cari (S y ll. 158) und Carlopago (Schloss. Exsicc.). Auch im B an a t und in
D alm atien , aber n ich t im österr. L itto rale .

8. C. carnosa W K . Pl. ra r . II. t. 129. B lä tter fiederschnittig, A b ­
schnitte k u rzg es tie lt, rundlich, länglich oder keilig , stum pf oder ausge- 
ran d e t, ganzrandig. Schoten lanze ttlich-lineal, s te ifhaa rig , in einen linea­
len Schnabel verschm älert, zu le tz t schiefabstehend, einseitsw endig. S tengel 
w eitschw eifig-ästig , oben sam m t den B lä tte rn  ze rs treu t-b eh aa rt. 2|_ Im 
lockern  Felsenscliu tt des V elebit au f dem B adan j, Debelo Brdo (W K .
1. c. 138), der Vise V agana (K it. Diar. 13). Bei Carlopago (Syll. J 58) 
w ächst sie nicht, die dort angegebene Pflanze is t nach einem E xem plar
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aus Schlosser's H and C. g r a e c a  L .  F eh lt in allen N achbarländern . Jun i, 
Ju li. Reichb. Icon. X II. f. 4312. P t e r o n e u r u m  c a r n o s u n i  DC. Syst. II . 
270. S tengel zart, zerbrechlich , 3 —10" hoch, B la ttab schu itte  fleischig, 
k le in , 1—4'" lang , 1 — 3'" breit, b läulichgrün, B lum enblätter v e rh ä ltn iss- 
m ässig gross, 3'" lang , weiss, Schoten 1 — lang , 1"' breit. C. m a r i ­
t i m a  Portenschl. und C. g r a e c a  L . sind durch lapp ig -gezähn te  oder 
fiederspaltige B la ttab schn itte  verschieden.

C. croatica Schott Anal. 46, die M aly  au f dem M alovau des V elebit 
fand, und von der ich nur ein küm m erliches 1" hohes ku ltiv irtes E xem ­
p la r sah, un terscheidet sich von C. c a r n o s a  W K .  nach Schott durch die 
K ah lh e it a lle r T lieile, fiedertheilige (n ich t fiedersclniittige) B lä tte r , 
g rössere B la ttab schn itte  und ausgesperrte  en tfern tstehende kah le  Scho­
ten . A llein an dem von mir beobachteten  E xem plar w aren  die B lä tte r 
fiederschnittig  und die A bschnitte  vielm ehr k leiner. Schoten habe ich 
n ich t gesehen, sowie auch Schott sie nu r im unreifen  Z ustande beschreib t, 
die verw and te  C. g r a e c a  L . än d ert aber ebenfalls m it kah len  und steif­
h aarig en  Schoten ab. Ich möchte daher C. c r o a t i c a  fü r eine kah le  
V a rie tä t der C. c a r n o s a  W K . ha lten .

9. C. trifolia  L. (K . 48). In B erg- und V oralpenw äldern  bei 
A gram  (K lin g g r . 10), Ozalj (K it.  D iar. 5), zw ischen Petrovo Stlo , Priboj 
und K orenica, au f der Plisivica., in der Jad rin a  P o ljana (R K .  104, K it.  
D escr. I.).

7. D E N T A R I A  L .

1. D. enneaphyllos L . (K .  48). In B erg - und V oralpenw äldern  
bei G rebengrad (C lus. Pann. 447), au f dem K alu ik , dem A gram er G e­
b irge uud in der M oslavina (Syll. 159, K linggr. 10), au f dem K iek  
(Schloss. ÖBW. VII. 247), der K apela , dem Velebit (K it. PI. er. ra r . II .) , 
au f der Plisivica (Schloss. ÖBW. II. 378).

2. D. glandulosa W K . (K .  49). In den K arstw äldern  bei ß u b ar 
(Syll. 159).

3. D. tr ifo lia  W K . (K . 49). In B e rg -  und V oralpenw äldern  bei 
Ivanec (Schloss. ÖBW. IV. 140), Toplice, L ovrecina, St. H elena, Je le n ­
g rad  (Syll. 158), A gram  (K linggr. 10), au f dem K iek (Schloss. ÖBW. VII. 
247), an den P litv ica Seen (K it. D iar. 8), in den T liälern  zw ischen P e ­
trovo Selo und K oren ica, a u f dem Mrzin und der Plisivica (W K .  PI. 
ra r . II. 149).

4. D. d ig itata  L am . D. p e n t a p h y l l o s  Scop. (K . 49). In B erg ­
w äldern  bei A gram  und Sainobor (S y ll. 159), in den V oralpenw äldern  
der Plisivica (R K .  104).

5. D. p o lyp liy lla  W K . (K . 49). D. t e r n o p i n n a t a  R K .  104 
nach K it. Descr. I. In feuchten  B e rg - und V oralpenw äldern  bei Samobor 
(K linggr. 10), auf dem K iek  (Syll. 159), au  deu P litvica Seen, zwischen
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Petrovo Selo und K orenica, auf der P lisiv ica, dem Mrzin, Sam ar ( W K . 
PI. rar. II. 174), Urlaj und der Visocica des V elebit {K it. D iar. 11).

6 . D» b u lb i f e r a  L. (K . 49). In  B erg - uud V oralpenw äldern bei 
A gram  (K lin g g r . 10), Ozalj (K it. D iar. 5), K a rls tad t (Sap . 6), au f der 
K apela  (K it. PI. er. ra r . II.), bei P ribo j, auf dem V elobit (K it. D iar. 7, 
11), der Plisivica (Schloss. ÖBW. II. 378).

8. H ESPER IS L .

1. H. m atronalis L .  H. i n o d o r a  L . H.  s i b i r i c a  Reichb. German, 
p. 685 u. 4377 (K .  50). In  W äldern , an Z äunen, zwischen Gebüsch. A uf 
der Ivancica, bei Bistra, A gram , Sused (Syll. 6 0 -  1), K a rls ta d t (S a p . 6).

ß. nuicinata. H. r u n c i n a t a  W K . (K . 50). A uf dem V elebit bei H alan 
(  Vukot. L ika  539).

2. H. lac in la ta  All. (K . 50). An felsigen S tellen  bei Zeng (Syll.
160). A uf dem V elebit bei H alau (Vukot. L ik a  539)?  Auch au f V eglia 
und in D alm atien .

9. MALCOLMIA R . B r .

1. AI. m aritim a R . B r . (K . 50). Am S eestrande bei Fium e 
(Koch  1. c.).

10. SISYMBRIUM L .

1. S. officinale Scop. (K . 51). An R ainen, M auern, w üsten S tellen 
(Sy ll. 162).

S. allsti'iaciiin Jacq. S. m u l t i s  i] i q uo s u m Iloffm . (K . 51). An 
S trassen rän d ern  zwischen Sudovec uud Budinsciua (Schloss. ÖBW. IV. 132). 
Im Syll. 162 w ird es nur an W egen und sandigen Stellen bei Serdahelj 
a u f  der M urinsel, also in Ungarn angegeben. S. a u s t r i a c u m  w ächst 
sonst an felsigen rauhen Stellen, mir scheinen daher beide A ngaben auf 
e iner V erw echslung  m it S. L o e s e l i i  L . zu beruhen.

2. S. L oese lii L . (K . 51). All sandigen S tellen  bei V arasdin und 
au f der M urinsel (Sy ll. 162).

3. S. Irio L . (K . 52). Mit der vorigen (Syll. 162), w enn anders 
die Bestim m ung dieser oft ve rkann ten  Pflanze rich tig  ist.

4 . S. Colum nae Jacq. ( K  52). An w üsten  S tellen  bei A gram  
{Syll. 162).

5. S. pannonicum  Jacq. ( K  52). An sandigen  Stellen bei V aras­
din (Syll. 162) und Ozalj (Sap . 6) Auch au f der Murinsel.

6. S. Sophia L . (K .  52). A uf Schutt, w üsten  P lätzen  (S y ll. 162).
7. S. strictissim um  L. ( K  53). An H ecken, W aldrändern  bei 

Toplice, S t. H elena, Agram  (Syll. 162), an den P litv ica Seen (K it. 
D iar. 8).
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1. A. officinalis And-rz. (K .  53). In H ainen, ail bebau ten  S tellen  
(Syll. 161).

12. E R Y S IM U M  L .
1. E. cheiranthoides L. (K . 54). An W egen, w üsten Stellen 

(S y ll. 161).
2. E. virgatum  Roth (K . 54). An ste in igen  geb irg igen  Stellen 

bei A gram  (Sy ll. 161), w enn nicht E . v i r g a t u m  Reichb. G erm an. 687 
gem ein t ist, das der gezähnten  B lä tte r  w egen von E. v i r g a t u m  R oth  
verschieden ist.

* 3. E. strictum  F l. Wett. E. h i e r a e i f o l i  um L . (K . 55). An 
W aldrändern  bei Toplice (Schloss. ÖBW. IV. 123).

4. E. odoratum Ehrh. (K . 55). An ste in igen  S tellen  und au f 
A eckern bei Samobor (S y ll. 161), Fium e (Noe 142), K orenica und selbst 
auf der Plisivica ( R K .  105).

5. E. repandum L. (K . 55). An w üsten  und bebau ten  Stellen 
(S y ll. 161).

6. E. crepidifolium  Reichb. (K . 56). Auf Felsen des K aln ik , au f 
den W ällen von K a rls tad t, gemein au f den H ochebenen des O tocaner und 
L ikaner R egim ents bis au f die Plisivica (Sy ll. 161, Schloss. ÖBW. II. 323, 
V II. 263).

7. E. canescens R oth  (K .  56). A uf sandigen H ügeln bei Agram  
(Sy ll. 161).

8. E. Cheiranthus Pers. (K . 57). A uf Felsen bei St. Simon (S y ll. 161).
D ie S tandorte  der E  r y s i  m u m -A rten  scheinen mir einer eingehen­

den Revision zu bedürfen.
Syrenia angustifolia Reichb. (K . 58). A uf der Ivancica (Schloss, bei 

K lin g g r. 51), was unw ahrscheinlich  ist, da diese Pflanze die Sandsteppen  
der Ebene bew ohnt.

13. CONRINGIA H eister Ind. pl. hört. H eimst. 1730.

Schoten lineal, 4kan tig  m it einnervigen vielfach geaderten  K lappen  
oder 8 kan tig  m it 3nervigen K lappen. N arbe stum pf. Samen in jedem  
F ache einreihig. K eim b lä tte r flach, Keim rückenw urzlig .

1. C. orientalis Reichb. E r y s i m u m  o r i e n t a l e  R . B r . (K . 58).
V . • . V f ,A uf A eckern bei Strigovo am Fusse des K aln ik , dann bei Nedelisce au t 

der M urinsel, schon in U ngarn  (Syll. 161).
2. C. austriaca Reichb. E r y s i m u m  a u s t r i a c u m  DC. (K . 58).

U nter dem G etreide bei V arasdin  und in der Posavina (Syll. 161). W ächst 
in N ieder-O esterreich  an felsigen buschigen S tellen. E. o r i e n t a l e  auf
dem V elebit (V is . Dalm. III. 133) g ehö rt dem S tandorte  nach um so m ehr
h ierher, als V isian i diese 2 A rten  der C o n r i n g i a  als solche n ich t tren n t.

11. A L L IA R IA  A d  ans.
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1. B. oleraoea L . (K . 58). W ird in vielen S pielarten  in K üchen­
g ä rte n  und au f A eckern gebau t, ve rw ildert aber selten (Syll. 163).

2. B. Rapa L . (K . 59). W ird als G em üse- und Oelpflanze au f 
A eckern geb au t und kömmt  un te r dem Namen B. c a m p e s t r i s  L . auf 
w üsten  und bebauten  P lätzen  häufig verw ildert vor (Syll. 163).

3. B. Napus L . (K . 59). Wird als O el-, se ltener als Gemüse­
pflanze au f A eckern g eb au t und köm m t hin und w ieder verw ildert vor 
(Syll. 163).

15. SIN A P IS L .

1. S. n ig ra  L .  B r a s s i c a  n i g r a  Koch (K . 59). A uf A eckern , 
steinigen H ügeln, W einbergen (Syll. 163).

2. S. arvensis L . (K .  60). A uf A eckern (S y ll. 162). S. S c h l o s ­
s e n  Heuff. in Syll. 163 is t nach O rig inal-E xem plaren  aus Schlosser's 
Hand von der gew öhnlichen S. a r v e n s i s  m it kah len  Schoten nicht im 
m indesten verschieden.

3. S. alb a L . (K . 60). A uf A eckern , in W eingärten  (Syll. 162).

16. DIPLO TAXIS D C .

1. D. tenu ifo lla  D C. (K .  61). A uf A eckern, an  W egen, w üsten  
S tellen , se ltener als die folgende (S y ll. 162).

2. B . m uralis D C . (K . 62). A uf M auern, an sandigen oder w üsten 
S te llen  bei K rap ina , A gram  (Sy ll. 162), K a rls ta d t (S a p . 6), Fium e 
(W u lf .  Fl. nor. 613).

3. D. v im in ea  DC. (K .  62). A uf den Ruinen von G rebengrad und 
B elecgrad (S y ll. 162). W ächst sonst a u f A eckern und in W eingärten , 
daher ich eine V erw echslung m it der vorigen verm uthe.

17. ERUCA D C .

1. E. sativa L am . (K .  62). W ird zum K üchengebrauch e k u ltiv irt 
und köm m t au f A eckern und w üsten  P lä tzen  verw ildert vor (Sy ll. 162).

II. SILICULOSAE.

18. A U BR IETIA  A d  an s. Fam ill. II. 420.

Schötchen länglich, gedunsen, F ächer m ehrsam ig. Griffel bleibend, 
halb so lang  als das Schötchen. Die 4 län g e rn  S taubfäden beiderseits, 
die 2 kü rzern  nur au f der innern Seite schm algeflügelt, F lügel der längern

14. B R A S S IC A  L .
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Staubfäden  gegen die Spitze allm älich verlaufend, der k iirzern  in einen 
spitzen oder stum pfen Z ahn endigend. B lu m enb lä tte r unge the ilt. K eim ­
b lä t te r  aneinauderliegend.

* 1. A. deltoidea DG. Syst. II. 294. R asig, v ielstenglig , S tengel 
liegend oder au fste igend , ste rn fö rm ig -b eh aart wie die ganze Pflanze. 
B lä tte r  verkehrt-e ifö rm ig , g auzraud ig  oder vorn 1—4zähnig und dadurch  
m anchm al fas t rau tenförm ig  (ab e r n ich t dreieckig). T raube arm blütig . 
Zahn der 2 k ü rze rn  S taubfäden  stum pf. 2|.. A uf Felsen des M alovan 
( M aly), feh lt in allen N achbarländern . Mai, Juni. Fl. gr. V II. fr. 628. A. 
c r o a t i c a  Schott Anal. 47 nach den von M aly  ku ltiv irten  E xem plaren . 
A l y s s u m  d e l t o i d e u m  L .  Spec. 908. S tengel schw ach, zerbrechlich,
2 —4" lang, B lüten  verhältnissm ässig gross, hellviolett, F rüch te  3—5"' lang , 
1—IV2'"  b re it, m anchm al zw ischen Schötchen und Schote schw ankend.

Schott sch reib t der A. c r o a t i c a  lanze ttliche  ziemlich flache, der A. 
d e l t o i d e a  der s ta rk  gedunsenen K lappen  w egen stie lrunde Schötchen 
zu. Allein die Schötcheu sind bei A. c r o a t i c a  nach lebend verglichenen 
E xem plaren  n ich t anders beschaffen als bei A. d e l t o i d e a ,  bei beiden 
näm lich länglich , bei e rs te re r nur m inder gedunsen.

19. V ESIC A R IA  L am .

1. V. utriculata L am . (K . 62). An felsigen S tellen im ungarischen 
L itto ra le  bei Fium e und Novi (Sy ll. 157). Auch bei M ehadia, au f Lossin 
und in  D alm atien .

2. V. slnuata Poir. (K . 62). A uf Felsen  bei Fiume (Koch 1. c.), 
Novi und Carlopago (Syll. 156). A uch im österr. L itto ra le  und in D alm atien.

20 . ALYSSUM L .

1. A. saxatile  L . (K .  63). A uf Felsen der Ivancica (Syll. 156).
* A. medium Koch Syn. 63 e t 1018. A uf Felsen des Sladovac an  der 

S trasse nach Carlopago (Schloss. ÖBW. VII. 270). Koch's Pflanze is t mir 
zw eifelhaft, da ich die von Host gepflanzten E xem plare seines A. m e ­
d i u m  von A. p e t r a e u m  A rd . nicht zu unterscheiden verm ag. W elche 
A rt daher von Schlosser gem eint sei, verm ag ich um so w eniger zu e r­
m itteln , als sie im Syllabus  n icht aufgenom men ist, von ihm also selbst 
aufgegeben  zu sein scheint.

A. tortuosum W K . (Neilr. D iagn. 13). A uf dem K ars t bei Bosiljevo, 
Cubar und Fium e (Syll. 156). E ine Pflanze der Sandsteppen und des 
Flugsandes im ungarischen T ieflande, daher obige S tandorte  ir r ig  zu 
sein scheinen.

2. A. montanum L . (K . 64). All stein igen Stellen geb irg iger Ge­
genden  bis au f die Plisivica (Syll. 156, Vukot. L ika  539).

N e i l r e i c l i ,  cr o a t .  V e g e t .  V e r h ä l t n .
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3. A. W ierzb ick ii Heuff. (N eilr. Ding». 14). Auf dem Ostrc bei 
Samobor (Schloss. Exsicc. im Herbarium Rauscher).

4. A. ca lycinum  L . (K . 6S). An steinigen Stellen, sandigen Gras­
p lätzen  (Syll. 156).

A. pliyiuatocarpuiii Schloss, et Vukot. Syll. 156. A. S c h l o s s e r i  Heuff. 
Regensb. Zeit.  1852 (nach dem Syll. 1. c., denn in der Regensb. Zeitung 
habe ich diese A rt  vergebens gesucht). A. p a r v i f l o r u m  Schloss, et Vukot. 
Exsicc. ehemals. An steinigen oder wüsten  Stellen bei Toplice, K aln ik  
(S y ll. 1. c.), K rap ina  (Schloss. ÖBW. IV. 139). Soll sich von A. c a l y c i n u m  
L .  durch einen steifaufrechten niemals ausgesperr ten  S teng e l ,  knotig­
flaumige Schötchen, abfallende Kelche, sämmtlich geflügelte Staubfäden 
und Blum enblätter ,  die länger als der Kelch sind, unterscheiden. Nach 
den mir vorliegenden nicht wenigen sowohl von Schlosser als Vukotinovid 
gesammelten Exem plaren  sind die Stengel bald steifaufrecht und einfach, 
bald ästig, bald au sg esp e r r t -ä s t ig ; die Schötchen sind nicht knotig, die 
Kelche bleibend und die Staubfäden ungeflügelt , alles wie bei A. c a l y -  
c i n u m ,  dessen Blum enblätter  ebenfalls länger  als der Kelch sind. Die 
ganze A rt ist also mit A. c a l y c i n u m  L .  identisch oder die Verfasser 
haben  nicht die echte Pflanze eingesendet.

5. A. cam pestre L . (K . 65). Auf bebautem  L ande  (Sy ll. 156), 
w enn anders die Bestimmung richtig is t und keine Verwechslung m it A. 
c a l y c i n u m  L .  s ta t t fand  (Vergl. DC. Syst. II . 314). In  D almatien  ist es 
indessen gemein (V is . Dalm. III.  117).

21. LOBULARIA Desv.

1.  I m.  m aritim a D esv. Journ. bot. III.  162. Vielstenglig, S tengel 
ästig, kreisförmig-ausgebreite t ,  aufs teigend, von angedrückten  einfachen 
H aaren  g raugrün  wie die ganze Pflanze. B lätter  lineal- lanzettl ich , spitz, 
ganzrandig. B lum enblätter  ungetheilt ,  stumpf, doppelt län ge r  als der 
Kelch. Schötchen oval, nicht ausgerandet,  zu letzt kahl, mit einer einzigen 
Samenknospe in jedem  Fache. 2|_ Am Meeresufer bei Fiume ai Piopi (Koch  
Syn. 65, B a rtl. Flora 1819 I. 55). Juni, Juli. Koch 1. c. ohne Diagnose. 
A l y s s u m  m a r i t i m u m  L am . Encycl. I. 98, Sturm  H. 48. K o n i g a  m a ­
r i t i m a  R . B r . in Claperd. N arra t .  240, F l. gr. VII. t. 621, Reichb. Icon.
XII. f. 4266. Stengel 3—12" laug ,  Blumen weiss. Von der Tracht eines 
A l y s s u m .

22. FA R SETIA  R . B r .

1. F. triquetra D C . Syst. II. 290. Stengel aufsteigend, an der 
Basis halbstrauchig. B lä t ter  ganzrandig  oder ausgeschweift, die un te rn  
spat l ig -verkebr te iförm ig , die obern verkehr t- lanzett l ich . Blum enblätter 
ganz , abgerundet. S taubfäden ungezähnt. Schötchen elliptisch, zusammen­
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gedrückt, sternförmig-behaart .  2|.. Auf Felsen im L ittorale  bei Fiume, 
Novi und Zeng (Syll. 157). Mit Ausnahme Dalmatiens in allen N achbar­
ländern fehlend. Mai. Reichb. Icon. XII. f. 4288. F. d a l m a t i c a  Vis. Flora 
I. E rg .  Bl. 15, Fl. dalm. II. t. 32, III. p. 119. Die ganze Pflanze von dicht 
aufge tragenen  Sternhärchen weissgrau. Stengel 3—6“ hoch, nach V isiani 
im lebenden Zustande nicht 3kan tig ,  sondern eher s t ie lruud, nur im 
Trocknen kantig .  B lum eublä t ter  sehr gross, eitronengelb. Schötchen 6—8'“ 
lang, 3'" breit.

F. incana R . B r . (K . 65). Diese in ändern  Ländern so gemein 
Pflanze wird im Syll. 157 nur au f  der Murinsel angegeben, kömmt als 
iu Croatien nicht vor. Auch K linggrä ff h a t  sie nicht.

23. IiUNARIA L .

1. L. red ivlva L . (K . 66). In B erg -  und Voralpeuwälderu bei 
Agram, Samobor (Syll. 157), Ozalj (K it .  Diar. 5), auf  dem K a rs t  bei 
Delnice (Schloss. ÖBW. II. 324) und Mrzlavodica (Sadl. Litt.  7), a u f  dem 
Kiek, an den Plitvica Seen (Schloss. ÖBW. II. 393, VII. 248), bei Priboj,  
Korenica, auf  dem Ilrlaj (K it. Diar. 7, 11).

24. CLYFEOLA L .

1. C. Jonthlaspl L. (K .  66). Im Recina-Thale  bei Fiume (Koch  I. 
c., Noe 142). Auch a u f  Veglia und in Dalmatien.

25. PE I.T A R IA  L.

1. P. a lliacea  L . (K . 66). An Bergbächen, quelligen Stellen bis 
in die Voralpenregion. Auf dem K a rs t  bei Bosiljevo, Öubar (Syll. 155) 
und K am enjak, auf  dem Tersatto  (Schloss. ÖBW. II. 329, 330) und im 
Recina-Thale  bei Fiume (Noe 142), an den Plitvica Seen, auf dem Mrziu, 
der Plisivica, dem Samar, Silag, in der Ja d r in a  Poljana (R K .  104).

26. D R A B A  L .

1. D. alzoides L . (K . 67). A uf Felsen bei Agram, Samobor (Sy ll. 
155), Delnice (Schloss. ÖBW. II. 324).

D. ariuata Schott Anal.  49 auf  dem Lubicko Brdo bei Ostarja (M aly) 
sieht der D. a i z o i d e s  L .  vollkommen ähnlich und unterscheidet sich nur 
durch gedunsene dichter s teifhaarige Früchte  (Nach Original-Exemplaren). 
Die dalmatische D. l o n g i r o s t r a  Schott 1. c. 48 bildet die P ara l le l-Form  
mit gedunsenen kah len  Schötchen.

2. D. c ilia ta  Scop. D. a n d r o s a c e a  W illd . (K .  69). Au felsigen 
Stellen der Voralpen. Auf dem Mrziu, in der Vilena D raga, auf der Pli—

24*
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sivica (K it. Addit. 196), der Visocica und dem Badanj des Velebit (K it. 
Diar. 11. 12).

3. D. muraliS L . (K . 70). A uf Felsen der Ivancica, des K alnik  
und des A gram er Gebirges (S y ll. 155), in der Vilena D rag a  (K it. Diar. 7 ).

4. D. nem orosa L . (Neilr. Diagu. 15). A uf Felsen der Ivancica, des 
K aln ik  und des A gram er Gebirges (Syll. 155).

5. D. Verna L. (K . 70) Auf sandigen Grasplätzen (Syll. 155).

27. K ERNERA Mecl,

1. K. sax a tilis  Reichb. (K . 71, 438). A uf Felsen der B erg -  und 
Voralpenregion. Auf dem A gram er Gebirge bei St. Simon (Sy ll. 155), auf 
dem K iek , bei Gospic (Schloss. ÖBW. II. 355, 401), Korenica, au f  dem 
Mrzin, in der Vilena D raga, auf  der Plisivica, dem Badanj (K it. Diar. 7,
9, 12), üb erhaup t a u f  dem Velebit (V is . Dalm. III. 122).

28. RORXPA Scoj?- FL cam . ed. I. 520.

A r t e n  d e r  G a t t u n g  N a s t u r t i u m  b e i  d e n  n e u e r n  A u t o r e n .

Scliötchen kuglig, ellipsoidisch oder st ielrund, K lappen  nervenlos. 
S taubfäden  ungeflügelt und ungezähnt ,  nicht e ingeknickt. K eim blätter  
aneinanderliegend.

1. R. rusticana Gren. et Godr. Fl. de Fr.  II. 127. A r m o r a c i a  
r u s t i c a n a  F l. Wett. (K . 71, 439). Zum Kiichengebrauche kultivirt ,  und au 
Ufern und wüsten Stellen verw ildert  (Sy ll. 155).

2. R. austriaca Bess. Volhyn. 103 (K . 37). An feuchten Stellen 
an  der D rau  (S y ll. 157), bei D raganic  (Ki,t. D iar. 5).

3. R. am phibia Bess. Volhyn. 27 (K .  37, 436). In  Sümpfen, au 
Ufern (S y ll. 160).

4. R. s ilv estr is  Bess. Volhyn. 27. N a s t u r t i u m  r i v u l a r e  Reichb. 
(K . 38, 437). An Ufern, feuchten Stellen (S y ll. 160).

5. R. palu stris Bess. Volhyn. 27 (K .  38). In  ausgetrockneten  
Lachen, an  feuchten Stellen (Syll. 160).

W as unter Nasturtium anreps in ausgetrockneten  Lachen und an 
feuchten Stellen (Syll. 160) gemeint sei, lässt sich ohne Ansicht eines 
Original-Exemplars nicht entscheiden. Wahrscheinlich ein Bastar t.

6. R. lip p icen se  Reichb. Icon. XII. 15 (K . 38). Auf Felsen, schlechten 
Aeckern, steinigen Heiden. Bei K a r ls tad t ,  auf  dem K ars t  bei Bosiljevo 
(K linggr. 50), Severin, Lokve und Jelenje, durch das ganze L ittorale ,  
gemein in der Lika und in K orbavien  (Schloss. ÖBW. II. 324, Syll. 160), 
auf  dem K iek, zwischen Zuta  Lokva und Otocac (Schloss. ÖBW. II. 353, 
VII. 248), au f  dem Velebit Dalm. III. 123).
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R. pyrenalca Reichb. Icon. XII. 15 (K . 39). Im Recina-Thale  bei 
Fiume (Sad l. Lit t .  %). Schwerlich, da sie sonst am L it to ra le  des ad ria ­
tischen Meeres nirgends beobachtet wurde.

29. CAM EI.INA Cr.

1. C. sativa  Cr. (K . 72). Auf Aeckern bei Kreuz (K linggr. 51) und 
Varasdin. Auch auf  der Murinsel (Sy ll. 157). Die Var. C. m i c r o c a r p a  
A ndrz. auf steinigen Aeckern bei Sudovec, Reka, K aln ik  (Syll. 1. c.).

2. C. dentata Pers. (K . 72). Auf Leinfeldern (S y ll. 157).

30. T H L A SPI L .

1. Th. cam pestre L .  L e p i d i u m  c a m p e s t  r e  R . B r . (K .  77). 
Auf sonnigen Hügeln, steinigen Aeckern (Sy ll. 154).

2. Th. arvense L . ( K  73). Auf bebautem Lande (Sy ll. 152).
3. Th. alliaceu in  L . (K . 73). Auf Aeckern, Hügeln, un te r  dem 

Getreide bei Kreuz (Schloss. ÖBW.  IV. 116) und Agram (Syll. 152).
4. Th. perfoliatum  L . (K .  73). Auf Aekern , Grasplätzen (Syll. 153).
5. Th. a lpestre L. (K. 73). All k räu te rre ichen  Stellen hüg liger  

und gebirgiger Gegenden (Sy ll. 153).
6. Th. praecox W u lf. (K .  74). An steinigen Stellen bei K reuz 

(Schloss. ÖBW. IV. 116), au f  der Plisivica bei Samobor (K linggr. 11), 
gemein bei Fiume (Noe 142), au f  dem Velebit (V is . Dalm. III. 114).

7. Th. montanum L . (K .  74). An felsigen Stellen der Ivancica 
(Syll. 153) und des Velebit (V is . Dalm. III. 114).

31. IB E R IS  L .

1. I. um bellata L . ( K  75). All felsigen Stellen im ungarischen 
L it to ra le  bei Fiume (S y ll. 153), Portore  und St. Helena (S a d l. Lit t .  5), 
an der P ost -S trasse  über den Velebit (V is . III.  112).

2. I. amara L. ( K  76). Auf Aeckern und wüsten P lätzen  bei 
Agram (Sy ll. 153) und K a r ls ta d t  (S a p . 6), ohne Zweifel nur verwildert.

3. I. p innata L . (K .  76). An felsigen Stellen bei Fiume (Syll. 153), 
auch bei Triest,  nicht in Dalmatien.

4. I. carnosa W illd . Spec. III.  1800 p. 455. K rau tig .  B lätter  
stum p f, ganzrandig , in einen B lat ts t ie l  verschmälert,  die untern spa tlig -  
verkehrteiförmig oder rundlich , die obern lineal-spatlig. B lum enblä t ter  ganz, 
abgerundet .  Schötchen dold ig-gehäuft ,  gedrungen, rundlich oder eiförmig, 
tie f  ausgerandet,  L appen  dreieckig, spitz, hervorgestreckt. 0  In den 
Felsenschutt der Alpen t ief  e ingesenkt,  so dass kaum die Blüten heraus­
ragen . Auf dem Gipfel des Debelo Brdo (W K .  PI. rar .  II. 213) und des 
Sveto Brdo (F7s. Dalm. III. 112), von diesem bis H alan  herab (Syll. 153).
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Juni,  Juli.  W K . 1. c. t. 194. I. s p a t h u l a t a  DC. Fl. fran§. IV. 1805 
p. 716. In allen Theilen k a h l ,  S tengel 1 % —3" hoch, B lä t te r  fleischig, 
B lum enblätter  weiss oder bleichviolett, Schötcheu gross, 2 —3"' lang.

32. BISCUTELLA L .

1. B. h lspida D C . (K . 76). Au sonnigen Stellen bei Zeng  (Sy ll. 
153). Auch auf  Veglia und in Dalmatien.

2. B. lev lgata  L .  B. a l p e s t r i s  W K . (K . 76). An felsigen 
Stellen und au f  sonnigen Hügeln bis in die Alpenregion. Bei K rapina 
(W orm ast. bei K linggr. 51), Agram, Samobor (Syll. 153), Korenica, in 
der Vilena D ra g a  (K it. Diar. 7, 8), au f  der Plisivica, dem Mrzin, Slado- 
vac (Schloss. ÖBW. II. 355, 378, 385), Velebit (K it. Catal. 20, F*s. 
Dalm. III.  114).

33. LEPIDIUM  L.

1. Ia. Draba L . (K .  77). An W egen, wüsten Stellen, auf Aeckern 
bei Agram und K arls tad t,  dann im südlichen Croatien, aber  überall 
selten (S y ll. 154), bei Fiume (Sad l. L it t .  2).

2. Ii. sativum  L . (K . 77). G ebaut und an  w üsten  Stellen verwil­
dert  (Syll. 154).

3. Ii. perfoliatum  L . (K . 78). An W egen, anf  Aeckern, Gras­
p lätzen  (S y ll. 154).

4. Ii. ruderale L . (K .  78). Auf Mauern, an Häusern, wüsten 
Stellen in den Vorstädten  von Agram (S y ll. 154), bei Ozalj (Sap . 6), 
Fiume (S a d l. Litt.  2).

5. Ii. gram inifolium  L . (K .  78). Auf Hügeln und an Wegen 
im Littorale, besonders bei Fiume (S y ll. 154, Noe 142).

6. Ii. latifolium  L . (K .  78). A uf feuchten Plätzen an  der Bednja 
bei Slanje und Toplice (Syll. 154).

34. HUTCHINSIA R . B r .

1. H. alpina R . B r .  N o c c a e a  a l p i n a  Reichb. (K .  78). Im Felsen­
schutt der Visocica und des Sveto Brdo (Syll. 154).

2. H. petraea  R . B r .  T e e s d a l i a  p e t r a e a  Reichb. (K .  79). Auf 
steinigen H ügeln  bei Kreuz (Schloss. ÖBW. IV. 123), A gram (Syll. 153), 
in der Vilena Draga, (K it. Diar. 8).

35. CAPSELLA Med.

1. C. B ursa pastoris Mönch (K .  79). An wüsten und bebauten 
Stellen (Syll. 154).
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36. AETHIONEMA R . B r .

1. Ae. sa x a tile  R • B r . (K . 80). Auf Felsen im L ittorale ,  auf  dem 
Tersatto , im Recina-Tliale bei Fiume (B a rtl. Beitr. 49) und bei Novi, dann 
auf  der K apela  und dem Velebit (Sy ll. 154).

37. SE N E B IE R A  Pers.

1. S, Coronopus P oir. (K . 80). Ill ausgetrockneten  Lachen hiu 
und wieder (S y ll. 153), an S trasseurändern  bei Agram (K linggr. 1 1 ).

38. EUCLIDIUM R . B r .

1. E. syriacum  R . B r . (K . 81). An Zäunen und wüsten Stellen 
bei Agram (Syll. 151).

39. ISATXS L .

1. I. tlnctoria L . (K . 81). An den Schlossruinen von K rapina 
(W orm ast. bei K linggr. 51), auf  Aeckeru bei Stenjevec (Syll. 152).

40 . MYAGRUM L .

1. M. perfoliatum  L . (K .  81). U nter dem Getreide bei Ja sk a  und 
Fiume (Sy ll. 152).

41. N ESLIA  Desv.

1« N. panicu lata  Desv. (K . 82). U nter dem Getreide und auf 
A eckern  bei Ludbreg , Topliee, K aln ik  (Sy ll. 157).

42. CALEPINA Desv.

1. C. Corvini Desv. (K .  82 ohne Diagnose, Neilr. Diagn. 18). Auf 
A eckern  bei Kreuz, Vrbovec, A gram  (Sy ll. 152) und Steujevec (K linggr. 
11), U nkrau t in den G ärten  von Fiume (F lora  1838 II. 694).

43. BUNXAS L .

1. B. ErucagO L . (K . 82). Unter dem Getreide bei Svarca (Sap .
6), dann im Littorale bei Fiume und Zeng (Syll. 151).

44 . CAKXLE Tourn.

1. C. m aritim a Scop. (K .  83). Am Seestrande des Littorale bei 
Fiume (Noe 142), Novi und Zeng (S y ll. 151).
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1. R. perenne A ll. (K . 83). Auf Aeckern und un te r  dem Getreide 
bei Varasdin, Agram, Sisek (Syll. 152).

2. R. rugosum A ll. und zw ar die V ar ie tä t  mit kah len  Schoten 
oder R. g l a b r u m  Host (K .  83). Auf Aeckern bei Buccari (Sy ll. 152).

46. RAPH ANUS L.

1. R. sa tivu s L . (K . 84). Gebaut und auf  Aeckern manchmal v e r-  
Avildert (Syll. 152).

2. R. Raphanistrum  L .  R a p  li a n i s t  r u m  s e g e t u m  Reichb. (K .  
84). Auf Aeckern, un ter  dem Getreide (Syll. 152).

LX X V III. C A P P A R I D E A E .

1. C A FPA R IS L.

1. C. sp inosa L . C. r u p e s t r i s  Sibth. et Sm. (K . 84). Auf Felsen 
bei Fiume und Zeng  (S y ll. 165).

L X X IX . R E S E D A C E A E .

1. R ESED A  L .

1. R. Phyteum a L . (K .  96). Auf Aeckern und Triften bei St. 
Helena und Sused (K linggr. 11), dann im Lit to ra le  bei F ium e, Buccari 
und Novi (S y ll.  163).

2. R. lu tea  L . (K .  97). Auf Grasplätzen, an  W eg en ,  Häusern 
(Sy ll. 163).

3. R. lu teo la  L . (K . 97). An Wegen, wüsten  Stellen (Syll. 163).

L X X X . N Y M P H A E A C E A E .

1. NYM PHAEA Sm.

1. N. alba L . (K .  29). Ill stehenden und fliessenden W assern . Im 
See von T rakostjan , in den Sümpfen der Lonja  (Schloss. ÖBW. IV. 114, 
140), bei Kreuz (Syll. 5), A gram  (K linggr. 9), K a r ls tad t  (Sap . 5).

2. NUPHAR Sm.

1> N. luteum  Sm . (K . 30). In stehenden und fliessenden Wassern. 
Im See von T rakost jan  (Schloss. ÖBW. IV. 140), bei A gram  (K linggr. 9), 
K a r ls tad t  (Sap . 5), in den L onja-Süm pfen bei Precec und Bregi,  im 
Flüsschen L ika  (Syll. 5).

45 . R A P IST R U M  Boerli.
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L X X X I . C I S  T I N E  A E .

1. CISTUS L .

1. C. salv ifo lius L .  ( K 85). An s te in igen Stellen im Littorale  
zwischen Fiume und Zeng (S y ll. 167). Gemein im Österreich. L it to ra le  
und in Dalmatien.

2. C. villOSUS L. Syst. ed. XII. 366. C. c r e t i c u s  Koch  Syn. 85, 
ob L .  is t stre it ig  (Vergl. Neilr. Nachtr. 249). Mit dem vorigen (Sy ll. 167). 
Auch au f  Cherso, Lossin und in Dalmatien.

2. HELIANTHEM UM  To um .

1. H. guttatum  M ill. (K . 85). Auf sonnigen Hügeln bei Fiume 
(S y ll. 167), w enn  anders  die Bestimmung richtig  ist, da es mit Ausnahme 
des südlichen Dalmatiens in allen N achbarländern  fehlt.

2. H. Fum ana M ill. H. j u n i p e r  i n  u m  Schloss. ÖBW. IV. 141 
nach O riginal-Exemplaren. (K .  86). A uf Felsen des K aln ik  (Sy ll. 167, 
Schloss. 1. c.), auf  dem Grobniker Feld (Noe F lora 1832 I. 247), dein Ter­
sa t to  (W u lf.  FI. nor. 530).

3. H. oelandicum  Wahlb. (K . 86). A en d e r t  ab:
a. hirsutiuu. H. a l p e s t r e  Reichb. An felsigen buschigen Stellen bis 

in die Alpenregion. Auf dem Schlossberge vou Belecgrad (Schloss. ÖBW.
IV. 138), auf  dem K a rs t  bei Bosiljevo, Grobnik (Sy ll. 167) und au f  dem 
Risnjak (Sadl. Lit t .  7), auf dem Mrzin, der Plisivica (R K .  105), dem 
Velebit (K it.  Addit. 200, Syll. 1. c.).

ß. tonieiitosuin. H. v i n e a l e  P ers■ H.  c a n u m  D un. Auf Felseu des 
K aln ik  bei R eka und K aln ik  (Sy ll. 167).

H. rctvofracluui. Syll. 167 bei Zeng und Carlopago ist sicher nicht H. 
r e t r o f a c t u m  Pers. (Reichb. Icon. XIII .  f. 4539) eine spanische Pflanze, 
sondern wahrscheinlich H. s a l i c i f o l i u m  Pers. (K . 86, Reichb. 1. c. f. 4538), 
das auch in Istrien und Dalmatien vorkömmt (Vergl. Neilr. Nachtr. 250).

4. H. vu lgare  G m tn. (K .  87). Auf W iesen, Hüg-eln (Syll. 167). 
Die k ah le  V arie tä t  au f  dem Velebit (K it. PI. er. rar .  II .) H. c a l c a r e u m  
et  H.  g l a b r i u s c u l u m  K it. Addit. 201 sowie C i s t u s  d e n t i c u l a t u s  
R K .  105, alle 3 auf  dem Velebit,  können nu r  Formen des H. v u l ­
g a r e  seiu.

L X X X II . D R O S E R A C E A E .

1. P A R N A SSIA  L .

* 1. P. palustris  L . (K . 98). Auf feuchten Wiesen bei Varasdin 
(W orm ast. bei K linggr. 51).

N e i l r e i c l i ,  croat. Veget. Verliältn. 2 5
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1. VIOLA L .
V

1. V. palustris L . (K '. 88). Auf feuchten Wiesen bei Sestina 
nächst A gram  (Sy ll. 165).

2. V. ulig'inosa Bess. Prill), fl. Galic. I. 1809 p. 169, Schrad. Neues 
Journ. IV. 1810 p. 80 (K . 89). In einem W alde  bei Luscica nächst K a r l ­
s tad t  (S a p .  6). V. n i t e n s  J. H ost in Host Austr. I. 281 in Sümpfen von 
Croatien ist nach Reichb. German. 705 und Koch 1. c. hiervon nicht 
verschieden.

3. V. hirta L . (K . 89). V. h i r t a  f r  a t  e r  n a  Reichb. Icon. I. f. 95. 
Auf Wiesen, in Gebüschen (Syll. 165, 166). Von V. h i r t a  wenig oder 
g a r  nicht verschieden oder Uebergangsformen zu V. o do r a t a  sind:

a. Y. campestris an waldigen geb irgigen Stellen bei Vojnovec (Schloss. 
ÖBW. IV. 122), Kalnik, Samobor und Grobnik (S y ll. 166) ist nach 
E xem plaren  aus Schlossers Hand von V. h i r t a  nicht verschieden. Aber 
auch die russische in M B . Taur. cauc. I. 171 nicht ohne Zweifel aufge-  
stellte  V. c a m p e s t r i s  wird in Ledeb. Ross. I. 248 einfach als Synonym 
zu V. h i r t a  gezogen.

b. Y. ambigua an felsigen Stellen auf  dem K ars t  bei Lokve und 
auf dem K aln ik  (Schloss. ÖBW. II. 325, IV. 122) verm ag ich nach E x e m ­
plaren  aus Vukotinovic''s Hand ebenfalls nicht von V. h i r t a  zu un te r­
scheiden. V a m b i g u a  W K . II. t. 190 ( K  90), welche übrigens nicht 
au f  Felsen, sondern auf Sandsteppen der Ebene  vorköm m t, scheint mir 
eine mehr kah le  Form der V. h i r t a  mit wohlriechenden Blüten zu sein.

c. V. hirta var. florc alb« in Gebüschen bei Vukovec, Reka und 
Sused scheint nach der von Vukotinovic gegebenen  Beschreibung im 
ZBV. IV. SB. 91 und Syll. 166 eine weissblühende Form der V. co l ­
l i  n a  Bess. (K . 89) mit violett gestreiftem untern  Blumenblatte und 
bleichviolettem Sporn zu sein. Doch halte ich V. c o l l i n a  Bess, nur für 
eine V a r ie tä t  der V h i r t a  oder für eine Uebergangsform zur V. 
o d o r a t  a L .

V. sciaphila Koch Syn. 90 bei K reuz (Schloss. ÖBW. II. 184). Wohl irrig.
4. V. odorata L . (K . 90). ln  Hainen, Gebüschen (S y ll. 166).
ß. lilaclua Rossm. in Reichb. German. 705 eine unbedeutende Modi­

fication mit li lafarbenen Blüten. In Gebüschen bei Vukovec und Gracane 
(Syll. 166).

y. alba. V. a lb  a Bess. (K .  90). Auf dem K aln ik  (V ukot. ZBV. III. 
S B .  131), im W alde Tuskanec bei Agram, in Gebüschen bei Sused und 
Samobor (S y ll. 166).

8. glabrior Ledeb. Ross. I. 250. V. s u a v i s  M B . (K . 91). Auf w aldi­
gen Hügeln bei R e k a ,  St. Simon (S y ll.  166),  Mrzlavodica (Schloss. 
ÖBW. II. 325).

LXXXIII. V I O L A C E A E .
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5. V. arenaria DC. V. A l l i o n i i  Pio  (K ’. 91). Auf Hiigeln und 
Wiesen in Zagorien bei Z la ta r  und Lobor, in der L ika  (Sy ll. 166), au f  
dem K ars t  bei Mrzlavodica (Schloss. ÖBW. II. 325).

6. V. s ilv estr is  K it. in Schult. Östr. Fl. I. 423, nicht L am . V. 
R i v i n i a n a  Reichb. (K  91). In Hainen, B ergw äldern  (Syll. 166).

7. V. canina L. (K . 92). Auf Bergwiesen, waldigen Hügeln (Syll.
166) bis auf den Velebit (V is . Dalm. III. 150).

8. V. elatior Fries. V. p e r s i c i f o l i a  Schk. (K . 93). Auf feuchten
Wiesen bei Toplice (Schloss. ÖBW.  IV 123), St. Helena, Bozakovina
(S y ll. 166). V. s t a g n i n a  K it. (K . 92) auf  Sumpfwiesen bei Agram
(K lin g g r. 11) ha lte  ich für eine Uebergangsform der V. e l a t i o r  in V. 
c a n i n a ,  vielleicht ist aber V. p r a t e n s i s  M K  gemeint.

9. V. m irabilis L . (K . 94). In  B ergw äldern  (Syll. 166).
10. V. biflora L . (K .  94). An feuchten Stellen der Alpen und 

Voralpen. A uf dem Uskokeng-ebirge bei Sichelburg (Syll. 165), auf  dem 
R isn jak  (Sad l. Lit t .  7), Samar ( R K .  105), Badanj und Debelo Brdo des 
V eleb it  (K it. Diar. 12).

11. V. tricolor L . (K .  94). A end er t  ab :
a. vulgaris. Auf steinigen Trif ten in der L ik a ,  in anderen Gegenden 

nu r  ein verw ilderter  Gartenflüehtling (S y ll. 166).
ß. arvensis. Auf Aeckern, un te r  dem Getreide (Syll. 1. c.).

L X X X I V . C U C U R B I T  A C E A E .

1. CUCURBITA L .
1—4. C. Pepo X/, C. M elopepo L . ( K  276), C. m axim a D uch  

und C. Lagenaria L . (N eilr. D iagn. 47, 48) werden tlieils in Gärten, 
theils  im Freien kult iv ir t  (S y ll. 71).

2. CUCUMIS L .
1—3. C. SativilS L ., C. MelO L . mit der Var. C a n t a l u p o  DC.

Prodr. III. 300 (K . 277) und C. C itrullus Ser. (Neilr. Diagn. 48) werden
theils in Gärten tlieils im Freien ku lt iv ir t  (Syll. 70).

3. BRYONIA L.
1. B. alb a L . (K . 277). An Zäunen, Hecken (Sy ll. 70).
2. B. d ioica Jacq. (K . 277). An gleichen Stellen (S y ll. 70).

4. ECBALLION Rieh.

1. E. E laterium  Rich. ( K  277). An W egen, Zäunen im L it tora le
bei Fiume (Noe 136),  Zeng und Carlopago (Schloss. ÖBW. II. 339
VII. 270).

2 5 *
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L X X X Y . C A C T E  A  E.

1. OPUNTIA T o w n .

1. O. vu lgaris M ill. (K . 291) Auf W eingartenm aueru  bei Fiume 
gleichsam verw ildert  (Host Syn. 270, B a r tl .  Liburn. 45).

L X X X V I. P O R T U L A C E A E .

1. PORTULACA L .

1. P . o leracea  L. (K '. 278). A uf bebautem  Lande bei Agram 
(K linggr. 19), K a r ls tad t  (Sap . 9), Fiume, wo sie besonders in der Nähe 
des Meeres sehr gemein ist (B a rtl. Beitr.  88, N ot 141). W ird  auch zum 
K üchengebrauche geb au t  (Syll. 137).

2. MONTIA L .

1. M. fontana L .  M. m i n o r  Chnel. (K . 278, 445). An quelligen 
Stellen, in B ächen ,  auf feuchten A eckern  bei V elika  nächst K reuz 
(Schloss. ÖBW. IV. 122), au f  dem A gram er Gebirge, in der Moslavina 
(S y ll. 137), bei K a r ls tad t  (Sap . 9).

L X X X V II . C A R Y O P H Y L L E A E .

I. PARONYCHIEAE.

1. H ER N IA R IA  L .

1. H. g labra L . (K .  280). A uf feuchten Aeckern und Weiden bei
Sluin ( R K .  106), Otocac, in de r  L ik a  (S y ll. 134).

2. H. hirsuta L . (K . 280). Im Sand der Save  bei Agram und
Sisek (S y ll. 134).

H. cinerea D C. Fl. frang. V. 375 unterscheidet sich nach D C . von
H. h i r s u t a  L .  durch h ä r te re  e tw as  aufs teigende Stengel, einen g rauen  
aus längeren  und mehr abstehenden H aaren geb ilde ten  Ueberzug und 
ged rungenere  B lä t te r  und B lü ten k n äu le 5 durchaus relative Merkmale, 
welche nach meiner Ansicht ke ine  A r t  begründen können. Von den zahl­
reichen im H erbar der ZBG. befindlichen E x em plaren ,  welche Vukotinovic 
aus der Umg-ebung- von K reuz e ingesendet h a t ,  gehören die meisten zur 
echten H. h i r s u t a .  £ . ,  einige aber  nähe rn  sich der H. c i n e r e a  DC. 
d e rg e s ta l t ,  dass man sie von spanischen E xem plaren  dieser le tz teren  
nicht zu unterscheiden verm ag ;  ein B ew eis ,  dass beide ineinander 
übergehen.
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3. H. incana Lam . (K . 280). An sonnigen Stellen bei Fiume 
(Koch 1. c.).

2. PARONYCHIA Tourn.
1. P. capitata Lam . mit der Var. P. s e r p y l l i f o l i a  DC. (K . 

280). An sonnigen Stellen im L it to ra le  bei Fiume (Koch 1. c.) und Zeng 
(S y ll. 134).

2. P . argentea Lam . Fl. frang. III. 230. Stengel niederliegend, 
ausgebre ite t-äs tig .  B lä t te r  lanzettlich oder länglich, spitz, feingewimpert, 
sonst kahl. D eckblä t te r  meistens zu 5, eiförmig, spitz oder zugespitat,  sil— 
berw eiss-trockenhäutig ,  die Blüten verdeckend. Blüten geknäult ,  e n d - und 
achselständig. J^efc/mp/elkappenförinig, an der Spitze m it einer Borste. 2|. An 
sonnigen Stellen geb irg iger  und subalp. Gegenden. Häufig auf  dem K ars t  von 
den Abfällen des krainerischen Schneeberges bis auf das Grobniker Feld 
oberhalb Fiume (W u lff. Fl. nor. 299), dann  auf  dem Sladovac und der 
Visocica des Velebit (S y ll. 134). Wur de  zw ar in keinem der N achbarlän­
der bisher beobachtet, dürfte aber wohl in K rain  und vielleicht auch in 
Dalmatien Vorkommen. Mai, Juni. U l e c e b r u m  P a r o n y c h i a  L .  Spec. 
299, F l. gr. III. t. 246, D iet, scienc. nat. t. 192 P. s e r p y l l i f o l i a  B a rtl. 
Beitr. 65, Noe 141, nicht D C ., dem Standorte  Grobnik nacb. Stengel g e ­
gliedert ,  6—10" lang, B lum enblä tter  fehlend.

3. POLYCARPON L .

1. P . tetraphyllum  L . fil. (K . 281). Auf sandigen A eckern  bei 
Osekovo in der Moslavina und auf  Felsen bei Carlopago (Syll. 135).

4. SPERG ULARIA Pers. Syn. I. 504.

L e p i g o n u m  Walilb. bei Rocli.

1. S. rubra Pers. 1. c. A l s i n e  r u b r a  Wahlenb. (K .  121). Auf 
Aeckern im Agramer Gebirge (Sy ll. 135), au trockenen Stellen bei B re -  
zovica (K it. Addit. 205).

2. S. m arina Bess. Volhyu. 97. A endert  ab:
a. beterosperma Fenzl in Ledeb. Ross. II. 168 L e p i g o n u m  m e d i u m  

W ahlb. (K . 121). A l s i n e  m a r i n a  C. A .M eyer  Verzeichn. 217. An feuch­
ten  Stellen des L it to ra le  (Sy ll. 135).

ß. inarginata Fenzl 1. c. L e p i g o n u m  m a r g i n a t u m  Koch Syn. 121. 
A l s i n e  m a r g i n a t a  C. A . Meyer 1. c. An feuchten Stellen der Moslavina 
(S y ll. 135).

5. SPERGULA L .

1. S. arvensis L . (K .  120). Auf G etreide- und Leinfeldern beson­
ders gebirgiger G egenden (Sy ll. 135).
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2. S. pentandra L .  (K . 120). Au sandigen Stellen bei Varasdin 
und Toplice (Syll. 135).

II. SCLERANTIIEAE.

6. SCLERANTHUS L .

1. S. arvensis L . (K . 281). Auf Aeckern, Stoppelfeldern (Syll. 134).
2. S. perennis L . (K . 281). Auf A eckern , an R a in e n ,  auf 

Grasplätzen besonders gebirg iger Gegenden bei K alnik , St. Helena, in der 
L ika  (Syll. 134).

III. ALSINEAE.

7. SAG INA L .

1. S. c ilia ta  Fries jedoch nur die Var. S. d e p r e s s a  Schulte (K .  
117—8). Auf Aeckern bei K reuz  und Lovrecina (S y ll. 183).

2. S. procumbens L . (K . 118). Auf feuchten Aeckern, Weiden, in 
Gruben (Sy ll. 183).

3. S. apetala L . (K . 118). Auf Aeckern, Weiden (Syll. 183).
4. S. saxa tilis  W-imm. S p e r g e l l a  s a g i n o i d e s  Reichb. (K .  119). 

An felsigen Stellen des V ra tn ik  (S y ll 183).
5. S. subulata Wimm. ( K  119). Auf Aeckern und sandigen Stellen 

bei St. Simon (K linggr. 12), längs der Strasse  von A gram über Jask a  
nach K arls tad t,  dann bei Ozalj, in W äldern  am Fuss der Plisivica (K it. 
Diar. 5, PI. er. rar . I., R K .  106). Scheint nu r  die behaarte  V arie tä t der 
S. s a x a t i l i s  zu sein.

6. S. nodosa E . Meyer. S p e r g e l l a  n o d o s a  Reichb. (K .  119). 
Auf feuchten sandigen Aeckern bei Kreuz (S y ll. 183).

8. A L SIN E  Wahlb.

* 1. A. lar ic ifo lia  Cr. Inst.  II. 407 (K .  123). A r e n a r i a  m a c r o -  
c a r p a  K it. in DC. Prodr. I. 404. Auf Alpen und Voralpen in Croatien 
(H ost Austr. I. 542), auf Felsen des K alnik  (K linggr. 52).

* 2. A  verna B a rtl. (K .  124). A uf sandigen Hiigeln bei Kreuz 
(Schloss, bei K linggr. 52). D er S tandor t  San M attia  östlich von Castua 
(Noe 143) liegt schon in Istrien.

ß. alpina Koch 1. c. A r e n a r i a  G e r a r d i W illd . A uf Felsen des 
Kalnik (Schloss. ÖBW. IV. 141), des Mrzin, der Visocica, Plisivica (Schloss. 
ÖBW. II. 386, VII. 263, 280 als S a b u l i n a  c a e s p i t o s a ) ,  Sveto Brdo 
fZeleb. ZBG. XVII. 767), überhau p t  auf den Voralpen des Velebit (R K .  
106). A. l a r i c i f o l i a  ß. s t r i a t a  B a rtl. Beitr. 63 auf  dem Grobniker 
Felde des K ars tes  und A r e n a r i a  p a u c i f l o r a  K it .  Addit. 207 auf dem 
Velebit scheinen hierher zu gehören.
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3. A. setacea MIC. (IC. 124). Auf Felsen der Ivancica ( Schloss. 
bei IClinggr. 52).

* 4. A. Jacquini Koch Syn. 125. Auf Felsen des Kalnik bei R eka  
(Schloss. ÖBW. IV. 141). A. r o s t r a t a  bei Reka (K linggr. 52) ist allem 
Anscheine nach dieselbe Pflanze, au f  keinen Fall aber A. ro  s t r a t a  Koch.

5. A. ten u ifo lia  Cr. Inst. II. 407 (K . 125). Auf sandigen Aeckern 
bei Agram und Sisek (Syll. 183).

W as un te r  Sabulina fastigiata Syll. 183, die nach WIC. (?) auf  den 
croatischen Alpen wachsen soll, gemeint sei, weiss ich nicht, denn S. f a ­
s t i  g i  a t a  Reichb. German. 786 d. i. A l s i n e  J a c q u i n i  wächst nicht 
auf  Alpen.

9. H ALIANTH US Fries.

* 1. H. p ep lo id es Fries. Ho n c k e  n y a  p e p l o i d e s  Ehrh. (K . 
121). An sandigen Stellen bei Carlopago (Schloss. ÖBW. II. 356).

10. MOEHRINGIA L .

1. M. m uscosa L. (K .  126). An schattigen felsigen Stellen auf  
dem Kalnik, bei Agram, Sused (Syll. 182), Ozalj (K it. Diar. 5), auf dem 
K ars t  bei Mrzlavodica (Noe 143), Merkopalj (K it.  Addit. 209), zwischen 
Brdo und Pec, bei K am en jak  und auf dem R isn jak  (Sad l. 5, 7), auf  der 
K apela ,  dem Velebit (Syll. 1. c.), bei Sluin, an den Plitvica Seen, auf dem 
Mrzin (K it. Diar. 6—8). M. f l a c c i d a  Schloss. ÖBW. IV. 141 au f  dem 
K aln ik  ist nach Original-Exemplaren eine schlaffe Form.

* 2. M. Ponae Fenzl (K . 126). A uf Felsen des Velki $lap. (W o r­
mast. bei K linggr. 52).

3. M. pendula Fenzl (N eilr. Diagn. 28). Auf Felsen des Hoch­
gebirges in der L ika  sehr häufig (F i tkot. L ika  540).

4. M. d iversifo lia  D ollin . (K .  127). Auf Felsen des K alnik  bei 
Agram, Sused, auf der K ape la  und dem Velebit (Syll. 182).

5. BI. trinervia Clairv. (K .  127). In Auen, W ä ld e rn  (S y ll. 183).
Ob den un te r  n. 2—4 angeführ ten  3 A rten  durchaus richtige Be­

stimmungen zu Grunde liegen, scheint mir zweifelhaft zu sein. In  D al­
matien fehleu sie alle, in den übrigen N achbarländern  w urden M. p e n ­
d u l a  nur  im Banat, M. d i v e r s i f o l i a  in U n te r-S te ie rm ark  und Krain 
und die mit M. P o n a e  verw andte  M. g l a u c e s c e n s  B ert, blos in Istrien 
beobachtet (Tommas. ÖBZ. XV. 55).

11. A R E N A R IA  L .

1. A. serp y llifo lia  L. (K . 128). Auf A eckern ,  Grasplätzen 
(S y ll. 183).
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2. A. grandiflora All. A. j u n i p e r i n a  Vill., nicht L . (K .  128). 
An rauhen  felsigen Stellen (Most Austr . I. 542) bei Agram und Samo­
bor (Sy ll. 183).

3. A . g ra c ilis  W K . Pl. rar . III.  t. 276. U lätter  ziemlich spitz, am  
B ande  rauh , einnervig, die untern elliptisch-lanzettlich, in einen kurzen 
B la t ts t ie l  verschmälert,  die obeni lineal-lanzettlich , si tzend, zusammen­
gewachsen. Stämmchen n iedergestreckt,  rasig*. S tengel aufsteigend, 1 —3- 
selten 5blütig. K elchblä tter  länglich, bald mehr spitz, bald mehr stumpf, 
nervenlos. Blum enblätter läng l ich-verkehrt  -  e iförmig, doppelt länger als 
der Kelch. n  Auf Felsen der Alpen und Voralpen. Auf dem Sladovac 
( Schloss. ÖBW. II. 355), Samar, Silag, der Visocica, Jad r in a  Poljana, dem 
Badanj (K it. Diar. 14, 12, Addit. 204), Sveto Brdo und örnopac  des Velebit 
(Zeleb. ZBG. XVII. 767), auf der Hochebene von Udbina (Schloss 1. c. 370), 
auf  der Plisivica (Syll. 183). Mit Ausnahme Dalmatiens in allen N achbar­
ländern  fehlend. Juli,  August. Beichb. Icon. XV. f. 4945. A. d e n s a  K it. 
in Schlechtend. Berl. Mag. 1816 p. 200. S tengel 3—5" lang, B lum enblätter  
weiss. Die croatische und dalmatische Pflanze ist in alle» Theilen kah l ,  
die griechische kurzhaar ig ,  nach oben drüsig. A. c i l i a t a  L .  ist durch 
bors tig -gew im per te  Blätter, A. g r a n d i f l o r a  AU. durch lineal-pfriem- 
liche zugespitzte B lä t ter ,  A. s e r p y l l i f o l i a  L .  durch den Mangel der 
Stämmchen und die kleinen im Kelche verborgenen B lum enblä tter  ver­
schieden.

12. HOLOSTEUM L .

1. H. um bellatum  L . (K .  129). Auf Aeckern Grasplätzen 
(S y ll. 182).

13. ST E L L A R IA  L .

1. S. nem orum  L . (K . 129). Ill B erg -  und Voralpenwäldern (Syll. 
182, K it.  Diar. 8, 11).

2. S. m edia L. (K . 129). Auf bebautem  Lande  (Syll. 182).
* 3. S. bulbosa W ulf. (K . 130). In B ergw äldern  bei Vinica ( W or­

m ast. bei K linggr. 52), Topliee (Schloss. ÖBW. IV. 123) und Vodostaj 
(Sap . Exsicc.).

4. S. H olostea  L . (K .  130). In W äldern , Gebüschen (Syll. 182)-
5. S. palustris E hrh. Herb. Linn. 1789 n. 35, dessen Beitr.  V. 

1790 p. 176, B etz  Prodr. fl. Scand. ed. II. 1795 p. 106. S. g l a u c a  W ith. 
A rrang .  ed. III. vol. II. 1796 p. 420 (K . 130). Auf sumpfigen Bergwiesen 
bei A gram  (Syll. 182).

6 . S. gram inea L . (K . 130). Auf W iesen, in Gebüschen (S y ll. 182).
7. S. u lig inosa  M urr. (K .  131). L a r b r e a  u l i g i n o s a  Beichb. 

German. 567. In  Waldsümpfen bei K reuz und St. Helena (Syll. 135), an 
Bergbächen bei Agram (K linggr. 12).
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1. BL m antica B a rtl. (K . 131). Auf feuchten Aeckern, an gras igen 
Stellen bei Toplice (Schloss. ÖBW. IV. 123), Kreuz, Vrbovec (S y ll. 183), 
K arls tadt,  Vojnie, K rstin ja ,  Rakovica, Korenica (K it. Addit. 222, Diar.  6, 7).

15. MALACH1UM Fries.

1. M. aquaticum  Fries. (K . 132). In Sümpfen, au nassen Stellen 
(S y ll. 183).

16. CERASTIUM L .

1. C. anom alum  TV K  S t e l l a r i a  v i s c i d a  M B . (K .  129). Auf 
Weideplätzen des Grobniker Feldes (Sy ll. 182).

2. C. glom era um Thuill. (K . 132). C. v u l g a t u m  Syll. 184. C. r o -  
t u n d i f o l i u m  K it . in W ahlb. Carpat.  137 et in Addit. 212, R K .  91. Auf 
bebautem Lande, an gras igen Stellen bei Varasdin, zwischen Agram und 
K arls tad t,  zwischen Rakovica und Petrovo Selo (K it. PI. er. rar. I.), bei 
Korenica, au f  dem Mrzin (R K .  106).

3. C. brachypetalum  Desp. (K . 132). Auf Aeckern, sandigen 
Hügeln, in W eingärten  (Syll. 184).

4. C. sem idecandrum  L . (K .  133). Auf Weiden, Aeckern, Hügeln 
(Syll. 184).

5. C. tr iv ia le  Link . ( K  133). A uf A eckern , Triften (Sy ll. 184).
6. C. silvatioum  W K . ( K  134). In schattigen B ergw äldern  bei 

Novimarof, zwischen Agram und Jaska ,  bei Draganic, Ozalj, Sluin (K it. 
Diar. 5, 6). C. u m b r o s u m  K it. Addit. 211 auf  dem Mrzin ist eine klei­
nere Form (K it. PI. er. rar .  II).

* 7. C. alpinum  L . (K .  135). Auf Alpentr iften (W K .  PI. ra r .  II. 
p. X X IX ) des Samar und der Visocica (K it. Diar. 11). Ob das auf dem 
K lek vorkommende dem C. l a n a t u m  L . (soll wohl heissen Lam arck) ver­
w andte  C e r a s t i u m  Schloss. ÖBW. VII. 248 zu C. a l p i n u m  y. l a n a t u m  
Koch  oder zu C. a r v e n s e  L .  gehöre, ist nicht zu ersehen.

8. C. arvense L . ( K  135). Auf Hügeln, an Rainen, W egen  (Syll. 184).
C. cillatiini W K . PI. rar .  III.  t. 225 im Felsenschutte des A lpen tha-  

les Senskiput unterhalb  des Gipfels des Debelo Brdo ( W K  1. c. p. 251), 
dann auf der Visocica uud dem Sveto Brdo des Velebit (Schloss. ÖBW. II. 
370, VII. 280) sowie au f  der Plisivica (Syll. 184) sieht dem C. a r v e n s e  
L .  vollkommen ähnlich, soll sich aber  nach W K . durch kuglige Kapseln 
unterscheiden, was dem G a ttu n g sch a rak te r  von C e r a s t i u m  widerspricht. 
Die in W illdenow's H erbar n. 9077 befindlichen E xem plare  aus KitaibeV s 
Hand („ex  Croatiae alpibusw), dann jen e ,  welche Schlosser und Vukotino- 
vic auf  der Plisivica gesammelt und versendet haben, sowie die in Reichb. 
Icon. XVI. f. 4981 abgebildete Pflanze sind Blütenexemplare, welche die

N e i l r e i c h ,  croat. Veget. Verhältn. 9g

14. MOEVCHIA Ehrh,
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G estalt  der Kapsel nicht erkennen lassen. Uebrigens scheint mir die An­
gabe d e r  kugligen Kapsel auf  einem Irrtliuui oder einer zufälligen Miss­
bildung zu beruhen. Nach W aldstein s H erbar  ist C. c i l i a t u m  yon C. a r -  
v e n s e  n icht verschieden ( Tausch  F lora  1830 I. 251).

C. caespitosum W aldst. in Regens. Denkschr. II. 114, K it. Addit. 
220 et Descr. I. oder C. r e p e n s  Kit. Diar. 5 (nicht X.) an A ckerrändern  
bei Varasdin und dessen k le inere  Form mit grösseren Blüten auf  der 
Plisivica scheinen Modificationen des C. a r v e i i s e  zu sein, obsclion auch 
hier K itaibel die K apseln  fa s t  kuglig  beschreibt.

9. C. grandiflorum W K . (K . 136). C. n o d o s u m  K it. Descr. III. 
Auf dem Velebit, als auf  Felsen au der Hochstrasse von Ostarja nach 
Carlopago (S y ll. 184), im Alpenthale Senskiput, auf  dem Silag (K it. Ad­
dit. 221), der Visoöica, dem Badanj, Segestan (W K .  PI. ra r .  II. 184), 
Sveto Brdo (Schloss. ÖBW. VII. 272), Crnopac (Zeleb. ZBG. XVII. 767).

C. inicrocarpiiin K it. in Schult. Oestr. F lora I. 696 und Addit. 219 auf  
G rasp lä tzen  in Croatien, dem sehr kleine rundliche (?) Kapseln und Blu­
menblä tter  von der L äng e  des Kelches zugeschrieben w erden , ist mir 
völlig unbekannt.  C. m i c r o c a r p u m  S y ll. 184 auf  dem K ars t  bei Vrbovsko, 
ß ub ar  und Grobnik dürfte von KitaibeVs Pflanze verschieden sein.

C. graclle K it. Addit. 215 bei Korenica und auf  dem Mrzin ist n icht 
zu en trä thse ln .

IV. SILENEAE.

17. GYPSOPHILA L .

1. G. fa stig la ta  L . (K . 101). An felsigen Stellen bei K aln ik  und 
R eka (Syll. 184).

2. G. m uralis L . G. s e r  o t i n  a H a y  ne (K . 102). Auf Aeckern, 
feuchten sandigen P lä tzen  (Sy ll. 184).

18. DXANTHUS L.

1. D. saxifragua L .  Spec. ed. I. 413. T u n i c a  S a x i f r a g a  Scop. 
G y p s o p h i l a  r i g i d a  Reichb. German. 802. G. s c a b r a  Schult, in Reichb.
1. c. (K . 102). Au felsigen oder sandigen Stellen bei R eka  (Schloss. ÖBW. 
IV. 141), Kalnik, Agram, Samobor (Syll. 184), Mrzlopolje (Sap . 6), K a ­
menjak  (Sa d l. L it t .  5), Fiume (B a rtl. Beitr. 51), Bilopolje (K it. Diar. 9).

2. D. prolifer L . (K . 102). An steinigen Stellen des K aln ik  (S y ll. 
184), bei K arls tad t  (S a p . 6), Korenica (K it ,  Diar. 9).

3. D. A rm eria L . (K . 103). In W älde rn ,  a u f  buschigen Hiigelu 
(S y ll.  185).

4. D. barbatus L . (K .  103). In W älde rn ,  an  buschigen Stellen 
bei Ivanec (Schloss. ÖBW. IV. 140), Agram (K linggr. 12), Ozalj (Äüi.Diar. 
5), zwischen K ar ls tad t  und Severin, bei Fiume (Sadl. Litt.  5, 7).
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5. D. Oarthusianorum L . (K . 103). Auf Wiesen, grasigen Hügeln 
(Syll. 185). D. v a g i n a t u s  bei K rap ina  ( Schloss. ÖBW. IV. 139), auf dem 
K alnik , Ostrc und bei Psarjevo (S y ll. 185) ist nach Original-Exemplaren 
vom K alnik  die in Reichb. Icon. VI. f. 732 abgebildete Pflanze, welche 
der geraden Kelchschuppen wegen von D. C a r t h  u s i a n  or  u m ga r  nicht 
verschieden ist. D v a g i n a t u s  Reichb. Icon. XVI. f. 5018 is t eine V a­
r ie tä t  des D. O a r t h u s i a n o r u m  mit zurückgebogenen Kelchschuppen.

D. lancifolius an waldigen steinigen Stellen bei Agram, Sused und 
Samobor (Syll. 185) is t nach Orig inal-Exem plaren aus den Umgebungen 
von A gram und Samobor eine V ar ie tä t  des D. O a r t h u s i a n o r u m  mit 
länglichen allmälich in die Granne zugespitz ten  Kelchschuppen. Bei dem 
eigentlichen D. O a r t h u s i a n o r u m  sind die Kelchschuppeu v e rkeh r t-e i­
förmig, stumpf oder abg es tu tz t  und in die Granne kurz zugeschweift.  
Allein, da sich bei D. l a n c i f o l i u s  Kelchschuppen von der Gestalt  jen e r  
des D. O a r t h u s i a n o r u m  und noch häufiger bei D. O a r t h u s i a n o r u m  
Kelchschuppen von der G esta l t  j e n e r  des D. l a n c i f o l i u s  einmischen, so 
ist der U ebergang beider A rten  augenscheinlich. D. l a n c i f o l i u s  Tausch. 
F lora 1831 I. 215 g ehört  nach Heuff. Banat. 33 zu D. t r i f a s c i c u l a t u s  K it.

6. D. atrorubens All. ( K  103). D. d i u t i n u s  Reichb. Icon. VI. f. 
729 et XVI. f. 5017, Syll. 185, nicht K it. D. s a n g u i n e u s  V is. Dalm.
II. t. 36, Reichb. 1. c. f. 5016 b. Auf Bergwiesen, an felsigen Stellen bis 
auf  die Voralpen. Bei Agram (K linggr. 12), K arls tad t,  Fiume (Syll. 1. c.) 
Carlopago, St. Rochus (Schloss. ÖBW. II. 356, 370), Podprag, (V ukot. 
L ik a  540), auf  dem Velebit (R K .  106). Nach der Ansicht mehrerer Auto­
ren  nur V ar ie tä t  des D. O a r t h u s i a n o r u m  L .

7. D. liburnicus B a r tl  (K . 104). Auf steinigen H ügeln im L it to ­
ra le  bei Fiume (Koch  1. c.), K am en ja k  und Buccari, dann bei St. Rochus 
und Podprag am Velebit (Schloss. ÖBW. II. 329, 332, VII. 271, 272).

8. D. Seguieri Vill. jedoch nur die Var. y. collinus oder D. c o l l i -  
n us  W K  (K . 104). A uf der Visocica (Syll. 185).

* 9. D. tr ifascicu latus K it. (N eilr. Diagn. 22). Häufig in W äldern  
bei K ar ls tad t  (S a p . 6). Auf dem M akär bei Fünfkirchen und im Banat,  
in den übrigen N achbarländern  fehlend. Wohl nur V a r ie tä t  des D. S e ­
g u i e r i  V ill.

10. D. n itidus W K . (Neilr. Diagn. 22). An Felsen auf  dem Gipfel 
der Visocica, (Sy ll. 186). Feh lt  in allen Nachbarländern tmd kommt erst 
auf den N o rdw es t-K arpa ten  von U ngarn  und im südlichen Siebenbür­
gen vor.

11. D. deltoides L . (K . 105). Auf Wiesen, sonnigen Hügeln (ä/ZMSS).
12. D. o iliatus Guss. D. r a c e m o s u s  Vis. (K . 105). Auf Felsen 

bei Fiume (Syll. 186) und Carlopago (Schloss. ÖBW. II. 356). Auf dem 
K alnik  (K linggr. 51)? Auch in Istrien ( Tommas. in Reichb. Icon. XVI. 
47) und Dalmatieu.

: 2 6 *
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13. D. s ilv estr is  W ulf. D. v i r g i n  e u s  Jacq. ( K  106). D. l o n -  
g i  c a u l  is Ten. Fl. Nap. III.  t. 138, IV. p. 206 und D. c a r y o  p h y l ­
l o i d e s  Reichb. German p. 811, Icon. XVI. f. 5050 (ob auch Schult. 
Observ. 78?) sind höhere Formen (B ert. Fl. ital. IV. 553, Vis. Dalm.
III. 164,  Koch 1. c. p. 106 n. 14 a.) D.  B a u h i n i a n u s  Noe 143 
eine niedrige nur  1—3" hohe Form (B a r t l.  Beitr. 58). Auf Felsen geb ir­
g ig e r  Gegenden und an sandigen Stellen des Seestrandes. Auf dem K alnik  
(K linggr. 51), dem A gram er Gebirge bei St. Simon, den Okicer Bergen 
bei Rude (Syll. 186), auf  dem K ars t  bei Grobnik (B a r tl. Beitr. 59) und 
K am enja k ,  im Littorale bei Fiume, Martincica und Carlopago (S y ll. 185, 
Schloss. ÖBW. II. 329, 331, 356), au f  der Hochstrasse bei Ostarja (Syll. 
186), au f  dem Mrzin, der Visocica, in der Jad r ina  Poljana  und zw ar an 
den 2 letzten Orten mit weissen Blüten (K it. Addit. 288), au f  dem Sveto 
Brdo bis in die Krummholzregion (Zeleb. ZBG. XVII. 767).

14. D. strictus Sibth. et  Sm. Prodr. I. 228 jedoch nur die Var. ß. 
giandiflimis Vis. Dalm. III. 163. Stengel einblütig. Kelchschuppen etwas 
abstehend, länglich-lanzettlich , in  eine lange G ranne zugespitzt, 2m al kürzer 
als die Röhre. B lä tter  lineal, zugespitzt, am R ande rauh. P latte  der B lu ­
menblätter verkehrt-eiförmig*, n ich t g e b a r t e t ,  vorn ungleich- bis ein- 
geschnitten-gezähnt, 2mal k ü rze r  als ihr Nagel.  Stämmchen niederliegend, 
ästig, wurzelnd, rasig. 2|_ Auf Felsen am Milauovo Jezero der Plitvica 
Seen (Schloss. Exsicc. im Herbarium Rauscher). Juni. Juli.  D. b e b i u s  Vis. 
in Reichb. Icon. XVI. f. 5041 b. D. i n t e g e r  ß. g r a n d i f l o r u s  Vis. 
Dalm. II. t. 36. D. p e t r a e u s  Schloss. ÖBW. VII. 264, Syll. 185, nicht 
W K .  In  allen Theilen kahl.  Stengel 6—10'' hoch, bläulichgrün, Kelche 
purpurröthlich überlaufen, ungefähr 1 ", G ranne der Kelchschuppen bis 
2 '" lang, Blumenkrone wei'S, 8 —10'" im Durchmesser. (Nach E xem plaren  
von den Plitvica Seen). Die kleinblütige V arie tä t (D. s t r i c t u s  F l. gr. 
Y .  t. 403 ,  D. i n t e g e r  V is. Dalm. II. t. 36, Reichb. Icon. XVI. f. 5042) 
wurde bisher mit Sicherheit in Croatien n icht gefunden. (Vergl. jedoch 
w eiter  unten D. g e m i n a t u s  K it.)

D. serrulatus Schloss, e t  Vukot. Syll. 192 soll nach der Ansicht der 
Verfasser mit D. i n t e g e r  ß. g r a n d i f l o r u s  V is . identisch sein, die von ihnen 
gegebene Diagnose ist auch die des D. b e b i u s  Vis. sowie sie in M aly  Austr. 
395 aus Reichb. Icon. XVI. p. 47 entnommen wurde. Nach diesem w äre  
also D. s e r r u l a t u s  der eben beschriebene D. s t r i c t u s  Sibth. et  
Sm . Allein die mir vorliegenden zahlreichen theils von Schlosser theils 
von Vukotinovic auf dem K aln ik  gesammelten E xem plare  des D. s e r r u ­
l a t u s  gehören der 1 -  3bliitigen Stengel., der rundlich-eiförmigen kurz­
stachelspitzigen Kelchschuppen, die 4mal kü rzer  als ihre Röhre sind, und 
der grossen fingerig-vielspaltigen Blumenblätter w egen offenbar zur t y ­
pischen Form des D. p l u i n a r i us L . Auch die von den Verfassern des 
Syllabus  als D. p e t r a e u s ,  D. b e b i u s ,  D. g r a n d i f l o r u s ,  D.  c a e s p i -
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t o s u s  und D. f r a g r a n s  versendeten auf  dem K aln ik  gesammelten E x em ­
plare  sind nichts anderes  und nur ä ltere  Benennungen des D. s e r r u l a -  
tu s .  Ob aber D. p e t r a e u s  auf  der Visocica (aSchloss. ÖBW. VII. 279, 
280) die echte Pflanze W K  (eine unbedeutende Modification des D. p l u -  
m a r i u s  L .  Vergl. Neilr. Diagn. 23) oder der typische D. p l u m a r i u s  L . 
oder wie D. p e t r a e u s  von den Plitvica Seen der wahre D. s t r i c t u s  
Sibth. Sm. sei, vermag ich in E rm anglung  von Original-Exemplaren nicht 
zu entscheiden.

15. D. plum arius L. ( K . 107). Auf Felsen des K aln ik  ( Schloss. 
Exsicc.), a u f  dem A gram er Gebirge bei Sestina uud St. Simon (Syll. 185), 
in der Forkasic D rag a  (K it. Diar. 9). Aber auch D. s e r o t i n u s  auf dem 
K aln ik  (Schloss. ÖBW. VII. 279), au f  der K ape la  bei Modrus, au f  der 
Visocica (Syll. 185) und dem Hochgebirge der L ika  (Vukot. L ika  540) 
k a n n  diesen S tandor ten  nach nur D. p l u m a r i u s  L .  aber nicht D. s e r o ­
t i n u s  W K . PI. rar. II. t. 172 sein, weil dieser le tz tere  nicht auf Bergen 
sondern auf  sandigen Ebenen vorkömmt und eben nur die später  blühende 
Sandform des D. p l u m a r i u s  L . ist.

16. D. superbus L . (K .  107). Auf nassen Wiesen in Zagorien
(Syll. 18ö).

17. D. m onspessulanus L . D. c a e s p i t o s u s  R K .  106, dem
Citate T u n i c a  a r e n a r i a  Scop. nach. D. c o n d e n s a t u s  Kit. Addit. 228
(K . 107). An felsigen Stellen bis in die Alpenregion. Auf dem K a rs t  bei 
K am enjak  (Noe 143), bei Brusane nächst Carlopago (Sab lia r  bei K linggr. 
51), auf dem Mrzin, in der Forgasic D raga ,  Jad r ina  Poljana, au f  dem 
Velebit (K it. Addit. 1. c.).

D. binatus B a rtl. Beitr. 56 auf  dem K a rs t  bei K am en jak  ist eine 
nicht ausgem it te l te  mit D. s i l v e s t r i s  W ulf, verw andte  Pflanze (Reichb. 
German. 810).

D. geminatus K it. in  Schult. Oestr. Fl. I. 656 uud in Addit. 227 mit 
dem Citate D. f u r c a t u s  B alb . und D. g e m  ini  fl o r  us  Lois, in Gebüschen 
bei Modrus und Triest ist ebenfalls zweifelhaft . Denn D. f u r c a t u s  ist 
nach Vis. Dalm. III. 163 von D. s t r i c t u s  Sibth. e t  Sm. var. p a r v i f l o -  
r u s  nicht verschieden, D. g e m i n i f l o r u s  aber ist nach Koch Syn. 104 
die Var. y. des D. S e g u i e r i  V ill. D.  b i f i d u s  K it. PI. er. rar .  II. ist die­
selbe Pflanze.

19. SAPO NARIA L .

1. S. V accaria L . (K .  108). U uter dem Getreide bei K reuz  (Sy ll. 
184), Crnavoda (K linggr. 12), K a r ls ta d t  (Sap . 7).

2. S. officinalis L . (K . 108). ln  Auen ,  an G räben , W egen 
(Syll. 184).
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1. C. baociferus L . (K . 108). In W äldern , Gebüschen bei Kreuz 
(Syll. 107), A gram  (K linggr. 12), K a r ls tad t  (S a p . 7).

21. SIL E N E  L.
1. S. g a llica  L . (K . 109). Auf Aeckern und Leinfeldern bei Va­

rasdin und Top liee , auch auf  der b enachbarten  Murinsel in Ungarn 
(S y ll. 186).

2. S. dichotom a L . (K .  109). Auf A eckern  und u n te r  dem Ge­
treide im südlichen Croatien (S y ll. 186).

* 3. S. v lsco sa  Pers. (K .  llOj. Auf Sandhügeln bei St. Helena 
(Schloss, bei K linggr. 12).

4 . S. ita lioa  Pers. A en d e r t  ab:
ct. laxiflora. S. i t a l i c a  der meisten A utoren  (K .  110). Auf sonnigen 

Hügeln. A uf dem K ars t  bei Skrad, Mrzlavodica und Grobnik (Sad l. 
L it t .  5, 7), im L it to ra le  bei Fiume (Koch 1 . c.), D raga ,  Buccari (B a r tl. 
Beitr. 62), Portore  (Sadl. 1. c. 5), Novi und Zeng (S y ll. 187).

ß. subdensiflora. S. n e i n  o r a l  i s W K . (K . 110). An waldigen felsigen 
S tellen bei Topliee (K linggr. 52), Kalnik und R eka  (S y ll. 187).

5. S. viridiflora L . (N eilr. Diagn. 25). In  B ergw äld e rn  bei K o -
preinitz, K aln ik , Sudovec, Kreuz, am Fuss der Ivancica (Syll. 187, Schloss. 
ÖBW. IV. 132), au f  dem Velki Slap (Schiffn, Verz.), bei A gram (K lin g g r . 12).

6. S. HU tan s L . ( K  111). In B ergw älde rn ,  au f  buschigen Hügeln 
(Sy ll. 187).

ß. iiifracta Koch 1. c. In  W älde rn  bei Topliee, K a ln ik ,  Sudovec
(Schloss. ÖBW. IV. 122, 131, 132).

y. livlda. S. l i v i d  a W illd. (K .  1 1 1 , 439). An waldigen Stellen bei 
Topliee (Schloss. ÖBW. IV. 131), Fiume (S y ll. 187), auf  den V oralpen des 
Velebit Dalm. III. 169).

7. S. O tites Sm . (K . 111). A uf sandigen Hügeln bei K rap in a  
(Schloss. ÖBW. IV. 139), in Zagorien (Schloss, bei K linggr. 52), bei Gra- 
ncsina nächst Agram, auf der V rebaöka Staza (S y ll. 187).

8. S. inflata Sm. (K . 112). Auf Wiesen, Hügeln, Rainen (Syll. 187).
ß. alpina Koch 1. c. S. m a r i t i m a  H ost Austr . I. 528, R K .  106, nicht

Wither. C u c u b a l u s  m a r g i n a t u s  K it.  in Schult. Oestr. Fl. I. 674 et 
Addit. 232. Im Felsensehutt der Alpen. Auf dem Velebit,  namentlich dem 
Badanj (K it. 1. c.).

S. mici'oloba Schott Anal.  59 ist nach den von M aly  au f  dem Malo- 
van des Velebit gefundenen und in den G arten  verse tz ten  E xem plaren  
eine k leinblütige Form der S. i n f l a t a  S m ., deren B lum enblä t ter  kaum 
aus dem Kelche herausragen. Einen ändern  Unterschied konnte  ich nicht 
entdecken.

20. C U C U B A L U S L
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S. saponarlacfolla Schott in Bess. Volhyn. 1822 p. 46 (ein bloser 
Name ohne Diagnose) ode r ,  was nach der Ansicht fast aller Autoren 
dasselbe ist, S. C s e r e i i  B aum g. Transsilv. III. 1816 p. 345 in omissis *) 
kömmt nach Sap. 7 u n te r  Gebüsch bei Dubovac und nach dem Syll. 187 
an waldigen Stelleu auf dem K iek  vor. Sie sieht der S. i n f l a t a  Sm . 
höchst ähnlich und unterscheidet sich nach Reichb. German. 824 und 
Icon. XVI. f. 5121, Ledeb. Ross. I. 305 e t  776, Griseb. It. hung. 299 und 
den von Schur „in umbrosis silvaticis Transsilvaniae“ gesammelten E xem ­
pla ren  (denn croatische habe ich nicht gesehen) nur durch einen verlän­
g e r ten  traub ig -trugdo ld igen  B lütenstand , theilweise bogig aufsteigende 
f ruch ttragende Blütenstiele und die fast sitzenden ell ipsoidisch-eiförmigen 
Kapseln. Die B lum enblätter  sind nach Reichenbach und den Schur"1 sehen 
E xem plaren  weiss oder griinlichweiss, nach B aum g. 1. c. 346 und Fuss 
Fl. Transsilv. 100 ist aber die P la t te  der Blum enblätter blutroth. Bei
S. i n f l a t a  Sm. ist der B lütenstand rispig’- t ru g d o ld ig , die Blütenstiele 
sind stets g e rade  und der F ru c h t träg e r  der kuglig-eiförmigen Kapseln 
ist etwas länger ;  w enig  sagende oft kaum  erkennbare  M erkm ale ,  die 
nach meiner Ansicht keine A rt  begründen können. Eine südrussische 
Pflanze, welche über Siebenbürgen nicht w eiter  mehr nach W esten  vor­
zudringen scheint, so dass ich das Vorkommen derselben in Croatien für 
sehr zweifelhaft halte.

9. S. oonica L . (K . 113). Auf Leinfelderu bei St. Helena (Schloss. 
bei K linggr. 12), ob nicht vielleicht S. l i n i c o l a  G m el.t  auf  sandigen 
Hügeln bei A gram  und au f  dem Felde Turopolje (S y ll. 186),

* 10. S. gram inea Vis. in Reichb. Icon. XVI. p. 25 f. 5087 b., Fl. 
dalm. II. t. 34, III. p. 166. Stengel rasig, aufrecht oder aufsteigend, 
1—3blütig , sammt den B lä tte rn , Blütenstielen und Kelchen von drüsen­
tragenden Härchen sehr klebrig. Kelche röhrig, 1 Ostreifig, oberwärts aderig, 
die fruch ttragenden  keulenförmig, Zähne lanzettlich, spitz. Blum enblätter 
2spaltig , bekränz t .  B lä t te r  lanzettlich, zugespitzt,  die grundständigen  in 
den Blattstiel verschmälert,  die stengelständigen sitzend. F ru c h t träg e r  
ungefähr so lang als die eiförmig-ellipsoidische Kapsel.  2|. Häufig an 
fe lsigen Stellen des Sveto Brdo (M aly), mit Ausnahme Dalmatiens in 
allen Nachbarländern  fehlend. Juli.  Stengel 4—6' '  hoch, Blum enblätter 
oberseits grünlichgelb, unterseits schmutzig sattgelb, nicht rosenfarben, wie 
sie in Reichb. 1. c. wahrscheinlich nach einem ge trockneten  E xem plar  
colorirt sind. Bei der höchst ähnlichen S. v a l l e s i a  L . (Reichb. 1. c. 
f. 5087) sind die B lum enblä t ter  oberseits b le ichrosenfarben , unterseits 
blu tro th  (G aud. Fl. helvet. III.  176). Die croatische Pflauze s teh t  zwischen
S. v a l l e s i a  und der dalmatischen S. g r a m i n e a  in der Mitte und ver-

D ie  Ornissa p. 3 4 1 —55 d e s  III.  LJandes f e h l e n  i n  v i e l e n  E x e m p l a r e n  d e s  B a u m g a r t e n ’s c l i e n

W e r k e s .
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bindet bride in Eine Ar t ,  von je n e r  ist sie nur durch die F a rb e  der 
Bluruen, von dieser durch einen etwas s tä rk e ren  Bau und den w eit  
k lebrigeren  Ueberzug verschieden. Mit Recht sag t daher Reichenbach von
S. g r a m i n e a  nE st quasi S. v a l l e s i a  dalm atica.u (Nach den von M aly  
kult ivirten lebenden Exem plaren).

11. S. Arm eria L . (K '. 113). An Zäunen, w üsten Stellen, in der 
N ähe von G ärten  (Sy ll. 186), allem Anscheine nach nur verwildert .

12. S. cretica  L- Spec. 601. S. a n n u l a t a  Thore.S. r u b e l l a  W u lf. 
(K .  439). Auf Leinfeldern bei Toplice, K reuz, ( Schloss Exsicc., Syll. 186) 
und Okie (K linggr. 12). Auch bei Triest uud auf  Lesina, scheint durch 
ausländischen Leinsamen e ingeführt worden zu sein.

13. S. K ita ibelii Vis. Dalm. III. 167. Stengel rasig, von sehr 
kurzem Flaume etwas r a u h ,  oben d rüs ig -k leb r ig ,  l —3blütig. Kelche 
keulenförmig, lOstreifig, aderlos, kahl, Zähne lanzettlich , spitz. Blumen­
b lä t te r  2 spaltig, bekränzt.  K apseln  ungefähr so lang  als der Fruch t­
t r ä g e r ,  etwas länger als der Kelch. Blätter l ineal- lanzettl ich  oder lineal, 
d rüs ig -punk t ir t ,  am R ande w im perig-rauh, gegen die Basis verschmälert.  
n  Auf allen Alpenjochen des Velebit vom Sladovac bis au f  den Sveto 
Brdo ( W K .  PI. rar . II. 178, Schloss. ÖBW. VII. 270, 272) und auf  der 
Plisivica (S y ll. 187), mit Ausnahme Dalmatiens in a llen  N achbarländern  
fehlend. Jun i ,  Juli.  S. S a x i f r a g a  W K . 1. c. t. 163, nicht L .  S tengel 
3 —10" hoch, B lum enblä t ter  oberseits weisslich, unterse its  schmutzigrotli. 
Die höchst ähnliche S. S a x i f r a g a  L . (K . 114, Reichb. Icon XVI. f. 1585) 
unterscheidet sich eigentlich nur durch eiförmige stumpfe Kelchzähue, 
alle übrigen von V isian i 1. c. 168 angeführten  Unterschiede fand ich nicht 
bes tä tig t  oder so unbestimmt gegeben, dass man sie nicht erkennen kann.

14. S. flavescens W K . (N eilr. D iagn. 26). An felsigen Stellen 
des Velebit (V ukot. L ika  540),  namentlich au f  der Visocica (Sy ll. 187) 
und der  Troverha (Zeleb. ZBG. XVII, 767).

15. S. quadrifida L .  H e l i o s p e r m a  q u a d r i f i d u m  A . B r .  
F lora 1843 I. 372. A endert  ab:

a. evlscusa. Mit Ausnahme der s ta rk  gewimperten B lä t te r  ziemlich 
kahl.  S tengel nur 1 — 3" hoch, 1 —3bliitig, nicht klebrig . S. p u s i l l a  W K . 
PI. rar .  III. p. 235 t. 212, Reichb. Icon. XXVI. t. 269 f. 5080. S. a l p e s t r i s  
R K .  106, nicht Jacq. Auf Felsen der Alpen und Voralpen. Auf dem 
Mrzin, der Plisivica, dem Velebit ( W i t .  1. c. 236, K it.  Diar.  11—3) vom 
Sladovac bis auf den Sveto Brdo ( Schloss. ÖBW. II. 355, VII. 272) und 
<5rnopac (Zeleb. ZBG. XVII. 767). Nach der Ansicht mehrerer Autoren 
die Hochalpenform der folgenden V arie tä t ,  w as den eben angeführten  
Standorten  nach unrichtig  ist. Das E xem pla r  aus K itaibeVs Hand im 
Herbarium W illdenow  n. 8690, sowie jene ,  welche Schlosser auf der Pli­
sivica gesammelt, stimmen m it der von W K . gegebenen Beschreibung 
und Abbildung durchaus überein.
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ß. viscosa. Grösstentheils kalil. S tengel 3—6" hoch, 3—vielbliitig-, 
oben klebrig  beriugelt .  S. q u a d r i f i d a  JToc/i Syn. 114, Reichb. 1. c. f. 5081. 
Auf Felsen des Velebit mit der Var. y. aber sehr selten (Fi's. Dalm. III. 
171), auf dem Risnjak (Sad l. Lit t .  7 )?  wenn nicht die Var. a. gemeint 
ist. Auf den deutschen Alpen gemein.

y. piloso-viscida V is . 1. c. In allen Theilen k leb r ig -b e h aa r t ,  sonst alles 
wie bei der Var. a. Häufig an felsigen Stellen des Velebit , wenigstens in 
D almatien. V isian i zieht die S. p u s i l l a  W K . hierher, was unrichtig ist, 
da W K . eben durch den Mangel des klebrigen Ueberzuges ihre S. p u s i l l a  
von S. q u a d r i f i d a  L . unterscheiden („Differt defectu viscositatis“).

Die S i l e n e ,  welche Schott in den Anal. 61 als S. p u s i l l a  WK> 
nach der lebenden allem Anscheine nach kultivirten croatischen Pflanze 
beschreibt (die aber im G arten  e ingegangen  ist), soll sich durch die Gestalt  
ihres Krönchens von allen A rten  der G attung  S i l e n e  unterscheiden. E r  
sag t  wörtlich so: nP etali lam ina  ad faucem  quasi 4fimbriata , fimbriae 
( coronae) e basi anpuste subulata in  cuspidem longum setaceae ßexae a tte-  
nuatae , 2 intermediae discum lam inae aequantes vel superantes.^ Von dieser 
allerdings e ig en tü m l ich en  Bildung des Krönchens erwähnen jedoch W K . 
nichts, im Gegentbeile sagen sie p. 236 in Uebereinstimmung mit ihrer 
Abbildung; n Coronula singuli peta li bipartita , laciniis lanceolato-linearibus 
obtusiusculis, altero margine denticulo instructis .“ Und so ist das Krönchen 
auch beschaffen sowohl bei der K ita ibeAschen und Schlosser sehen  Pflanze 
als bei der gewöhnlichen S. q u a d r i f i d a  der deutschen Alpen.

22 .  L Y C H N I S  DC.

1. L. V iscaria  L . (K .  115). Auf Wiesen, in W äldern  gebirgiger 
G egenden (Sy ll. 188).

2 .  L. F los cuculi L . (K .  116). Auf Wiesen (Syll. 188).
3. L. Coronaria L am . ( K  116). An W egen, zwischen Gebüsch 

bei Belecgrad (Schloss. ÖBW. IV. 137), Bosiljevo (K linggr. 52), in der 
L ika  (S y ll. 188).

L. Flos Jovis L am . (K . 116, Reichb. Icon. XVI. f. 5127). Bei der Burg 
Belaj (Sap . 7). Wahrscheinlich ein zufälliger Gartenflüchtling, da sie mit 
Ausnahme des südlichen Tirol in keinem Lande Oesterreichs, auch nicht 
in Dalmatien vorkömmt.

L. Coeli rosa D esr. in L am . Encycl. III. 644 (Reichb. Icon. XVI. f. 
5123). Auf einem sandigen Acker bei Topliee (Syll. 187). Eine Pflanze 
der Mittelmeerflora, die bei Topliee nu r  zufällig vorgekommen sein kann. 
Nach M aly Austr. (1848) 309 soll sie B otteri auf Lesina gefunden haben, 
ab e r  w eder in Vis. Fl. dalm. III. (1852) 174 noch in Petter und B otteri 
Inselflora von Dalmatien in ÖBW. II. (1852) 42 wird derselben erwähnt.

Neilreicli, croat. Veget. Verhältn. 27
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23. MELANDRYUM Röhl.
A l s  I I I .  R o t t e  d e r  G a t t u n g  L y c h n i s  in  K o c h  S y n .  116.

1. M. noctiflorum Fries F lo ra  1843 I. 123 S i l e n e  n o c t i f l o r a  L .  
(K . 113). Auf Aeckern, au schattigen Stellen (Sy ll. 186).

2. M. album Garcke Fl. Nord-Deutschl. VI. Aufl. 66. L y c h n i s  
a l b a  Mill. Gard. Diet. n. 8. L. v e s p e r t i n a  Sibth. (IC. 116). Auf Gras­
p lätzen, an Rainen, buschigen Stellen (Syll. 187).

3. M. rubrum Garcke 1. c. L y c h n i s  d i o i c a  ra r .  r u b r a  Weig. Fl. 
pomer. 85. L. d i u r n a  Sibth. (IC. 116). Auf Wiesen, an  waldigen Stellen 
bis in die Voralpenregion. A uf der Ivancica (W ierzb. Ivane. 203), dem 
K aln ik  (S y ll. 188), Agramer Gebirge (K linggr. 12), bei K a r ls tad t  (Sap .
7), au f  dem K ars t  bei Skrad, Lokve, Mrzlavodica und auf dem Risnjak 
(Sadl. Lit t .  5, 7), an den Plitvica Seen, auf  der Plisivica (K it.  Diar.  8, 9).

24. AGROSTEMMA L .

1. A. G ithago L . (K .  117). U nter dem Getreide (Sy ll. 188).

25. DRYPIS L .

1. D. sp inosa L . Spec. 390. Stengel halbstrauchig , aufrecht,  vier­
eck ig , weitschweifig-ästig*. B lä t ter  lineal-pfriemlich, s t a r r ,  glänzend, 
ganzrandig , in einen Dorn auslaufend, die b lü tenständigen  lanzettlich bis 
eiförmig, dornig-gezähnt.  Blüten in endständigen gedrungenen  Trugdolden. 
2|_. Am Seestrand des L it to ra le  bei Fiume, Buccari, Portore  (B a r tl.  Beitr. 
62), Cirkvenica (Sad l. Lit t .  5), Zeng (Portenschl. Exsicc.) und Carlopago 
(S y ll. 186), aber auch im Felsenschutte des Velebit auf dem Badanj und 
der Vise V agana  (K it. Diar. 12, 13). Juni, Juli. ICoch Syn. 117 ohne D ia­
gnose, Jacq. Hort, vindob. I. t. 49, Reichb. Icon. XVI. f. 5053. Die ganze 
Pflanze kah l.  Stengel bis 10" hoch, Blumen klein, fleischfarben.

LX X X V III. P H Y T O L A C C A C E A E .

1. PHYTOLACCA L.
1. Ph. decandra L. (K . 691). K ultiv ir t  und in W ein g ä r ten ,  an 

Mauern und Hecken verwildert, so in der Moslavina (Syll. 141), bei Bistra 
(K linggr. 32), Fiume (Noe 142).

L X X X IX . M A L V A C E A E .

1. MAL V A  L .

1. M. A lcea  L . (K . 141). A uf Hügeln, an  Zäunen, Rainen (Syll.
179) bei Novimarof (K it. Diar. 5), K a r ls ta d t  (Sap . 7), auf dem K a rs t  bei
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Skrad, Mrzlavodica und Kamenjak, im L ittorale  bei St. H elena  (Sadl. Litt.
5, 7), auf der Kapela (K it. PI. er. rar .  I.), bei Zuta  Lokva, Maljevac, 
Korenica (K it. Diar. 6, 9, 14).

ß. mullldentata Koch 1. c. 142. M. i t a l i c a  Poll. An W e in g a r ten rä n ­
dern  bei St. Helena im nördlichen A gram er Comitate (Syll. 180).

y. fastigiala Koch 1. c. M. B i s m a l v a  Beruh. An W egen und Hecken 
bei Ludbreg  selten (Syll. 180).

2. M. m oschata L. (K .  142). A uf Wiesen, an Rainen, buschigen 
Stellen bei Kreuz, A gram  (Syll. 179), K am enjak ,  Fiume (B a rtl. Beitr. 69), 
zwischen K a r ls tad t  und Josefsthal (Schloss. ÖBW. II. 402), bei Ogulin, 
Otocac (Syll. 1. c.), Petrovo Selo, Korenica (R K .  106), an den Plitvica 
Seen, auf der V rebacka  Staza (Schloss. ÖBW. VII. 264, 271), bei Divo 
Selo (K it.  Diar. 11), in der Stirovacka Poljana  (R K .  1. c.), auf dem 
Velebit (V is . Dalm. 207).

3. M. s ilv estr is  L. (K. 142). An Zäunen, Rainen, wüsten Stellen 
(S y ll. 179).

4. M. n icaeen sis  All. (K . 142). An W ein g a r ten rän d e rn  uud w üsten  
Stellen bei St. Helena im nördlichen Agramer Comitate (S y ll. 179). B e­
w ohn t das L it to ra le  von Istrien und des südlichen Dalmatiens, ich v e r-  
mutlie daher eine Verwechslung- mit M. r o t u n  d ifo  1 i a.

5. M. rotundifolia L. (K . 142). An Zäunen, w üsten  Stellen, in 
Dörfern (Sy ll. 179).

6. M. borealis W allm . (K . 143). An gleichen Orten (Sy ll. 179).

2. A LTH AEA L.

1. A. officinalis L. (K . 143). In Gräben, an Wegen, feuchten 
S tellen (Sy ll. 180), bei A gram (K linggr. 13), K a r ls tad t  (S a p . 7).

2. A. cannabina L. (K . 143). An Zäunen, Gräben, au f  Wiesen. 
A uf dem K a rs t  bei Grobnik, im L it to ra le  bei Fiume, Portore (Sy ll. 180), 
Zeug (Schloss. ÖBW. II. 339).

3. A. hirsuta L. (K. 143). Auf A eckern , in W e in g ä r ten ,  an  
s teinigen Stellen. Bei Reka (Sy ll. 180), zwischen Agram und Sused (K linggr. 
13), bei K a r ls tad t  (S a p . 7), Fiume (JNoe 143), Portore  (Sa d l. Litt.  5), 
Carlopago (Schloss. ÖBW. II. 356), häufig' in der L ika  (S y ll.  1. c.).

4. A. pallida W K . (K . 144). An felsigen Stellen bei Carlopago 
(S y ll. 180).

3. L A V A T E R A  L.

1. L. thuringiaca L. (K .  144). Zwischen Gebüsch bei A gram 
(K linggr. 13) und Sused (Syll. 180).

2 7  *
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1. H. Trionum L . (K . 144). Auf Aeckern, sandigen Stellen (Syll.
180), bei Agram (K linggr. 13), Sisek (Hacq. Reise 237), Fiume (Noe 143).

5. ABUTILON Gärtn.

1. A . A vicennae Gärtn. (K . 440). In Gräben, an  Wegen, feuchten
Stellen. Zwischen Sutinsko und K rap ina  (Schloss. ÖBW. IY. 139), in
Zag-orien (Schloss, bei K linggr. 52), bei Lovrecina, Brebrovec (Syll. 179), 
K a r ls tad t  (Sap . 7). Auch au f  der Murinsel, schon in Ungarn (S y ll. 1. c.).

Gossjpium herbaccum L ., das nach dem Syll. 180 bei Fiume ku lt iv ir t  
wird, wird zufolge eingeholter E rku nd ig un g  in neuester  Zeit dort nicht 
m ehr gebaut.

XC.  T I L I A C E A E .

1. T IL IA  L .

1. T. grandifolia Ehrh. (K . 145). In Bergwäldern  bis auf  den 
Velebit (Sy ll. 188, Vis. Dalm. III. 202).

2. T. parv ifo lia  Ehrh. (K . 145). In W äldern  (Syll. 188).
3. T. argentea D esf. (N eilr. D iagn. 31). In W äldern , auf W ein­

bergen, an W egen in der Moslavina (S y ll. 188).

XO I. H Y P E  R I  C I N E  A E .

1. ANDROS AEMUM AU.

1. A. officinale All. Pedem. II. 47. S tengel aufrecht, zweischneidig. 
B lä t te r  eiförmig-, stumpf. Blüten in Trugdolden. K elchblä tter  eiförmig, 
ganzrandig ,  stumpf, ungleich, nach dem Verblühen zurückgeschlagen. 
Beere kuglig . 2|_. In Bergw äldern  bei Toplice selten (Schloss. ÖBW. IV. 
131), im W alde Ribnjaca in der Moslavina (Sy ll. 190, Vukot. Exsicc.) 
Juni, Juli.  Koch Syn. 146 ohne Diagnose, Reichb. Icon. XVI. f. 5192. 
H y p e r i c u m  A n d r o s a e m u m  L . Spec. 1102, E B .  t. 1225. Stengel 1—3' 
hoch, k ah l  w'ie die ganze Pflanze, B lä t te r  gross, bis 3" lang, bis 2" breit,  
B lum enblätter  goldgelb, Beeren schwarz.

2. HYPERICUM L .

1. H. perforatum  L . (K .  146). An W egen ,  buschigen Stellen 
(S y ll. 189).

ß. angustifolium Koch 1. c. H. v e r o n e u s e  Schrank. An gleichen 
Orten (Syll. 190). H. S c h l o s s e r i  H euff. Flora 1853 II. 626 oder H. Cor i s

4 . H IB IS C U S  L .
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Syll. 1. c. (nicht L .) auf Felsen bei Belecgrad ist hiervon nicht iin min­
desten verschieden. Nach Schloss, uud Vukot. ÖBW. IV. 138 sollen zwar 
die B lä t te r  unterseits braunfilzig’ sein, allein diese Angabe ist jedenfalls 
unrichtig, denn sie sind kahl und der vermeintliche Filz w ar vielleicht 
ein A e c id ium.

2. H. humifusum L . (K. 146). Auf A eckern ,  sonnigen Hügeln 
(S y ll. 189).

3. H. quadrangulum  L . (K . 146). In  B ergw äldern  (Syll. 190), 
bei K ra p in a  (TVormast, bei K linggr. 53).

4. H. tetrapterum  Fries (R .  1 47). In Gräben, an Bächen, feuchten 
W'aldstellen (S y ll. 190).

5. H. R icheri V ill. (K .  147). Die alpine Form (H. a l p i n u m  W K .
Pl. rar. III. t. 265) auf  der Plisivica (W K .  1. c. 295) und dem Hochgebirge 
der L ika  (V ukot. L ik a  540). Die Var. ß. a n d r o s a e m i f o l i u m  Koch auf  
dem Grobniker Feld und dem T ersa t to  (Syll. 190).

6. H. e legan s Steph, (K .  147). Auf dem Schlossberge von K ra ­
pina (Schloss. ÖBW. IV. 139).

7. H. pulchrum  L . (K .  148). Auf dem K ars t  bei Bosiljevo uud
Vrbovsko (Syll. 190), auf dem Velebit (R K .  107).

8. H. hirsutum  L. (K .  148). In B erg -  und Voralpenwäldern (S y ll.
190, K it. Diar. 1 1 ).

9. H. montanum L . (K .  148). An gleichen Orten (Syll. 190, K it. 
Diar. 11).

X C II. E L A T I N E A E .

1. EL A T IN E  L .

1. E. H ydropiper L . E. S c h k u h r i a n a  H ayns (K . 137). An der
Bednja und Plitvica der Podravina  (S y ll. 150), am See Trakost jau
(Schloss. ÖBW. IV. 140).

2 . E. triandra Schic. (K . 137). In den Sümpfen des Lonjskopolje 
(S y ll. 150).

3. E. A lsinastrum  L. (K . 137). In den Sümpfen des Lonjskopolje 
(Syll. 150), am See von T rakostjan  (Schloss. ÖBW. IV. 140).

X CIIL T A M A R I S C I N E A E ,

1. T A H A R I X  L .

1. T. africana Poir. (K . 274). Am Seestrande von Carlopago, sonst 
in Gärten kult ivirt  (Syll. 141). Auch auf Lossin und in Dalmatien.
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1. M. germ anica Desv. M. s q u a m o s a  Reichb. (K . 275). Au der 
Drau bei S truga, au Bergbächen bei St. Simon, im T halw ege  der Save 
bei B regana  (Syll. 141).

X C IY . A C E R I N E A E .

1. ACER L .

1. A. Pseudoplatanus L . (K . 149). In Bergw äldern  au f  der Ivan­
cica ( Schloss. ÖBW. IV. 114), dem Agramer Gebirge, den Okicer Bergen, 
dem K ars t  (S y ll. 179), auf den Yoralpen des Velebit (V is . Dalm. III. 
221) und der Plisivica (K it. Diar. 9).

2. A. opulifolium  Vill. (K . 149). In B e rg -  und Voralpenwäldern. 
Am Fuss der Ivancica (Schloss. ÖBW. IV. 132), bei Samobor geschlossene 
Bestände bi ldend (K linggr. 13), auf dem Kiek. (Schloss. ÖBW. VII. 248), 
an der Josefinen Strasse zwischen Modrus und Brinj, bei Berlog (K it .  PI. 
er. ra r .  I.), auf dem Mrzin, in der V ilena- und Forgasic-Drnga, auf  den 
Hochebenen der L ika  (R K .  107), auf der Plisivica (K it. Diar. 9), auf  dem 
Velebit bei St. Michael (Schloss. ÖBW II. 345), auf dem Urlaj und der 
Stirovacka Poljana (K it. Diar. 12), auf der Vrebacka S taza  (Schloss. ÖBW.  
VII. 271). Ob in Croatien nur die Var. ß. t o r a e n t o s u m  Koch (A . o b t u -  
s a t u r a  W K .)  mit unterseits filzigen B lä t te rn  oder auch die kah lb lä tt r ige  
V arie tä t  (eine französische Pflanze) V o r k o m m e n ,  verm ag ich n icht zu 
entscheiden, da die croatischen Autoren diesen Baum bald als A. o p u l i ­
f o l i u m  V il l ., bald als A. O p a l u s  Ait. bald als A. o b t u s a t u m  W K . 
anführen. In V is. Dalm. III. 221 werden beide angegeben.

3. A. platanoides L . (K .  149). In B ergw äldern  bei Toplice, auf 
dem Kalnik, der Ivancica (Syll. 179), dem Agramer Gebirge (K linggr. 13), 
am Fuss der Plisivica (K it. Diar. 9).

4. A. cam pestre L . (K . 149). In W äldern  (S y ll. 179).
5. A. m onspessulanum  L . (K .  149). An steinigen rauhen Stellen 

sowohl im w armen Lit to ra le  als auf den ka lten  Hochebenen der L ika 
( W K  PI. rar . II. p. XXXII). Bei Fiume gemein (Noe 143), bei Perusic 
(R K .  107), Ljubovo, Vrebacka Staza (Syll. 179).

6. A . tataricum  L . (N eilr. D iagn. 32). In  W äldern  und auf 
buschigen Hügeln bei Toplice (Schloss. ÖBW. IV. 131), St. Helena (K linggr.
13), Guscerovec, Pescenica, V idernjak  (Syll. 178), an der Luisenstrasse 
zwischen K ar ls tad t  und Bosanci (Schloss. ÖBW. II. 324).

A. Ncgmnlo L .  Auf dem Tersatto  (Sacll. Litt.  2), wohl nur kultivirt .
A. ruhruin C e r l j e n j  J a v a r  wird in W K . PI. rar . II. p. XXVIII in 

Croatien angegeben. W as damit gemeint sei, weiss ich nicht, den A. 
r u b r u m  L . ist ein nordamerikanischer Baum (D C . Prodr. I. 595).

2. M Y R IC A R IA  Desv.
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XCY. H I P P O C A S T A N E A E .

1. AESCULUS L .

1. A e .  H i p p o c a s t a n u m  L . (K . 150). Ueberall ku lt iv ir t  (S y ll. 178).

XCYI. P O L Y G A L E A E .

1. POLYGALA L .

1. P . major Jacq. (K .  98). Auf dürren Anhöhen bei Agram (Schloss. 
bei K linggr. 11 j, an steinigen Stellen bei Sused (Syll. 87).

2. P. n icaeen sis R isso (K . 98, Reichb. Icon. XXVIII. p. 91 t. 148). 
A n einer Berglehne bei Jelenje  auf  dem K ars t  (Schloss. ÖBW. II. 325), 
auch im österr. Lit torale  und in Dalmatien, doch ist sie nach Vis. Dalm.
III. 93 — 4 nur eine Form der P. y u l g a r i s  L . mit längeren  Deckblättern. 
P. m u l t i c a u l i s  K it.  Addit. 249 in W äldern  an der K aro linen-S trasse  
scheint der Beschreibung nach h ierher zu gehören („Bracteae caducae, 
intermedia pedicello longior, reliquae subaequalesw). Die Var. ß. der P. m u l ­
t i c a u l i s  auf dem Velebit und der Plisivica (K it. 1. c.) scheint aber  eine 
andere  Pflanze zu sein.

3. P. v u lg a r is  L. (K . 99). Auf Wieseu, Hügeln. Die Var. P. co-  
m o s a  Schk. auf dem K ars t  bei Jelenje  und K am eujak  bis Fiume herab 
(S y ll. 87).

P. moilspcliaca L . (K . 99 Obs. ad n. 4). Häufig in den croatischen
Thäle rn  (K it. Addit. 250). Gewiss nicht. Eine Pflanze der Mittelmeerflora
(D C . Prodr. I. 325).

4. P. amara L . (K . 100). A endert  ab:
cc. grandiflora. P. a m a r a  Jacq. P.  a m b l y p t e r a  Reichb. P.  a l p e ­

s t r i s  (Sy ll. 87) dem S tandor te  nach. An felsigen Stellen auf den Alpen 
und Voralpen des Velebit und der Plisivica (R K .  107).

ß. parviflora. P. a u s t r i a c a  Cr. P.  u l i g i n o s a  Reichb. P.  a m a r a
Syll. 87 nicht Jacq. dem Standorte nach. Auf nassen Wiesen bei St. He­
lena (Schloss, bei K linggr. 1 1 ), Budinscina, Mrzlavodica (Schloss. ÖBW. II. 
325, IV. 132) und wohl noch an vielen Orten.

5. P. C h a m a e b l lX U S  L . (K . 100). An felsigen waldigen Stellen 
auf  dem Mrzin (R K .  107) und der Plisivica (Schloss. ÖBW. VII. 256).

XCVII. S T  A P H Y L E A C E A E .

1. ST A PH 7L E A  L .

1. S. piim ata L . (K .  160). In  steinigen Bergwäldern. Im Thale 
Vratno des Kalnik, bei Sused, Samobor (Sy ll. 178), A gram (K linggr. 14) 
K a r ls tad t  (Sap . 8).
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XCYI1I. C E L  A S  T R I  N E  A E .

1. EVONYMUS L .

1. E. europaeus L . (K ’ 161). An W ald rändern ,  buschigen Stellen 
(S y ll. 188).

2. E. verrucosus L .  (K . 161). In steinigen Bergw äldern  bis auf 
den Velebit (Sy ll. 188, Vis. Dalm. III. 235).

3. E. la tifo liu s Scop. (K . 161). In  B ergw äldern  bei Grebengrad 
(Clus. Pannon. 94), Agram, in Zagorien, im Lit to ra le  (Syll. 188), in der 
L ika  (V ukot. L ika  540).

XCIX. A M P E L I D E A E .

1. V ITIS L .

1. V. v in ifera  L . (K . 150). K ultiv ir t  und in W äldern  und Hecken 
häufig verwildert ,  oft armdicke Stämme bildend und hohe Bäume erk le t­
te rnd  (K linggr. 14). D er beste und meiste W ein  wird bei Vinica, Topliee, 
au f  den südlichen Gehängen des K alnik , bei A gram , in der Varasdiner 
Militärgrenze, bei Fiume und im Vinodol des L ittorale ,  der edelste in der 
nördlichen Moslavina besonders bei dem Schlosse Mons Claudius (Mosla­
vina) im SW. von Je len sk a  erzeugt. Auf dem croatisclien Hochland g e ­
deiht wenig oder g a r  kein Wein.

C. I  L I  C I N E  A  E.

1. ILEX  L .

1. I. A quifolium  L . (K . 553). In  B ergw äldern  (Syll. 103) an der 
Save bei Samobor (Schiff. Verz.), bei Fiume (Host Syn. 83), auf dem 
Velebit wenigstens auf  der dalmatischen Seite (V is . Dalm. III. 234).

CI. R H A M N E A E .

1. ZXZYPHUS Tourn.

1. Z. vu lgaris L am . (K .  161). V erwildert in Hecken bei Fiume 
(S y ll. 115). S tam m t aus Syrien und wird zu officiuellen Zwecken (Jujube) 
kultivirt .

2. PA LIU R U S Tourn.

1. P . acu leatus L am . (K . 162). An steinigen buschigen Stellen. 
Gemein im ungarischen L it to ra le  von Fiume bis Novi, von Zeng an gefan-
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gen nach SO. immer seltner (Schloss. ÖBW. II. 330, 339, Sadl. L it t .  5), 
doch kömmt er noch bei Carlopago vor (V ukot. L ika  537).

3. RHAMNUS L.
1. Rll. cathartica L . (K . 162). An W aldrändern , buschigen Stellen 

c Syll. 115).
2. Rh. in fectoria  L . ( K .  162). Rh. i n t  e r  m e d i u  s Steud. e t  Höchst. 

Flora 1827 I. 74 nach Reichb. German. 487. An steinigen Stellen im L i t ­
torale bei Fiume (Koch  1. c.), zwischen Novi uud Zeng (Schloss. ÖBW. II. 338).

3. Rh. sa x a tilis  Jacq. En. vindob. 39, 212 (K . 163). An felsigen 
Stellen bei Agram, auf dem K ars t  bei Bosiljevo (S y ll. 115) und K am en­
j a k  (Sad l. Litt.  5) bis Fiume herab  (Noe 139), bei Gospic (Schloss. ÖBW. 
VII. 270).

ß. erecta. R h .  t i n c t o r i a  W K . (K . 162). An gleichen Stellen auf 
dem K alnik  (Schloss. ÖBW. I. 412), im L ittorale  bei Fiume und Novi 
(S y ll. 115), auf  der Vrebacka  Staza (Schloss. ÖBW. VII. 271).

4. Rh. alp ina L . (K . 162). An felsigen Stellen der B e rg -  und 
Voralpenregion. Auf dem K ars t  bei Vrbovsko, Öubar, Delnice (Syll. 115) 
und K am enjak, auf  dem K iek ,  au f  der K ape la  bei Jeze ran a  (Schloss. 
ÖBW. II. 329, 394, 402), bei Sluin, an den Plitvica Seen, auf  dem Mrzin, 
der Plisivica, dem Velebit als au f  dem Urlaj, der Stirovacka Poljana 
(K it. 6 —9, 11 — 12) und dem Sveto Brdo, auf der V rebacka  Staza (Schloss 
ÖBW. VII. 271, 272).

Ob un te r  Rh. pumila in der V ilena- und Forkas ic -D raga ,  an den 
Plitvica Seen (R K .  107) und auf  dem Velebit (Syll. 115) die echte R h . 
p u m i l a  L . (K . 163) oder R h . p u m i l a  W ulf. d. i. Rh.  r u p e s t r i s  Scop. 
gemeint sei, verm ag ich zwar nicht zu entscheiden, doch scheint mir die 
le tz te re  Annahme richtiger zu sein, weil Rh. p u m i l a  L .  nach Koch nu r  
auf  höheren Alpen vorkömmt, R h .  r u p e s t r i s  Scop. aber auch in der L ika  
und auf dem Velebit angegeben wird.

5. Rh. rupestris Scop. R h .  p u m i l a  W u lf ., nicht L .  F r a n g u l a  
W u l  f e n i i  Reichb. (K . 163). An felsigen Stellen im Littorale  bei Kamenjak, 
Fiume, Novi, Zeng (Schloss. ÖBW. II. 329, 338) und Carlopago (Syll. 115), 
in B ergw äldern  der L ika  (V ukot. L ik a  537), au f  dem Velebit (V is . Dalm.
III.  233).

6. Rh. F rangu la  L . (K . 164). In Auen, W äldern , auf buschigen 
Hiigeln (S y ll. 115).

CII. E U P H O R B I A C E A E .

1. BUXUS L .

1. B. sem pervirens L . (K . 722). K ultiv ir t  und verwildert (Syll. 
177). Bei Lukovo nächst Carlopago (Sab liar  bei K linggr. 60), wild?

N o i l r c i c l i ,  croat.  Veget.  Verliältn.  OR
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1. E. C ham aesyce L .  (K . 722). Im Meersaude bei Fiume ai Piopi 
(N oe  133).

ß. canescens B oiss. in DC. Prodr. XV. 2. 35. Bei Zeng und Carlopago 
(Sy ll. 175). Beide A bänderungen auch im österr. L it tora le  und in Dalmatien.

2. E .  P ep lis  L . (K . 723). Am Seestrande  bei Buccari und Portore 
(S y ll. 175). Auch im österr. L it to ra le  und in Dalmatien.

3. E. h elioscop ia  L . (K . 723). Auf bebautem L and e  (Syll. 175).
4. E. p la typ h y lla  L . (K . 723). An Rainen, Gräben, bebauten 

Stellen (Sy ll. 175).
ß. stricta. E. s t r i c t a  L .  E.  f o e t i d a  Hoppe (K . 723). In W äldern , 

H ainen zwischen K rap ina  und Sutinsko (Schloss. ÖBW. IV. 139), bei 
K aln ik , K reuz (Syll. 175).

5. E. d u lc is  Jacq. E. s o l i s e q u a  Reichb. (K .  724). A endert  ab:
a. lasiocarpa. Drüsen dunkelpurpurn , Früch te  warzig und behaart .

In  schattigen Bergw äldern  besonders im nördlichen Gebiete bei Varasdin, 
Novimarof', von St. Ivan bis Paukovec, zwischen Agram und Jaska ,  bei 
Ozalj, auf dem Mrzin (K it. Diar.  5, 7).

ß. purpurata. Drüsen dunkelpurpurn , Früch te  warzig, kahl.  A uf w a l­
digen H ügeln  bei K alnik , K reuz  (S y ll. 175), im R ecina-Thale  bei Fiume 
(Noe 133).

y. chloradenla Boiss. in DC. Prodr. XV. 2. p. 127. E. v i r i d i f l o r a  
W K . Pl. rar .  III. t. 280, Reichb. Icon XV f. 4761. E. m i c r o p e t a l a  K it. 
Descr. I. E. n o d i f l o r a  Host Austr. II. 560. Drüsen gelbgrün, Früchte  
w arzig , kahl. In B ergw äldern  bei Agram, auf  dem Mrzin (Syll. 175), am 
Fuss des Velebit (V ukot. L ika  539).

6. E. angulata  Jacq. (K . 724). Auf dem St. Jakobsberge  und im 
W alde Maksimir bei Agram (Sy ll. 175).

7. E. carniolica  Jacq. E. a m b i g u a  W K . (K . 725). In B e rg -  und 
Voralpenwäldern  bis in die Krummholzregion. Bei Topliee, Kreuz (Schloss. 
ÖBW. IV. 123), A gram  (K linggr. 34), auf  dem K a rs t  bei Skrad (Syll. 
175) und Fuzine bis in das Recina-Thal herab  (Sad l. L it t .  2, 5), in der 
Moslavina (Sy ll. 1. c.), auf dem Mrzin, bei Korenica (K it. Addit. 253), 
L jeskovac (Schloss. ÖBW. II. 394), an den Plitvica Seen, auf der Plisivica 
(K it. Diar. 8, 9), Visocica (Schloss. ÖBW. VII. 279), dem Velebit (Syll. 1. c.).

8. E. verrucosa  Jacq. Eil. vindob. 82 (K .  725). Auf Wiesen bei 
Varasdin (R K .  107), Kalnik, Kreuz (Syll. 176), Agram (K linggr. 34), 
K a r l s ta d t  (S a p . 15).

9 .  E .  epithym oides Jacq. (K . 725). In  Bergw äldern , an steinigen 
buschigen Stellen (Syll. 176).

10. E. fragifera Ja n  (K . 725). In den K ars tw äldern  bei Skrad, 
Delnice und K am enjak  (Syll. 176) bis auf  den Tersatto (Schloss. ÖBW.
II. 330) und Lopazza im Recina-Thale  (Sad l. Litt.  2 ). E. ep  i t h y  mo i d e s

2. E U P H O R B IA  L .
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im Recina-Thale  (Noe 133) und bei Portore (Sad l. Litt.  5) gehört  w ah r­
scheinlich hierher. Von der vorigen schwerlich als A rt  verschieden.

11. E. palustris L. (K . 726). In den Sümpfen der Podrayina und 
Moslavina (Syll. 176), an Bächen bei Samobor (K linggr. 34).

12. E. p ilosa  L. Spec. 659, B oiss. in D C . Prodr. XV. 2. p. 116. 
E. p r o c e r  a M B . E.  v i l l o s a  W K . E.  c o r a l l o i d e s  der meisten Autoreu  
ob L .  ? E. h i r s u t a  RIC. 107 (K . 726). Auf feuchten Wiesen und an bu­
schigen oder waldigen Stellen n iedriger und gebirg iger Gegenden. In der 
Podravina (Schloss. ÖBW IV. 123), bei Kreuz, Lovrecina, (Syll. 176) zwi­
schen St. Ivan und Agram (K it. PI. er. rar .  I.), im W alde Maksimir bei 
A gram  (Syll. 1. c.), zwischen Agram und K a r ls tad t  (R K .  1. c.), bei Ko­
renica, in der Vilena D raga  (K it. Diar.  7).

13. E. G-erardiana Jacq. (K . 726). An sandigen Stellen in Croa­
tien ohne nähere  A ngabe (K it. Aadit. 258).

14. E. am ygdaloides L . (K . 727). Iu  B ergw äldern  (Sy ll. 177).
15. E. W u lfen ii Hoppe (K .  727). A uf Felsen des Sladovac gegen 

Carlopago zu (Schloss. ÖBW. VII. 270). Auch im österr. L it to ra le  und in 
Dalmatien.

16. E. C yparissias L . ( K  728). Auf Grasplätzen, an Rainen (Syll. 177).
17. E. E sula L . (K . 728). Auf Grasplätzen, zwischen Gebüsch 

(Sy ll. 176).
18. E. sa lic ifo lia  Host (K . 728). An W egen ,  A ckerrainen bei St. 

Ivan (W orm ast. bei K linggr. 34) und bei Agram am rech ten  Save-Ufer 
(S y ll. 177).

19. E. v irgata W K . (K . 728). An Rainen und buschigen Stellen 
durch beinahe ganz Croatien (W K .  PI. rar .  II. 177) z. B. bei Budinscina, 
Toplice (Schloss. ÖBW. IV. 123, 132), K alnik , A gram (Syll. 177).

ß. inontana Reichb. Icon. XV. f. 4792 /?., Boiss. in DC. Prodr. XV.
2. 160. E. T om  m a s  i n ia  n a B ert. Fl. it-al. V 78. Hörner der Drüsen ver­
kürz t ,  ganz, so dass die Drüsen mehr halbmondförmig erscheinen, Stengel 
niedriger. Auf Aeckern und Feldern  bei Agram (Syll. 176). Bei der ty p i ­
schen E. v i r g a t a  W K .  sind die Hörner der Drüsen e tw as länger und 
an der Spitze 2 —3zälinig, daher die Drüsen eine entschieden 2 hörnige 
G esta l t  haben.

20. E. lucida W K . (IC. 728). An feuchten Stellen der Podravina 
bei Otok (Syll. 177).

21. E. n icaeensis A ll. (K . 729). An trocknen Stellen bei Cucerje 
(W orm ast. bei K linggr. 34).

22. E. P aralias L . (K . 729). Am Seestrande bei Fiume ai Piopi 
(Noe  133), bei Zeng und Carlopago (S y ll. 176). Auch im österr. und 
dalmat. Littorale.

23. E. sa x atilis  Jacq. (K . 729). Auf Felsen bei Lobor, Kalnik 
(S y ll. 176), Fiume (Noe 133), au f  dem K iek (Schloss. ÖBW. VII. 248).

28 *
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* 24. E. triflora Schott Anal. 63, Boiss. in DC. Prodr. XV. 2. 465. 
Trugdolde 3—5strahlig, S trahlen  einfach oder 2spaltig. Drüsen kurz-2hörnig. 
F rü ch te  (wenigstens in der Jugend) g latt .  B lä t te r  kahl, seegrün, g*anzrandig, 
stumpf, die unteren gedrungen ,  länglich-verkehrteiförmig, zurückgeschla­
gen, die folgenden grösser, lockerer, oval, mit abgerundeter  oder herz­
förmiger Basis sitzend. Hüllchen querbreiter ,  stumpf mit einer kleinen 
Stachelspitze. 2J. An felsigen Stellen der Jesenica bei Ostarja (M aly) 
Mai. Juni. S tengel rasig, aufsteigend, 3 — 6" lang-, an der Basis blattlos, 
narbig , Drüsen grünlich oder röthlich. Eine nicht hinlänglich gekann te  
Art, da Schott w eder reife Früchte  noch Samen sah und sie im G arten  
bisher keine angese tz t  hat. Es lässt sich d aher  nicht einmal sagen, ob 
sie in die U n terab theilung  b. m it glatten Sam en (Koch  Syn. 728—9) oder 
c. m it w arzigen oder ausgestochenen Sam en (Koch 1. c. 730) gehöre. E. s a ­
x a t i l i s  Jacq ., welcher die E. t r i f l o r a  in der T rach t am nächsten steht, 
ist durch schmälere verhältnissmässig längere lineal-keil ige meist rose ttig-  
gehäufte  untere und längliche obere B lä t ter  verschieden.

25. E. M yrsin ites L . (K . 730). Auf Felsen des Sladovac gegen
Carlopago zu (Schloss. ÖBW. VII. 270). Auch auf  den Inseln des Quarnero
und in Dalmatien.

26. E. se g e ta lis  L. (K .  730). Auf A eckern  gebirg iger Gegenden 
(S y ll. 176), bei Agram (K linggr. 34).

27. E. P ep lu s L . (K . 730). Auf bebautem  Lande  (Syll. 176).
28. E. fa lcata  L . (K . 731). A uf Aeckern (S y ll.  176).
29. E. ex igu a  L .  E. r e t u s a  Reichb. German. 759 (K .  731). Auf 

Aeckern , wüsten  Plätzen (S y ll. 176).
30. E. L ath yris L . (K .  731). W ird  in G ärten  gebau t  und kömmt 

in W e in g ä r ten  bei Toplice und K aln ik  verw ildert vor (Sy ll. 176).
E. Pilhjusa auf  dem Tersatto  (Noe 134). W as dami t  gemeint sei, 

weiss ich nicht, L in n e s  Pflanze sicher nicht (Boiss. in DC. Prodr. XV. 2. 148)

3. M ERCURIALIS L .
1. IS. perennis L . (K . 731). An Bergbächen, in Auen, bis auf die 

Voralpen (Syll. 177, K it .  Diar. 8).
2. M. ovata  Hoppe (K . 732). An buschigen felsigen Stellen auf 

der Ivancica (Syll. 177), der Plisivica und dem Ostrc bei Samobor (K linggr. 
34), bei Fiume (Sad l. Litt.  2), auf dem Velebit (V is . Dalm. III.  230).

3. M. annua L . (K .  732). Auf bebautem  Lande  (Sy ll. 177).

Cin. JUGLANDEAE.
1. JUGLANS L .

1. J. reg ia  L . ( K  735). Wird kult iv ir t  und ist in W älde rn  um die 
Dörfer vollkommen verwildert (K linggr. 34).
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1. PISTA C IA  L .

1. P. Vera L .  Spec. 1454. B lä tter unpaarig-gefiedert, Blättchen zu  
5 oder zu  3  oder auch einzeln , eiförmig, spitz oder stumpf, stachelspitzig, 
s ta rr .  Blüten in lockern eiförmigen Rispen. Früchte  ellipsoidisch. £  
Stam mt aus dem Oriente und Avurde nach  P lin ius  von Vitellius, als er  
noch S ta t th a l te r  in Syrien w ar,  nach Italien verpflanzt. Gegenwärtig  
wird sie in den L ändern  der Mittelmeerflora ihrer m andelart igen Früchte  
w egen  häufig ku lt iv ir t ,  auch bei Fiume (Syll. 116) und in Dalmatien 
(Herbarium R auscher). April. B lakw . Herb. V. t. 461, L am . Illustr. IV. 
t. 811, Diet, scienc. nat. t. 260. Früchte  grimlich-röthlich.

2. P . Terebinthus L . ( K  164). All steinigen rauhen Stellen im 
ungarischen L it tora le  bei Fiume, Buccari (S y ll. 116), St. Helena, Novi 
(Sad l. Lit t .  5). Auch im Österreich, und dalmat. Littorale.

3. P. L en tiscu s L . (K . 164). An felsigen Stellen bei Zeng und 
Carlopago (Syll. 116). Auch im Österreich, und dalmat. Lit torale .

2. UHUS L .

1. Uh. Cotinus L . (K . 164). An steinigen buschigen Stellen bei 
Sused, Samobor (Sy ll. 116), an der Luisenstrasse zwischen K a r ls tad t  
und Bosanci, au f  dem K a rs t  bei K am en ja k  (Schloss. ÖBW. II. 323, 329), 
im Lit to ra le  bei Fiume (Noe, 140), Novi (Sad l. L it t .  5) und Carlopago 
(V ukot. L ika  537), auf dem Hochlande an den Plitvica Seen, in der 
V ilena -  und F o rgas ic -D raga  (K it. Diar. 7—9).

2. Rh. typh ina L .  Spec. 380. B lä tter unpaarig-gefiedert, Blättchen  
länglich-lanzettl ich, spitz, gesäg t ,  unterseits grauflaumig, Stammt aus 
Nordamerika und wird überall in G ärten  gebaut,  verwildert aber le icht 
(Syll. 116). Juni. B lakw . Herb. t. 541. Strauchig oder baumartig .  Rispen 
gedrungen, männliche Blüten gelb, weibliche rosenfarben, Früchte p u r ­
purb raun ,  zottig , im Alter auch die B lä t te r  purpurn  überlaufen.

CY. D I O  S M E  A E .

1. DICTAM NUS L .

1. D. albus L . (K . 159). An steinigen buschigen Stellen bei R a-  
s in ja  und Agram (Syll. 178).

ß. übtusiflorus Koch 1. c. 441. A uf den K arstw iesen bei Jelenje und 
K am en ja k  bis Fiume herab (Sy ll. 178, Koch 1. c.).
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CV1. R U T A C E A E .

1. RUTA L.

1. R. graveolens L. (K . 159). A uf steinigen Hügeln bei Fiume 
gemein (Noe, 143). W ird  auch in G ärten  gebaut.

2. R. d ivaricata Ten, (K . 159). E. g r a v e o l e n s  ß. c r i t h m i -  
f o l i a  B a rtl. Beitr. 69—70. R. m o n t a n a  K it. Addit. 262, nicht L .  Auf 
sonnigen steinigen H ügeln im Littorale bei Fiume, D rag a  (B a rtl. 1. c.), 
St. Helena (Sa d l. Lit t .  5) und Carlopago, dann au f  dem Velebit bei 
Podprag  (Syll. 177).

3. R. bracteosa DG. (K . 159). An sonnigen felsigen Stellen bei
Fiume (Koch 1. c..), auf dem T ersa t to  (Schloss. ÖBW. II. 330).

4. R. patavina L. (K . 159). An steinigen k räu te rre ichen  Stellen 
im w ärm eren  Croatien (H ost Austr . I. 49(1). E ine  Form mit schmälern 
linealen B lä t te rn ,  welche bei Carlopago vorkömmt (Schloss. ÖBW. II. 356), 
ist R. l i n i f o l i a  M aly  Austr. 324, nicht L ., oder II a p l  o p h y  l l u m  l i n i -  
f o l i u m  Reichb. Icon. XV. f. 4816 und Syll. 178, nicht Juss. Die echte 
R. l i n i f o l i a  L .} eine spanische Pflanze, h a t  im Gegentheil b re i te re  
länglich-elliptische B lä t te r  und b ehaarte  Fruch tknoten , die bei R. p a t a ­
v i n a  kalil sind (Vergl. Griseb. Rumei. I. 130, Vis. Dalm. III. 237). R. 
p a t a v i n a  auch in Istrien und Dalmatien.

CVII. Z Y G O P H Y L L E  AE.

1. TRIBULUS L .

1. T. terrestris L . (K . 158). An nassen Stellen bei St. Helena
(Schloss bei K linggr. 14), in W eingärten ,  auf bebautem L ande bei Fiume
(Koch 1. c.), bei Carlopago (Schloss. ÖBW. II. 356).

C V m . G E R A N I A C E A E .

1. GERANIUM L .

1. G. m acrorrhizum  L. (K . 151). An waldigen Stellen subalpi­
ner Gegenden. Auf der K ape la  bei Modrus (Syll. 181), auf dem Mrzin, 
in der Vilena D rag a  (R K .  107), bei Perusic (K it. Diar. 14), H alan  auf 
dem Velebit (Schloss. ÖBW. II. 370).

2. G. phaeum  L. (K . 151). In Auen, B ergw äldern  bis auf die 
Voralpen. Bei Varasdin, Ozalj, Cetin (K it. Diar. 4—6), K ar ls tad t  (S a p . 7), 
Lokve, auf dem Risnjak (Sad l. Litt.  5, 7), an den Plitvica Seen, auf der 
Vise V a gan a  (K it. Diar. 8, 13).
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3. G. nodosum L. (K . 151). In Bergwäldern  in Croatien (H ost 
Austr. II. 288), bei Samobor (Syll. 181), au f  dem Mrzin (Schloss. ÖBW.
II. 385).

4. G. silvaticum  L. (K . 151). G. a l p i n u m  R K .  107. An B erg -  
bächen bei Vrbovsko ( S y l l  181), auf  der Plisivica u n te r  Krummholz (K it, 
Addit. 263).

5. G. pratense L. (K . 152). Auf Bergwiesen bei St. Simon 
( S y l l  181).

6. G. palustre L. (K . 152). Auf feuchten  Wiesen in der Mosla­
vina (Syll. 181).

7. G. sanguineum L . (K . 152). Auf buschigen Hügeln (Syll. 182).
* 8. G. pyrenaicum L . (K . 153). A uf Wiesen bei K a r ls tad t

(S a p . 7).
0. G. pusillum  L. (IC  153). Auf Aeckern , bebautem Lande  

( S y l l  181).
10. G. dissectum  L. (K . 154). A uf A eckern  bei Varasdin, A gram  

(K it .  Diar. 4, 5), K a r ls ta d t  (Sap . 7), Petrovo Selo, Korenica, in der 
Vilena D raga ,  an den Plitvica Seen, bei Bunic (K it. 1. c. 8, 10).

11. G. COlumbinum L. (K. 154). Auf Aeckern , in W eiugärten  
(Syll. 181).

12. G. rotundifolium  L. (K  154). Auf Aeckern geb irg iger  Ge­
genden  bei Kreuz, Raven (S y ll. 181), Petrovo Selo, Korenica, au den 
Plitvica Seen (K it . Diar.  7, 8).

13. G. m olle L. ( K  154). A uf bebautem Lande, an  Zäunen (Syll.
181), bei A gram  (IClinagr. 14), K a r ls tad t  (Sap . 7).

14. G. lucidum  L. (K . 154). Auf Felsen des K alnik  bei Reka 
( Schloss. ÖBW. IV. 141), des A gram er Gebirges bei St. Simon (K linggr.
14), der Okicer Berge bei Samobor ( S y l l  181), auf dem Mrzin (Schloss. 
ÖBW. II. 385), in der Vilena D rag a  (R K .  108), in der L ika  (V ukot. 
L ik a  540), auf dem Velebit (Sy ll. 1. c.).

15. G. robertianum L. (K . 155). In W äldern , Gebüschen bis auf 
die Voralpen (Syll. 181, K it. Diar. 12).

G. duplicatuiu K it. Addit. 263. In den croatischen W äldern , mit G. 
s i l v a t i c u m  L . und G. p a l u s t r e  L .  v erw andt.  Mir unbekannt.

G. ci ici natu in K it.  Addit. 266. Bei Varasdin und in der Vilena D raga.
Mir ebenfalls unbekannt.

2. E R O D I U M  I?  H er it.

1. E. cicutarium  L ’ H erit. ( K  155). E. p i m p i n e l l i f o l i u m  
Reichb. German. 776. Auf wüstem und bebautem Boden (Syll. 181).

2. E. ciconium  W illd . ( K  156). An k räu terre ichen  Stellen im 
Lit to ra le  (Syll. 181), auch in Istrien, auf den Quaruero-Inseln und in 
Dalmatien.
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3. E. m alacoideg W illd. (K . 156). All wüsten Stellen im ungari­
schen Lit to ra le  bei Noyi (Syll. 181), auch im Österreich. L it torale  und in 
Dalmatien.

CIX. L I  N E  A E.

1. LINUM L.

1. L. ga llicum  L .  L. a u r e u m  W K . L.  l i b u r n i c u m  K it.  Diar. 14, 
nicht Scop. (K . 138). Auf Hügeln, unkult iv irten  Aeckern bei Agram 
(K linggr. 13), Jam nica (W K .  Pl. rar . II. 194), Fiume (Koch  1. c.), St. 
H elena im Lit to ra le  (Sad l. Lit t .  5).

2. L. corym bulosum  Reichb. (K . 138). A uf Hügeln bei Fiume 
(Koch  1. c.). Nach Tommas. F lora 1837 II. 455, 456 von L. g a l l i c u m  als 
A r t  nicht verschieden.

3. L. nodiflorum L . (K . 138). Auf Aeckern, an W eg en  bei Zeng 
und Carlopago (Syll. 189). Auch im Österreich. L it tora le  und in Dalmatien.

* 4. L. maritimum L . (K .  138). Am S eestrande  zwischen Fiume 
und Volosca (Noe 144). Auch bei Triest,  Capodistria und in Dalmatieu.

5. L. flavum L . (K . 138). Auf B ergw iesen ,  sonnigen Hügeln 
(Syll. 189).

6. L. capitatum  K it .  in Schult. Oestr. Fl. I. 528 Note und in 
Addit. 271. K elchblä tter  lanzettlich, zugespitzt,  driisig-gewim pert,  fast 
so lang als die Kapsel.  B lä t te r  kah l,  verw isch t-3—5nervig, an der Basis 
beiderseits von einer Drüse ges tü tz t ;  obere Stengelblätter lanzettlich, spitz, 
am R a n d e  von feinen Zäckchen rauh \ u n te re  länglich-verkehrteiförmig 
oder spatlig, stumpf, am Rande g la t t ,  gedrungen ,  die untersten und  die 
der sterilen Wurzelköpfe rosettig-gehäuft. S tengel oberwärts scharfkantig .  
Trugdolde endständig, kopfförmig-zusammengezogen. Wurzelstock vielköpfig. 
2|_ Auf den Alpen des Velebit (S y ll. 189) und der Plisivica (K it. 1. c.), 
mit Ausnahme Dalmatiens in allen N achbarländern  fehlend. Juli, August. 
X a n t h o l i n u m  c a p i t a t u m  Reichb. Icon. XVI. f. 5174. Stengel 3—6" 
hoch, B lum enb lä t te r  gross, gelb. Das sehr ähnliche L. f l a v u m  L .  u n te r ­
scheidet sich nur  durch einen liöhern S te n g e l , eine mehr lockere T ru g ­
dolde und  sämmtlich g la t t ran d ige  B lä t ter ,  so dass L. c a p i t a t u m  nur 
dessen alpine Form zu sein scheint (Vergl. auch B a rtl. Beitr. 67 und 
DC. Prodr. I. 425).

7. L. hirsutum  L . (K .  139). Auf sonnigen H ügeln  (Syll. 189) bei 
K rap in a  (Schloss. ÖBW. IV. 139), A gram  (K linggr. 13).

8. L. viscosum  L . L . s i l v e s t r e  Scop. (K .  139). Auf Hügeln und 
in B ergw äldern  in Zagorien, bei A gram  uud Samobor (Syll. 189). Von 
dem vorigen als A rt  kaum verschieden.

9. L. tenuifolium  L . (K . 139). Auf g ras igen Triften und sonnigen 
Hügeln bei Kalnik, Agram, Samobor (Sy ll. 189), K ar ls tad t  (Sap . 7),
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Kamenjak, Fiume, Portore (Sadl. Litt.  5, Noe 144), Korenica (ICit. Diar. 
9), au f  dem Velebit (V is . Dalm. III. 217).

10. Ia. narbonense L. (K . 139). Auf Hügeln, Bergwiesen. Auf 
dem Ostrc bei Samobor (Schloss. Exsicc.), a u f  dem U skoken-Gebirge bei 
Sichelburg (Sy ll. 189), auf  dem K ars t  bei K am enjak  (Sadl. Litt.  5) und 
auf  der Mala Planina (H ost Syn. 178). Auch in Istrien, aber nicht in 
Dalmatien.

11. Ia. usitatissim um  L. (K. 140). Auf Aeckern im Grossen ge­
bau t  (Sy ll. 189).

12. Ia. perenne L. (K. 140). Auf sandigen H ügeln  bei Agram 
(Syll. 189).

13. Ia. austriacum  L. (K . 140). Auf W iesen bei Sudovec, P sa r -  
jevo, St. Helena (Sy ll. 189), Zelina (K linggr. 13).

* ß. alplnum Vis. Dalm. III. 215. L. a l p  in  um Jacq. (K .  140). Auf 
dem Velebit (V is . 1. c.).

* L. monadelphum K it. Diar. 13 e t  Descr. III. an Schneefeldern der 
Vise V agana und des Segestan  auf  dem Velebit ist nach KitaibeVs An­
sicht von L. a l p i n u m  Jacq. sehr verschieden, allein mit Ausnahme der 
sämmtlich spitz angegebenen Kelchzipfel und der nicht herabgeschlagenen 
un tern  S tenge lb lä t te r  stimmt seine Beschreibung mit L. a l p i n u m  Jacq. 
ganz g u t  überein und in den Addit. 269 wird L. m o n a d e l p h u m  ohne 
w eitere  B em erkung  als L. a l p i n u m  mit ? angeführt.

14 . Ia. c a th a r t i c u m  L . (K , 141,). Auf Wiesen, H ügeln (Syll. 189).

CX. O X A L I D E A E .

1. O XALIS L .

1. O. A ceto se lla  L. (K. 157). In feuchten Wäldern bis au f  die 
Voralpen (S y ll. 182, K it . Diar. 1 1 ).

2. O. stricta L. (K . 157). U n krau t  in Gärten, au f  bebautem Boden 
bei Toplice (Sy ll. 182), A gram  (K linggr. 14).

3. O. cornicu lata  L . (K .  157). An bebauten  Stellen bei Cirk- 
venica (Sad l. L it t .  5).

CXI. B A L S A M I N E A E .

1. IMPATXENS L .

1. I. no li tangere L . (K . 157). An feuchten schattigen Stellen. 
Im W alde L okva bei Lovrecina, auf  dem A gram er Gebirge (Syll. 165).

N e i l r e i c h ,  c r o a t .  Vegc-t .  V e r h ä l t n .  9 0
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CXII. P I I I L A D E L P H E A E .

1. PH IL A D E L PH IA  L .

1. P l i .  coronarius L. (K . 175). Auf Felsen bei der Schlossruine 
Okie (Sy ll. 133), wohl nur verwildert .

CXIII. O E N O T H E R E A E .

1. E P I L .O B I U M  L .

D ie  A n g a b e n  im  S y l l a b u s  ü b e r  d a s  V o r k o m m e n  m e h r e r e r  A r t e n  s c h e i n e n  t h e i l w e i s e  a u f  

u n r i c h t i g e n  B e i t i m m u n g e n  z u  b e r u h e n ,  d a  s i e  ö f t e r  d e n  n a t ü r l i c h e n  S t a n d o r t e n  w i d e r s p r e c h e n ,

1. E. a n g u S t i f o l i u m  L .  (K . 264). In  Bergwäldern. Auf dem Zakoer 
Gebirge ( Schloss. ÖBW. IV. 132) und auf  der P ak a  am K aln ik  (Syll. 149), 
au f  dem A gram er Gebirge (K linggr. 18), zwischen Ozalj und Berlog (S a p . 
9), auf dem Mrzin (K it. Diar. 7).

2. E. D odonaei Vill. (K .  264). Im Kies der Flüsse, an S trassen-  
rändern. Auf der P a k a  am K alnik , bei Sestina, Gracan, Agram, Samobor 
(S y ll. 149, K linggr. 18).

3. E. hirsutum  L, (K. 265). An Ufern, in feuchten Gebüschen 
(S y ll. 149).

4. E. parviflorum Sclireb. (K .  265). In Gräben, Sümpfen (Syll. 149).
E. intermedium H e r a t , welches im Syll. 149 mit E. h i r s u t u m  L .

als eine in Sümpfen gemeine Pflanze angeführ t  wird, ist nach Koch var. 
v i l l o s i s s i m a  des E.  h i r s u t u m ,  nach Gren. et Goclr. Fl. de Fr. I. 582 
eine V ar ie tä t  des E. p a r v i f l o r u m  mit wechsels tändigen B lä t tern , nach 
Reichb. German. 636 ein B as ta r t :  E. p a r v i  fl or  o - h i r s u  t u m.  Welche 
Pflanze daher im Syllabus  gemeint sei, lässt sich nicht sagen.

5. E. m ontanum  L. mit der V arie tä t  E. c o l l i n u m  Gmel. (K . 265). 
A uf feuchten Hügeln, auf Wiesen, A eckern  (Syll. 149)? Wächst sonst in 
B e rg -  und Voralpenwäldern  eine gemeine Pflanze. A uf dem Velebit (K it. 
Diar. 11).

E. pcrsicinum Reichb. German. 635, das daselbst in Sümpfen und 
Gräben, im Sy ll. 149 aber an gleichen Stellen mit E. m o n t a n u m  L . an­
gegeben wird, ist eine zweifelhafte vermutlil ich hybr i de  Pflanze, vielleicht
E. m o n t a n o - r o s e u m .

E. laiiceiilatiim Seb. et M auri (K . 1022) eine von E. m o n t a n u m  L . 
als A rt schwerlich verschiedene Pflanze kömm t auf der dalmatischen Seite 
des Velebit vor (V is . Dalm. III. 199), in Croatien wurde es jedoch bisher 
nich t beobachtet.

6. E. palustre L. (K . 266) kömmt  im S y ll. 148 zweimal vor, ein­
mal mit dem Citat L . an feuchten W aldstellen (?), das zweitemal mit
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dem Citat Jacq. (?) au f  Sumpfwiesen bei St.. Helena. N ur le tz tere  A ngabe 
en tspricht dem natürlichen Standorte  des E. p a l u s t r e  L .

E. virgatuni Fries ( K . 1023). Auf feuchten Feldern  und an Bächen 
bei A gram (K linggr. 18). Gewiss nicht.

7. E .  tetragonum  L . E. o b s c u r u r a  Schreb. (K . 267). Au Bächen, 
in Lachen, Sümpfen (S y ll. 148).

8. E. l'oseum L . (K . 267). An Bächen, in Gräben (Syll. 148).
9. E. trigonum  Schrank. E. m o n t a n  u m ß. a l p e s t r e  Jacq. (K . 

267). Auf feuchten Bergwiesen bei Agram und Grobnik (Sy ll. 149). W ächst 
sonst in Holzschlägen der Voralpen und im Krummholz der Alpen.

E. origanifuliiiin L ain . (K . 267). Auf feuchten  Bergwiesen bei Klanjec 
und Klenovuik (Syll. 148). Eine A lpen-  und Voralpenpflanze, deren Vor­
kommen daher auf den angegebenen S tandorten  sehr zweifelhaft erscheint.

2. OENOTHERA L .

1. Oq. b iennis L . ( K  268). An Ufern (Sy ll. 149).
2. 03. m uricata L . (K . 268). An wüsten  Stellen bei Varasdin und 

Agram (Syll. 149).

3. ISN  AUDI A L .

1. I. palustris L . (K . 268). Ill L achen ,  G räben ,  Sümpfen bei 
Agram  (K linggr. 18), St. Helena, Okolj in der Moslavina. Auch au f  der 
Murinsel bei Dubrava, schon in Ungarn (Sy ll. 148).

4. CIRCAEA L .

1. C. lutetiana L . (K .  269). In  feuchten W äldern  (Syll. 149).
2. C. alpina L . (K . 269). In  B e rg -  und Voralpeuwäldern auf  der 

Ivancica, dem St. Jakobsberg , K iek  (Syll. 149).
3. C. interm edia Ahrh. (K . 269). In Bergw äldern  (Syll. 149). Nach 

der Ansicht der A utoren  bald Art, bald V a r ie tä t  der C. a l p i n a  bald 
hybr i d :  C. l u t  e t i a n  o -  a l p  i n  a Reichb. German. 638, was ich für das 
richtige halte . In Hainen bei K ar ls tad t  (S a p . 9j ?

CXIV. H A L O R A G E A E .

1. BIYRXOPMYLLUM L .

1. M. verticilla tum  L . ( K  270). In stehenden und fliessenden 
Wassern (Sy ll. 148).

2. M. spicatum  L . (K . 270). Ebenso (Sy ll. 148).
3. M. alternifolium  DC. (K . 270). In Sümpfen der Moslavina 

(Schloss. ÖBW. IV 124).
2 9 *
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2. H IPPU R IS L .

1. H . vu lgaris L .  (K '. Iu steheuden und fliessenden W assern  
(Syll. 148).

3. TR A PA  L .

1. T. natans L . (K .  269). In Sümpfen bei Kopreinitz und der Lonja 
im Lonjsko Polje (S y ll. 148).

CXV. L Y T H R A R I E A E .

1. LYTHRUM L .

1. I a . Sallcarla  L . (K .  273). In Sümpfen, an  Ufern (Syll. 150). L- 
t o m e n t o s u m  am See vou T rakost jan  (Schloss. ÖBW. IV. 140) ist ohne 
Zweifel die Var. y. c a n e s c e u s  Koch  1. aber nicht die gleichnamige 
Pflanze M iller s.

2. Ia. H yssop ifo lia  L . (K . 273). In Gräben, an feuchten Stellen 
(S y ll. 150).

2. P E P L IS  L .

1. P. Portula L . (K . 274). In Lachen, au  überschwemmten Stellen 
(Sy ll. 150).

XCYI. M Y R T A C E A E .

1. MYRTUS L .

1. M. com m unis L . (K .  276). An felsigen sonnigen Stellen des 
L ittorale  (S y ll. 150), bei Fiume (Koch  1. c.)

2. PUNIGA L .

1, P . Granatum L . (K . 264). Wird im L it to ra le  ku lt iv i r t  und 
kömm t au Mauern, in Hecken uud in wüsten WTeingär ten  verwildert vor 
(B a rtl. Beitr. 87—8, Noe 142).

CXYII. P O M A C E A E .

1. CRATAEGUS L .

1. C. O xyacantha L .  C. m o n o g y n a  Jacq. (K . 258 — 9). An Hecken, 
Zäunen, in Vorhölzern (Sy ll. 146—7).

2. C. A zarolus L . (K .  259). Auf s te inigen Hügeln bei Zeng, sonst 
in G ärten  ku lt iv ir t  (Syll. 14-7).

2 28 HippuRis.
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3. C. nigra W K . (N eilr. Diagn. 47). Auf Felsen im Tliale Vratno 
des K alnik  und bei Samobor (Syll. 447).

2. COT ONE ASTER Medic.

1. C. vu lg a r is  L in d l. ( K  259). An felsigen buschigen Stellen. 
A uf der Ivancica (W ierzb . Ivane. 203), dem K aln ik  bei R eka  (Schloss. 
ÖBW. IV. 422), bei Sused (Syll. 147), in der V ilena- und Forgasic-Draga, 
auf  dem Velebit (K it.  Diar. 7, 9, 42, Vis. Dalm. III. 243).

2. Cr. tom entosa L in d l. ( K  259). Au felsigen buschigen Stellen 
bei R ek a  (Schloss, bei K linggr. 54), K aln ik , Samobor (Sy ll. 147), Zuta 
Lokva, Ljubovo, au f  dem Mrzin (Schloss. ÖBW. II. 346, 385, VII. 265), 
Velebit (Sy ll. 1. c-.).

3. M ESPILU S L .

1. M. germ anica L . (K . 259). K ultiv ir t  und an buschigen Stellen 
im Littorale  verwildert oder vielleicht wirklich wild (S y ll. 247, Host 
Syn. 275).

4. CYDONIA Tourn.

1. C. vu lgaris Pers. (K .  260). K ultiv ir t  und in Hecken, an buschigen 
S tellen, an W e'iugartenrändern  der Moslavina und des L it to ra le  beinahe 
wild geworden (S y ll. 147).

5. PYRUS L .

1. P . com m unis L . (K . 260). In Vorhölzern, Auen (S y ll. 147).
P. nivalis Jacq. (K . 260). In  den K a rs tw ä ld e rn  bei Delnice uud 

Grobnik (Syll. 147)? Eine Kulturpflanze der Bauernw irthschaften  zweifel­
haften  U rsprunges, die nirgends wild vorkömmt. Vielleicht ist P. c o m ­
m u n i s  ß. t o m e n t o s a  Koch 1. c. gemeint,  die der P. n i v a l i s  allerdings 
sehr ähnlich sieht.

2. P. am ygdaliform is Vill. ( K  261). Auf sonnigen Hügeln des 
L it tora le  (Syll. 147), auch in Is tr ien  und Dalmatien.

3. P. M alus L . (K . 264). In Vorhölzern, W äldern (Syll. 147).

6. ARONIA Pers.

1. A. rotundifolia Pers. (K . 261). Auf Felsen, Bergabstiirzen. A uf 
dem K alnik , A gram er und Saiuoborer Gebirge (Syll. 447, K linggr. 18), 
auf dem Mrzin, der V rebacka  Staza (Schloss. ÖBW. II. 386, VII. 271), 
in der Forgasic- und V ilena-D raga ,  auf  dem Velebit (K it. Diar. 9, 12, 
Vis. Dalm. III. 243).
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1. S. dom sstica L. (K . 262). In Bergwäldern wahrscheinlich w irk ­
lich wild, in W eingärten  ku lt iv ir t  (Syll. 146, K linggr. 18).

2. S . aucuparia L . (K .  262). In B erg -  und Voralpenwäldern. A uf 
der Ivancica [Syll. 146), dem K iek (Schloss. ÖBW. II. 402), Mrzin, der 
Plisivica (K it. Diar. 7, 9).

3. B. Al'ia Cr. (K . 262). In W äldern , an buschigen Stellen. Auf 
der Ivancica (Schloss. ÖBW. IV 134), dein Kalnik, A gram er und Samo- 
borer Gebirge (Syll. 146, K linggr. 18), bei Korenica (K it. Addit. 280), 
auf  dem Velebit ( Vis. Dalm. III. 245).

4. S. ton n in a lis  L. (K. 263). In B ergw äldern  bis auf dem Velebit 
(S y ll. 146, Vis. Dalm. III. 246).

5. S. C liam aem espilus Cr. (K . 263). Auf Felsen der Plisivica 
(K it. Addit. 281).

CXVIII. R O S A C E A E .

1. SP IR A E A  L .

1. S. sa lic ifo lia  L. (K . 230, 1021). An sumpfigen Stellen bei Okolj 
in der Moslavina (Schloss. Exsicc., Syll. 146), bei Ja sk a  (S a p . 9).

2. S. u lm ifolia  Scop. (K . 231). Auf Felsen bei Zeng (Sy ll, 146).
3. S. cham aadryfolia L . (K . 231). Auf dem K alnik  an felsigen 

Stellen (Sy ll. 146), auf' dem Velebit bei Podprag  (V uko t. L ika  538). S. 
o b lo  n g  i fo ! i a W K . (K . 1022) auf Felsen bei Zuta Lokva und Udbina 
(Schloss. ÖBW. II. 346, 370) ist nach meiner Ansicht hiervc.n nicht ver­
schieden (N eilr. Diagn. 44).

4. S. cana W K . PI. rar. TII. t.  227. B lä tter fiedernervig, eiförmig 
oder länglich, spitz, einige ganzrandi g,  andere  etwas  gezähnt, kurzgcstie.'t , 
besonders unterseits grauzottig. Aestchen st ielrund, zuletzt kahl. D olden­
trauben  vielblütig, locker, an der Spitze der heurigen seitenständigen  
beb lä t te r ten  grauzott igen  Triebe, daher  gestielt. Staubgefässe so lang als 
die Blum enblätter .  \  Häufig au f  Felsen des Risnjak (Sadl. Litt. 7), am 
Milanovo Jezero der Plitvica Seen ( W K .  1. c. 253), auf dem Sveto Brdo 
(Schloss. Exsicc.) Mai. Ein niedriger nur 1 — 11/ 1‘ hoher sehr ästiger Strauch. 
Bliiten klein, weiss.

5. 3 .  A r u n c t l S  L . (K . 231). In B erg -  und Voralpeinväldern bei 
Ozalj, Draganic  (K it. Diar. 5), K ar ls tad t  (S a p . 9), au f  dem K ars t  bei 
Crnilug und Mrzlavodica (Sadl. L it t  7), an den Plitvica Seen, au f  der 
Plisivica (K it. 1. c. 8, 9), dem Velebit (V is . Dalm. III. 256).

6. S. Ulmavia L. (K . 231). In Gräben, feuchten Gebüschen (S y ll. 14(i).
7. S. F ilipendula  L . (K . 23I).  Auf Wiesen (Sy ll. 146).

7. SO U B U S L .
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2. D B Y A S  L .

1. D. octopetala L .  (K . 232). Auf Felsen der Plisivica und des 
Velebit , in grosser Menge auf  dem Debelo Brdo (R K . 108), Sveto Brdo 
(Zeleb. ZBG. XVII. 767).

3 . G S U B I L .
1. Gr. u r b a n u m  L . (K . 232). In Vorhölzern, an feuchten buschigen 

Stellen (S y ll. 143).
2. d». r iva ls L . (K . 232). In W äldern , an Bächen und quelligen 

Stellen der B erg -  uud Voralpenregion. Auf dem A gram er Gebirge (Syll. 
143), dem Mrziu (R K .  108), an den Plitvica Seen, auf der Plisivica, dem 
Debelo Brdo und der Vise V agana des Velebit (K it. Diar. 8, 9, 12, 13).

4. W A L D S T E I N I A  W illd .

1. W . geo id es W illd. (N eilr. Diagn. 45). Auf dem Heidnja Ge­
birge bei lladoboj (W orm ast. bei K linggr. 54). Auch auf dem Mecsek bei 
Fiinfkir clien.

5. R U B U S  L .

1. K. idaeus L . ( K  233). In B e rg -  und Voralpenw äldern  (Syll. 
144, K it .  Diar. 12).

2. R. f r i l t i c o s u s  L. (K . 233). A endert  ab:
a. glamlulosus. R. g l a n d u l o s u s  Bell. R. h i r t u s  W K . (N eilr. Diagn.

45). Tn B e rg -  und Voralpenwäldern. Am Fuss der Ivancica (Syll. 143), 
bei Agram (K lin g g r . 17), Cetin, Sluin, Priboj, an deu Pli tvica Seen, auf 
dem Mrzin, in der Vilena D rag a ,  auf der Plisivica (K it .  Pl. er. ra r .  I.), 
Visocica (K it. Diar. 11).

ß. couculor. R. c o r y l i f o l i u s  H ayne  Arzn. Gew. III. t. 11. Iu W äldern, 
Gebüschen (Sy ll. 143).

y. discolor. R. f r u t i c o s u s  H ayne  1. c. t. 12. R. c a n d i c a n s  Weihe 
in Reichb. German. 601. In W äldern, Hecken, an W einga r ten rändern  
(Sy ll. 143).

8. tomentosus. R. t o m e n t o s u s  Borkh. In  B ergw äldern  bei Topliee, 
K lan jec  (Syll. 143), Gospic, Plöca (K it. Pl. er. rar . II).

3. 21. caesius L. (K . 234). In  Auen, W eingärten , auf Aeckern 
(Syll. 143).

4. H. saxatilis  L . (K . 234). An felsigen waldigen Stellen bis in 
die Voralpenregion. In den W äldern  von Zagorien (Syll. 142), auf der 
Plisivica bei Samobor (K linggr. 17), auf  dem Risnjak  (Sadl. Litt. 7), 
Mrzin, in der Forgas ic-D raga  (K it. Diar. 7, 9), a u f  der Plisivica bei Ko­
renica ( R K  108), auf dem Velebit als: Samar, Visocica, Debelo Brdo 
(K it . 1. c. 11—2), Crnopae (Zeleb. ZBG. XVII. 767).
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1. F .  v esca  L .  F. e f l a g e l l i s  Duck. F.  s e m p e r f l o r e n s  Duch. 
(K . 234). In W äldern , Gebüschen (Sy ll. 4 42 — 3).

2. F .  elatior Ehrh. (K .  234J. In W äldern, Holzschlägen (S y ll. 143).
3. F .  collina Ehrh. ( K  235). Auf buschigen Hügeln (Syll. 143).

7. C O M A R U M  L .

1. C. palustre L . (K . 235 ohne Diagnose, Neilr. Diagn. 45). Auf 
Bergwiesen bei Severin und Vrbovsko (Syll. 142).

8. P O T E N T I L L A  L .

1. P .  supina L . (K .  235). An überschwemmten Stellen (Syll. 142).
2. P . rupestris L . (K .  236). In B ergw äldern  (Syll. 142).
3. P . anserina L . (K . 236). In Gräben, auf Sandplätzen (Syll. 142).
4. P. recta  L . P. o b s c u r a  W illd. ( K  236). P. S ä d l e r i  Syll. 

142 nach E xem pla ren  aus Schlosser's H and (P. S a d l e r i  Reichb. German. 
594 ist wahrscheinlich hybrid). Auf steinigen buschigen Hügeln. Auf dem 
Kalnik, bei Toplice, Agram (Syll. 142), K a r ls tad t  (Sap . 9).

5. P . hirta L . (K . 237). Auf g ras igen  Hügeln in Zagorien (S y ll. 
142), auf  dem K ars t  bei Jelenje  (Schloss. ÖBW. H. 325), bei Fiume (Koch
1. c.). Auch im österr. L it tora le  und in Dalmatien.

6. P. inclinata ViU. P. c a n e s c e n s  B ess. (K .  237). Auf Hügeln 
und in Leinfeldern bei Toplice (Syll. 142).

7. P. argentea L . (K . 237). Auf Hügeln , an sandigen Stellen 
(S y ll. 142).

8. P. reptans L . (K .  239). In Gräben, au feuchten Stellen (Syll. 142).
9. P. procum bens Sibth. T o r m e n t i l l a  r e p t a n s  L . (K .  239). In 

W äldern  bei Topolovec an der Save (Syll. 141).
10. P. T orm entilla Scop. Carniol. I. 360. T o r m e n t i l l a  e r e c t a  

L . (K . 240). Auf Wiesen, iu W älde rn  bis auf  die Voralpen (Syll. 141, 
K it.  PI. er. rar . II.).

11. P. aurea L . (K .  240). A uf dem Velki Slap bei Radoboj ( W or­
mast. bei K linggr. 54), dem Agramer Gebirge bei St. Simon (Syll. 142), 
der Visocica (Schloss. ÖBW. VII. 280).

12. P. Verna L . (K . 241). Auf sonnigen Hügeln (Syll. 142).
ß. cinerea. P. c i n e r e a  Chaix (K . 241). Auf Felsen und sonnigen 

Hügeln bei Vinica ( Wormast, bei K linggr. 54), Belec (Syll. 142), Reka 
(Schloss. ÖBW IV. 122), St. Simon (K linggr. 17).

y. opaca. P. o p a c a  L . (K . 242). Auf Felsen bei Belec (S y ll. 142).
13. P. alba L . (K . 243). In B ergw äldern  (Syll. 142).

e. FR A G A R IA  L.
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14. P. Fragariastrum  Ehrh. (K . 243). In W älde rn .  Vorhölzern, 
au f  ITiigeln bei SI an j e (Sad l. Litt. 1), Kreuz (Schloss. ÖBW. IV 117), 
A gram  (K linggr. 17), Fiume (Sad l. 1. c. 2).

*15. P . m icrantha lia m . (K . 243). An felsigen Stellen bei Fiume 
( Koch in Sturm  H. 92).

16. P. eau lescens L . (K .  244). Auf Felsen des Kalnik (S y ll. 142).
* 17. P. C lusiana Jacq. (K . 244). Auf Felsen der Alpen. Auf dem 

Badanj und Debelo Brdo des Velebit, auf der Plisivica (K it. Diar. 9, 12, 
R K .  108).

9. AGRIM ONIA L.

1. A. Eupatoria L . (K . 245). An W egen ,  buschigen Stollen 
(S y ll. 144).

10. AREMONIA Neck.

1. A. agrim onoides D C . (K . 245 ohne Diagnose, Neilr. Diagn.
46). In steinigen W älde rn  bis in die Krummholzregion. Auf dem Kalnik,  
bei Samobor, in der L ika  (Sy ll. 144), bei Priboj (Schloss. ÖBW II. 386), 
an den Plitvica Seen, auf dem Mrzin, der Plisivica, dem Silag, der Viso­
cica, Vise V agana (K it. Diar. 7—9, 11, 13).

11. ROSA L.

1. R. p im pinellifo lia  D C . R. s p i n o s i s s i m a  L . (IC. 246). R. 
a l t a i c a  K it. Addit. 282. An steinigen buschigen Stollen des A gram er 
Gebirges (K lin g g r . 18), im Littorale , am Fuss des Velebit (Syll. 444), 
der Vilena D raga  (ICit. 1. c.).

R. reversa W K . (1C. 247). Auf Felsen des K alnik  (S y ll. 145). Scheint 
hybrid zu sein: R. p i 111 p i n e 11 i f  o 1 i o -  a 1 p i n a.

2. R. alpina L . R. p y r e n a i c a  Gouan (K . 248). R. h u m i l i s  K it. 
Addit. 286. In B erg- und Voralpenwäldern. Auf der Ivancica, dem Kalnik, 
A gramer uud Samoborer Gebirge, dem Velebit (Sy ll. 145), der Plisivica 
(Schloss. ÖBW VII. 263, K linggr. 18), dem Mrzin, der Vilena D raga  
(R K .  108).

3. R. rubrifolia Vill. R. l i v i d  a Host (IC. 249). An felsigen buschigen 
Stellen der B erg-  und Voralpenregion. Auf den Okicer Bergen bei Samobor, 
auf  dem K ars t  bei Grobnik (Sy ll. 145), Skrad, Mrzlavodica und K am enjak  
(Sacll. Lit t .  7), in der L ika  bei Gospic, au f  dem Urlaj (RIC. 108), Sveto 
Brdo (Schloss. ÖB'W . II. 369, 370).

4. R. canina L . (K . 250). In Hecken, an W egen ,  W aldrändern  
(Syll. 145).

ß. (lumeloi'iun. R c o r y m b i f e r a  13wich. R. i n t e r m e d i a  Kit. Addit. 
287. Mit der vorigen (S y ll. 1. c.).

N e i l r o i c h ,  c r o a t .  VogDt.  V e r h ä l t  11. ;j(j
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y. colllna. R. a l b a  in Bergwäldern  bei St. Simon und anderswo (Süll. 
44;») gehört  allem Anscheine nach hierher.

5. R. rubiginosa L . R. m i c r a n t h a  Sm . R. um b e i  l a t a  Leers (K . 
252). A uf Hügeln, in Hecken, an W egen (Sy ll. 145).

R. sepiuni Thuill. oder R. c a n i n a  S. s e p i u m  Koch Syn. 252 ist ein 
Bast a r t :  R. ru  b i g i n o s o - c a n i n a  Meyer Fl. hanov. 184. Allein, da sie im 
Syll. 145 als eine an  steinigen buschigen Stellen gemeine Pflanze ange­
führ t  wird, so scheint obiger B as ta r t  nicht gemeint zu sein. Ebenso be­
zweifle ich, dass R. agrcslris Savi Fl pis. I. 475, Poll. Fl. veron. II. t. 2, 
welche durch ihre grossen weissen Blüten ausgezeichnet ist, bei Topliee 
und St. Helena (Syll. 1. c.) vorkomme.

6. R. tomentoaa Sm . (K . 253). In W äldern  und Gebüschen bei 
Agram (K linggr. 18) uud K ar ls tad t  (Sap . 9).

7. R. pom ifera Herrn. R. v i l l o s a  L .  zum Theil. (K . 253). An 
buschigen Stellen gebirg iger Gegenden. Auf dem Matzeigebirge bei T ra -  
kostjan und Klenovnik (Syll. 145), auf  der Hochebene bei Korenica (K it. 
Addit .  286), in der Vilena D raga ,  bei Medak (K it.  Diar.  7). Sowohl 
K itaibel als die Verfasser des Syllabus führen diese Art als R. v i l l o s a  
auf, ein allerdings zweifelhafter Name, un te r  dem manchmal auch R. 
to  m e n  to s  a Sm . verstanden wird. Allein, da sich K itaibel auf  die R. 
v i l l o s a  Sm . Fl. brit. II. 538 beruft,  und da im Syllabus nebst der 
R. v i l l o s a  auch R. t o m e n t o s a  Sm. vorkömmt  und nebstbei in lleid ib . 
German. 615 un te r  R. v i l l o s a  die R.  p o m i f e r a  Herrn, gem ein t ist, so 
zweifle ich nicht, dass die croatische R. v i l l o s a  die echte R. p o m i f e r a  
Herrn, sei.

8. R. arvensis H uds. (K . 254). In  B e rg -  und Voralpouwäldern 
(S y ll. 145, K it. Diar. 7—9).

9. R. g a llicä  L. R. p u m i l a  Jacq. (K .  255). An W aldrändern ,  auf 
buschigen H ügeln , steinigen Aeckern (Syll. 145).

R. croatica K it.  Addit. 285. An der Karolinenstrasse gegen  Fiume 
zu. Mir völlig unbekan n t .

12. ALCHEM ILLA L .

1. A . vu lgaris  L . (K . 256). Auf Bergwiesen bis in die K rum m - 
holzregion (Syll. 144, K it.  Diar. 9, 11).

2. A . a lp ina L . (K . 257). A uf felsigen Trif ten der Alpen. Auf 
der Plisivica und dem Velebit , als: Samar, Visocica, Badanj,  Debelo Brdo 
(K it .  Diar. 9, 11, 12).

3. A. arvensis Scop. (K . 257). Auf sandigen Aeckern (Syll. 144), 
bei A gram  (K linggr. 18), K ar ls tad t  (Sap . 9), K rstin ja ,  Koreuica (K it. 
Diar.  6, 9).
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1. S. officinalis L. S. a u r i e u l a t a  Scop. (K .  257). Auf Wiesen 
bei Krapina ( Wormast. bei Klinggr. 54). Bei R ac-K an iza  an  der Mur, 
sclion in Ungarn (Syll. 144).

14. POTERIUM L .

1. P . Sanguisorba L . P. g l a u c e s c e n s  Reichb. (K . 25s). Auf 
Hiigelu, sandigen Plätzen (Syll. 144). P. p o l y g a m  um W K . (K . 1. c.) 
bei Kreuz, Sestina (S y ll. 144) und A gram  (K linggr. 18) ist nur eine 
V ar ie tä t  mit deutlicher geflügelten Fruchtkelchen (V is . Dalm. III. 255).

2. P. spinosum  L .  Spec. 1412. Strauchig , die obern Aeste ivieder- 
holt-gablig , in ästige Dorne auslau fend . B lä t ter  fiederschnittig. A bschnit te  
rundlich oder eiförmig, zw eigesta lt ig ;  bei einigen B lättern  sehr klein, 
har t ,  s ta rr ,  dick, aufgetr ieben ,  g anzrand ig ,  mit dem Rande zuriickgebo- 
gen; bei ändern B lä t te rn  etwas grösser,  weich, flach, eingeschnit ten­
gesägt. Röhre der fruch ttragenden  Kelche beerenar tig ,  g la t t .  ^  An fel­
sigen Stellen bei Fiume (Sy ll, 144). Mit Ausnahme Dalmatiens in allen 
N achbarländern  fehlend. Mai—Juli. Fl. gr. X. t. 943. E in niedriger nur 
1—2' hoher Strauch. Ganzrandige Abschnitte blos % —1' '  lang, sehr g e ­
drungen. S taubfäden und Griffel rosenfarben.

CIX. A M Y G D A L E A E .

1. AMYGDALUS L .

1. A. communis L . (K . 227). K ultiv ir t  und auf Felsen im L it to ­
ra le  beinahe wild geworden (Syll, 151, Koch 1. c.), auch in W älde rn  bei 
V arasd in  verwildert (K it. Addit. 297).

2. PER SIC A  Tourn.

1. P. vu lgaris M ill. (K . 227). K ultiv ir t  und verw ildert  (Sy ll. 151).

3. PRUNUS L.

1. P. Al'm eniaca L . (K . 228). P. A m a r e l l a  Reichb. German. 646, 
eine V arie tä t  mit k leinern  Früchten. In  Obst- und W eingärten  kult iv ir t  
und manchmal verwildert (S y ll. 151).

2. P. sp inosa  L . (K . 228). An W egen, H ecken , Vorhölzern 
(S y ll. 151).

3. P. in sititia  L. (K .  228) wird zw ar im Syllabus nicht angeführt, 
dürfte aber  ohne allen Zweifel ku lt iv ir t  und verwildert V o r k o m m e n .

30 *

13. S A N G U ISO R B A  L .
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4 .  P. dom estica L . (K . 828). Ill eigenen Gärten im Grossen kul­
t ivir t  und verw ildert  (Syll. 154).

5. P. avium  L . (K . 829). In Bergwäldern  und Vorhölzern wild, 
in Obst- und W eingärten  kul t ivi r t  (S y ll. 451).

6. P. CeragilS L. (K .  829). Kultivir t  und an W eingartenrändern  
verw ildert  (S y ll. 154). C e r a s u s  M a r a s c a  Host Austr . II. (5 ist von P. 
C e r a s u s  ß. a u s t e r a  Kock nicht verschieden (Neilr. Nachtr. 297), das 
Yorkoiimien derselben auf dem Sveto Brdo (Schloss. ÖBW. VII. 272) 
kann sich daher nur auf verwilderte  Exemplare  beziehen.

7. P. G ham aecerasus Jacq. (K . 229). All felsigen buschigen 
Stellen bei Reka, Kalnik , Klanjec, Samobor (Syll. 451), Gospic (Schloss. 
ÖBW. VII. 270). Nach der Ansicht m ehrerer Autoren nur V arie tä t  
der vorigen.

8. P. prostrata L abill. Pl. syr. dec. I. p. 4 5 t. G. Strauchig, 
von der Basis au sehr ä s t ig ,  Aeste  n iedergestreckt,  dick, knorrig. 
J i lütt er eiförmig oder oval, g esäg t oder eingescluiit ten-gesägt,  oberseits 
flaumig, unterseits iveiss- oder graufilzig , in der Jugend  zusammengelegt. 
13litten sehr kurzgestielt, fa s t  sitzend , einzeln oder paarweise, mit den Blät­
te rn  hervorbrecliend. Früchte  eiförmig, unbereift . t» A uf den höchsten 
Spitzen des Velebit (V is. Dalm. III. 258). Mai. Fl. gr. V. t. 478, Bot. 
lieg . t. 136. A m y g d a l u s  i n c a u a  P all. Fl. ross. p. 13 t. 7, die untere 
F igur  links, nicht die 2 ändern, welche die echte A. i n c a n a  darstelle». 
Ein k le iner auf  den Boden a ng ed rü ck te r  Alpenstrauch. B lä t te r  klein, 
3 — 6'" lang, 2—3'" breit,  in ändern  L ändern  auch gleichfarbig, un te r -  
seits nu r  llaumig oder selbst kahl. B lüten  klein, rosenfarben. Früchte  
klein, kaum erbsengross, rotli. Diese A r t  ist zw ar nur in Daliuatien an­
gegeben, allein da sie auf den Spitzen des dalmatisch-croatischen Grenz­
gebirges wächst,  so ist es höchst wahrscheinlich, dass sie auch auf  der 
croatisclien Seite vorkomme.

9. P . Padus L . (K . 230). An Bergbäclien bei Samobor (Syll. 150), 
in Hainen bei K arls tad t  (S a p . 9).

10. P. M ahaleb L. (IC. 230). Auf Felsen bei Kaluik , St. Simon 
(S y ll. 151), Fiume (Noä 142).

CXX. P A P I L I O N A  C E A E .

1. SPARTIUM  L.

1. S. junceum  L. Spec. 995. Zweige stielrundlich, gestreift,  krautig ,  
binsenförmig, arm blättr ig .  B lä t te r  länglich oder lanzettlich, ganzrandig. 
Blüten in endständigen lockern Trauben. Hülsen breitl iueal, flach, j» An 
felsigen Stellen im Littorale (Syll. 123), gemein bei Fiume (Noe 141). 
Mai, Juni. Bot. Mag. t. 85, Fl. gr. VII. t. 671, Koch Syn. 165 ohne
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Diagnose. Sp a r t i a n t h  u s j u n e e u s  L in k  En. borol. II. 223. Zweige 
grün,  B lä t te r  sehr  klein, 6—8"' lang, Blumen ansehnlich, gesä t t ig t  citro- 
nengelb, wohlriechend, Hülsen 2—2 1/ / '  lang, 3'" breit.

Ulex curopacus L . (K . 165) bei der Vorstadt Dubovac von K a r ls tad t  
(Sap . 8) kann dort nur als ein verw ilderter Gartenflüchtling Vorkommen, 
da dieser Strauch das westliche und nördliche Europa bewohnt und in 
allen Nachbarländern und weiterhin nach Osten fehlt. „Occurrit in hortis.“ 
(H ost Austr. II. 315).

2. SAROTHÄM NUS W im m .

1. S. vu lgaris W imm. (K . 166 ohne Diagnose, Neilr. Diagu. 33). 
Auf sonnigen Hügeln bei Kreuz, Remete, Agram, Pe tr in ja ,  in der L ika  
(Syll. 123, K linggr. 14).

3. G ENISTA L .

1. G. diffusa Willcl. (K . 166). Auf Hügeln, an W eingarten rändern  
bei Okie und Ja s k a  (Syll. 124), auf dem K iek  (Schloss. ÖBW. II. 401), 
Mrzin ( R K  108 n. 234).

2. G. procum bens W K . (K . 166). In steinigen W äldern  am Fuss 
der Ivancica bei Lobor (S y ll. 125), auf dem Velebit (V is . Dalm. III. 269).

* 3. G. p ilosa  L . (K . 166). An felsigen waldigen Stellen auf dem 
Mrzin und in der Forkasic  D raga  (K it. Diar. 5, 7).

4. G. sericea  W ulf. (K . 167). All felsigen Stellen der B erg -  und 
Voralpenregion. Auf dem K ars t  bei K am en ja k  (S a d l. L it t .  5), im L it to ­
rale, au f  der Plisivica und dem Velebit bei Ostarja (Syll. 125), Carlopago 
(Schloss. ÖBW. II. 356), Samar, Visocica ( R K .  108).

5. G. triangularis W illd. Spec. III. 1800 p. 939. G. t r i q u e t r a  
W K . in W illd. 1. c. et. PI. rar .  II. t. 153, nicht Ait, G. s c a r i o s a  Viv. 
Ann. bot. vol. I. pars 2. (1804) p. 175 (K . 167). An felsigen Stellen des 
A gram er Gebirges bei St. Simon, der Okicer Berge bei Samobor, auf 
dem K iek  (Syll. 124), Samar (W K .  1. c. p. 166).

6. G. tinctoria  L .  G. p u b e s c e n s  L ang  Syll. ratisb. I. 181 (K .
167). In W äldern  und auf  buschigen Hügeln auf dem K alnik  (Schloss. 
Exsicc.) in Zagorien, bei Bozakovina, im Walde Tuskanec bei A gram 
(Sy ll. 123, 124), bei K a r ls tad t  (Sap . 8), au f  dem K a rs t  bei Skrad, Mrzla­
vodica und K am enjak  bis in das Scurignathal bei Fiume (Sa d l. L it t .  4,
5, 7), bei Portore (Syll. 123).

ß. clatiur. G. s i b i r i c a  Reichb. German. 519, Syll. 123. G. e l a t i o r  
Koch Syn. 441. G. v i r g a t a  Schloss, et Vukot. ÖBW. IV. 114, VL 133. 
G. f r u t e s c e n s  Schloss, et Vukot, Syll. 124, nach Original-Exemplaren. 
Oft mannshoch. A uf steinigen Bergen bei Sused und Saniobor, dann in
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Wäldern der Ebene und an überschwemmten Stellen bei Sisek und in 
der Moslavina (Sylt. 1. c.)

7. G. ovata  W K . in W illd, Spec. III. 940, PI. rar . I. t. 84, G. n e r -  
v a t a  K it. in DC. Prodr. II. p. 151 n. 60, nicht Iieichb. German. 520, 
welche k ah le  Hülsen hat,  G. n e r v o s a  K it, Addit. 301 (K  167); die 
Form mit traubigem Blütenstande. G. n e r v a t a  Schloss, et Vukot. ÖBW.
IV. 146 et 297, nach Original-Exem plaren, G. l a s i o c a r p a  Spach. Ann. 
soienc. nat.  1845 p. 135; die Form mit traubig-r ispigem Blütenstande. 
In  W älde rn  und an buschigen Stellen bei Varasdin, Toplice (K it . PI. rar .  
er. I.), Kreuz, Raven, Vrbovec, Agram (Sy ll. 124).

8. G. germ anica L . (K .  167). Auf Wiesen, Hügeln, in Vorhöl- 
zem  (S y ll. 125).

G. hctcroacantha Schloss, et Vukot. Syll. 125 in W älde rn  am Fuss des 
Kiek und im Eichenhaine Jasikovac bei Gospic unterscheidet sich von 
G. g e r m a n i c a  nach der A ngabe der A utoren durch eine andere  Tracht, 
eine etwas spä te re  Blütezeit und vorzüglich dadurch,, dass die heurigen 
Zweige, welche bei G. g e r m a n i c a  in der Regel wehrlos sind, bei G. 
h e  t e  ro  a c a n t h a  mit gefiederten k rau t ig en  Dornen versehen sein sollen. 
Die schlaffe ausgesperrte  Tracht, der e infach-traubige Blütenstand und 
die spätere  Blütezeit sind wohl eine Folge des schattigen Standortes, 
was aber die dornigen heurigen Zweige betrifft, so sind an den mir vor­
liegenden nicht wenigen E xem plaren  sowohl aus Schlosser's als aus V u -  
kotinovic's Hand im Herbarium Rauscher und in jenem  der ZBG. an den 
heurigen wie an den vorjährigen Zweigen nur sehr wenige kurze  
durchaus einfache Dornen zu se h e n , so dass diese Exem plare  vielmehr 
an die G. g e r m a n i c a  ß. i n e r m i s  Koch erinnern. Ohne Zweifel werden 
auch gefiederte Dornen Vorkommen, allein eine A rt  kan n  dieses Mei\k- 
mal nach meiner Ansicht nicht begründen.

9. G. s ilv estr is  Scop. G. h i s p a n i c a  W ulf, nicht L . (K .  168). 
Auf sonnigen Hügeln. Auf dem K a rs t  an  der Karolinenstrasse (K it. 
Addit. 303) und bei K am enjak, im Scurigna- und Recina-Thale  bei Fiume 
(Sa d l. L it t .  4, 5, i\oe 141), auf  den Hochebenen von Ljubovo und der 
V rebacka  S taza  (Syll. 125).

10. G. arcuata Koch Syn. 168 An steinigen Stellen bei Novi 
( Schloss. ÖBW. II. 338) und Carlopago im L it to ra le ,  dann auf  der Hoch­
ebene von Ljubovo und der V rebacka Staza  (Sy ll. 125). E ine  Mittelt'orm 
zwischen G. s i l v e s t r i s  Scoj). und G. d a l m a t i c a  B a r tl . (V is .  Dalin. III. 
269) schwerlich eine echte Art.

11. G. radiata Scop. C y t i s u s  r a d i a t u s  Koch (K .  172, 441). An 
felsigen Stellen auf der Spitze des Ostrc bei Samobor (Syll. 126). ln  
Croatien ohne nähere  Angabe (H ost Austr . II. 315).

12. G. holopeta la  Reichb. C y t i s u s  h o l o p e t a l u s  Fleischm. in 
Koch Syn. 441. G. r a d i a t a  ß. n a n a  Spach  Ann. scienc. nat.  1844 p. 241.
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G. r a d i a t a  Schloss. ÖBW. IT. 369 nach Vukot. ÖBW. III. 5. Auf Felsen 
des Sveto Brdo geg en  P odprag  zu (Syll. 126). Von der vorigen als A rt  
kaum  verschieden.

13. G. sa g itta lis  L . C y t i s u s  s a g i t t a l i s  1loch (K . 172). Auf 
Trif ten  und an waldigen Stellen gebirg iger und subalpiner Gegenden. 
Bei Kreuz, A gram (Syll. 123), J a sk a  (Schloss. ÖBW. II. 323), K ar ls tad t  
(Sap . 8), auf  dem K a rs t  bei Cmilug, Fuzine (Sadl. L it t .  5, 7) und D el­
nice bis Fiume herab (Noe 141), bei Bnnic, in der Forkasic D raga ,  auf  
der Plisivica (ICit. Diar. 9, 10) und dem Velebit (V is . Dalm. III. 267).

4. CYTISUS L .

1. C. a lp inus M ill. WIC. Pl. rar. III. t. 260 (K .  169). C. L a b u r ­
n u m  R K .  108, nicht L .  C. a n g u s t i f o l i u s  Mönch Meth. 145 (nicht WIC., 
die eine solche A r t  nirgend au fges te l l t  haben) ist nach Mönch's e igener 
A ngabe von C. a l p i n u s  nicht verschieden. In V oralpenw äldern  bis in 
die Alpenregion. Auf dem Agramer Gebirge bei St. Jakob und St. Simon 
(Sxill. 126), am Fuss des Velebit bei Divo Selo und Medak, auf dem

^ .  • v - • V vUrlaj, der Visocica (K it. Addit. 304), in der Ja d r in a -  und Stirovacka- 
Po ljana  (RIC. 1. c., K it. Diar. 12), auf  dem Sveto Brdo gegen  Halan zu 
(Schloss. ÖBW. II. 370).

2. C. A lsch in geri Vis. Orto Padov. 1842 p. 138, FL dalm. III. 
p. 262 t. 54. Angedrückt-haarig. Trauben  seitenständig, vielbliitig, ab­
stehend., nur m it der Spitze nickend. B lä t te r  3zählig; Blättchen länglich 
oder verkehrt-eiförmig, stumpf mit einem Stachelsp i tzchen; B lattstiele  
seichtrinnig. Obere Kelchlippe k u rz -  und breiteiförmig, 2spaltig, untere 
Kelchlippe eilanzettlich, 3zähnig, länger als die obere. H ülsen seidenhaarig, 
am R ande  verdickt, aber nicht geflügelt. \  Bergw äldern  bei H alan  am 
Velebit (Syll. 126, Schloss. Exsicc.). Mai. Ein 8— 10' hoher Strauch. 
Blumen hellgelb, Fahne mit breiten braunen zusammenfliessenden Linien 
bemalt. C. a l p i n u s  Mill. ist in allen Theilen kahl uud die obere N ah t  
der Hülse geflügelt; wie sich aber C. L a b u r n u m  i .  durch überhängende 
T rauben, stielrundliche Blattstiele, ziemlich gleichlange eiföimige Kelch­
lippen und eine kurzgestrichelte  Fahne  specifisch unterscheiden soll, ist 
mir nicht k lar .  C. L a b u r n u m  L . kömmt  übrigens sowohl in Croatien 
als in Dalmatien nur in G ärten  kult iv ir t  vor (Syll. 126, Vis. Dalm.
III. 263).

3. C. n igricans L . (K . 169). In Wäldern, auf Hügeln (Syll. 126).
4 . C, austriacus L . (K . 170). Auf sonnigen Hügeln bei Agram, 

Samobor (Syll. 126), K am enjak ,  Fiume (Noli 141).
ß. albus. C. a l b u s  Hacq. Sarmat. K arp . I. 49. C. l e u c a n t h u s  W K . 

Pl. rar. II. t. 132. Blüten weiss. Au Strassenrändern  zwischen K rap ina  
und Sutinsko (Schloss. ÖBW. IV 139).
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5. C. hirsutus L . Spec. 4045 ein passender und zugleich der älteste 
Name, obschon L inne  nur die Form mit seitenständigen Blüten so benannte. 
C. p r o s t r a t u s  Scop. nach Koch Syn. 170. C. c a p i t a t u s  H ost Syn. 402, 
Grabowski S^hles. Gesellsch. 1841 p. 94. C. b i s f l o r e n s  H ost Austr. I[. 
340. Die Friihlingsform mit seitenständigen B lüten: C. h i r s u t u s  Koch 1.
c. 471, C. f a l c a t u s  W K . IM. rar. III. t. 238. Die Sommerform mit end­
ständigen doldig-kopfigen Blüten: C. c a p i t a t u s  Jacq. Fl. austr .  I. t. 33, 
Koch  1. c. 170. An W aldrändern, buschigen Stellen (Syll. 126).

6. C. supinus Cr. Stirp. V. 398. C. e l o n g  a t  ns  W K . PI. rar. II. 
t. 438. C. r a t i  s b o n e n s i s Schaff. ( K  4 71). An W aldrändern , buschigen 
Stellen. Auf der Ivancica (Syll. 126), dem K iek (Schloss. ÖBW. VII. 247).

7. C. purpureus Scop. (K .  172). An sonnigen Stellen bei Grobnik 
und Fiume (Syll. 126).

* 8. C. argenteus L . (K . 172). An buschigen Stellen auf dem 
Tersatto und im Seurigna-Thale  bei Fiume (Sad l. L it t .  3, 4). Auch 
österr. L it torale  uud in Dalmatien.

5. L U P I N U S  L .

1. I a . varius L .  Spec. 4 045. S tengel krautig*, sammt den B la t t ­
stielen zottig. Bliitter gefingert, Blättchen  zu 7 —9, lineal-keilig , besonders 
unterseits seidig-grauzottig. Blüten halbtjuirl ig oder die obern abwechselnd, 
sehr kurzgestie lt ,  in einer lockern Traube. D eckblä t ter  oval-lanzettlich, 
spitz, länger als das Bliitenstielchen, hinfällig;. Kelche an den Einschnitten  
der Ober- und Unterlippe beiderseits m it einem kleinen hinfälligen D eck­
blättchen versehen (calyces bracteolati),  Oberlippe 2spaltig , Unterlippe länger, 
an der Spitze 3zähnig. Hülsen seidig-zottig, H aare  fuchsrüthlich. Q  Im 
L it to ra le  bei Fiume (Sy ll. 130), wild oder v e rw ilde r t?  oder mit dem sehr 
ähnlichen viel gem ein em  L. h i r s u t u s  L . (K . 172) verwechselt,  denn L. 
v a r i u s  L . fehlt in allen Nachbarländern auch in Italien und Frankreich 
uud scheint mit Sicherheit nur in Spanien vorzukommen. Juni, Juli. Agardh  
Syn. Lupul. 8. L. s e i n i v  e r t i c i l l a t u s  Desr. in Lam . Encycl. III. 623. 
S tengel 1—3' hoch, Blumen blassazurblau oder purpurröthlicli,  Samen 
viereckig-oval, gelblichweiss und schwarzgefleckt.  (Nach spanischen E xem ­
plaren.)

2. Ii. albus L .  Spec. 1015. Stengel k rau tig ,  sammt den Blattst ielen 
und der Unterseite der B lä t te r  an liegend-behaar t .  B lä t ter  gefingert, 
B lättchen zu 5 —7, länglich-verkehrteiförmig, oberseits kahl. Blüten ab­
wechselnd, sehr kurzges tie lt ,  in einer lockern Traube. D eckb lä t te r  oval, 
sehr stumpf, kürzer  als das Bliitenstielchen, fast unmerklich. Kelche deck- 
blattlos, Oberlippe ungetheilt  oder seicht-2zähnig, Unter l ippe länger, an 
der Spitze 3zähnig, seltner ungetheilt .  Hülsen bteifliaarig. 0  Stammt aus 
dem Oriente und wird hin und wieder  gebaut (Syll. 130). Kömmt oder
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kam auch in Istrien bei Pirauo vor ( Tommas. in B ert. Fl. ital. VII. 412) 
uud wird in Dalmatien kul t ivi r t  (F^'s. Dalm. III. 273). Juni ,  Juli.  B lakw . 
Herb . t. 282. Stengel 1 —3' hoch, Blumen weiss, Samen rundlich, zusam­
mengedrückt, gelblicliweiss, bitter, dient als V iehfutter und K affee-Surro­
g a t  ( D C . Fl. fran£. IV. 506, Reichb. German. 539). Nach kultivirten 
Exemplaren.

6. ONONIS L .

1. O. sp inosa L . (K . 173). Auf Wiesen, Weiden (Syll. 123).
2. O. repens L. (K .  173J. Auf sandigen Hügeln (Syll. 123).
3. O. hircina Jacq. (IC  173). Auf Wiesen, an W egen ,  besonders 

der E bene (Syll. 123). Drei schwach geschiedene Arten.
4. O. Columnae A ll. (K . 174). Auf felsigen Hügeln bei Agram, 

Grobnik, Fiume (Syll. 123).
5. O. v iscosa  L. Spec. 1009. K lebrig-zottig .  S tengel aufrecht. 

Blütenstiele  einblütig, begrannt, so lan g  oder länger  als das Blatt ,  in eine 
lockere beb lä t ter te  T raube zusammengestellt.  Blum enkrone so lang als 
die Kelchzipfel oder nur etwas länger. Obere B lä tter einfach , sowie die 
Blättchen der untern Szähligen Blätter oval oder verkel ir t-e irund , g e -  
zähnelt.  Nebenblätter breitlanzettlicli, zugespitzt,  ganzrandig , länger als 
der B la ttstie l. Hülsen länglich-walzlich, gedunsen, hängend. Q  Auf Aeckern 
im L ittorale  (S y ll. 123), bei Carlopago (Schloss. ÖBW. II. 3ö6). Auch in 
Dalmatien, in den übrigen Nachbarländern  fehlend. Mai, Juni. Fl. gr. VII. 
t. 678. S tengel %  —1' hoch. Blumenkrone klein, 3 — 4"' lang, hellgelb, 
Fahne  an der Spitze röthlich. Bei 0. N a t r i x  sind sämmtliche B lä t te r  
3zählig, die Nebenblätter kürzer als der B lattst ie l und die Blumenkrone 
doppelt länger als die Kelchzipfel.

* 6. O. reclinata L .  0. p i l o s a  B a rtl. Beitr. 77 (K .  174). Auf 
Felsen bei Fiume gegen Rastozzine zu (B a r tl.  1. c.). Auch in Istrien und 
Dalmatien.

0. lotuinlifolia L . (K . 174) ist eine Voralpenpflanze, kann daher im 
ungarischen Littorale (K it. Addit. 300 mit ?) nicht V o r k o m m e n .

7. A N T H Y L L I S  L .

1. A. Vulneravia L . (K . 174). A endert ab:
cc. aurca. Auf Wiesen, Hügeln bis in die Alpenregion (Syll. 122, K it. 

Diar. 9, 11, 12).
ß. ochroleuca. Auf Wiesen bei K am enjak  (Sad l. Litt.  5) und Fiume 

(Koch 1. c.).
y. rubra. A. D i l l e n i i  Schult. Auf Hügeln im Lit to ra le  bei Portore 

(Sad l. Litt. 5), Novi und Zeng (Syll. 122).
X e i l  r e i c h ,  croat. Vejet. Verhiiltn.
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A. alpush'ls K it. Addit. 308 auf den croatischen Alpen gehört  wegen 
der Corolla flava  wahrscheinlich zur Var. ß. Ob aber A. a l p e s t r i s  Syll. 
122 auf  dem Kiek, Velebit und der Plisivica zur Var. a  oder ß zu ziehen 

vermag ich nicht zu entscheiden, da sicli aus den mir vorliegenden 
Exemplaren die Farbe  der Blumenkronen nicht erkennen  lässt und ein 
anderer  Unterschied nicht bestellt.

2. A. montana L .  (K . 17t). Auf steinigen Triften bis in die Al­
penregion. Auf den Okicer Bergen bei Samobor, a u f  dem K ars t  bei Grob- 
nilc (Syll. 122) und K am enjak  (Sadl. Lit t .  5), auf  dem Velebit bei Ostarja 
(Syll. 1. c.), auf  der Visocica, dem Badanj (K it.  Diar. 11—2), Sveto Brdo 
(Schloss. ÖBW. II. 369) auf dem Gipfel der Plisivica (R K .  108).

ß. ati'o[iui'|)iiica Vukot. L ika  537. A. a t r o p u r p u r e a  Schloss, et Vukot. 
Syll. 122. Blumenkronen purpurschwarz, sonst kein Unterschied. (Nach 
E xem plaren  aus Vukotinovic's Hand.) Auf Felsen an der Strasse von Car- 
lopago nach Ostarja und auf der Plisivica.

8 . MEDICAGO L .

1. M. sa tiv a  L. mit der V a r ie tä t  oder dem B a s ta r t  M. m e d i a  
Pers. (K . 175). Auf Wiesen, au W egen ,  wird auch im Grossen gebau t 
(S y ll. 119).

2. M. falcata  L . ( K  176). Auf Wiesen, an Rainen, Wegen (*S'i/££. 119).
M. gluüiiosa Syll. 119 auf dem K alnik  und bei A gram  ist ohne

Zweifel M. g l u t i n o s a  Reichb. Germ. 504 d. i. M. f a l c a t a d ' .  g l a n d u l o s a  
Koch Syn. 176, aber nicht M. g l u t i n o s a  M B . Kasp. Meer 191 e t  Taur. 
cauc. II. 224 eine kaukasische Pflanze (Ledeb. Ross. I. 525).

3. M. prostrata Jacq. (K . 176). Auf Hügeln, in W eingärten  (Sy ll. 
419), bei Topliee (Schloss, bei K linggr. 53), K ar ls tad t  (Schloss. ÖBW. II. 
323), K am enjak ,  Fiume, Portore (Sadl. Litt.  5. Koch 1. c.).

4. HS.. m arina L . (K . 176). An rauhen  Stellen bei Zeng und Car­
lopago (Syll- 119).

5. M. lupulina L . (K . 177). Auf Wiesen, bebautem  L ande (Syll. 118).
6 .  M .  S C U t e l l a t a  All. (K . 111). A uf H ügeln  bei Topliee (Syll. 419) 

und Fiume (Koch l. c.).
7. Hl. orbicularis A ll. (K .  177). Auf sonnigen Abhängen im un­

garischen L it to ra le  bei Fiume (Noii 140), Cirkveuica, Novi (Syll. l l ‘J).
8. M. m arginata W illd. (K . 177). Au W egen und bebauten 

Stellen bei Fiume (Koch 1. c.), auf dem Tersa t to  (Schloss. ÖBW II. 330).
9. Bä. tribuloides Lam . (K . 178). An sandigen Stellen am Meer 

bei Fiume (Koch 1. c.).
10. M. Crerardi W K . (K .  179). Auf Aeckern uud bebautem Laude 

im ungarischen Lit to ra le  bei Fiume (Koch  I. c.) und Novi (Syll. 119).
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11. M. disciform is D C . (K . 179). Auf bebautem L ande und an 
W egen  im L ittorale  (S y ll. 119). In den Nachbarländern nur auf  Lossiu 
und in Dalmatien.

12. M. m aculata W illd. (K . 179). A uf bebautem Lande und an 
W egen  bei Fiume (Koch 1. c.).

13. M. minima L am . (K . 180). Auf sonnigen Hiigeln. Die Var. ß. 
m o l l i s s i m a  Koch bei Kalnik, Okie (Syll. 119), Zeng (Schloss. ÖBW.
II. 339).

14. M. apiculata W illd • (K .  180). Unter dem Getreide bei Toplice, 
St. Helena (Syll. 119), Zeng (Schloss. ÖBW. II. 339).

15. Bl. carstiensis Jacq. (K . 181). An buschigen Stellen zwischen 
K rap ina  und Radoboj (Syll. 119).

M. inuricala A ll. Pedein. I. 316 ist eine zweifelhaft in Bertol. Fl. 
ital. I. 286 zum Theil zu M. G e r a r d i  W K . gezogene Art, daher  die 
neuern  A utoren  h ie run te r  die im westlichen E uropa  vorkommeude M. 
m u r i  cat.  a B en th■ Catal. pl. Pyren. 102, Bertol. 1. c. 295 verstehen. Dass 
diese Art, sei es nun AUionis oder Bentham ’s Pflanze, an steinigen Stellen 
bei Toplice (Sy ll. 119) wachse, ist aus den angeführ ten  Umständen sehr 
unwahrscheinlich.

9 . T R I & O N E K L A  L .

1. T. Foenum  graecum  L . (K . 181). Wird g ebau t  (Sy ll. MS).
2. T. m onspeliaca L. (K .  182). All W egen , grasigen Stellen im 

L it to ra le  (Syll. 118), bei Fiume (H ost Austr. II. 383).
3. T. com icu lata  L . (K .  182). All W egen und bebauten  Stellen 

bei Fiume und Novi (Koch 1. c., Syll. 118).

10. MEZiILOTUS Tourn.

1. Bl. m acrorrhiza Pers. mit der Var. ß. p a l u s t r i s  (K .  182). Auf 
feuchten Wiesen bei St. Helena, Bozakovina, in der Posavina (Syll. 118), 
zwischen Agram und Jaska  (Schloss. ÖBW. II. 323).

2. BI. alb a D esr. (K . 183). M. a r g u t a  Reichb. German. 499. Auf 
Wiesen, Aeckern (Sy ll. 118).

3. BI. officinalis Desr. M. P e t i t p i e r r e a n a  Reichb. (K . 183). Auf 
Wiesen, an sandigen Stellen (Sy ll. 118).

4. BI. parviflora D esf. ( K  183). An W egen ,  bebauten Stellen bei 
Fiume (Koch 1. c.) und Zeug (S y ll. 118).

5. M. ita lica  Lam . Fl. frang. II. 594. T rauben  anfangs gedrungen, 
zuletzt locker, ver längert .  B lütenstielchen viel kü rzer  als der Kelch. Flügel 
so lang als das Schiffchen, e tw as kürzer als die Fahne. H ülsen  kug lig -  
oval, stumpf, ne tz ig-gerunzelt ,  kahl, an der obern N aht m it zwei Furchen,

31 *
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Griffel seltenständig. Untere Nebenblätter lanze ttl ich , an der B a s is  einge­
schnitten- gezähnt, obere lineal, ganzrandig. Blättchen  gezähuelt oder fast 
ganzrandig1, stumpf, der untern B lätter rundlich-verkehrteiförmig , fa s t  um -  
gelcehrt-dreieckig, der obern länglich-verkehrteiförmig. 0  Unter dem Ge­
treide bei Toplice und St. Helena (Syll. 118). Auch bei Castelvenere in 
Istrien (Los. ÖBW. X. 278) und in Dalmatien, sonst in allen Nachbarländern  
fehlend. Juni, Juli. M. r o t u n d i f o l i a  Ten. Fl. Nap. IV. t. 176 f. 3. Stengel 
1 — 1 hoch, Blumenkronen gelb, ziemlich gross, 3—4'" lang, Hülsen 
lang. M. p a r v i f l o r a  D esf. ist durch doppelt k le inere  Blumenkronen und 
Hülsen, die an der obern N aht stumpfgekielten Hülsen und den endstän -  
digeu Griffel; M. d e n t n t a  Pers. (K .  182) durch kleinere Blumenkronen, 
die au der obern N aht zusammengedriickten Hülsen und lineal- längliche 
B lättchen; M, m a c r o r r h i z a Pers. und M. o f f i ci n al i s D esr. durch g anz-  
randige N ebenblä t ter  verschieden,

6. M. caeru lea  Lam . (K . 184). Wird hin und wieder kul t ivi r t  uud 
kömmt  auf Wiesen verw ildert  vor (S y ll. 118),

11. TRIFOLIUM  L .

1. T. pallidum  W K . (K .  184). A uf Wiesen ini L it to ra le  bei Buc­
cari, Zeng (S y ll. 116) und St. Helena (Sadl. Lit t .  3).

2. T. pratense L . T. s a t i v u m  Reichb. (K . 184). Auf Wiesen und 
im Grossen geb au t  (S y ll. 116).

3. T. expansum  W K . (N eilr. Diagn. 35). Aut sandigen Hügeln, 
W eingärten  (Syll. 117).

4. T. medium L . (K .  185). ln  Vorhölzern, auf buschigen H ügeln  
(Sy ll. 117).

5. T. diffusum Ehrh. T. p u r p  u r a s c e n s  R oth  (Neilr. Diagn. 36). 
A uf Aeckern und Hügeln bei St. Rochus am Velebit (Sy ll. 116).

6. T. alpestre L . (K . 185). In Vorhölzern, W äldern au f  dem 
K aln ik  (S y ll. 117), bei Agram (K linggr. 15), au f  dem K ars t  bei Vrbovsko, 
Delnice, Grobnik (S y ll. 1. c.), Skrad, Mrzlavodica bis in das Scurigna Thal 
bei Fiume (Sad l. Litt.  4, 7), auf dem Velebit (V is . Dalm. III. 278).

7. T. rubens L . (K .  185). Auf Bergwiesen der Ivancica, des K al­
nik und Samoborer Gebirges (Sy ll. 117), bei den Ruinen von Melengrad 
(Schloss. ÖBW. IV, 132), in W äldern  bei Agram (K linggr. 15), gemein 
bei Fiume (Noe 140).

8. T. pannonicum  Jacq. (K . 186). Auf Bergwiesen bei Agram 
(K linggr, 15), auf dem U skoken-G ebirge (Koch  1. c.), bei Fiume (Noe 140), 
au f  der V rebacka Staza (Sy ll. 117), an den Plitvica Seen (K it. Diar. 8).

9. T. ochroleucum  L . (K . 186). Auf Wiesen, an  waldigen Stellen, 
au f  dein Kalnik, bei Agram, in der Moslavina (S y ll. 117, K linggr, 15), 
in der L ika  (V uko t. Lika 537).
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10. T. stellatum  L . ( K . 187). Au Wegen, grasigen Stellen im 
Lil to ra le  bei Fiume (Noe, 140), St. Helena (Sadl. Litt.  5), Zeng (Syll. 
116). Auch in Istrien und Dalmatien.

11. T. incarnatum  L. (K . 187). Auf Aeckern g ebau t  und hin und 
Avieder v e r w i ld e r t  (S y ll. 117) z. B. bei Toplice (Schloss. ÖBWT. IV. 146).

12. T. angustifo lium  L. (K. 187). All sonnigen Stellen bei Fiume 
(Koch 1. c.) und St. Helena im L it to ra le  (S a d l. Litt.  5).

13. T. lappaceum  L . (K .  188). An W egen  und sonnigen Stellen 
bei Fiume (Koch 1. c.), Portore  und Zeng (Schloss. ÖBW. II. 331, 340). 
Auch im Österreich. L it torale  und in Dalmatien.

14. T .  arvense L . (K .  188). Auf Aeckern (Syll. 116).
15. T. Striatum  L. (K . 188). An sonnigen Stellen bei Fiume,

Gospic (Syll. H 6), Korenica, au f  dem Mrzin (K it. Diar. 7, 10).
16. T. scabrum  L. (K. 189). An W egen ,  grasigen Stellen bei 

St. X aver  (K linggr. 15), Agram (S y ll. 116), Fiume (Koch 1. c.), besonders 
auf dem Tersatto  (B a r tl.  Beitr.  86), bei Portore  (Schloss. ÖBW. II. 331), 
Gospic (Syll. 1. c.).

17. T. subterraneum  L . (K . 189). A uf G rasplätzen bei Fiume 
und Zeng (Syll. 116). Auch in Is trien, auf  den Q uarnero-Inseln  uud in 
Dalmatien.

18. T« fragiferum  L . ( K  189). An feuchten Stellen bei Sestina,
Stenjevec, Agram uud im L it to ra le  (Syll. 116).

19. T. montanum L . (K . 191). Auf Wiesen bis auf den Velebit 
(Syll. 117, Vis. Dalm. III. 298).

20. T. repens L. (K . 191). Auf Wiesen, Weiden (S y ll. 117).
21. T. hybridum  L . (K .  192). Auf feuchten Wiesen (Syll. 117).

T. e l e g a n s  Savi (K . 193) auf  H ügeln bei Agram, Sused und Samobor
(Syll. 1. c.) ist hiervon nicht verschieden (Neilr. Nachtr. 308).

22. T. agrarium  L . (K .  194). Auf Aeckern, Wiesen, in Vor­
hölzern {Syll. -117).

23. T. prooum bens L. T. c a m p e s t l - e  Schreb. (K . 194). Auf 
W iesen, bebautem L ande, Stoppelfeldern (Syll. 117).

24. T. patens Schreb. (K . 195). Auf H ügeln  und Aeckern bei 
S tubica (Syll. 117).

25. T. m inus Sm . T. f i l i f o r m e  der meisten Autoren, nicht L .
( K  195). Auf Wiesen, Hügeln (S y ll. 117), bei Kreuz (Schloss. ÖBW. IV. 
123), Agram (K linggr. 15), K ar ls tad t  (Sap . 8).

T. uniflocuiu L . (D C . Prodr. II. 203) kam ehemals im S an itä ts -
L aza re te  von Martincica vor, wahrscheinlich mit Schiffsballast zufällig 
e ingeschleppt (Toinmas. ZBG. XII. 840).
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12. DORYCNIÜM Tourn.

1. D. P e n t a p h y l l u i u  Scop. Fl. carniol. N. 87. D. s u f f r u t i e o s u m  
e t h e r b a c e u m  V ill. D. s a b a u d u m  Reichb. (K . 195—6). Au felsigen 
und waldigen Stellen bei Agram (K linggr . 15), K ar ls tad t  ( Schloss. ÖBW.
II. 324), zwischen Skrad und Mrzlavodica (Sa d l. L it t .  7), bei Fiume 
(B a rtl. Beitr. 82), Carlopago, Podprad (Syll. 120), auf  der Visocica 
(Schloss. ÖBW. VII. 280), dem Badanj, in der Forkasic D raga ,  an den 
Plitvica Seen (K it. Diar. 8, 9, 12). W elche S tandor te  sich aber au f  D. 
s u f f r u t i e o s u m  und welche sich au f  D. h e r b a c e u m  (D. s a b a u d u m  
Reichb.') beziehen, vermag ich nicht zu entscheiden, da die a ltern Autoren 
diese 2 A rten  (nach meiner Ansicht V ar ie tä ten )  meistens g a r  nicht u n te r ­
schieden haben.

13. BO NJEANEA Reichb.

1. B. hirsuta Reichb. German. 507. Stengel aufrecht, zo tt ig  v/ie 
die ganze Pflanze. B lä t te r  3z,ählig, aber der kurzen Blattst ie le  und der 
mit den Blättchen fast g le ichgesta lte ten  N ebenb lä t te r  w egen  scheinbar 
2paarig gefiedert. B lä ttchen verkehrt-eiförm ig, stumpf, ganzrandig. Blüten 
in aehselständigen gedrungenen  Dolden. Hülsen länglicli-stielrund. 2|_ An 
steinigen Stellen bei Fiume (Koch Syn. 196) und Carlopago (Schloss. 
ÖBW. II. 356). Mai, Juni. Koch  1. c. ohne Diagnose. L o t u s  l i i r s u t u s  L . 
Spec. 1091, B ot. Mag. t. 336, Fl. gr. VIII. t. 759. G raugrün .  Stengel
V2—l'/ j '  hoch, Blumen gross, rosenfarben, das Schiffchen vorn dunkel­
violett, Hülsen 4—5"' lang, 1%"' breit, braun.

14. LOTUS L .

1. L .  corniculatus L .  L. c i l i a t u s  Ten. (K . 197). Auf Wiesen,
Hügeln, bis auf die Alpen (S y ll. 120, K it. Diar.  1 1 , 12).

ß. teiliiifollus. L. t e n u i f o l i u s  Reichb. (K .  1. e.) An feuchten Stellen 
bei A gram  (K linggr. 16).

y. uliginosus. L. u l i g i n o s u s  Schk, (K . 1. c.). A uf feuchten Wiesen 
der Moslavina (S y ll. 120).

15. TETRAGONOLOBUS Scop.

1. T. siliquosus R oth (K . 198). A uf feuchten Wiesen in Zagorien 
(S y ll. 120).

16. GLYCYRRHIZA L .

1. G. glandulifera W K . (N eilr. Diagn. 37). Auf Wiesen und an 
Hecken der Posavina bei Sisek uud Galdovo (S y ll. 121).
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2. G. ech lnata L . (Neilr. Diagn. 37). Mit dev vorigen besonders 
bei Galdovo (Sy ll. 121).

17. GALEGA L.

1. G. officinalis L . (K . 199). Auf feuchten T r i f ten ,  in Ufer- 
gebiischen (Syll. 121), bei Novimarof, D raganic  (K it. Diar.  5 , 14), Agram 
(K linggr. 16), K ar ls tad t  (Sap . 8).

18. OOLUTEA L .

1. C. arborescens L . (K . 199). An felsigen Stellen im Littorale  
wirklich wild bei Fiume (B a rtl. Beitr. 79) und Portore (Sadl, Lit t .  5). 
V erwildert in der Nähe der G ärten  (Sy ll. 122).

19. ROBINIA L .  Gen. n. 879.

Kelch fast 2lippig. Schiffchen k u rz -  und stumpfgeschnäbelt. S taub -  
gefiisse 2 brüderig. Griffel fädlich, feinbohaart, Narbe endständig. Hülse 
auf  einem kurzen fadlichen F ruch t träge r ,  l ineal-länglich, flach.

1, R. P seudacacia  L . Spec. 1043. Dornig. B lä t ter  gefiedert, B lä t t ­
chen oval oder länglich, ganzrandig , spitz, stumpf oder ausgerandet.  
B lü ten  in achselständigen hängenden Trauben. Hülsen kah l.  ^  Gepflanzt 
und überall verwildert (Syll. 122). Mai. Schm. Östr. Baumz. J. t. 32, 
H a rt. Forstpfl. t. 67. Blumen weiss, wohlriechend.

20. OXYTROFXS D C.

1. O. cainpestl'is DC. (K .  201). A endert  ab:
a. ochioltiuca. A s t r a g a l u s  c a m p e s t r i s  W K . PI. rar .  II. t. 130.

Blumen blassgelb. Auf hohen Alpengipfeln des Velebit, als: Silag, Visocica, 
Badanj,  Debelo Brdo, Segestan ( W K .  1. c. 139), Sveto Brdo, auch au f  
der Voralpe Sladovac oberhalb der W aldregion (Schloss. ÖBW. II. 
355, 370).

ß. sordida. Blumen schmutziggelb. Auf dem K ars t  an gras igen 
Stellen bei Vrbovsko, Cubar, Delnicc (SylL. 120).

2. O. m ontana D C . (K .  202). Auf dem K a rs t  an gras igen Stellen 
bei Delnice (Syll. 120).

21. ASTRAG ALUS L .

* 1. A. alp inus L . P h a c a  a s t r a g a l i n a  DC. (K . 200). Auf
Triften des Risnjak (Sadl. Litt.  5).
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2. A. Onobrychis L. (K. 204). A uf grasigen Bergtr if ten  bei 
Samobor und Grobnik (Sy ll. 421).

3. A. M üller! Steud. et Dockst. in Flora 1827 1.72. A. a r g c n t e n s  
B ert, bei V is. in Flora 1829 I. Erg. Bl. 18 (K . 204). An sonnigen rauben 
Stellen bei Zeng (S y ll. 121). Auch auf den Q uarnero-Inselu  und in 
Dalmatien.

4. A. vesicarius L . (K . 205). Au den Rändern der Luisenstrasse 
bei Severin (Syll. 121).

5. A. sesam eua L . (K .  205). An trockenen Stellen bei Zeng 
(Syll. 121), auf dem Velebit (V is . Dalm. III. 309). Auch in Is trien und 
Dalmatien.

6. A. Cicer L . (K . 205). Zwischen Gebüsch, an Hecken, Zäunen 
in der Podravina (Syll. 121).

7. A. ham osus L . (K .  206) An k räu te rre ich en  Stellen bei Zeng 
(S y ll. 121). Auch im Österreich. L it torale  und in Dalmatien.

8. A. g ly c y p h y llo s  L . (K . 206). In Bergwäldern  bei Agram, 
Samobor und anderswo (Syll. 121).

* 9. A. asper Jacq. (K . 206). Auf Wiesen bei Radoboj (W orm ast. 
bei K linggr. 53).

10. A. W u lfen i ICock Syn. 207. A. i n c u r v u s  Reichb., Koch 1. c. 
1021, nicht Desf. An steinigen Stellen im Littorale bei Buccari und Zeng 
(Syll. 121). A. m o n s p e s s u l a n u s  bei Fiume, Novi und Zeng (Syll. 1. c.) 
ist höchst wahrscheinlich dieselbe Pflanze und nicht L in n e s  gleich­
namige Art.

22. SCORPXURUS L.

* 1. S. su b villosa  L . (K .  207). An bebauten  Stellen bei Fiume 
(H ost Syn. 406). Auch in Istrien, auf  den Quarnero-Inseln und 
Dalmatien.

23. CORONIIiLA L .

1. C. Em erus L . (K .  208). In B ergw äldern  und an  buschigen 
Stellen bei A gram und Samobor, au f  dem K a rs t  bei Delnice, Jelenje  
(Sy ll. 131) und K am en jak  (Schloss. ÖBW. II. 329) bis Fiume herab (JS’oe 
141), au f  dem Velebit zwischen Carlopago und Gospic, auf  dem Mr/in 
(Schloss. ÖBW. VII. 255, 270).

2. C. va g in a lis  Lam . (K . 208). A l l  felsigen buschigen Stellen der 
B erg -  und Voralpenregion. A uf dem K a rs t  bei Severin, Je len je  und 
Grobnik, au der Josefiuenstrasse bei Zuta  L okva (Syll. 131, Schloss. 
ÖBW. II. 32ö), auf  der Plisivica, dem Mrzin (R K . 109) und Velebit, als: 
Samar, Silag, Visocica, Badanj (K it. Diar. 11, 1 2 ).
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3. C. coronata L . C. m oil t a i l  a Scop. (K . 208). An steinigen 
waldigen Stellen bei St. Simon und Sused (Syll. 131), auf der Ebene 
Turopulje ( W ormast. bei K lin g g r. 16), bei Fiume (Noii 141), auf  dem 
Velebit zwischen Ostarja und Brusane (V ukot. Lika 538), auf dem Mrzin 
(Schloss. ÖBW. II. 385), in der Vilena D raga,  an  den Plitvica Seen (K it. 
Diar. 7, ,8).

4. C. scorpioides Koch. A r t h r o l o b i u m  s c o r p i o i d e s  DG. (K . 
209). Auf Aeckern und in W eingärten  des L ittorale  bei Fiume (iVoe 141), 
Zeng und Carlopago, dann bei St. Rochus am Velebit (Syll. 131). Auch 
im Österreich. Lit torale und in Dalmatien.

5. C. cretica  L . (K .  209). An gras igen Stellen bei Jelenje  auf 
dem K ars t  (Schloss. ÖBW. II. 325) und bei Fiume (K cch  1. c.). Auch in 
Is tr ien , auf den Quarnero-Inseln und in Dalmatien.

6. C. Varia L . (K . 209). Auf Wiesen, an Hecken (Syll. 131),

24. ORNITHOPUS L .

1. O. perpusillus L . 0. i n t e r m e d i n s  R oth  (K . 209). Auf sandi­
gen Aeckern bei l’aukovec und Osekovo (Sy ll. 131).

25. H IPPO CREPIS L .

1. H. COmOsa L. (K . 210). Au steinigen grasigen Stellen bis au f  
die Voralpen. Auf Hügeln bei Agram (K linggr. 16j, Zvecaj, Novigrad 
(Sap . 8), Severin (Syll. 130), Deluice (Schloss, ÖBW. II. 324), auf  dem 
Mrzin, in der Forkasic Draga (K it. Diar. 7, 9).

26. SECURIGERA DC.

1. S. Coronilla DG. Fl. frang. IV. 609. Vielstenglig", Stengel lie­
gend oder aufsteigend. B lä t ter  unpaarig-gefiedert ,  Blättchen ve rk eh r t ­
eiförmig oder keilig , abges tu tz t  oder ausgeraudet,  stachelspitzig, ganz­
randig. Blüten zurückgeschlagen , in end-  und seitenständigen la n g -  
gestie lten Dolden. Hülsen lineal,  flach, e tw as gebogen, aufrecht, in einen 
langen Schnabel ausläuf'end. Q  Auf Aeckern bei Fiume (Koch  Syn. 210), 
auch in Is tr ien ,  auf den Quarnero-Inseln  und in Dalmatien. Mai, Juni. 
Koch 1. c. ohne Diagnose. C o r o n i l l a  S e c u r i d a c a  L .  Spec. 1048, L am . 
IIlustr. III. t. 629, F l. gr. VIII. t. 712. B o n a v e r i a  S e c u r i d a c a  Reiclib. 
German. 541. Stengel 3—10“ lang, Blättchen bläulich, kahl,  dicklich, 
Blumen dottergelb, Hülsen gross, 2—2*/>" lang, 2—3'" breit ,  Schnabel 
1 " lang.

N e i l r e i c J i ,  cr o a t .  V e g e t .  V e r h ä l t n .  3 2
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1. O. sa tiv a  Lam . (K .  211). Auf Wiesen, auch auf  Aeckern im 
Grossen kult ivirt  ( S y ll. 131).

28. CICER L .

1. C. ax'ietinnm L . (K . 2 1 2 ). ird ill mehreren Spielarten ku lt i­
virt (Syll. 128).

29. VXÖIA L .

* 1. V . pisiform is L . (K .  212). In B ergw äldern  bei Agram 
(K linggr. 16).

2. V. silva tica  L . ( K  212). In Berg*- und Voralpenwäldern bei 
A gram (K linggr. 16), Ozalj, Korenica, auf dem Mrzin, der Plisivica, an 
den Plitvica Seen (K it. Diar. 5, 7, 8, 9).

3. V. cassub ica  L . (K . 212). In Bergwäldern  bei Toplice, A gram, 
in der Moslavina (Syll. 127, K lin g g r . 16), auf  dem Velebit (Vis. Dalm.
III. 322).

4. V. dumetorum L . (K .  213). In B ergw äldern  bei Kreuz, Agram, 
Samobor (Sy ll. 127).

5. V. Cracca L .  mit der V ar ie tä t  V. t e n u i  f o l i a  Hath (K .  213—4).
An Hecken, in Gebüschen, unter dem Getreide (S y ll. 127).

Y. Gciardi D C . (K . 213), die auf  dem K arst ,  in Istrien und auf 
dem Velebit in Dalmatien vorkömmt (V is . Dalm. III. 322), wurde bisher 
in Croatien nicht beobachtet.

6. V. v illo sa  Roth (K .  214). Unter dem Getreide (Syll. 127).
ß. glabresccns. V p o l y p h y l l a  vieler A u to ren ,  nicht D esf. Auf 

Aeckern und un te r  dem Getreide bei Ognlin (Schloss. ÖBW. VII. 254), 
in der L ika  und in Korbavien (Schloss. Exsicc., Syll. 127).

7. V. onobrychioides L . (K . 214). Unter dem Getreide bei Ag-ram 
(Syll. 127). Auch bei Fünfkirchen (Schult. Oestr. Fl. I. 328), Istrien 
und Dalmatien.

8. V. Faba L . ( K  214) mit der Var. ß. eijiiina Pers. Syn. II. 308
(die Samen mehr kuglig). Auf A eckern  im Grossen gebau t  (Sy ll. 128).

9. V. narbonensis L ., und zw ar die Var. a. integiifolia Koch Syn. 
215 au f  bebautem Lande  bei Fiume. V. h e t e r o p l i y l l a  Reichb. German. 
531 unter der San t bei Toplice und Kreuz (Sy ll. 128) scheint eine Ueber- 
gangäform der Var. a. zur Var. ß. s e r r a t i f o l i a  zu sein, weil die 
Blättchen der un te rn  B lä t ter  ganzrandig, der obern gesäg t angegeben 
werden.

10. V. bithynioa L . (K . 215). An gras igen  Stellen im Recina- 
Thale bei Fiume (B a r tl.  Beitr. 79, Koch l. c.)

27. O NO BRYCH IS Tourn.
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11. V. oroboides W ulf. O r o b u s  C l u s i i  Spr. (K . 215). In den 
W äldern  zwischen der Drau und Save als bei Varasdin, Topliee ( W K  
Pl. rar. III. 269), Grebengrad (C lus. Pann. 740), St. H elena  und Agram, 
au f  dem K aln ik , bei Kreuz, Vrbovec (Syll. 130), Vodostaj (Sap. 8), auf 
dem Tersatto  und bei Lopazza im Recina-Thale (Sad l. Lit t .  3, 4), im 
Gebirgsland der Moslavina (Vukot. ZBV. III. SB. 133), in Vorhölzern des 
Velebit bei Gospic (Schloss. ÖBW. II. 355), auf der Knpela, an den Plit­
vica Seen, bei Priboj, auf  dem Mrzin, der Plisivica (K it. Addit. 3^5, 
Diar. 8, 9).

12. V. sepium  L . (K .  215). Zwischen Gebüsch, in Wäldern bei 
A gram  (K linggr. 16), K a r ls tad t  (Sap . 8), im Getreide (?) bei Kreuz und 
an ändern Orten (S y ll. 128).

13. V. pannonica Cr. Stirp. V. 393 (K . 216). Auf Aeckern, unter 
dem Getreide, in Gebüschen (Syll. 128), bei V arasdin, Tri Kralj i ,  S t. 
Ivan, Agram, K a r ls tad t  (K it. Diar.  5, R K .  108), Fiume (Noe, 140).

ß. |uii'purasceiis. Auf Aeckern und Wiesen bei K ar ls tad t  mit der 
S tam m art (Sap- 8).

* 14. V. hybrida L . (K .  216). Auf bebautem Lande bei Fiume 
(Koch  1. c.) Auch in Istrien und Dalmatien.

15. V. lu tea  L. (K .  216). Im Getreide bei K reuz  (Schloss. bei 
K lin g g r. 53), an Hecken und W eg en  bei Lovrecina, St. H elena, Vrbovec 
(S y ll. 127).

16. V. grandiflora Scop. V. s o r d i d a  W K . (K . 216). A uf Aeckern, 
un te r  dem Getreide bei K alnik , Kreuz, St. Helena (Syll. 128), Agram 
(K linggr. 16), Fiume (Koch 1. e )

17. V. sa tiva  L. (K . 217). Auf Aeckern g eb au t  und häufig ver­
wildert (S y ll, 128).

18. V. an gustifo lia  R oth  mit der V a r ie tä t  V. s e g e t a l i s  Thuill.
(K . 217). Zwischen Gebüsch, aut Aeckern (Syll. 128). G eht die
vorige über.

19. V. peregrina L . (K . 217). U nter dem Getreide und au f  be­
bautem Lande bei l'iume (Koch 1. c . ) , Martincica (Syll. 128), Zeng

Schloss. ÖBW. II. 340).
20. V. lathyroldes L. (K . 218). Auf buschigen Hügeln bei Va­

rasdin (K it. Diar. 4), Kreuz (Schloss. ÖBW. IV. 123), Kalnik, Agram 
(S y ll. 128), Dubovac (S a p . 8).

30. ERVUM L.
1. E. hirsutum  L. (K. 218). A uf sonnigen Hügeln bei Sveto Duh 

nächst  Agram (Syll. 127). In ändern Ländern  eine gemeine Pflanze.
2. E. tetrasperm um  L . (K . 218). Auf sandigen Aeckern (S y ll. 127).
3. E. gracile  1>C. (K . 219), Unter dem Getreide bei Agram 

(Sijll. 127).
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4. E. E rv ilia  L. (K . 219). Auf Aeckern bei St. Helena (Schloss. 
bei K linggr. Iß) und Fiume (Syll. 127).

5. E. L ens L . (K . 219). Auf Aeckern im Grossen gebau t (Syll. 127).
E. dtspcimum Roxb. in Willcl. Kn. Berol. II. 766, Reichb. German.

525, welche in Croatien g eb au t  wird lind auf  sündigen Bergäckern  ve r­
w ildert vorkünimt (Syll. 127), ist eine V ar ie tä t  von E. L e n s  mit doppelt 
k leinern braun und schwärzlich marmorirten  am Rande abgerunde ten  
Samen und von V i c i a  d i s p e r m a  D C. ( E r v u m  p a r v i f l o r u m  B ert.)  
sehr verschieden (Koch Deutschi. Fl. V. 155—6, Gren. et Godr. Fl. de Fr. 
It. 476).

* 6. E. n igrican s M B . (K .  219). All sterilen Stellen bei Fiume 
selten (M üll. F lora 1827 I. 71). Auch in Istrien und Dalmatien

7. E. L enticula Schreb. (K . 220). An steinigen Stellen bei Fiume 
(Koch  1. c.)

31. PISUM  L.

1. P . elatius M B . (K .  220). Unter dem Getreide und in Gebü­
schen an den südlichen Abfällen des Kalnik  bei R eka und Bogacevo 
(Sy ll. 129).

2. P. arvense L. (K .  220). Unter dem Getreide (Syll. 128), wohl 
nur verw ildert und von P. s a t i v u m  L. als A rt  schwerlich verschieden.

3. P . sativum  L . (K. 220). Auf Aeckern und in Gärten g ebau t  
und leicht verwildernd (Sy ll. 129).

32. LATHYRUS L.

1. Ia. A phaoa L. (K. 221). Auf Aeckern, un te r  dem Getreide bei 
Budinscina (Schloss. ÖBW. IV. 132), Toplice, St. Helena (S y ll. 129), 
A gram (K linggr. 16), K nr ls tad t  (Sap . 8), Fiume (Noc 140).

2. I«. N isso lia  L. (K. 221). Unter dem Getreide geb irg iger  Ge­
genden (S y ll. 129) bei Budinscina (Schloss. ÖBW. IV. 132), auf bebautem 
Boden bei A gram  (K linggr. 16), auf  dem Tersatto  (Sad l. Litt.  3).

3. Ia. stan s Vis. (K .  221). L. p a r v i f l o r u s  Syll. 129, nicht Roth. 
Unter dem G etreide bei Fiume (Koch  1. c.) Nach Vis. Dalm. III. 328 nur 
V a r ie tä t  des L. i n c o n s p i c u n s  L.

L. coccinciis A ll. bei Fiume nur Ein E xem plar  (M üll. F lora 1827 I. 
71 mit ?). W ürd e  nach DC. Prodr. II. 372 und Koch Syn. 221- 2 zu 
L. s p h a e r i c u s  ifote gchöri n, welcher in Istrien und Dalmatien verkömmt.

4. Ia. G icera L. (K . 222). Auf' A eckern  bei Fiume (Koch  1. c.) 
Wird auf Lossin und in Dalmatien auch gebaut.

5. Ia. sa tivu s L . (K . 222). Auf Aeckern geb au t  und verwildert,
B. bei St. Helena (Syll. 129), Agram (K linggr. 16).
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6. Ia. setifo liu s L. (K . 222). Ill W eingärten  und an steinigen 
Stellen im L it to ra le  bei Fiume (Koch I. c.), Martiucica (Schloss. OB W. II. 
334), Novi, Zeng (S y ll. 129).

7. Ia. angulatus L. (K . 222). Im S teinschutt auf dem K alvarien­
berge  bei Fiume (Noe 140), auch im Österreich. Lit torale  und in Dalmatien.

8. L. M rsutus L . (K .  222). Unter dem Getreide (Sy ll. 129) bei 
Agram (K linggr. 16), K ar ls tad t  (Sap . 8).

9. L. tuberosus L. ( K  223). Auf Aeckern, un ter dem Getreide 
(S y ll. 129).

10. Ia. p ratensis L. L. s e p i u m  Scop. (K .  223, 442, 1021). Auf 
Wiesen, an Hecken, Zäunen (S y ll. 129).

11. Ia. s ilv estr is  L. (K . 223). ln W äldern , an Gebüschen (S y ll.\1 9 ).
12. Ia. la tifo liu s  L. (K . 223). Auf Wiesen, an Gebüschen (Sy ll. 129).
ß. ciisifolius. Bei Fiume mit der S tam m art (Koch 1. c. 224, Noe 140).

33. OROBUS L .

1. O. vernus L . (K .  224). In B ergw äldern  bis auf die Voralpen 
(Sy ll. 129, K it.  Diar. 9).

ß. flaccidus Koch 1. c. 0. f l a c c i d  us K it. in Reichb. German. 536, 
K it. Addit. 328. In W äldern  am Bache Plitvica im Varasdiner Comitate 
(K it .  Addit. 1. c.).

y. gracilis Koch 1. c. O. a l p e s t r i s  W K . PI. rar. II. t. 126. Au fel­
sigen Stellen auf  dem Mrzin und der Plisivica (W K .  1. c. 134), in den 
Wäldern von Priboj, auf  dem Sveto Brdo (Schloss. ÖBW. II. 370, 386).

2. O. variegatus Ten. 0. v e n e t u s  M ill. (K . 324). In W äldern 
der Podravina bei Cukovec und Kopreinitz, am Fuss des K aln ik  bei 
K a ln ik  und Reka (Syl-l. 130), in B ergw äldern  bei Toplice (K linggr. 53), 
Budinscina, Gospie (Schloss. ÖBW. II. 355, IV. 132), auf  der Plisivica 
(V ukot. L ika  538), dem Velebit (V is . Dalm. III. 331). Doch fürchte ich, 
dass theilweise b re itb lä ttr ige  Formen des 0. v e r n u s  mitbegriffen seien.

3. O. tuberosus L. 0. p r o s t r a t u s  H ost (K . 225). In B ergw äl­
dern bei St. Helena (Sy ll. 130) und Agram (K linggr. 17), au f  sandigen 
Hiigeln bei Dubovac (Sap . 8).

4. O. pannonlcus Jacq. En. vindob. 128. 0 .  a l b u s  L .  fil. O. Ia c ­
t e  us M B . 0. v e r s i c o l o r  Gmel. ( K  225). Auf feuchten W iesen uud an 
buschigen Stellen bei Sestina (Syll. 130), K am enjak (Schloss. ÖBW II. 
329), Fiume (Sadl. Lit t .  2), Lesce (Sy ll. ]. c.), Perusic Schloss. I. c. 354).

5. O. luteus L. 0. l e v i g a t u s  W K . (K . 226). In Bergwäldern 
bei Toplice (J. Host bei K linggr. 53), auf  dem K ars t  bei Vrbovsco, Del­
nice (Syll. 130) und Mrzlavodica (Noe 140), auf  dem Mrzin, im K rum m ­
holz der Plisivica ( W K .  IM. rar. III. 271).
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6. O. n iger L . (K . 226). Tn B ergw äldern  (Syll. 130) bei Agram 
( K linggr. 17), K ar ls tad t  (Sap . 8).

34. PHASEOLUS L .

1. Ph. vulgaris Sani Phaseol. III. 14. P h .  v u l g a r i s  e t  n a n u s  
L . (K .  226). Wird in H aus-  und K üchengärten  ku lt iv ir t  (Sy ll. 130).

2. Ph. COCCinens L .  Spec. ed. I. 724. P h .  m u l t i f l o r u s  L a m . 
(K . 226). G ebaut wie die vorige (Sy ll. 130).

35. CERATONIA L .

1. C. Siliqua L . (K . 227). Wird im Littorale  kult iv irt  (Sy ll. 131). 
€crcis Silit)iiaslrmii L . (K . 227). Kömmt nur  in Gärten verwildert vor 
(Syll. 132).
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Nachträge und Berichtigungen.

Seite 12. I r a p e r a t a  c y l i n d r i c a  P B .,  die nach dem aSyll. 12 in 
W eingärten  des Lit torale  lind nach iYo<" 130 an felsigen Stellen hei Fiume 
wachsen soll,  dürfte r ichtiger aus der Flora von Croatien zu streichen 
sein, bei Fiume kömmt sie wenigstens sicher nicht vor ( Tom m as. ZBG. 
X ll .  839).

Seite 54. Im L ax enb u rg e r  P a rk  bei Wien fand ich eine Q u e r c u s  
p e d u n c u l a t a  Ehrh. mit dünnen bis 4" langen über hängenden B lü ten ­
stielen, welche 3—5 sehr kleine nur erbsengrosse reife Früchte  trugen, 
eine der Q. f i l i p e n d u l a  Vukot. höchst nahe verw and te  blos durch bei­
nahe sitzende B lä t te r  verschiedene Form.

Seite 55. Ia den Rad Jugoslav. Acad. II. p. 47 — 8 t. 2 fig. D. e r ­
w ä h n t  Vukotinovic einer bei Lovrecina beobachteten  Eiche, die er Q. 
g l o m e r a t a  ß. o v a l i f o l i a  nennt,  und von w elcher er v erm uthe t ,  dass 
sie Q. c o n f e r t a  K it. (Neilr. D iagn. 114) sei. Obschon das Vorkommen 
der Q. c o n f e r t a  K it. in Croatien sehr wahrscheinlich is t ,  so muss ich 
doch bem erken ,  dass die B lä t te r  der Var. ß. o v a l i f o l i a  mit je n e n  der 
Q. c o n f e r t a  g a r  keine Aehnlichkeit haben, wie dies aus Kitaibel's und 
HeuffeVs Beschreibung und den Abbildungen in lieichb. Icon. XXII. f. 1311 
und Kotschy Eichen t. 14 deutlich ersichtlich ist.

Seite 100. tu der ÖBZ. XVIII. 168 e rw äh n t  Junka  eines croatischen 
H i e  r a c i u r n  1 e p to  c ep  li a l  um Schloss, et Vukot, Exsicc., das nach seiner 
A ngabe  mit H. t  r a n s s i l  v an  i c u m Heuff. identisch ist. Nach meiner A n­
sicht (Diagn. 78—9) ist H. t r a n s s i l v a n i c u m  oder H. p l e i o p l i y l l u m  
Schur nur eine V arie tä t  des so unendlich w andelbaren  H. m u r o r u m  L .

Seite 149. O e n a n t h e  s i l a i f o l i a  des Syll. 109 ist nach Janka  in 
der ÖBZ. XVIII. 168 mit Oe. b a n a t i c a  Heuff. (N eilr. Diagn. 54) und 
Oe. p e u c e d a ni fo 1 ia  des Syll. 110 mit Oe. m e d i a  Griseb. (N eilr. 1. c.) 
identisch.
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Yeracichniss der Ortschaften und Ucrge, welche ln der Flora von Croatien 
Vorkommen, nebst Angabe ihrer Lage.

Die grössern Flüsse wurden in dieses Verzeichnis« nicht aufgenom- 
meii, da sie im Kapitel über die B e w ä s s e r u n g ’ ohnehin leicht zu finden sind.

A g r a m ,  Zagrabia., H au p ts tad t  von Croatien am linken Ufer der 
Save eine halbe Stunde von derselben entfernt.

Ai P i o p i ,  Belustigungsort bei der Marine-Akademie von Fiume.
A p a t o v a c ,  Opatovac, Dorf auf  der Südseite des Kalnik im V aras-  

din-Kreuzer Regimente.
B a b i u p o t o k ,  Dorf zwischen Vrhovine und den Plitvica Seen 

Otocaner Regimeute.
B a d a n j ,  eine 5186' hohe Alpe des Velebit an der nördlichen Ecke 

der dalmatischen Grenze.
B a g ,  s. Carlopago.
B a k a r ,  s. Buccari.
B e l a j ,  Dorf im S. von K arls tad t  im Sluiner Regimeute.
B e l e c ,  Podbelec, Dorf und B e l e c g r a d  Schlossruine auf der Süd­

seite der Ivancica im Com. Varasdin.
B e l o v a r ,  Stadt und H aup to rt  des V arasd iu -K reuzer  Regiments.
B e l v e d e r e ,  Anhöhe oberhalb der S tad t Fiume.
B e r l o g ,  Dorf an der K ulpa  NW. von Ozalj südlichen Com. 

Agram *).
B e r  l o g ,  Dorf NW. von Otacac im Regimeute gleichen Namens.
B ilopolje ,  Dorf SO. von Korenica im Otocaner Regimeute in einer 

Höhe von 1968'.
B isa  g ,  D orf au der obern Lonja W. von Kreuz im Comitate gleichen 

Namens.
B i s t r a ,  Bistrica, Dorf NW. von Agram im nördlichen Com. Agram.
B o g a c e v o ,  Dorf NW. von K reuz im Comitate gleichen Namens.
B o s a n c i  (im ÖBW unrichtig  Bossonji) Dorf an der Luisenstrasse 

NO. von Severin im südlichen Com. Agram.
B o s i l j e v o ,  Dorf an der Karolinenstrasse  am Fuss des K ars t  SW. 

von K ar ls tad t  im südlichen Com. Agram.
B o z a k o v i u a ,  Dorf 0. von Agram an der Strasse nach Kreuz 

zwischen Dugoselo uud Vrbovec im nördlichen Com. Agram.

* )  U n te r  d e m  s ü d l i c h e n  Com. A g r a m  i s t  d e r  z w i s c h e n  d e r  K u l p a  u nd  d e m  u n g a r i s c h e n  
L i t t o r a l e  l i e g e n d e  T l i e i l  d i e s r s  C o m i t a t e s ,  u n t e r  d e m  m i t t l e r n  d e r  z w i s c h e n  d e r  K u l p a  und  

S a v e ,  u n t e r  d om  n ö r d l i c h e n  d e r  a m  l i n k e n  Uf er  d e r  S a v e  l i e g e n d e  T l i e i l  g e m e i n t .  D i e s e r  

n ö r d l i c h e  T l i e i l  z i e h t  s i c h  a b e r  m i t t e l s t  e i n e r  s c h m a l e n  L a n d z u n g e  g e g e n  d ie  M o s l a v i n a  w e i t  
n a c h  SO. h in a b .
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B r d o ,  Dorf an der Karolinenstrasse auf dem K ars t  SW. von Fuzine 
im südlichen Com. Agram.

B r e b r o v e c ,  Brerovec, Prerovec, Dorf am linken  Ufer der un tern  
Save SW. vom M ark te  Ivauic im nördlichen Com. Agram.

B r e g a n a ,  Dorf N. von Samobor an der Grenze von Krain im m it t -  
le rn  Com. Agram.

B r e g i ,  Dorf auf der Lonja-N iederung SW. vom M ark te  [vanic in 
der südlichen Parcelle des Com. Kreuz.

B r e z o v i c a ,  Dorf SW. von Agram im mittlern Com. Agram.
B r i b i r ,  Dorf im ungarischen L it to ra le  SW. von Cirkvenica.
B r i n j ,  Dorf an der Strasse von Zeng nach Jezerana  im Oguliner 

Regi mente.
B r  us a n e ,  D orf an der Strasse von Carlopago nach Gospic im L i-  

k an e r  Regimente in einer Höhe von 1871'.
B u c c a r i ,  Kakar, k. F re is tad t an der Bucht gleichen Namens im 

ungarischen Littorale .
B u c c a r i z z a ,  B ak rac ,  Dorf 0. von Portore  im ungarischen L it­

torale.
B u d i n s c i n a  (im ÖBW. unrichtig Rudinscina) Dorf au f  der Süd­

ostseite der Ivancica im Com. Varasdin.
B u k o v e c ,  Dorf an  der B ednja  auf der D rau -E b en e  SW. von L e -  

g rad  im Com. Kreuz.’
B u n i e ,  Dorf am W ege von Gospic nach Korenica im Otocaner R e ­

gimente in einer Höhe von 2104'.
C a r l o p a g o ,  Bag, Stad t am Meer im L ikaner Regimente.
C e t i n ,  Dorf und Schloss im südlichen Sluiner Regimente.
C i r k v e n i c a ,  Dorf am Meer im südöstlichen Theile des ungarischen 

Littorale.
C r i s i u m ,  s. Kreuz.
V V

C a k o v e c ,  Chukovee, Dorf 0. von C akaturn  au f  der Murmsel, schon 
in Ungarn.

ö a n j e v o ,  Chanyevo, Dorf NW. von Kreuz im Comitate gleichen 
Namens.

C a u l e ,  Chavle, Dorf an der Luisenstrasse auf dem K ars t  SO. von 
Grobnik im südlichen Com. Agram.

V

C r n a v o d a ,  W eiler S. von Agram gegen  die Save zu.
Ö r n i l u g ,  Dorf au f  dem K ars t  am östlichen Fuss des Risnjak im 

südlichen Com. Agram.
C r n o p a c ,  eine 4442' hohe Alpe des Velebit an  der dalmatischen 

Grenze SO. von Halan.
Cu b a r ,  Dorf auf dem K ars t  h a r t  an  der Grenze von Krain im 

nordwestlichen W inkel des südlichen Com. Agram.
Öucerje, Chuchra, Dorf NO. vou A gram  im A gram er Gebirge.

N e i l r e i c h ,  ci’uat. V e g e t .  V e r h ä l t u .  3 3
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Ö u k o v e c .  Dorf an der Strasse Ludbreg nach Kopreinitz
Com. Kreuz.

D e b e l o b r d o ,  Dorf an der Strasse von Bilopolje nach Udbina im 
Otocaner Regimente.

D e b e l o  B r d o ,  Alpe des Velebit an der dalmatischen Grenze SO. 
vom Badanj (W IC. Pl. rar. II. p. V. Note, denn auf den K arten  kömmt er 
nicht vor).

D e l n i c e ,  Dorf au f  dem K a rs t  an der Luisenstrasse im südlichen 
Com. Agram in einer Höhe von 2275'.

D iv o  S e l o ,  Dorf S. von Gospic am Fuss des Velebit im Likaner 
Regimente.

D r a g a ,  Dorf 0. von Fiume im ungarischen Lit torale.
D r a g a n i c ,  Dorf an der Strasse von Jaslca nach K a r ls tad t  im 

mittlern Com. Agram. Der grosse D raganicer W ald  liegt NO. von K arls tad t .
D u b o v a c ,  V orstad t von K ar ls tad t  an der Luisenstrasse im süd­

lichen Com. Agram.
D u b r a v a ,  Dorf an der Drau am östlichen Ende der Murinsel, schon 

in Ungarn.
D u b r a v a  E p i s c o p a . l i s ,  Dumbrava, Dombra, Dorf SO. von Vrbovec 

im Com. K reuz  gegen die Casma zu.
D u g o s e l o ,  Dorf 0. von Agram an der Strasse nach K reuz  im 

nördlichen Com. Agram.
E r d o v e c ,  D orf W. von Kreuz.
F i u m e ,  Flumen, Iiieka, k. F re is tad t am Quarnero im ungarischen 

Littorale.
F o r k a s i c  D r a g a ,  Voralpenthal bei Korenica im Otocaner Regi­

mente ( W K . Pl. rar .  II. p. IX). Das Dorf F o r k a s i c  liegt SO. von Korenica.
F u z i n e .  Fugjina, Dorf auf  dem K ars t  an der Karolinenstrasse im 

südlichen Com. Agram.
G a l d o v o ,  Dorf am linken Save-Ufer SO. von Sisek in der südöst­

lichen Landzunge des nördlichen Com. Agram.
G j e l e k o v e c ,  Dorf an der D rau  N. von Kopreinitz im Com. Kreuz.
G o s p i c ,  Marktflecken und S tabsort des L ikaner Regiments in einer 

Höhe von 1841'.
G r a c a n i ,  Dorf NW. von Agram im nördlichen Com. Agram.
G r a n e s i n a ,  Dorf NO. von A gram im nördlichen Com. Agram.
G r e b e n g r a d ,  Schlossraine am östlichen Ende der Ivancica 

Com. K reuz.
G r o b n i k ,  D orf auf dem südlichen Abhange des K a rs t  gegen Fiume 

im südlichen Com. Agram. Das 928 —1023' hohe Grobniker Feld liegt NO. 
vom Dorf Grobnik längs der Luisenstrasse.

G r o h o v o ,  kleine Ortschaft auf  dem K ars t  SO. von Grobnik im 
südlichen Com. Agram.
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Gr u s c e r o v e c ,  Dorf SW. von Kreüz im Comitate gleichen Namens.
H a i  a u ,  Mali Halan, eiu au den südöstlichen Abfällen des Sveto 

Brdo 3184' hoch liegendes D orf an der Strasse von Gospic nach Z ara  im 
Likaner Regimente.

H e i d n j a -  oder Heidina-Gebirge bei Radoboj im Com. Varasdin 
( W orm ast. bei K linggr. 54, 60, denn auf K arten  habe ich es nicht gefunden).

J a d r i n a  P o l j a n a ,  V ora lpenthal am Fuss der Alpe Visocica ( W K . 
PI. rar . II. p. 167—70).

J a k o v l j e ,  Dorf NW. von Agram im nördlichen Com. Agram.
J a k u s e v e c ,  Dorf am rechten Save-U fer SO. von Agram im m it t -  

lern Com. Agram.
J a m u i c a ,  Dorf und Sauerbrunnen  NO. von K a r ls ta d t  im mittlern 

Com. Agram.
J a n c e ,  Dorf an  der Strasse von Otocac nach Gospic im Otocaner 

Regimente.
J a n k o m i r ,  Dorf W. von Agram im nördlichen Com. Agram.
J a s k a ,  Marktflecken an der Strasse von A gram nach K a r ls tad t  

im mfttlern Com. Agram.
J a s k o v o ,  Dorf S. von Ozalj im südlichen Com. Agram.
J e l e n g r a d ,  Schlossruiue 0. von O ber-Je lenska  iu der nördlichen 

Moslavina.
J e l e n j e ,  Dorf auf  dem K ars t  an der Theilung der Luisenstrasse 

nach Fiume und Buccari im südlichen Com. Agram.
J e l e n s k a  O b e r - ,  Dorf in der nördlichen, J e l e n s k a  U n t e r - ,  

Dorf in der südlichen Moslavina.
J e z e r a n a ,  Dorf an der Josefinenstrasse auf dem 2778' hohen 

Satte l der K ape la  im Oguliner Regimente.
J o s e f s t h a l ,  Dorf an der Josefinenstrasse SO. von Ogulin im Ogu­

liner Regimente.
J o s e f i n e n s t r a s s e ,  K un s t-S tra s se ,  die von K arls tad t über die 

E insattlung der K ape la  bei Modrus und Jeze rana  (2778') nach Zeng führt.
J o s i k o v a c ,  Eichenhain %  Stunde von Gospic (Schloss. ÖBW. 

VII. 271).
I v a n c i c a ,  ein 3355' hoher B erg  bei Ivanec im Com. Varasdin.
I v a n e c ,  Dorf SW. von Varasdin im Comitate gleichen Namens.
I v a n i c ,  Kloster N. vom M ark te  Ivanic im südwestlichen V arasdin- 

K reuzer  Regimente an  der Grenze gegen  das Com. Agram.
K a l n i k ,  ein 2034' hoher Berg  im K reuzer  Comitate S. von Toplice. 

Auf seiner Südseite l iegt das Dorf K a l n i k .
K a m e n j a k ,  D orf an der Luisenstrasse auf dem südlichen Abhänge 

des K ars t  gegen Fiume zu im südlichen Com. Agram.
K a m e n  ic a  G o r i c a ,  B erg ke t te  an der Grenze des Otocaner und 

Likaner Regiments S. von Korenica.

download unter www.biologiezentrum.at



200

K a m e n s k o ,  D orf SO. von K ar ls tad t  im Sluiner Regimeute.
K a n i z a ,  Dorf an  der Bediy'a W . von Ivanec im Com. Varasdin.
K a p  e l a ,  eine subalpine B e rg ke t te ,  welche von Bistoraj im süd­

lichen Com. Agram in südöstlicher Richtung durch die Oguliner und Oto­
caner Mili tärgrenze gegen  die Plitvica Seen zieht.

K a r l s t a d t ,  S tad t  am rechten K u lpa -U fe r  im südlichen Com. Agram.
K a r o l i n e n s t r a s s e , dio a l te  K unst-S tras se ,  welche von K arls tad t  

über Bosiljevo, Vrbovsko, R avnagora  (2483') Mrkopalj, Fuzine und Buccari 
nach Fiume führt.

K a r s t  wird hier der K ürze  ha lbe r  das aus K ra in  und Istrien durch 
das südliche Com. Agram gegen die Mili tärgrenze ziehende Gebirge, 
eigentlich Liburuiselier K arst ,  gemeint.

K l a n j e c ,  Marktflecken an der steiermärkischen Grenze im südli­
chen Com. Varasdin.

K . le k ,  ein 3740' hoher B erg  W. vom Marktflecken Ogulin.
K l e n o v n i k ,  D orf  und Schloss SW. von Varasdin im Comitate 

g leichen Namens.
K o p r e i n i t z ,  Koprivnica, Kapronca, S ta d t im  nördlichen Com. Kreuz.
K o r a n a ,  ein Fluss der aus den Plitvica Seen kömmt, die Sluiner 

M ili tärgrenze von S. nach N. durchfliesst und u n te rha lb  K a i ls tad t  in die 
K u lpa  mündet.

K o r b a v i e n ,  K rbav a ,  ein 1800—2000' hohes steiniges Thal,  das 
zwischen den B e rg ke t ten  Ljubovo, V rebacka  S taza  und Ploca und den 
südwestlichen Ausläufern der Plisivica in südöstlicher Richtung von Bunic 
im Otocaner Regimente nach Udbina im L ikaner  R egim ent zieht (V uko t. 
L ika  526).

K o r e n i c a  O b e r -  und U n t e r - ,  2 Dörfer in einem 2000' hohen 
Thale  an  der westlichen Abdachung der Alpe Plisivica im Otocaner 
Regimente.

K r a l j e v e c ,  Dorf O. von A gram  an der Strasse nach K reuz im 
nördlichen Comitate Agraui.

K r a l j e v i c a  s. Portore.
K r a p i n a ,  M ark t  und Schlossruine im südlichen Com. Varasdin.
K r e m e n ,  eine 5035' hohe Alpe SO. von Udbina im L ik a n e r  

Regimente.
K r e u z ,  Krizevci, Crisium, k. F re is tad t und H auptort  des gleich­

nam igen  Comitates.
K r s t i n j a ,  Dorf im südlichen Sluiner Regimente.
K u p c i n a ,  Dorf an der Strasse  von Ja s k a  nach K a r ls tad t  im m i t t -  

lern Com. Agram.
K u z m i n e c ,  Dorf NW. von Kopreinitz im Com. Kreuz.
L e  s e e ,  Dorf au der Strasse von Otocac nach Gospic im Otocaner 

Regim ente in einer Höhe von 1466'.
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L  i b 11 r n I s ch  e r  K a r s t  s. Karst.
L j e s k o v a c ,  Dorf an der türkischen Grenze im Oguliner Regimente,
L i k a ,  ein bei 1800' hohes steiniges Thal im L ikaner  Regimente, 

das zwischen dem Velebit und den B erg ke t ten  Ljubovo, V rebacka  Staza 
und Ploca von der Grenze des Otocaner Regiments in einer L änge yon 
6 Meilen bis gegen St. Rochus sich e rs treck t ( Vukot. L ika  52J2).

L i t t o r a l e ,  der schmale von den Abstürzen des Liburnischen K a rs t  
und des Velebit e ingeengte  Küstenstrich zwischen Is trien und Dalmatien. 
D er in Civil-Croatien liegende Theil dieses Küstenstriches von Fiume bis 
Novi ist das s. g. ungarische Littorale .  Die grössere  andere  Hälfte gehört  
der croatischen Militärgrenze an.

L j u b e l j ,  ein Berg zwischen dem K a lu ik  und Toplice im Com. 
Kreuz (K a r te  Sclieda)•

L j u b o v o ,  Dorf ain W ege von Gospic ua»h Korenica im Otocaner 
Regimente.

L o b o r ,  Dorf, und L o b o r g r a d  Schlossruiue au f  der Südseite der 
Ivancica im Com. Varasdin.

L o k v e ,  D orf  au f  dem K a rs t  an der Luisenstrasse im südlichen 
"Com. Agram.

L o n j s k o  P o l j e ,  die durch den Zusammenfluss der Lonja und Save 
gebildete  sumpfige Ebene  der südlichen Moslavina und der  südöstlichen 
Erdzunge  des nördlichen Com. Agram.

L o p a z z a ,  Villa im Recina-Thale bei Fiume.
L o v i e c a n ,  Dorf S. von Z la ta r  im T halw ege  der Krapina im Com. 

Varasdin.
L o v r e c i n a ,  Dorf SW. von K reuz  im Comitate gleichen Namens.
L u d b r e g ,  M ark t  im nördlichen Com. Kreuz.
L u i s e n s t r a s s e ,  die neue K u n s t-S tra s se ,  welche von K a r ls tad t  

über Severiu, Skrad, Delnice, Mrzlavodica, Je len je  (2936') und K am enjak  
nach Fiume führt.

L u k o v o ,  Dorf am Meere SO. von Carlopago im L ikaner  Regim ente.
L u s c i v a ,  Dorf SO. von K a r ls ta d t  im Sluiner Regimente.
M a k s i m  i r ,  W ald  uud erzbischöflicher P a rk  O. von Agram.
M a l a  P I  a n  in  a (Kleines Gebirge), ein Gebirge bei Fiume ( Host 

Syn. 26), wo es aber  liegt, konnte  ich w eder  au f  einesr L a n d k a r te  finden, 
noch vermochten mir Personen, welche die Umgebungen von Fiume genau  
kennen ,  darüber  A uskunft  zu ertheileu. Vielleicht ist der uur auf L ipszky 's  
K a r te  vorkommende B erg  Mali P lec (K leiner B ergrücken) NW. von 
Mrzlavodica gemeint.

M a l j e v a c ,  D orf  an  der türkischen Grenze im Sluiner Regimente.
M a l i  H a l a n ,  s. Halan.
M a l o v a u ,  Voralpe des Velebit N W . vom Sveto Brdo an der dal­

matischen Grenze.
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M a r k u s e v e c  s. St. Simon.
M a r t i n  b ro d ,  ein halb croatisches halb türkisches Dorf an der 

Vereinigung der Unac mit der Una im südlichen L ikaner  R egim eute 
(nach Zelebor, s teh t  auf ke iner K arte) .

M a r t i n ö i c a ,  D orf und Hafen SO. Fiume im ungarischen
Littorale.

M e d a k ,  Dorf an der Strasse von Gospic nach Z ara  im L ikaner  
Regimente, in. einer Höhe von 1831'.

M e d j i m u r e  s. Murinsel.
M e d v e d g r a d ,  Schlossruine N. von Agram.
M e l e n g r a d ,  Schlossruine auf  der Südseite der Ivanöica im Com. 

Varasdin.
M o d r u s ,  Dorf auf  der nördlichen Abdachung der K ape la  an der 

Josefiuenstrasse im Oguliner Regimente.
M o n t e  S a n t o  s. Sveto Brdo.
M o s l a v i n a ,  die zwischen der V arasdiner Mili tärgrenze und der 

un teru  L onja  liegende südöstliche Parcelle des Com. Kreuz.
M r k o p a l j ,  Marktflecken auf dem K a rs t  an der Karolinenstrasse  

im südlichen Com. A gram  in einer Höhe von 2608'.
M r z i n ,  eine 4016' hohe Voralpe W. von Korenica im Otocaner

Regimente mit der Schlossruine gleichen Namens.
M r z l a v o d i c a ,  D orf au f  dem K ars t  an der Luisenstrasse im süd­

lichen Com. A gram in einer Höhe vou 2439'.
M r z l o p o l j e ,  Dorf SW. von K ar ls tad t  im Sluiner Regimeute.
M u r i n s e l ,  Medjimure, die durch den Zusammenfluss der Mur und

D rau gebildete  Halbinsel, welche 1854—60 zu Croatien gehörte, mm aber
wieder zu U ngarn  (Com. Zala)  gekommen ist.

N e d e l i s c e ,  Dorf W. vou C akaturn  auf der Murinsel, schon 
Ungarn.

N o v i ,  M ark t  am südöstlichen Ende des ungarischen Lit torale.
N o v i g r a d ,  Dorf W. von K a r ls ta d t  an der Luisenstrasse im süd­

lichen Com. Agram.
N o v i m a r o f ,  Neumaierh'<f, Dorf SW. von Topliee an der Strasse 

von Agram nach V arasdin  im Com. Kreuz.
O g u l i n ,  M ark t uud H aup to r t  des OguÜDer Regiments in einer 

Höhe von 1083'.
O k i e ,  Schlossruine SO. von Samobor bei dem Dorfe St. Martin  im 

mitt leren Com. Agram. Das aus K rain  zwischen der Save und K ulpa  nach 
Croatien h e rüb er tre ten de  Gebirge führt von diesem Schlosse den Namen 
der O k i c e r  B e r g e .

O k o l j ,  Dorf an der <5asma in der südlichen Moslavina.
O p a t o v a c  s. Apatovac..
O s e k o v o ,  D orf 0. vou Sisek in der südlichen Moslavina.

download unter www.biologiezentrum.at



O s t a r j a ,  O stane, Dorf auf dem Velebit aii der Strasse von Gospic 
nach Carlopago. Strassenhölie 3033'.

O s t r c ,  Berg S. von Samobor bei dem Dorfe Rude mittleren 
Com. Agram.

O s t r c ,  Dorf, und O s t r c g r a d  Schlossruine au f  der Südseite der 
Ivancica im Com. Varasdin.

O t o c a c ,  M arkt und H aup to r t  des Otocaner Regiments in einer 
Höhe von 1452'.

O t o k ,  Atok , Dorf S W .  von Legrad  auf  der Podravina 
Com. Kreuz.

O z a l j ,  M ark t  am rech ten  Ufer Her K ulpa NW. von K ar ls tad t  im 
südlichen Com. Agram.

P a k a ,  Vorberg des K aln ik  im K reuzer  Comitate, über  den die 
Strasse von Kreuz nach Varasdin fü h r t  (S y ll. 20).

P a u k o v  e c ,  Pavkovec, D orf S. von St. [van im nördlichen 
Com. Agram.

P e c ,  Dorf auf dem K a rs t  an der Karolinenstrasse SW. von Fuzine 
im südlichen Com. Agram.

P e r u s i c  (im ÖBW. unrichtig Ternsic), Dorf an der Strasse von 
O tacac  nach Gospic im Otocaner Regim ente  in einer Höhe von 1948'.

P e r u s i c  S t a r i ,  Schlossruiue NO. von Vrhovine im Otocaner 
Regimente.

P e s c e n i c a ,  D orf auf dem Turopolje an der Strasse von Agram 
nach P e tr in ja  im mittleren Com. Agram.

P e t r i n j a ,  M ark t  am rechten Ufer der K u lpa  II. B an a l-  
Regimente.

P e t r o v o  S e l o ,  Dorf 0. von den Plitvica Seen im Otocaner Regi­
mente in einer Höhe von 1170'.

P i k e t ,  Dorf SO. von Buccari im ungarischen Lit torale.
P l i s i v i c a ,  ein 2467' hoher Berg  S. von Samobor mittleren 

Com. Agram.
P l i s i v i c a ,  eine 5220' hohe Alpe 0. von Korenica im Otocaner 

Regimente *).
P l i t v i c a ,  Plevica, unbedeutender  Fluss im Com. Varasdin, der im 

Matzeigebirge entspring t und zuletzt fast parallel mit der Bednja in die 
D rau mündet.

P l i t v i c a  S e e n ,  7 über einander liegende subalpine Seen NW. 
von Korenica im Otocaner Regimente.

P lo ca .  (im ÖBW. unrichtig Tloca) D orf und Berg O. von Medak 
im L ikaner  Regimeute.

?03

So oft in der Pflanzen&uficäklung der P l i s i v i c a  ohne Beisatz erwähnt wird, ist stets  
die Alpe dieses Namens gemein».
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P o d  b e i  ec. s. Belec.
P o d l i p o v a c ,  Schlossruine SW. von Samobor im mittleren Com. A gm m.
P o d p r a g ,  D orf au f  der Südseite des Velebit an der Strasse von 

Gospic nach Zara, schon in Dalmatien.
P o d r a v i n a ,  die durch den Thalw eg  der D rau gebildete theil —
sumpfige Niederung in den nördlichen Com. Varasdin und Kreuz.
P o d s u s e d  s. Sused.
P o p o v a c a ,  Dorf in der nördlichen Moslavina im Com. Kreuz.
P o r t o r e ,  K raljev ica , M ark t  am E in g a n g  der Bucht von Buccari 

im ungarischen Littorale.
P o s a v i n a ,  die durch den Thahveg der Save gebildete E bene, 

welche an ihrem südöstlichen E nde Lonjsko Polje heisst.
P o s t a k ,  eine 5035' hohe Alpe des Velebit 0 .  von Mala Popina im 

südlichsten L ikaner  Regimente.
P o t o k ,  Dorf iu der südlichen Moslaviua.
P r e c e c ,  Dorf auf  der L ouja  Niederung NW. vom M ark te  Ivanic 

in der südlichen Parce l le  des Com. Kreuz.
P r e l o g ,  Perlak ,  M ark t  auf  der Muriusel, schou iu Ungarn.
P r i b o j  (im ÖBW. unrichtig Triboj),  D orf 0. von deu Plitvica Seeu 

im Otocaner Regim ente  in einer Höhe von 2136'.
P s a r j e v o ,  D orf SW von St. Ivan im nördlichen Com. Agram.
R a d o b o j ,  Dorf uud Schw efelbergw erk  0. von K rap ina  im Com. 

Varasdin.
R a k o v i c a ,  Dorf im südöstlichen Oguliner Regimente.
R a k o v p o t o k ,  Dorf SO. von Samobor im mitt leren Com. Agram.
l i a s i u j a ,  Dorf W. von Kopreinitz im Com. Kreuz.
R a v e n ,  D orf und Schloss SW. von K reuz  im Com. Kreuz.
R a v n a g o r a ,  M ark t  auf  dem K ars t  an der Karolinenstrasse 

südlichen Com. Agram.
R e c i n a - T h a l ,  ein von dem Küstenflusse gleichen Namens durch­

flossenes Thal,  das sich vom K ars t  nach Fiume herabzieht.
R e k a  (im ÖBW. unrichtig Beka), D orf auf der SW Seite des 

Kalnik  im Com. Kreuz.
R e i n e t e ,  Dorf N. von Agram ganz nahe bei dieser Stadt.
R e p i u e c ,  Dorf S. von K reuz  im Com. Kreuz.
R i s n j a k ,  eine 4827' hohe Alpe NO. von K am enjak  auf dem K ars t  

im südlichen Com. Agram.
R u d e ,  Dorf SW. von Samobor im mittleren Com. Agram.
S a m a r ,  Alpe des Velebit zwischen Gospic und der dalmatischen 

Grenze im L ikaner Regimente.
S a m o b o r ,  M arktflecken W. von A gram  im Com. Agram.
St.  H e l e n a ,  Dorf S. von St. Ivan gegen  die L onja  zu im nörd­

lichen Com. Agram (Syll. 74, K linggr. 36).
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St.  H e l e n a ,  "Dorf an der Strasse von P ortore  nach Cirkvenica iui 
ungarischen Littorale.

Es g ib t noch 2 S t. H e l e n a  iii Croatien, eines N. von Kreuz und 
eines N. von Samobor. Die Verfasser des Syllabus sagen ab e r  nu r  p. 74 
bei M e n t h a  u n d u l a t a ,  dass sie St. Helena nächst der Lonja  meinen, 
dass sich daher alle u n te r  diesem Namen angeführten  Standorte  auf  das­
selbe St. H elena  nächst der Lonja  beziehen, lässt sich freilich nicht 
folgern, doch machen es mehrere Umstände wahrscheinlich. Das von 
Sadler  e rw ähn te  St. Helena ist immer jen es  im Littorale.

S t .  J ä k o b ,  Dorf und ein 2712' hoher Berg N. von Agram.
St.  [ v a n ,  Ober-Zelina, Dorf an  der Strasse von V arasdin  nach 

A gram  im nördlichen Com. Agram.
St.  M a r t i n ,  Berckovcina, Dorf SW. von Kreuz, ganz  in der Nähe 

dieser Stadt.
S t .  M i c h a e l ,  D orf an der Josefinenstrasse 0. von Zeng im Otocaner 

Regimente.
St.  R o c h u s ,  Dorf am Fuss des Velebit an der S trasse von Gospic 

nach Zara  im L ikan er  Regimente, in einer Höhe von 1830'.
St.  S i m o n ,  Markusevec, D orf und Berg N. von Agram.
S t .  X a v e r ,  Kloster N. von Agram.
S c u r i g n  a - T h a l  im NW. von Fiume, durch das die Strasse nach 

Lipa  in Istrien führt.
S e g e s t a n ,  Segestin, Voralpe des Velebit an der dalmatischen 

Grenze NW. vom Sveto Brdo ( W K .  Pl. rar .  H. p. V. Note, denn au f  den
K arten  kömmt er nicht vor).

S e l n i c a ,  D orf  im D rau th a l  W. von L eg räd  im Com. Kreuz.
S e n s k i p u t ,  d. i. W eg  nach Zeng, ein Thal,  welches nach W K .

PL rar. II. p. VIII.  von Gracac im südlichsten L ikaner  R egim ente längs
des Velebit bes tänd ig  durch die Alpen und Voralpenregion bis Carlo­
pago fü h r t?

S e s v e t e ,  Zesvete, Dorf 0. von A gram  an der Theilung der Strasse 
nach Varasdin und K reuz  im nördlichen Com. Agram.

S e v e r i n ,  Dorf an der Luisenstrasse, h a r t  an  der Grenze von
K ra in  im südlichen Com. Agram.

S i c h e l b u r g ,  Zumbrk, Kirche und Schlossruine in der an  der 
Grenze von K ra in  l iegenden Parcelle  des Sluiner Regiments.

S i l a g ,  Alpe des Velebit zwischen Gospic und der dalmatischen 
Grenze im L ik aner  Regimente.

S i s e k ,  M ark t am linken Ufer der K u lpa  oberhalb der Mündung 
dieses Flusses in die Save im mittleren Com. Agram.

S k r a d ,  Dorf a u f  dem K a rs t  an der Luisenstrasse NW. von R av-
nagora  im südlichen Com. Agram in einer Höhe von 2077'.

N e i l  r e i c h ,  e r o a t .  V e g e t .  V e r h ä l t n .  3 4
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S l a d o v a c ,  eine 4S26' hohe Voralpe des Velebit zwischen Carlo­
pago und Ostarja im L ikaner  Regimente.

S l a n j e ,  Dorf zwischen Ludbreg  und Toplice im Com. Kreuz.
S l a t i n a ,  Dorf in der nördlichen Moslavina.
S l u i n ,  Markt an der K orana, H au p to r t  des Sluiner Regim ents.
S l u i n ß i c a ,  D orf S. von Sluin im Sluiner Regimente.
S m r c e v c a ,  Alpe des Velebit an der dalmatischen Grenze SO. 

vom Badanj (TVK. PI. ra r .  II. p. V. Note, denn auf  den K a r ten  kömmt 
sie nicht vor).

S t e n j e v e c ,  D orf  W. von Agram an der S trasse  nach Sused im 
nördlichen Com. Agram.

S t r u g a ,  Dorf an der Drau W. von L egrad im Com. Kreuz.
S t u b i c a ,  M arkt N". von Agram im nördlichen Com. A gram .
S u d o v e c ,  Dorf auf  der SW. Seite des K aln ik  im Com. Kreuz.
S u s e d ,  Podsused, Dorf W. von Agram an der E isenbahn  im nörd­

lichen Com. Agram.
S u t i n s k o ,  D orf  und Bad SO. von K rap in a  im Com. Varasdin.
S v e t o  B r d o ,  Monte Santo, die 5547' messende höchste Spitze des 

Velebit gegen  die dalmatische Grenze zu, NW. von Halan. Die Strasse von 
Gospic nach Z a ra  z ieht über seine östlichen und südöstlichen Vorlagen. 
Nach der G enera ls tab sk a r te  von D almatien  B la t t  Nr. III. l ieg t sein 
Gipfel nu r  auf croatischem Gebiete .

S v e t o  D u l l ,  Heiligergeist,  Gehöft an der Strasse von Agram nach 
Sused im nördlichen Com. Agram.

S v e t o  K r i z ,  Keresz t ,  Dorf SO. von C aka tu rn  a u f  der Murinsel, 
schon in Ungarn.

S e s t i n a ,  Dorf NW. von A gram  im nördlichen Com. Agram.
S i p a k ,  Dorf SW. von Ja s k a  im m itt le ren  Com. Agram.
S t i r o v a z k a  P o l j a n a ,  Voralpenthal un te rha lb  der Alpe Badanj des 

Velebit ( W K  PI. rar. II. p. IX.).
S t r i g o v o ,  Strigovec, Dorf NW. von K reuz  auf  der SW. Seite des 

Kalnik.
S v a r c a ,  D orf  S. von K a r ls tad t  im Sluiner Regim ente .
T e r s a t t o ,  T r s a t ,  Berg, Kloster und Schlossruine NO. von Fiume 

im ungarischen Littorale.
T o m a s n i c a ,  Dorf NW. von K a r ls tad t  iin südlichen Com. Agram.
T o p l i c e ,  Toplika, Thermae Varasdinenses, M ark t und Badeort im 

nordöstlichen Com. Varasdin.
T o p o l o v e c ,  Dorf am linken Save-Ufer SO. von Sisek auf der 

südöstlichen E rdzunge  des nördlichen Com. Agram.
T r a k o s t j a n ,  Draohonstein, Dorf und Schloss einem kleinen 

See NO. von K rap ina  im Com. Varasdin.
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T r i  K r a l j i ,  Heil. Dreikönige, Dorf an der Strasse von Varasdin 
nach St. [van im nördlichen Com. Agram.

T r n o v a c ,  Dorf auf dem Velebit zwischen Carlopag’o und Gospic 
im L ikaner  Regim ente in einer Höhe von 1901'.

T r  o v e r  h a ,  eine 3904' hohe Voralpe bei St. Michael in der süd­
lichen Lika.

T u r n ,  Turan, Dorf S. von K arls tad t  im Sluiner Regimente.
T u r o p o l j e ,  die grosse E bene am rech ten  Ufer der Save zwischen 

Agram und Sisek im mittleren Com. Agram.
T u s i l o v i c ,  Dorf SO. von K a r ls tad t  an der S trasse  nach Glina im 

Sluiner Regimente.
T u s k a n e c ,  waldiges Thal N. von A gram uächst  der Kapelle 

St. Georg.
U d b i n a ,  Dorf am südlichen A usgange des I lochthales Korbavien 

im L ikaner  Regimente in einer Höhe von 2(527'.
U n g a r i s c h e s  L i t t o r a l e  s. L it torale .
U r l a j ,  Orlja, eine Alpe des Velebit S. von Divo Selo zwischen 

Gospic und der dalmatischen Grenze im Likaner Regimente.
U sk  ok  e n - G e b  i r g  e, Grenzgebirge zwischen K rain  und der zum 

Sluiner Regimente gehörigen Sichelburger Parcelle.
V a r a s d i n ,  k. Kreistadt und H au p to r t  des Coinitats.
V e l e b i t ,  daf H auptgebirge Croatiens, weiches sich vom V ratn ik  

bei Zeug längs der Meeresküste bis Dalmatien und von h ier  längs der 
dalmatischen Grenze bis an das südöstliche Ende des L ikaner Regiments 
ers treckt.  In botanischer Beziehung kömmt aber nu r  der SO. von Carlo­
pago liegende Theil des Velebit in B etracht,  denn die nördliche zwischen 
Carlopago und Zeng befindliche K e tte  ist den B otanikern  unbekannt.

V e l i k a ,  Dorf SW. von Kreuz der N ähe von Lovrecina
Com. Kreuz.

V e l i k a  G o r i c a ,  Dorf an der Strasse von Agram nach Sisek im 
m itt leren  Com. Agram.

V e l k i  S l a p ,  V. Slep, auch Susec, ein 2341' hoher Berg bei l l a -  
doboj im Com. Varasdin (Morlot GRA. 1830 p. 270, denn auf der K ar te  
habe ich ihn nicht gefunden).

V i d e r n j  a k ,  Dorf iu der nördlichen Moslavina gegen  die Casma zu.
V i l e n a  D r a g a ,  Voralpenthal bei Korenica im Otocaner Regimente 

(W K .  PI. rar. II. p. VI.).

V i n i c a ,  M arkt NW. von Varasdin im Comitate gleichen Namens.
V i n i c a ,  Dorf SW. von K a r ls tad t  im Sluiner Regimente.
V i n o d o l ,  ein ungefähr 3 Meilen langes Thal im ungarischen L i t ­

torale, das sich paralle l mit der Meeresküste von Portore bis gegen Novi 
erstreckt.

3 4 *
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V is e  V a g a n a ,  Alpe des Velebit an der dalmatischen Grenze SO. 
vom Debelo Brdo im L ikaner Regimente ( W K .  Pl. rar .  11. p. V. Note, 
denn auf den K a r te n  kömm t sie nicht vor).

V i s o c i c a ,  eine 5121' hohe Alpe des Velebit S. von Divo Selo 
zwischen Gospic und der dalmatischen Grenze im Likaner Regimente.

V o d o s t a j ,  D orf am linken K ulpa-U fer  0 .  von K a r ls tad t  im m it t­
leren Com. Agram.

V o j n i c ,  Dorf SO. vou K a r ls ta d t  an der Strasse nach Glina im 
Sluiner Regimente.

V o j n o v e c ,  Dorf auf  der Südseite des K aln ik  im Com. Kreuz.
V o l o s c a ,  Dorf W. von Fiume schon in Istrien.
V r a t n i k ,  eine 3618' hohe Voralpe bei Zeng im Otocaner Regi­

mente, nördlichster P u n k t  des Velebit.
V r a t n o ,  Thal auf  der Südseite des K aln ik  zwischen den Dörfern 

Apatovac und Kalnik (V ukot. GRA. 1853 p. 550).
V r b o v e c ,  D orf an der Strasse von A gram nach K reuz im Com. Kreuz.
V r b o v s k o ,  M ark t  an der Karoliuenstrasse auf dem K ars t  im süd­

lichen Com. Agram.
V r e b a c k a  S t a z a ,  eine über 3000' hohe B erg k e tte ,  welche die 

beiden Hochthäler Korbavien und L ik a  scheidet. Das Dorf V r e b a c  liegt 
auf der SW. Seite dieses Gebirges in der L ika  gegen  Gospic zu.

V r h o v i n e ,  Dorf zwischen Otocac und den Plitvica Seen im Otoca­
ner Regimente in einer Höhe von 3537'.

V u k o m a n i c ,  V u k m a n je , Dorf SO. von K a r ls tad t  im Sluiner
Regimente.

V u k o v e c ,  Dorf auf der SW. Seite des K aln ik  im Com. Kreuz.
V u k o v e c ,  Vukojevec, Dorf auf  dem Turopolje an der Strasse von 

A gram nach Petr in ja  im mitt leren  Com. Agram.
Z a g o r i e n ,  das von der K rap ina  bew ässerte  Hügelland zwischen 

der Ivancica, dem Kosteier und Agramer G eb irge ,  südlich gegen die
Save mündend. Liegt theils im südlichen Com. Varasdin theils im nörd­
lichen Com. Agram.

Z a g r a b i a ,  s. Agram.
Z e l i n a ,  O b e r -  s. St. Ivan.
Z e l i n a  U n t e r - ,  Selin, Dorf an  der S trasse von A gram , nach St. 

Ivan im nördlichen Com. Agram.
Z e n g ,  Senj, Segnia, freie S tad t  am Meer im Otocaner Regimente.
Z i r ,  ein 2696' hoher B erg  O. von M edak in der Lika.
Z l a t a r ,  Dorf SO. von K rap ina  im Com. Varasdin.
Z v e c a j ,  Svecaj , Dorf an der Josefiuenstrasse SW. von K ar ls tad t  

im Sluiner Regimente.
Z v e c a j ,  Dorf N. von Agram.
Z e s v e t e  s. Sesvete.
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Z u m h r k  s. Sichelburg.
Z u t a  L o k v a ,  X u ta loq ua ,  Dorf an der Strasse von Zeug nach 

Jezerana im Oguliner Regimente ia einer Höhe vou 1476 .

2(59

Inhalt der Gattungen.
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Ainus 53 Aronia . 229 Bifora . . 161
Alopecurus 12 A rrhenatherum 19 Biscutella . 190
Alsine . 198 Artemisia 78 Bleclinum 9
A lthaea 2 11 Ar um 50 Blitum 60
Alyssum . 185 Arundo 16 Bonjeanea . . 246
A m araa tus 61 Asarum 65 Borrago . 125
Amnii 147 Asclepias 1 1 2 Botrychium 9
Amygdalus 235 Asparagus 41 Brachypodium 24
Anacamptis 46 Asperugo 125 Brassica . 184
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Briza

Seite

20 Ceratonia

Seite

254 Crupina
Seite

S9
Bronius 24 Ceratopliyllum 53 Crypsis 13
Bryonia 195 Cerinthe . 127 Cucubalus 206
Buni as 191 Chaerophyllum . 158 Cucumis 195
B uni um 147 Cliaiturus 122 Cucurbita 195
Bu plu ll aim um 74 Chelidonium 176 Cuscuta 129
Bupleurum •148 Clienopocliuni 59 Cyclamen . 143
Butomus 33 Chlora . 1 1 2 Cydonia . 229
Buxus . 217 Chondrilla 94 Cynanchum . 1 1 1
Cakile . . 191 Chrysanthemum 81 Cynodon 14
Calamagrostis 15 Chrysosplenium . 165 Cynoglossum . . 125
Calamintha 116 Cicer . 250 Cynosurus 22
Calendula 84 Cichorium 91 Cyperus . 28
Calepina . 191 Cicuta . 146 Cypripedium 49
Calla . . 51 Cimicifuga . 175 Cystopteris 8
Callitriche 53 Circaea . 227 Cytisus . 239
Calluna 144 Cirsium 84 Dactylis 22
Caltha . 171 Cistus . 193 Danthonia 20
Camelina 189 Cladium 28 D aphne 64
Campanula 103 Clematis . 166 D atu ra 131
Camphorosma 60 Clinopodium . 119 Daucus 157
Cannabis 57 Clypeola . 187 Delphinium 174
Capparis . 192 Cnidium . 151 D en tar ia 181
Capsella 190 Coeloglossum 47 Diantlius . 2 (i2
Capsicum 130 Colchicum 34 Dictamnus 22 1
Cardamine 180 Colutea 247 Digitalis . 133
Carduus 86 Coniarum 232 Diospyros 144
Car ex 29 Conium 160 Diplotaxis 184
Carlina 87 Conringia 183 Dipsacus 68
Carpesium 77 Convallaria 41 Doronicum 81
Carpinus 55 Convolvulus . 129 Dorycnium . 246
Carum . . 147 Coriandrum . 161 D raba 187
Castanea 54 Corispermum . 59 Dryas 231
Caucalis 157 Cornus 161 Drypis . 210
Celtis 56 Coronilla 248 Ecballion 195
Centaurea 87 Corydalis . 177 Echinaria 16
Centrautkus 68 Corylus 55 Echinops 84
Centunculus 141 Cotoneaster 229 Echinospermum 125
C ephalanthera 48 Crataegus OO Echium 127
Cephalaria . 69 Crepis . 96 E draian thus 105
Cerastium . 201 Crithmuin . 152 Elaeag-nus 65
Ceratocephalus . . 169 Crocus . 43 Elatine . 213
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E ly  m us 26 Gaudinia 25 Humulus 57
Epilobium . 226 Gelasia 94 Hutchinsia 190
Epimedium 176 Genista 237 Hyacinth us 40
Epipactis 48 Gentiana 1 1 2 Hydrocharis 43
Epipogum 47 Geranium . 222 Hydrocotyle 145
Equisetum 6 Geum 231 Hyoscyamus . 131
Eran th is 171 Gladiolus 43 Hyoseris 91
Erian thus 10 Glaucium 176 Hypecoum 177
Erica . 145 Glecboma . 119 Hypericum . 2 1 2
Erigeron 74 Globularia . 124 Hypochoeris 94
Eriophorum 29 Glyceria 21 Hyssopus 119
Erodium . 223 Glycyrrhiza . 24-6 Jasione 102
E ru ca . 184 Gnaplialiuni 77 Jasmin uni 110
Ervum 251 Goodyera 48 Iberis . 189
Eryngium 146 Grammitis 6 Ilex . 216
Erysimum 183 Gratiola . 133 Impatiens . 225
E ry tb ra e a . 113 Gymnadenia 46 Im perata  . 12, 255
E ry th ro  nium 36 Gypsopliila 202 Inula 75
Euclidium . 191 Hacquetia 146 Iris 44
Eupatorium 70 Halianthus . 199 Isatis 191
E uphorb ia  . . 218 Halimus 60 Isnardia . 227
E uphras ia 138 Hedera . 161 Isopyrum . 173
Evonymus 216 Heliantliemum . 193 Juglans . 220
Fa-gus 54 Helianthus . 77 Juncus 33
Farse tia 186 Heliotropium . . 125 Juniperus 51
Ferulago 153 Helleborus . 172 Ju r inea 87
Festuca 22 Hemerocallis 40 Kentrophyllum 87
Ficus 56 Heracleum . 155 Kernera 188
Fil ago 77 Herniar ia . 196 Knautia 69
Foeniculum 150 Hesperis 182 Kochia 59
F raga r ia  . 232 Hibiscus 2 12 Koeleria . 18
Fraxinus . 1 1 0 Hieracium 98, 255 Lactuca 95
F rey  era 159 Hierocliloa . 12 Lagurus 15
Fri t i l la ria 35 Himantoglossum 46 Lam arckia  . 18
Fum aria -177 Hippocrepis . 249 Lamium 119
G agea . 38 Hippophae . 160 L appa 86
Galanthus 43 Hippu ris . 228 L apsana  . 90
Galega 247 FJolcus 18 Laserpitium 156
Galeobdolon 120 Holosteum 200 Lasiogrostis 16
Galeopsis 120 Homogyue 70 L a th ra ea 140
Galium 107 Hordeum 26 Lathyi us 252
Gastridium 15 tlottonia , 143 Laurus 63
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L avandula 113 Malva . . 210 Nigella
L a ra t e r a 2 1 1 Marrubium . 12 2 Nothochlaena
Lem na 50 Marsilea . 9 Nuphar
Leoutodon 91 Matricaria  . 80 Nymphaea
Leonurus . 12 2 Matthiola 178 Oenantlie
Lepidium . 190 Medicago . 242 Oenothera .

Lepturus 27 Melampyrum . . 137 Olea
Leucoium 44 Melandryum . 210 Omphalodes
Levisticum . .  152 Melica . 20 Onobrychis
Libanotis . 151 Melilotus . 243 Ououis
Ligusticum . 152 Melissa 119 Onopordum
Ligustrum  . 11 0 Melittis 119 Onosma
Lilium . 36 Mentha . 113 Ophioglossum
Limuanthemum . 1 1 2 Menyanthes 1 1 2 Oplirys
Limodorum 47 Mercurialis .  220 O popanax
Limosella .  137 Mespilus . .  229 Opuntia
L in aria 134 Micropus 74 Orchis
L indernia . 137 Milium 15 Origanum
Liuosyris 71 Moehringia 199 Orlaya
Linum . . 224 Moeuchia . 201 Ornithogalum
Listera 48 Molinia 21 Ornithopus
Lithosperm um . 128 Monotropa . 145 Orobanclie
Littorella 65 iVIontia . 196 Orobus
Lobularia . 186 Morus 56 Oryza
Lolium 27 Mulgeclium 96 Ostrya
Louicera .  109 Muscari 40 Osyris
L o rau thus 162 Myagrum . 191 Oxalis
Lotus 246 Myosotis . . 128 Oxyria
L uuaria 187 Myosurus 168 Oxytropis
Lupinus .  240 Myricaria . 214 Paeonia
Luzula 34 Myriophyllum . 227 Paliurus
Lychnis . 209 Myrrhis 160 Pallejiis
Lycium . 129 Myrtus .  228 Panicum
Lycopersicuin 130 Narcissus 44 P apaver
Lycopodium 10 Nardus 27 P ar ie ta r ia
Lycopus 114 Nasturtium . 178 Paris .
Lysimachia . 141 Neottia 48 Parnassia
L y  thrum 228 Nepeta . 119 Paronychia
Majanthemum 42 Neri um . 411 Passerina
Malachium . .  201 Neslia .  191 Pastinaca
Malaxis 49 Nicaudra 130 Pedicularis
Malcolmia 182 Nicotiana 131 Pelta r ia

Seite

173
9

192
192
149
255
110

125
250
241
86

126
9

47
153
196
45

115
157
37

249
139
253

14
56
64

225
61

247
175
216

75
11

176
57
41

193
197

64
155
137
187
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S o it o

IM ?rimula
S o i t o

. 142 Santolina

273

S e i t e

78
Persica 235 ^runella 4 23 3 ap on aria 205
Pep 1 is 228 Primus 238 Sarothamnus 237
Petasit es 71 Psilurus 27 Satureia 115
Petroselimmi 1 'tl Pteris 9 Saxifraga 163
Peucedanum 154 Pterotheci 96 Scabiosa . 69
Phalaris 12 Pulicaria 76 Scand ix . 157
Pliaseolus 254 Pulmonaria 128 Schoenus 28
Ph iladelph ia  . 2 26 Punica 2 28 Scilla 38
Pliillv rea MO Pyrola 116 Scirpus 28
Plileum 13 Py rus 229 Scleranthus 198
Pliloinis 122 Qucrcus . 54, 255 Scolopendrium 8
Phragm ites 16 Ranunculus 169 Scolymus 90
Physalis 130 Raphanus 192 Scopolia 130
Physocaulos 158 Rap ist rum 192 Scorpiurus 248
Phyteu  m a 102 Reseda 192 Scorzonera . 93
Phytolacca . 210 Rliagadiolus 90 Scrofularia . 132
Picridium 96 Rhamnus 217 Scutellaria . 12 2
Picris 92 Rhinanthus 138 Secale . 26
Pimpinella ■148 Rhododendron 145 Securigera 249
Pinguicula 141 Rh ua 221 Sedum 162
Piuus 52 Rhynchospora 28 Selaginella . 10
Pistacia . 221 Ribes 165 Selinum . 153
Pisum 252 Robinia 247 Sempervivum 163
Plautago 66 Roripa 188 Senebiera 191
P la ta n th e ra 47 Rosa 233 Senecio 81
Pleurospeniiuin 160 Rosm arinus 114 Serapias 47
Plumbago 67 Rubia 107 S erratu la 87
Po a 20 Rubus 231 Seseli . 150
Podospermu in 93 Ru in ex 61 Sesleria 17
Polycarpon . 197 Ruscus 42 Setar ia 1 1
Polyciiemuni 61 Ruta . 222 Slierardia 106
Polygala  . 215 Sagina 198 Sideritis 1 2 1
Polygonum 62 S ag it ta r ia 33 Silaus 152
Polypodium 6 Salicomia 59 Silene . 206
Polypogon 14 Salix 57 Siler 155
Populus 58 Salsola 58 Siuapis . 184
Portu laca 196 Salvia 114 Sison 147
Potamogeton . 49 Sambucus 109 Sisymbrium . 182
Potent ill a . 232iSamolus 144 Si um 148
Poterium 235 jSanguisorba 235 Smilax 4,2
Prenanthes göjSanicula 140 Sinyrnium 160

K c ilr e ic h ,  cruat. Vegct. Vcrhiiltn. 'j[j
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Soite Seite

Solanum 130 Tetragonolobus . 246 Urospermum
Solilanella . 143 Tt'ucrium 123 Urtica
Sol id ago . 74 Thalictrum . 166 Utricularia .
Sonclnis 95 Thesium 63 Vacciniu m
Sorbus 230 Thlaspi 189 Vaillantia
Sorghum 11 Th rincia 91 Valeriana
Sparganium 51 Thymus 115 Valeri an el la
S partium 236 Tilia . 212 Veratrum
Specularia 106 Tofiijldia 35 Verbascum
Spergula . 197 Tordylium 155 Verbena
Spergularia 197 Torilis 157 Veronica
Spinacia 60 Tragopogon 92 Vesicaria
Spiraea . 230 Tragus 11 Viburnum
Spiranthes . 48 Trap a 228 Vicia
Stachys . 120 Tribulus 222 Vinca
Staphylea . 215 Triehonema 43 Vincetoxicum
Statice 6 '/ Trifolium . 244 Viola
Stellaria  . 200 Triglochin 33 Viscum
Stenactis 73 Trigonella 243 Vitex
Stipa 16 Trinia 147 Vit is
Streptopus 41 Tr i pleurosp erm u m 80 WaldsteJnia
Suaeda 58 Triticum 25 Wood si a
Symphytum 126 Trollius 171 Xantliium
Syringa 110 Tulipa . 35 Xeranthemum
Tamarix  . 213 Turgenia 157 Zacy nth a
Tam us 42 Turritis 179 Zanichellia
Tanacetum 80 Tussilago 71 Zea
T araxacum 94 Typha 51 Zizyphus
Taxus 51 lilmus 56
Telekia 74 Umbilicus 163

S e i t e

92
57

141
144

, 108
G7
68

35
131
124
135
185
110
250
no
111
194
162
124
216
231

7
101

90
96
49
10

216
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I n h a l t
der synonymen und der für Croatien zweifelhaften Pflanzen.

Die mit fortlaufenden Zahlen bezeiclmeten Arten sind in diesen 
Inh a l t  nicht ausgenommen, da sie un te r  der G attung  sehr leicht gefunden
werden können.

S e i t e

Acanthus spinosus Fl. gr. 4 39
Acer obtusatum WK. 214

Negundo L. . . 214
Opalus Ait. . 214
rubrum W K. . 214

Achillea lan a ta  Spr. 79
ochroleuca Syll. 79
Seidlii Presl 79
setacea. W K . 79

Acinos adscendens Vis. 117
Aconitum Cammarum Jacq. 175

Vulparia Reichb. 175
Störkianum Reichb. 175

Adenostyles albifrons Reichb. 70
Agrostis in te r ru p ta  L. . 14

rupestris Sadl. . 14
Aira caespitosa L. . 19

dactyloides Roch. 18
flexuosa L. 19
ten e ra  Kit. 20

Albersia Blituiu K un th  61
Alium atropurpureum  WK. . 39

flexum WK. . 40
pauiculatum Auct. 40

S e i t e

Alopecurus bulbosus L. 13
creticus Trin. 12
fulvus Sm. 12

Alsine m arg ina ta  Meyer 197
marina Meyer 197
ro s tra ta  Klinggr. 199
rubra  Wahlb. 197

Alyssum deltoideum L. 185
maritimum L. 186
medium Schloss 185
parviflorum Schl, et Vulc. . 186
phymatocarpum Schl, et Vuk. 186
Schlosseri Heuff. . 186
tortuosum W K. 1X5

A marantus adscendens Lois. 61
Blitum Auct. 61
pallid us MB. 61
silvestris Desf. . 61

Amygdalus incana Fall. 236
Anagallis caerulea Schreb. 141

latifolia L. 141
Monelli Reichb. 141

Anchusa arvensis MB. 126
leptophylla  Röm. Scliult. . 126

3 5 :;:
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Anohusa microcalyx Vis.
Andropogon strict us Host
Androsace penicillata Schott
Anemone Hackelii Koch 

montana Hoppe
Anthemis australis Willd.

Cota Kocli 
Pseudocota Vis.
Triuinfetti All.

Anthriscus nodosa Pers. 
trichosperma. Schult.

Anthyllis alpestris Kit.
a tropurpurea  Sell 1. e tV u k .  
Dillenii Schult.

A pargia  dubia Kit. 
sinuata Kit.

Aquilegia p latysepala  Reichb. . 
viscosa W K. .

Arabis c.roatica Schott 
sao-ittata DC. 
saxatilis All

Arctium carduelis L.
A renaria  densa Kit.

Gerardi Willd. 
jun iperina  Vill. 
macrocarpa Kit. 
pauciflora Kit. 
ro s tra ta  Klinggr.

Aristolochia longa Mill I.
Armoracia rusticana Fl. Wett.
Artemisia Abrotanuiu L. 

Dracuncuius L. .
Arthrolobium scorpioides DC.
Asclepias syriaca L.
Asparagus silvaticus WK.
Asperula  canescens Vis. 

lougiflora WK. 
montana  Kit. 
rupestris Reichb.

Asphodelus neglectus Schult.
Aspidium angulare  Kit. 

cristatum Kit.

S e i t e  I S e i t e

126 Aspidium intermedium Sadl. 7
10 lobatum Sw. . 7

141 munituin Sadl. . 7
167 Oreopteris Sw. 7
168 riiaetieum Willd. 8

79 Asplenium acutum Bory 8
79 obtusum Kit. 8
79 septentrionale  Iloffin. 8
79 trichomanoides Kit. 8

15a Aster amelloides Hoffni. 71
158 auriculatus Scliloss. 71
242 brumalis N. ab E. 72
242 fragilis Schl. et Vuk. 72
241 heterophyllus Schl. et Vuk. . 72

91 leiophyllus Schl. e t  Vuk. 72
91 serratifolius Schl. e t  Vuk. 73

173 Astragalus argenteus Bert. 248
173 campestris WK. . 247
179 incurvus Reichb. . . 248
179 A tham anta  crispa Kit. 151
179 ramorissima Vukot. 152

86 Atriplex alba Scop. 61
200 angustifolia Sm. 60
198 pa tu la  Sm. 61
200 ta ta r ica  L. 60
198 Aubrietia croatica Schott. 185
198 Avena fragilis L. 25

. 199 hiisu ta  Roth 19
65 orientalis Schreb. 19

188 Baldingera  colorata Syll. 12
78 Ballota italica Benth. 12  2
78 B arbarea  a rcua ta  Reichb. 178

249 B eringera hispanica Spenn. 12 2
1 1 2 Betonica alpina Kit. 12 1

41 elongata Vukot. 12 1
107 hirsuta  Kit. 12 1
107 hir ta  Leys. . 12 1
107 Biasolett ia  tuberosa Koch 159
106 Bifora flosculosa MB. 161

36 Biforis tes ticulata  Spr. 161
7 Biscutella alpina WK. 190
7 Bonaveria Securidaca Reichb. . 249
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Brachypodium tenellum R. Sch. 
campestris L.

Brassica n ig ra  Koch .
Bromi:s coinmutatus Schrad. 

conf'ertus MB. 
lanceolatws Roth 
luacrostachys Desf. 
patu lus MK. . 
race mos us L. 
rigid us Roth .

Bulbocodium vernum L.
Bimium ferulaceum Sibth.
Buphthaliuum spinosum L.
Bupleurum baldense WK. 

exalta tum  Koch 
Odontites Auct. yet.  
semicompositum L. .

Calamagrostis glauca Reichb. 
Pseudophragmites Syll. 
pyramidalis Host

Calamintha N epeta  Clairy. 
origanifolia Host . 
subnuda Host

Callitriche autum nalis  L. .
Camelina microcarpa Andrz.
Campanula cordata  Vis. 

ell iptica Kit. 
flexuosa W K.
glaucophylla Schl, et Vuk. . 
graminifolia WK.
Hostii Baumg 
limoniifolium L. 
l iugulata  W7K. . 
linifolia Lam. 
longifolia Schloss, 
macrocephala Kit. 
muralis Syll. 
p e t ra e a  Schloss, 
pusilla H änke 
Scheuclizeri Vill. 
tenuifolia WK. 
urticifolia Schm. .

Camphorosma o y a taW K . .

277

S e i t e

60
Capparis rupestris Sibth. . . 192
Card amine croatica Schott 181

multicaulis Hoppe . 180
silvatica L ink . 180

Carduus alpestris WK. . 86
candicans WTK. 86
glomeratus Kit. 85
sluinensis K it. 86

Car ex agastachys Ehrh. 31
compressa Willd. 31
dis tachya Kit. . 31
dioica Kit. 29
gracilis Kit. 31
gynobasis Vill. 31
Hornschuchiana Hoppe . 31
leucoglochin L. fil. 30
levis Willd. 31
longifolia Host . 31
maxima Scop. 31
polyrrhiza W allr. 31
psilostachya Kit. 32
varia  Host 31

Carlina acaulis L. 87
ag g re g a ta  Willd. 87
simplex WK. 87

Carpin us edentula  W K. 55
orientalis Lam. 55

Carum rigid ul um Koch . . 147
Cenclirus capitatus L. 17
Centaurea  am ara  L. 88

carniolica Schloss. 88
collina Scop. 89
decipiens Thuill. . 88
deusta  Ten. 88
floccosa Schl, et Vuk. 88
mollis W K. 88
ochrolepis Schl, e t  Vuk. 89
paniculata  Jacq. 89
p ra tense  Thuill. 88
sordida Willd. 89
splendens Koch 87

S e i t e

. 22
. 184
. 184

24
24
24
24
24
24
25
35

147
75

. 149

. 149
149
149

15
15
15

. 118
118
118

53
189
106
104
103
104

. 105
103
102
105
103
104
105
104
105
103
103
105
103
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C entaurea  spinoso-ciliata Seen. . 89 Cineraria  degenerans Kit. 82
stric ta  WK. . 88 integrifolia Kit. 82
variegata  Noe 88 longifolia Kit. . 82
varieg’a ta  Schloss. 89 pauciflora Kit. . 82

Cephalaria pilosa Gr. e t  Godr. 69 pratensis Hoppe . 81
Cerastium caespitosum Waldst.  . 202 spathulaefolia Gmel. . 82

ciliatum W K . 201 Cirsium inerme Reichb. 85
gracile Kit. 202 ochroleucum DC. 85
microcarpum Kit. 202 pyrenaicum All. 85
nodosum Kit. 202 rigens Ait. 86
repens Kit. 202 serratuloides Scop. . 84
ro tund ifolium Kit. 201 setosum MB. 85
umbrosum Kit. 201 Cistus creticus Koch 193
vulgatum Syll. . 201 denticulntus Kit. 193

Cerasus Marasca Host 236 Clematis angustifolia Jacq. 166
Cercis Siliquastrum L. 254 orientalis Seen. 166
Cerinthe major ß. L. . 127 Clinopodium plumosum Sieb. 119

m aculata  Reichb. 127 Cnicus alsophilus Poll. 85
strigosa Reichb. 127 montauus W K. 85

Chaerophyllum aureum Kit. 158 Cnidiuiu Monnieri Cuss. . 151
Cicutaria Reichb. . 159 Colchicum multiflorum Syll. 34
ciliatum Kit. 159 Visianii Parla t . 35
colora tum L. 159 Conium connatum Kit. 160
m aculatum Willd. 159 croaticum W K. 160
monogonuni Kit. . 159 proliferum Kit. 160
silvestre Schloss. . 158 Conringia Tlialiana Reichb. 180

ChamaemelumuniglandulosumVis. 80 Convolvulus tenuissimus Sibth. 129
Cheiranthus incanus L. . . . 178 Conyza candida L. 76
Chenopodium rhombifolium Miihlb. 59 Coriandrum testiculatum L. 161
Chlora serotina Koch 1 1 2 Coridothymus capita tus  Reichb
Chrysanthemum cinerariaefolium fil. 116

Vis. 81 Corispermum canescens Kit. 59
lanceolatum Pers . 80 Coronilla montana  Scop. 249
montanum L. 80 Securidaca Reichb. 249
Turreanum  Vis. 81 Corthusa Matthioli L. 143
tenuifolium Kit. 80 acaulis Pers. 177

Chrysurus aureus Spr. 18 Corydalis saxatil is  Kit. . 177
Cineraria  alpestris Hoppe 81 Corynephorus canescens PB. 20

au ran t iaca  Hoppe 82 Cotula coronopifolia L. 78
calyculata  Kit. 84 Cotyledon Umbilicus Host 163
campestris Retz 82 Crataegus monogyna Jacq. . 228
crassifolia Kit. . 81 Crepis agrestis WK. 97
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Crepis cernua Ten. 97 Dianthus diutinus Reichb. 203
croatica Ilorn. 98 ge in in atu Kit. 206
Dioscoridis Seen. 97 integer Vis. . 204
hispidissiina Bartl. 93 lancifolius Syll. 203
lodomirieusis Bess. 97 longicaulis Ten. 204
scariosa Willd. 96 petraeus Schloss. 204

Crocus albiflorus Kit. 43 racemosus Vis. 203
vittatus Schloss. 43 sanguineus Vis. 203

Cucubalus m arginatus Kit. 206 serotinus Schloss. 205
Cuscuta monogyna Auct. . 129 serrulatus Schl, e t  Vulc. 204
Cyiuodocea aequorea Ivön. 50 vaginatus Reichb. 203
Cynanchum laxum Bartl .  . . 1 1 1 virgineus Jacq. 204

Vincetoxicum R. Br. . . 1 1 1 Digitalis fuscescens W K. . 133
Cynoglossum cheirifolium Syll. 125 grandiflora Larn. 133
Cynosurus aureus L. . 18 ochroleuca Jacq. . 133
Cystopteris alpina Link 8 Doronicum caucasicum Roch. 81

reg ia  Presl 8 Matthioli Tausch 81
Cytisus albus Hacq. . 239 Dorycniuni herbaceum Vill. 246

angustif'olius Mönch 239 sabaudum Reichb. 246
bisflorens Host . . 240 suffruticosum Vill. 246
capitatus Jacq. 240 D raba  androsacea Willd. 187
elongatus W7K. 240 arm ata  Schott . 187
falcatus WK. 240 Dracuuculus polyphyllus Reichb 51
holopetalus Fleischm. . 238 Echinospermum squarrosum

Cytisus Laburnum RK. 239 Reichb. 125
leucaiithenius WK. 239 Echium tuberculatum Kit. 127
prostratus Scop. . 240 Wierzbickii Habrl. 127
rad ia tus  Koch 238 Edraian thus caricinus Schott 105
ratisbonensis Schaeff. 240 l'jlatine Schkuhriana H ayne 213
sagittalis Koch 239 E ndoptera  Dioscoridis DC. 97

Delphinium ha lte ra tum  Sibth. 174 Epilobium collinum Gmel. 226
liybridum Willd. . 174 intermedium Merat 226

D en ta r ia  pentaphyl.'os Scop. 181 lanceolatum Seb. Maur. 226
ternopinnata  Kit. 181 obscuruni Sclireb. 227

Dianthus Bauhinianus Noe 204 Epilobium origanifolium Lam. 227
bebius Vis. . 204 persicinum Reichb. . 226
bifidus Kit. 206 virgatum Fries 227
binatus Bartl . 206 Epipactis a tropurpurea  Schult. 48
caespitosus Kit. 206 rubig-inosa Gaud. 48
caespitosus Schloss. 204 viridiflora Reichb. 48
caryophylloides Reichb. 204 Epipogum Gmelini Rieh. 47
condensatus Kit. . 206 Equisetum limosuin L. 6
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Equisetum prateuse Ehrh. 6
Erica m editerranea  Kit. . 145
E rigeron serotinus Weihe 74
Erodium [jimpinelliKolium Reichb. 223
Ervum dispermum Roxb. . . 253
Erysimum austriacum DC. 183

hieracifolium L. 183
orientale R. Br. 183

Euphorbia. a m b ig u aW K . .218
coralloides Auct. 219
foetidä Hoppe . .218
h irsu ta  Kit. . 219
micropetala Kit. 218
nodosa Host . 218
P ithyusa  Noe 220
procera MB. . .219
re tusa  Reichb. . 220
solisequa Reichb. .218
s tr ic ta  L. .218
Tommasiniana Bert. .219
ri l losa  W K . -219
yiridiflora WK. .218

E uphras ia  Coris Cr. 139
serotina Lam. . 139

Euxolus viridis Moq. . 61
Falcaria  Rivini Host . 147
Farse t ia  dalniatica Vis. . .187

incana R. Br. 187 187
F eru la  Ferulago L. .153

latifolia Kit. 153
sulcata Reichb. . . .  .153

Festuca  moutana Reichb. . 24
uemorum Leys. 23
nit ida  Kit. 23
porcata  Kit. . 23
pungens Kit. 23
rliomboidalis Kit.  24
silvatica Host 24
spadicea Host 23

F ra g a r ia  eflagellis Duch. . 232
semperfloreus Duch . . 232

F rangula  Wulfenii Reichb. . 217

S e i t e

F reyera  Biasolettiana Vis. 159
Fri tillaria montana Hoppe 35

nervosa Syll. 35
pyrenaica Host 35

Fumaria ag ra r ia  Lag. 178
capnoides Scoj). . 177
lutea Host 177
major Bad. 178
Vaillantii Lois. . 178

Galate lia  puncta ta  DC. 71
Galeopsis acuminata Reichb. . 120

angustifolia E hrh . 120
bifida, Bönnli. 120

Galium austriacum Jacq. . 108
Bauhini R. Sch. 107
lucidum All. . .1 08
pumilum Lam. . JOS
rubrum Kit. 108
rupes tre  Vis. 106
scabrum Jacq. . 108
silvestre Poll. . . 108

Gatyona Dioscoridis Reichb. 97
Genista elatior Koch . 237

frutescens Schl, e t  Vuk. . 237
lie te roacan tha  Schl, e t  Vuk. . 238
hispanica Wulf. . 238
lasiocarpa Spacli . 238
n erva ta  Kit. . 238
nervosa Kit. . 238
pubescens L an g  . 237
scariosa Viv. . 237
sibirica Reichb. 237
tr ique tra  W K. . . . 237
v irga ta  Schl, e t  Vuk. 237

Gentiana obtusifolia Willd. .113
Geranium alpinum Kit. . 223

circinatuin Kit. . 223
duplicatum Kit. . 223

Glaucium fulvum Syll. . 176
luteum Scop. 176

Glechoma hirsuta W K. . 119
Gnaphalium fuscatum Pers. 77

S e i te
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Gnaphalium pyramid at um Willd. 77
Sr»i:e

Hieracium auriculaefolium Tausch 98
Stoeehas Auct. vet. 78 auricula.efurine Syll. 98

Gossypium herbaceum L. 2 1 2 Bauhiui Schult. 98
Gypsophila rigida, lieiclib. 202 bifiduui Kit. . 100

scabra Schult. 202 bifurcum Syll. 98
serotina Hayne 202 boreale Fries 100

Haplophyllum liuifolium Reichb. 222 brevifolium Tausch 101
Helianthemum alpes tre  Reichb. 193 canescens WK. 101

calcareum Kit. 193 congestum Syll. 100
canuin Dun. . 193 coronopifolium Bernh. 101
g-labriusculuru Kit. . -193 croaticuin Scjiultz 100
juniperinum Schloss. 193 croaticum WK. 97
retrot'ractum Syll. 193 discolor Kit. 98
vineale Pers. 193 eriophyllum Vukot. 100

Ileliosperma quadrifiduni A. Br. 208 üexuosum WK. 99
Helleborus altifolius H ayne 172 foliosiun W K. 101

angustifolius Host 172 glaucescens Syll. 98
atrorubens WK. 172 glaucum All. 99
Bocconi Ten. 172 Lachenalii Gmel. 100
d uinetorum WK. . 172 Lactaris  Bert. 101
hiemalis L. 171 lactucaceum Fröl. 100
intermedins Host 172 lanceolatuin Syll. 101
multifidus Vis. . 172 lasiophyllum Vukot. 99
odorus WK. 172 Lawsouii Ileichb. 100
pallidus Host 172 levigatum Schloss. . 101
purpurascens W K . . 172 leptocepbalum Schl, et Vuk. 255

Heracleuin alpinum Kit. 155 pallescens WK. . 100
angustifolium Jacq. 155 piloselloides Vill. 98
asperum Koch . 155 pra tense  Tausch . 98
elegans Jacq. 155 racemosuin WK. 100
longifolium Jacq. 155 ro tundatum  Kit. 99
Panaces Koch 155 sabinum Seb. Maur. 98
pyrenaicum Auct. 155 Schlosseri Reichb. fil. 100
sibiricum L. . . 155 setigerum Tausch 99

H ern iar ia  cinerea DC. 196 spliaerophylluni Vuk. 99
Hesperis inodora L. 182 staticefolium Vill. 99

runc ina ta  WK. 182 stoloniflorum W K. 98
sibirica Reichb. . 182 trisquamatum Kit. . 97

Hieracium andryaloides K linggr. 99 villosum Vukot. 99
andryaloides Vukot. 99 vulgatum Fries . 100
asperum Tausch 98 Waldsteinii Tausch . 100
aureum Kit. . 97 Ilonckenya peploides Ehrh. . 199

N e i l  r e i c h ,  c r o a t .  V e g o t .  V e r h ä l t n . 36

download unter www.biologiezentrum.at



282

Hordeum distichum L. 
pseudoraurinum Tapp, 
strictum Desf. .

Hyoscyamus pallidus Kit. 
Scopolii L.

Hyoseris microcephala Cass.
Hypecouni littorale Wulf.
Hypericum alpinum WK. 

Androsaemum L.
Coris Syll.
Schlosseri Heuff. 
veronense Schrank

Iberis spa thu la ta  DC.
Illecebrum Paronychia  L.
Im pera ta  arundinacea Cyr. . 

cylindrica PB. .
Im peratoria  g lauca Bartl.
Inula  angustifolia WK. 

campestris Bess, 
m ontana L. 
sericea Kit.

Iris a renar ia  WK. .
Juncus conglomeratus L. . 

diffusus Hoppe 
effusus L. .
filiformis L .....................
spliaerocarpus N. ab E. 
trifidus L. .

Juniperus nana Willd. 
macrocarpa Koch

Koeleria dactyloides Reichb. 
splendens Schloss.

Koniga maritima R. Br.
L actuca  s ag i t ta ta  W K . 

stricta W7K. .
Lagurus cylindricus L. .
Lamium hirsutum Lam. 

tr iden ta tum  Kit. .
L appa  major Gärtu. 

minor DC. . 
tomentosa Lam.

Lapsana edulis Willd.

■Seite

Lapsana Rhagadiolus L. 90
stellata . . . 91

L a rb re a  uliginosa Reiclib. 200
Laserpitium alpinum W K. 156

asperum Cr. . 156
angustissimum Willd. 156
ferulaceum Kit. 156
hirsutum Lam. 156
multifidum Kit. 156
peucecianoides L. 156
silaifolium Jacq. . 151

L athyrus  coccineus All. 252
sepium Scop. 253
parviflorus Syll. . 252

Leersia. oryzoides Sw. 14
Leontodon asper Reichb. . 92

Berinii Roth . 92
saxatilis Reichb. . 92
spathulaefolius Schl, et Vuk. 91
Villarsii Lois. . 91

Lepidium campestre R. Br. . 189
Lepigonum marginatum Koch. 197

medium Walilb. 197
Libanotis nitida Vis. 151
Ligusticum austriacum L. 160

Levisticum L. 153
Levisticum paludapifolium Reichb.

fil. 1 5 2 - 3
Lilium cbalcedonicum Auct. 35
Linaria  b ipar t i ta  Willd. 135

Pelisseriana Mill. , 134
Linum alpinum Jacq. . 225

aureum WK. , 224
liburnicum Kit. , 224
monadelphum Kit. . 225
silvestre Scop. 224

Lonicera carpatica  Kit. 109
pallida Host . 109

Lotus ciliatus Ten. . 246
hirsutus L. 246
tenuifolius Reichb. . 246
uligiuosus Schk. . . 246

S e i t e

26
26
26

131
131

91
. 177
. 213
. 212

. 212

. 212
212

. 190
197

12
. 255
. 154

76
76
76
76
44
33
33
33
33
34
34
51
52
18
18

186
95
95
12

. 120
119

86
86

86

90
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Luzula  maxima DC. . 
multiflora Lej. .

Lychnis a lba Mill. .
Coeli rosa Desr. . 
d iurna Sibth.
Flos Jovis Lam. . 
vespertina Sibth.

Lycopodium recurvum Kit. .
L y th rum  tomentosum Schloss.
Malva Bismalva Beruh, 

italica Poll. . .
Marrubium creticum Reichb. 

hirsutum Willd. 
peregrinum  Reichb.

Medicago glutiuosa Syll. . 
muricata  All.

Melilotus a rgu ta  Reichb. . 
P e t i tp ie r reana  Reichb. . 
rotuudifolia Ten.

Melissa alba WK. . 
subnuda WK.

Mentha acutifolia Sm. 
canescens Roth 
crispa L. 
gentilis L. . 
nepetoides Lej. 
palustris Mill. . 
parviflora Schultz 
sativa L.

Micromeria croatica Schott .
Milium lendigerum L. .
Moehringia flaccida Schloss.
Molinia littoralis Host
Montia minor Gmel.
Mulgedium Plumieri Noe .
Myosotis arvensis Reichb. 

caespitosa Schultz 
collina Reichb. 
lithospermifolia Horn, 
suaveolens Kit.

Myricaria  squamosa Reichb.
N asturtium  anceps Syll.

Seite Seite

34 Nasturtium rivulare Reichb. 188
34 Nepeta violacea Vill. 119

210 Nicotiana latissima Mill. 131
209 macrophylla Spr. 131
210 Nigritella angustifolia Rich. 47
209 Noccaea alpina Reichb. 190
210 Oenanthe peucedanifolia Auct. 150,

10 255
2'2 8 siiaifolia Syll. . 149 255
2 1 1 Ononis pilosa Bartl . 241
2 1 1 rotuudifolia L. . 241
122 Orchis cruenta  Schloss. . 46
122 Hostii T ra t t . 46
12 2 incarna ta  Willd. . 46
242 Spitzelii Saut.  . . 45
243 Origanum heracleoticum Syll. 115
243 Ornitliogalum collinum Syll. 37

. 243 stachyoides Auct. 37
244 Ornitliopus intermedius Roth . 249
118 Orobanche elatior Reichb. . 140
118 flava Kit. 140

. 114 laxiflora Reichb. 140
113 nan a Noe 140

. 114 pruinosa Lap. 140
114 Orobus albus L. fil. 253
114 alpestris W K . . 253

. 114 Clusii Spr. . . 251

. 114 flaccid us Kit. . 253
114 lacteus MB. . . 253
117 levigatus W K . . 253

15 pros tra tus  Host 253
199 venetus Mill. . 253

21 versicolor Gmel. . 253
. 191) Paeonia officinalis L. 176

96 pubens Syll. 175
. 129 Pauicum staguinum Host 11

128 Paronychia  serpyllifolia DC. 197
1 28 serpyllifolia Bartl .  . 197
128 Pastinaca Opopanax L. 153
128 Pedicularis Barrelieri Schloss. 137

.214 ochroleuca Schloss. 137
188 Peucedauum parisiense Koch 154

3  6  *
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Peucedanum P ette r i  Vis.
Pliaca as traga l ina  DC.
Phagnalon rupes tre  DG.
Phaseolus multiflorus Lam. 

nanus L.
P h il ly rea  angustifolia  Schloss, 

latifolia Host . .
Physospermum verticillatum Vis.
P hy teum a Halleri All. 

ovatum Schm, 
strictum Bot. Mag.

Picnomon Acarna Cass.
Piciis hispidissiina Koch
Pinus Abies L.

Picea L.
P lantago altissima L. 

arenar ia  WK.
Bellardi All. . 
car inata  Schrad. . 
decumbens Reichb.
G erardi Schult, 
maritima L. . 
sericea WK. 
serpentina Lam. 
s tr ic ta  Scliousb.
Victoralis Poir.
Wulfeni Schloss. .

Pleurospermum niarinum Keichb.
Poa angnstifolia Reichb. 

depaupera ta  Kit.
Kitaibelii K un th  . 
m egastachya Koel. 
verticillata Cav.

Polemonium caeruleum L.
Polygala  alpestris Syll. 

am blyptera  Reichb. 
austriaca Cr. 
luonspeliaca L. 
multicaulis Kit. 
uliginosa Reichb.

Polygonum laxiflorum Weihe 
laxuin Reichb. .

Polygonum mite Schrank 63
Populus canescens Sm. . 58
Posidonia Caulini Kön. SO
Potamogeton zosteraefolius Schum. 49 
Potentilla  canescens Bess. 232

cinerea Chaix . 232
obscura Willd. . 232
opaca L. 232
Sadleri Syll. 232

Poterium glaucescens Reichb. 235 
polygam um WK. 235

Primula Columnae Ten. 142
minima L. 143
suaveolens Bert. . 142
villosa Kit. 143
viscosa W K. 143

Prunella  alba Pall. 123
Prunus Amarella Reichb. 235
Pteroneurum carnosum DC. . 181 
Pteroselinum glaucum Reichb. 154 
Pulegium vulgare  Mill. 114
Pulmonaria azurea. Bess. 128
Pulsa ti lla  Hackelii Pohl 167
Pyrethrum cinerariaefolium Trcv. 81 
Pyrus nivalis Jacq. 229
Quercus a rg en tea  Heuff. 55

conferta Kit. 255
Esculus Schloss. 54
lilipendula Vukot. 54
pendulina Heuff. 55,255
Streimii Heuff. 55

Ranunculus aureus Schleich. 170
binatus K it. 170
calthaefolius Vukot. 169
circinatus Sibth. . 169
crc.aticus Schott 170
Gouani Schott . 170
hederaceus L. 169
hirsutus Curt. 170
nemorosus DC. 170
Petiveri Koch 169
rh ilonotis  Ehrh . . 170

S e i t eS e i l e

154
247

74
254
254
1 1 0

H O

156
102
102
102

85
93
52
53
66

66

66
66
66

66

66

66

66

66
66
66

160
21
21
21
20
21

129
215
215
215
215
215
215

63
63
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Ranunculus Schraderianus Fisch.

•Soite
171 Salix phylicifolia Auct.

verrucosus Sternb. 171 rubra  Huds.
Villarsii DC. 170 serpyllifolia Scop.

Raphanistruin segetuni Reichb. 192 WTaldsteiniana Willd.
Rhamnus intermedius Steud. 217 Salvia napifolia Syll.

pumila Kit. 217 Rosmarinus Spenn.
tinctoria  W K . . 217 variega ta  Kit.

Rhodiola rosea L. 162 Sanguisorba auriculata  Scop.
Ribes spicatum Schult. . 166 Santolina rosmarinifolia Host .

vitifoiium WK. 166 Satureia  cap ita ta  L.
Roripa pyreuaica  Reichb. 189 illyrica Host
Rosa agrestis Savi . 234 rupestris Wulf.

a lba Syll. . 234 T hym bra  Auct.
altaica Kit. . 233 Saxifraga  aizoides L.
corynibifera Borkh. 233 geranioides Host
croatica Kit. 234 Geum Host
liumjlis Kit. . 233 lasiophylla Schott
intermedia Kit. . 233 Ponae Sternb.
livida Host . 233 pubescens Schott
m icran tha  Sm. . 234 Scabiosa agrestis  W K.
pumila Jacq. 234 canescens W K.
pyrenaica Gouan 233 g ram untia  L.
reversa  WK. 233 leiocephala Hoppe
sepium Thuill. . 234 lucida Vill.
spinosissima L. 233 ochroleuca L.
um bellata  Leers 234 pubescens WK.
villosa L. 234 Scopolii Link

Rubus candicans Weihe 231 stric ta  WK.
corylif'olius H ayne . . 231 Scandix grandiflora Vis.
gla.ndulosus Bell. 231 latifolia Kit.
hir tus WK. . 231 odorata L.
tomentosus Borkh. . . 231 silvatica Kit.

Rumex divaricatus Syll. 62 Sclilosseria heteropliylla  Vukot.
pratensis MK. 62 Scilla amethy.stina Vis.

Ruscus Hypophyllum L. 42 italica Host
R uta  linifolia Maly . 222 Scirpus caespitosus L.

montana Kit. 222 Duvalii Hoppe .
Sabulina caespitosa Schloss. 198 Scolopendrium officinaruni Sw.

fas tig ia ta  Syll. 199 Scopolina atropoides Schult.
Sacc.harum cylindricum Lam. 12 Scorodonia Arduiui Reichb. .
Sagina depressa Schultz 198 heteromalla  Mönch
Salix alpestris Host 58 Scorzonera angustifolia Reichb.

58
57
58
158

11 5
H i
115
235
78

116
116
118
116
16 i
164-
165
165
164
165
69
70
69
69
69
69
69
69
69

158
158
160
158
154

38
38
28
29
8

131
124
1 2 i

93
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Scorzonera angustifolia WK- 94
g ’astifolia Reichb. 93
hirsuta  Host . 94
laciniata Reichb. 93
octangularis Reichb. 93
rosea WK. 93
villosa Scop. . 94

Scrofularia chrysanthemifoliaMB. 13?
E h rha r t i  Stev. 132
glandulosa WK. 132

Sedum anopetalum DC. 162
glaucuiu WK. 162
rupestre  Auct. 162

Selinum collinum Kit. 153
Sempervivum dolomiticum Facch 4 63

globiferum Reichb. 163
sediforme Jacq. 163

Senecio calyculatus Kit. 83
chrysanthemifolius Poir. 82
cro.aticus Kit. 83
dalmaticus Vis. 83
Jacquinianus Reichb. . 83
lyratifolius Reichb. 83
rupostris W K . . 82
snrracenicus Syll. 83
saxatilis Kit. 82
tenuifolius Jacq. 83

Seseli elatum Gouan 150
glaucum Noe 151
montanum Koch 150

Sesleria distich a Pers. 17
divaricata  Syll. 22
echinata Host 17
ju n c ifolia Host . 17
sphacrocephala Ard. 17

Silene annu la ta  Th ore 208
livida Willd. 206
m arit im a Host . 206
microloba Schott 206
nemoralis WK. 206
noctidora L. 210
pusilla WK. 208

Silene rubella Wulf. . 208
saponariaefolia Schott . 207
Saxifraga  W K. . 208

Sinapis Schlossen Heuff. . . 184
Sisymbrium multisiliquosum Hoffm. 182 

Thalianum Gaud. . 180
Solanum humile Beruh. . 130

miniatum Beruh. . 130
pteroraulon Reichb. 130
rubrum Syll. 130
Arillosum Lam. 130

Soldanella montana Willd. 143
pyrolaefolia Schott . .143

Solidago a rcua ta  Tausch . 74
alpestris WK. . 74
canadensis L. . . 74

Spart ian thus junceus Link . . 237
Spartina stricta Roth 14
Spergella nodosa Reichb. . . 198

saginoides Reichb. . 198
Spiraea oblongifolia WK. . 230
Stachys ambigua Sm. . 121

biennis Roth . 120
obliqua. WK. 120—1
ramosissima Roch. . 121
.salviaefolia Ten. . 120

Statice furfuracea Reichb. 67
Gmelini Koch 67
oleifolia Host 67
re t icu la ta  Reichb. 67

Stellaria  glauca With. . 200
Aris c id a  MB. . 201

Syrenia angustifolia  Reichb. 183
Taraxacum levigatum DC. 94

j)alustre Sadl. 94
Scorzonera Roth. 94

Teesdalia pe traea  Reichb. 190
Tephroseris Fussii Griseb. 82
Teucrium capita tum L. . 124

supiuum Jacq. . 124
Thalictrum a tropurpureum  Jacq. 166 

flexuosum Beruh. . 167

S e i t e
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Thalictrum galioides Nestl. 
Jacquinianiini Kocli 
lucidum W K. 
luajus Jacq. 
nigricans Jacq.

Thesium ebracteatum H ayne 
intermedium Schrad. .

Thymus acicularis W K . 
angustifolius Pers. 
cap it atu s Hoffm. Link 
Chamaedrys Fries 
croaticus Pers. . 
effusus Host . 
montanus WK. 
pannonicus All. 
pataviuus WK.
Piperelia WK. . 
subcordatus Vis. .
Zygis Vis. .

Thysselinuin palus tre  Reichb. 
si lvestre Reichb. .

Tommasinia verticillaris Bert.
Torrnentil la erecta L. 

rep tans  L.
Tragopogon floccosus Reichb. 

orieutalis L. . 
undulatus Kit. .

Trifolium campestre  Schrb. . 
elegans Sari  
filiforme Auct. . 
purpurascens Roth . 
sativum Reichb. 
uniflorum L. .

Trinia glauca Reichb. 
pumila Reichb.

Triodia decumbens PB.
Triticum glaucum Desf. 

iutermedium Host 
juuceum  Host 
li t torale  Host 
pungens Pers. . 
rigiduin Koch

Tunica Saxifraga  Scop.

2 8 ;

S c ito  

. 202
Tussilago frigida Vill. 71
Typha elatior Böuningh. . 51
Ulex europaeus L. . 237
Umbilicus pendulinus Koch 163
Urtica dioica L. 57
V aleriana ex a l ta ta  Mik. 68

sambucifolia Mik. 6«
Valerianella pumila DC. 68
Verbascum austriacum Schrad. 132

floccosum WK. 131
Ianatum Schrad. 132
nemorosum Schrad. 131
repandum Syll. 132
rubiginosum W K. 132
Schraderi Meyer . . 131
sinuatum Schloss. 131
thapsiforme Schrad. 131

Veronica austriaca Jacq. . 135
ciliata Schl, et Vuk. 136
crassifolia Kit. 136
d en ta ta  Schm. 135
hirsuta  Vukot. . 136
neglec ta  Schm. 136
orchidea Cr. . 136
Teucrium Syll. . 135

Vicia Gerardi DC. . . 250
heterophylla  Reichb. . 250
polyphylla Alict. . 250
segetalis Thuill. . 251
sordida WK. . 251
tenuifolia Roth 250

Viola alba Bess. . . 194
AUionii Pio . 195
ambigua Schloss. 194
campestris Schloss. . 194
colliua Bess. . 194
fra te rna  Reichb. 194
nitens Host 194
persicifolia Sclik. 195
Riviniana Reichb. 195
sciaphila Schloss. 194

S e i t e

167

167
. 167

167
. 167

64
63

l l o
115

. 116
115
117
113
115
115
117
117
117
115
155
1Ü5
155
232

. 232
93
93
92

244
. 244
. 244
. 244
. 244
. 244
. 147

147
20

26
26
26
25
26
25
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Viola stagnina Kit. 195
suayis MB. 19i

Vulpia myurus Reichb.
Xerantheiuum iiiapertum ])C. 90
Xanthium italicum Moretti . 101
Xautholinuin capitatuin Reichb. 224

Seite

Zahlbrucknera parad ox a  Reichb. 165 
Zanichellia pedicellata Fries 49
Zostera augustifolia Reichb. 50

marina L. 50
nana  Roth. 50

S e i te
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NACHTRAGE

VEGETATIONSVEEHiLTNISSEN TON CKOATIEN
VERANLASST DURCH DIR

F L O RA  C R O A T I C A

VON SCHLOSSER UND VUKOTINOVIC.

Dl AUGUST NEILREICH,

H e r a u s g e g 'e 'b e n  

k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien.

Vorsfele.sl. in der Sitzung vom 6. October 1869.

WIEN 1869.
Tm Tnlande b esorgt durch W . B raum üller, k . k . H o f-  und U n iversitä tsb u ch h än d ler . 

Für das A uslan d  in C om m ission bei F. A. Brockhaus in L eipzig .
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N a c h t r  ä g e
zu den Vegetations Verhältnissen von Qroatien

veranlasst

durch die Flora croatica ron Schlosser uud VukotinoYic.

Von

Dr. A u g u st Neilreich.

(Aus den V erhand lungen  d. k. k. zoolog.-botanischen Gesellschaft in Wien 
[J ah rg an g  1869] besonders ab g e d ru ck t . )

Vorgelejfl in der Sitzung vom 6. October 1869.

O i e  Flora croatica von S c h l o s s e r  und V u k o t i n o v i c ,  deren ich in der 
Vorrede zu meinen Vegetationsverhältnissen von Croatien e rw ähnte ,  ist im 
Mai 1869 erschienen. Im Vergleiche mit dom Syllabus derselben Verfasser 
vom Jah re  1857 enthäl t sie viele für Croatien neue Arten und eine Menge 
neuer Standorte ,  besonders in Civil-Croatien und im L ittorale  der croa- 
tischen Militärgrenze. Jene Gegenden jedoch, von denen ich bemerkte, 
dass sie in botanischer Beziehung un bekann t  seien, als der ganze nord­
westliche Flügel des Velebit , die alpine VTerbinduugskette  der Plisivica 
mit dem südlichen Velebit und die Banal-M ilitärgrenze g ingen auch 
diesmal leer aus, wie denn üb erhaup t über die Alpenflora w eniger neues 
geboten wird. W enn man einerseits das Verdienst der Verfasser in vollem 
Masse anerkennen muss, dass sie die croatische Flora, welche vor ihnen 
kaum ex is ti r te ,  grösstentheils nach eigenen Beobachtungen geschaffen 
und in einem Menschenalter das vollbracht haben, was in anderen Län­
dern Oesterreich-Ungarns ers t in drei Menschenaltern erreicht wurde, so 
w äre  es anderseits doch wiinschenswerth gewesen, wenn die Verfasser 
im beschreibenden Theile und in der Synonymie der F lora croatica die 
in neuerer Zeit zur Geltung g e laug ten  Ansichten mehr gew ürd ig t und 
nicht fortwährend den S tan dp un k t  der F lora germanica  von R e i c h e n ­
b a c h  festgehalten hätten , welche, so verdienstvoll sie auch ist, mit später 
gemachten Beobachtungen doch so oft im W iderspruche steht. Auch 
würde es zur wechselseitigen V erständigung wesentlich beigetragen haben, 
wenn bei minder bekannten  A rten  wenigstens Eine Abbildung citirt

1
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worden wäre. Ferner hä t ten  die Verfasser die Arbeiten anderer  Autoren 
über die Flora  von Croatien als B a r t l i n g - ,  N oe, K l i n g g r ä f f  (in der 
Linnaea) ,  S c h o t t ,  S a p e t z a  uud K i t a i b e l ’s A dditam enta nicht so ganz 
mit Stillschweigen übergehen sollen, denn so fragmentarisch auch diese 
Leistungen sind, so enthal ten  sie doch yiel gutes und was darin allen­
falls unrichtig  ist, w ären  eben die Verfasser zu verbessern am ersten 
der L age gewesen.

Die Verfasser haben  im Syllabus in der österr.-bot.  Zeitschrift und 
in V u k o t i n o v i c ’s L ika  viele S tandorte  angeführt, welche in ih rer Flora  
croatica weggelassen  sind. Ich glaube nicht, dass dies deshalb geschehen 
ist, weil die Verfasser ihre früheren Standorte  später für unrichtig 
hielten, sondern meine vielmehr, dass sie darum weggeblieben sind, eben 
weil sie schon anderswo V o r k o m m e n .  Freilich w aren  die Verfasser hierin 
nicht consequent, da sie manchmal wieder alle oder doch einige der iu 
ihren früheren A bhandlungen angeführten  S tandor te  in die F lora croatica 
aufgenommen haben. Auffallend ist es dagegen, dass K l i n g g r ä f f  in 
seinem Aufsatze in der L innaea  1861 sich so oft auf Standorte  beruft,  
welche ihm S c h l o s s e r  mitgetlieilt hat,  und die doch in den wenigsten 
Fällen in der Flora croatica E rw ähnung  finden. Nicht minder befremdend 
ist es, dass die Verfasser ohne irgend welche Bemerkung iu der Flora  
croatica das Vorkommen einiger Arten auf Dalmatien beschränken, unge­
ach te t  sie diese Arten früher in Croatien angegeben  ha t ten .  Hier weiss 

^man wirklich n ich t ,  ob damit die frühere  A ngabe widerrufen sei 
oder nicht.

Wenn die Verfasser meine Vegetationsverhältnisse von Croatien auch 
nicht c itir t haben ,  so konnten gewisse Angaben am Schlüsse ihres W e r ­
kes und in den Addendis doch nur meinem Buche entnommen sein, weil 
sich diese A ngaben  auf die Manuscripte K i t a i b e l ’s und S a d l e r ’s, dann 
auf  M a l y ’s mündliche Mittheiluugen gründen, welche früher nirgends 
veröffentlicht waren.

Bei Verfassung dieser N achträge  habe ich einen doppelten Zweck 
verfolgt, nämlich die Vervollständigung meiner Vegetationsverhältnisse von 
Croatien, wozu S c h l o s s e r ’s und V u k o t i n o v i c ’s W erk  beinahe aus­
schliesslich das Material geliefert haben, und die Berichtigung irr iger 
Angaben, gleichviel, ob diese mir oder ändern zur L as t  fallen. In 
ers terer  Beziehung wurden alle der croatischen Flora neu zugewachsenen 
A rten  in den N achträgen  aufgenommen und, wenn ihr Vorkommen 
daselbst als g laubw ürd ig  erscheint, mit fetten Lettern  gedruckt. Wenn 
solche A rten  w eder in K o c h ’s Synopsis noch in meinen Diagnosen zur 
ungarischen F lora  V o r k o m m e n , so wurden denselben kurze Beschrei­
bungen im Sinne K o c h ’s beigegeben. Leider konnte  ich diese Beschrei­
bungen nicht nach croatischen Fjxemplaren en tw erfen , da mir diese 
durchaus fehlten, sondern m u 's 'e  zu den No chbnrl-rindern meine Zuflucht
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nehmen, was ich uni so mehr bedauere, als ich, aufrichtig gesag t ,  über 
das Vorkommen einiger dieser neuen Arten in Croatien so manche 
Zweifel liege, die ich ohne Einsicht von O rig inal-Exem plaren  zu lösen 
nicht vermag. W as aber die neuen S tandorte  betrifft, so wurden hier 
nu r  jen e  aufgeführt, welche eine neue Gegend bezeichnen oder das früher 
beschränkte  Gebiet beträchtlich erweitern  oder in pflanzengeografischer 
Beziehung neue A nhaltspunk te  bieten. H ätte  ich a l le in  der Flora croatica 
en thal tenen  Standorte  ohne Auswahl aufzählen wollen, so w ä re  diese 
A bhandlung  ein theilweiser Auszug des vorerw ähn ten  W erkes g ew o r­
den. Es kommt endlich häufig vor, dass Arten, von welchen man früher 
nu r  einige oder ga r  nur einen einzigen S tandor t  k an n te ,  nach neueren 
Beobachtungen im ganzen Lande v e rb re ite t  sind. Diesen Umstand, weil 
w ichtig  fiir die V erbre itung der Gewächse, habe ich stets  bemerkt.

Einige ir rige topografische A ngaben in den Vegetationsverhältnissen 
habe ich h ier verbessert. Sie sind dadurch en ts tanden , dass es in Croa- 
tien m ehrere  Ortschaften gleichen Namens gibt, z. B. Dubrava, St. Helena, 
Sv. Kriz u. s. w., die Verfasser des Syllabus aber nur höchst selten an ­
geben, welche sie meinen. Auch in der F lora croatica vermisst man 
grösstentheils eine solche Angabe, doch sind die Orte wenigstens in einer 
topografischen Reihenfolge angeführt.

M ehrere in den Vegetationsverhältnissen vorkommende Zweifel und 
Anfragen haben in der Flora croatica ke ine  Beantw ortung  gefunden, sie 
konnten  auch keine finden, weil der Zeitraum zwischen dem Erscheinen 
beider W erke zu kurz  war. Die Lösung dieser Zweifel muss daher der 
Z ukunft  überlassen bleiben.

Die von S e e n u s  unternommene Reise nach Croatien, von der ich 
verm uthete ,  dass sie zu Anfang dieses Jah rh un der ts  s ta tt fand  (Veg.- 
Verh. p. I l l —IV), wurde nach T o m m a s i n i  in ÖBZ. X. 244 im Ja h re  1803 
unternommen.

Erklärung der Abkürzungen.
SV.: F lora croatica exhibens stirpes phauerogam as e t  vasculares 

cryptogamas, quae in Croatia,  Slavonia et D almatia  sponte crescunt, nec 
non ill as, quae frequentissime coluntur,  auctoribus Dr. J. C. S c h l o s s e r  
Equite  de K l e k o v s k i  et L. Nobili de F a r k a s - V u k  o t i n o v i c .  Z aga-  
briae 1869. 8.

K.: K o c h  Synopsis Florae germ anicae e t  helveticae. Lipsiae 
1843—6. 8.

1 *
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Diagn.: N e i l r e i c l i  Diagnosen der in Ungarn und Slavonien bisher 
beobachteten Gefässpflauzen, welche in K o c h ’s Synopsis nicht enthalten 
sind. Wien 1867. 8.

ZBG.: Verhandlungen der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft 
in Wien.

ÖBZ.: Oesterreichisclie botanische Zeitschrift,  red ig irt  v o n S k o f i t z .
Bot. Zeit.: Botanische Zeitung, red ig irt  von H. v. M o h l  und A. de 

B a r y.

EQUISETACEAE.
Ueber die Gefässkryptogamen lagen früher nur unvollständige Angaben vor, diesem Mangel isl 

durch die Flora cro a tica  abgeholfcn.

6.*) Equisetum Telmateia. A n  Bächen uud schattigen Waldstellen 
durch das ganze  Gebiet (SV. 1324).

6. E. ijratense. In W äldern , auf feuchten Aeckern und Wiesen in 
Zagorien bei Radoboj, daun in der Moslavina bei Je lengrad  und Garic- 
grad  (SV. 1324).

6. E. limosum. Au Ufern, in Gräben, Sümpfen der Podravina, Posa- 
vina uud des Lonjsko Polje (SV. 1325).

E .  varieyatum  S c h l e i c h .  (K. 967). Au feuchten Stellen bei 
Stelnik (diesen Ort verm ag ich n ich t zu finden), Bosiljevo und Plemenitas 
an der K ulpa  (K l in g r .  bei SV. 1325).

POLYPODIACEAE.
6. Grammitis Ceterach. Auf dem K aln ik  und der Ivanscica (SV. 1307).
7. Woodsia ilvensis. Auf Felsen uud Mauern der Schlossruinen 

K aln ik  und Okicgrad , dann auf  dem K iek  in steinigen W äldern  
(SV. 1309).

7. A spidium  intermedium  S a d l .  is t A . aculeatum  in noch jugend­
licher E n tw ick lu ng  ( M i l d e  Filic. 105).

7. A. Oreopteris. In B ergw älderu  auf dem Ljubelj bei Toplice, auf 
der Ivanscica, der K u uagora  bei P reg rad a  (SV. 1313).

8. A. rigidum . Auf der Ivanscica, au f  dem K iek, Mrzin, Velebit von 
der Visocica bis zum Sveto Brdo (SV. 1312).

A . Thelypteris Sw . (K. 977). Auf Sumpfwiesen, in feuchten Ge­
büschen und Erlenbrüchen  gemein (SV. 1313).

8 . Asplenium  viride. Auf Felsen und alten Mauern durch das ganze 
Gebiet (SV. 1315).

*) Bedeutet die Seitenzahl der Vegetations-Verhältnisse von Croatien.

4  Dr. A ug. N e i l r  c ich: (7P>8)
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8. Atplenium  septentrionale. Auf Felsen der Ivanscica bei Belecgrad, bei 
Krapina, Samobor und Rüde in Nord-Croatieu, au f  dem Kiek und Mrzin 
im Hochlande (SV. 1315).

9. Blechnum  Spicant. Auf dem Ljubelj bei Toplice, auf  der Nord­
seite der Ivanscica bei Liepoglava, Ivanec und Podbela, auf den A gramer 
und Okicer B e rg en ,  auf dem K a rs t  bei Mrzlavodica und Fuzine 
(SV. 1318).

9. A dian tum  Capillus Veneris. A uf der Nordseite des K alnik  und 
der Ivanscica, bei Samobor, Sluin, auf dem K iek  (SV. 1319).

9. Notoohlaena M arantae. Im Agramer Gebirge bei Vidovec, St. 
Simon und St. Jakob ,  auf den Ruinen von Okicgrad (SV. 1320).

Strnthiopteris germ anica  W i l l d .  (K. 986). An Bächen des 
croatischen Schneeberges ( K l i n g g r .  bei SV. 1321).

KYM ENOPHiLLEAE
Hym enophyllum  Sm. in Mem. Accad. di Torino V. 1793 p. 418. 

Sporenbehälter  sitzend, mit einem Querringe verseilen, in eine seitliche 
L ängsspalte  aufspringend. Fruchtboden eingeschlossen, fast keulenförmig, 
von einem 2 klappigen Schleier umgeben.

H . tnnhridgense Sm. Wurzelstock fädlich bis haardünn ,  k r ie ­
chend, einzelne B lä t te r  und kleine lockere Rasen treibend. B lattspreite  
im Umrisse ei-  oder länglich-lanzettl ich, zugespitzt,  dünnhäutig ,  länger 
als der fädliche B la t ts t ie l ,  f iederschnittig; Abschnitte fiederspaltig, 
manchmal fas t fächerförmig, an der Blattspindel schmal herab laufend , 
oft einseitswendig; Zipfel lineal,  spitzgesägt, ungetl ie i lt  oder 2—3spaltig, 
an der Spitze abgestu tz t .  H äufchen am Grunde der B lattabschuit te  ein­
zeln sitzend. Schleier gesäg t .  Fruchtboden mit Saftfäden (P araph ys is )  
versehen. (Nach ausländischen Exem plaren .)

H. lu n b r id g cn se  Sm. EB. 1794 l. 162 et Flor. bril. III. 1804 p. 1141, Milde Filic. 12, Lowe 
Ferns VIII. p. 17 l. S. — T ricliom an es lu n b r id g c n se  L. Spec. 1561. Die Abbildungen in der 
Fl. dan. t. 954 und in Sclik. Krypt. t. 135 d. gehören nacli Milde zu H. u n ila te r a le  Bory.

Ein feines zerbrechliches 1 —4" hohes Pflänzchen von m a t t -  oder 
b raungrüner  Farbe und schw ärzlich-braunen Blattst ielen und Nerven. — 
Au felsigen moosigen Stellen an der F ium ara  h in ter  der Papierfabrik  von 
Fiume (N o e  uud K l i n g g r .  in SV. 1306). F eh lt  in allen Nachbarländern, 
denn die beständig  w iederkehrende Angabe, dass diese A rt bald in Krain 
bald in K ärn ten  vorkomme, beruh t auf einer Verwechslung mit Carnia 
d. i. dem nördlichen Friaul in Italien. — Juli,  August.  7\..

OSMUNDACEAE.
Osmund a regalis  L. (K. 973). In sumpfigen W äldern  der Ebene, 

als bei Pescenica und L eken ik  an der E isenbahn von Agram nach Sisek, 
bei Okolje der Moslavina, bei Brebovec der untern Posavina 
(SV. 1306).
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9. Bolrychium L u n a ria . Auf Bergwiesen und Waldblössen bis in die 
Voralpenregion, am häufigsten auf  dem Velebit (SV 1305).

9. Ophioglossum vulgatum. Auf Wiesen am Fuss der Ivanscica bei 
Grebengrad und Melengrad, dann auf  dem Kiek (SV. 1305).

SA LV IN IA C EA E.
S a lvin ia  n at ans H o f f m .  (K. 968). In stehenden und langsam 

fliessenden W assern  der Podravina, Moslavina, Posavina und des Lonjsko 
Polje (SV. 1322).

M ARSILEACEAE.
9. M arsilea  (wohl r ichtiger M arsilia ) quadrifolia  L. Spec. ed. I. 

1099. M. quadrifoliata  L. Spec. ed. II. 1563. In stehenden und langsam 
fliessenden Wassern der Podravina, Posavina und des Lonjsko Polje, im 
W alde zwischen Lipovcan und Marsane im V arasd in -K reuzer  Regimente, 
bei Okolj und Potok in der Moslavina (SV. 1322).

LYCOPODIACEAE.
10. Lycopodium Selago. Auf dem Ljubelj bei Topliee, a u f  der 

Ivanscica, dem K iek , Mrzin, der Plisivica, dann auf  dem Vratn ik , Visocica 
und Badanj des Velebit (SV. 1302).

L . inuilflatum L. (K. 970). Auf Heiden, an feuchten Stellen. Im 
W alde  Siroko Brezje bei Kreuz, bei Konjscina und Poznanovec in Zago- 
rien, in der Moslavina (SV. 1303).

10. L . annotinum. In schattigen W älde rn  der Ivanscica, des K iek 
und Mrzin (SV. 1303).

10. L . complanatum. In B erg -  und Voralpenwäldern der Ivanscica, 
der Sljeme und des Jakobsberges  bei Agram, südlichen Croatien
(SV. 1304).

10. Selaginella helvetica. Auf der Visocica und bei Halan auf  dem 
Velebit (SV. 1304).

S. denticulafa L i n k .  Stengel ausgebre ite t-äs tig ,  sammt den 
Aesten kriechend, flache Rasen bildend. B lä tter 4reihig, fe ingesägt, die 
der 2 seitlichen Reihen eiförmig oder aus fast herzförmiger Basis ru n d ­
lich-eiförmig, spitz oder ku rz  zugespitzt, in einen rechten oder spitzen 
W inkel abstehend, die der obern und  untern Reihe  kleiner, schmäler, 
länger  xugespitzt, flacliaufliegend. Aehren an der Spitze der Ae,<te und mit 
diesen ziemlich gleichgestaltet, daher stiellos sitzend , einzeln oder g e p a a r t ;  
D eckb lä t te r  eiförmig, gesäg t ,  k ü rzer  oder länger  zugespitzt. Mikrosporen 
k le inw arz ig -gekörne l t  (Nach E xem plaren  aus D almatien  und der Mittel­
meer-Flora).

O.PHIO&LOSSEAE.
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S. d e n licu la la  Liuk Filic. 159, Rabenh. Krypt. 381, Milde Filic. 20b- — L ycop odium  
denticu latum  L. Spec. 1569. — Lycop o d io id e s  im bricatum  repens Dillen Hist. musc. p. 462 
t. 66 f. I. — M uscus te r r e s tr is  lu s ila n ic u s  Clus. Hist. II. 2i9. Beide Abbildungen sclilecht.

Die ganze Pflanze ge lb -  bis bläulichgrün, im A lter  bräunlich, 
manchmal ziegelroth. A ehreu  bald kürzer ,  bald länger ,  3—12"' lang-, von 
den sie tragenden  Aesten oft schwer zu xinterscheideu. Makrosporangien 
bleich-schwefelgelb, Mikrosporangien orangeroth. Die sehr ähnliche 
Helvetica, L i n k  unterscheidet sich vorzüglich durch gestielte Aehren auf 
verlängerten  schlanken kleinbeschuppten Aehrenstielen. — An feuchten 
felsigen Stellen der Voralpen. Am Fusse des Debelo Brdo*) und der 
Visocica, dann bei H alau  und P odprag  an den Ausläufern des Sveto Brdo 
(SV. 4303). In Dalmatien gemein, in den übrigen N achbarländern  feh­
lend. — Juli,  August.  2|_.

GRAM INEAE.
10. Erianthus Ravennae. Am Seestrand bei Portore uud Cirkvenica 

(SV. 1202).
10. E. lio s t ii  w ird von SV. 1203 nur in Slavonien und Dalmatien 

angegeben.

10. Andropogon distachyus wurde von SV. 1204 weder bei Fiume 
noch sonst wo in Croatien beobachtet.

Panicum  fjlabnim  G a u d .  (K. 892). In W eingärten  und auf san­
digen Aeckern bei Agram, Samobor, Sv. Aua pod Turuom (SV. 1208)

P. cajtillare L. (K. 892). S tam m t aus Nordamerika, kömmt aber 
an wüsten Stellen bei Varasdin und in der Podravina verw ildert vor 
(SV 1210).

P. undiilatifolium  A id .  (K. 892). In feuchten Gebüschen zwi­
schen Fiume und Volosca (SV. 1210). Auch österr. Littorale, nicht 
iu Dalnu.tien.

12. P halaris minor. Am Seestrand bei Fiume, Buccari und Cirkve­
nica (SV. 1214). Ph- aquatica H o s t  Gram. II. p. 29 t. 39 uud Fl. austr.
I. 86 ist nicht die gle ichnamige Pflanze L i n n e ’s, wie SV. 1. c. ir r ig  a u -  
geben, sondern Ph. minor.

12. Ph. paradoxa. Au W eingartenrändern  bei Fiume, Buccari uud 
Portore  (SV. 1213).

SV. scheinen den Debelo Brdo und Sveto Brdo oder Monte santo üfler zu verwechseln. Seite 
13 und 1329, dann 823 und 1336 corrigircn sie sich selbst dahin, dass es stall Debelo Brdo richtiger 
Sveto Brdo heissen soll, Seite 117 uud 1331, dann 957 sprechen sie von einem Debelo Brdo und Sveto 
Brdo, Seite 116 (bei Spiraea cana) wären beide wieder dasselbe. Ob also unter Debelo Brdo die von 
Kilaibel angebene Alpe dieses Namens zwischen der Smrcevca und Vise Vagana des Velebit oder mit- 
unler auch der mehr südlich gelegene Sveto Brdo gemeint sei. weiss ich nicht.
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12, 255. Im perata cylindrica. An W eingarten rändern  uud rauhen 
Orten des Littorale  bei Fiume (was T o m m a s i n i  verneint), Novi, Cirk- 
venica, Zeng und Carlopago (SV. 1216), wenn anders die Bestimmung 
richtig ist.

13. Alopecurus bulbosus Syll. 11 ist nach SV. 1218 nur eine magere 
Form des A. agrestic L.

13. Crypsis cilopecuroides. Tn Lachen, Gruben, an überschwemmten 
Stellen durch das ganze  Gebiet (SV. 1219).

13. Phleum Michelii und 14. Ph. alpinum  werden von SV. 122d et 
1222 nur in Dalmatien angegeben.

14. Oryza clandestina. In Gräben und an Ufern durch das ganze 
Gebiet (SV. 1224).

14. Polypogon monspeliensis. Bei Fiume, Martinscica, Buccari, Novi 
(SV. 1225).

C a la m a g r o s t i s  H a l l e r ia n a  DC. (K. 905). Auf Waldwiesen 
höherer Berge  durch das ganze Gebiet (SV. 1231), wenn anders die Be­
stimmung richtig ist.

M ilium  confertum  G u s s .  Am Seestrande bei Portore und im dortigen 
Kastelle (SV. 1233), was ich sehr bezweifle, da diese oft verkann te  Art 
bisher nur an  wenigen Orten iu Sicilien gefunden wurde ( P a r l a t .  Fl. 
ital. I. 156).

16. S tipa  capillata. Auf sandigen Hügeln bei O b er-Je lenska  in der 
Moslavina und südöstlich hievon bei Sartovec schon in Slavonien 
(SV. 1235).

16. Ärundo D nnax. An den Wasserfällen der Sluinciea, an der Gacka 
bei Otocac, an den Plitvica-Seen (SV. 1237).

16. A. P lm ia n a . Am Seestrande bei Fiume und Buccari (SV. 1237).
16. E chinara  capitata. An uncultivirten Stellen bei Novi und Car­

lopago (SV. 1280).
17. Sesleria caerulea. Auf waldigen Bergwiesen bei P reg rad a  und 

Klanjec in Zagorien (SV. 1282).
18. Koeleria glauca. Auf steinigen Hügeln des A gram er Gebirges 

bei Sestina und St. Simon, auf den Okicer Bergen bei Rude (SV. 1267).
19. Avena orientalis. Vorzüglich in Siid-Croatien gebau t  und ver­

w ilder t  (SV. 1277).
A.. strigosa  S c h r e b .  (K. 917). Vorzüglich im südlichen Hochlande 

und im L it to ra le  g eb au t  und verwildert (SV. 1277).
A.. filifolia  L a g .  A . striata  K o c h  Syn. 919, nicht L a m .  (Vergl. 

N e i l r .  Nachtr. 24). Auf Felsen bei Carlopago (SV. 1274). Auch au f  Lossin 
und in Dalmatien.

19. A . ffavescens. Auf W iesen in der Posavina und Moslavina 
(SV. 1273).
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49. Avena caryophyllea. Auf Heiden, sandigen Aeckern, au  W ald rän ­
dern gemein (SV. 4269).

20. D anthonia provincialis. Auf dem K a r s t  bei Lesce, Je len je  und 
K am en ja k  (SV. 4278).

M e l ic a  B a n l i i n i  A l l .  (K. 923). Auf Felsen bei D ra g a  und Buccari 
(SV 1279). Auch in Istrien, nicht in Dalmatien.

20. M. uniflora  uud M. nutans. Beide in W ä ld e rn  durch das ganze 
Gebiet (SV. 4279—80).

M . a l t i s s im a  L. (Diagn. 137). An W einga r ten rän dern  bei K u k u l-  
janovo im Lit to ra le  des Com. Fiume (SV. 4280).

20. JBriza m axim a. An gras igen  Stellen im Littorale  gemein 
(SV 4238).

20. B . minor. Auf dem Tersatto ,  bei Crnik, Hrelin, Novi, Zeng 
(SV. 4238).

24. P oa pilosa. An W egen , bebauten  Stellen, in W äldern  durch das 
ganze Gebiet (SV. 4239).

21. P . loliacea. Au grasigen Stellen bei Fiume, Cirkvenica, Novi, 
Zeng, Sv. Juraj (SV. 4256). Auch in Dalmatien (V is .  Dalm. I. 94).

21. P . hybrida. Auf der Ivanscica, bei Radoboj, P re g ra d a  (SV. 1244).
21. P. setacea RK. 96 soll nach SV. 4244 eine Form der P . pratensis 

L. sein.
G ly c e r ia  p l i c a ta  F r i e s  (K. 24). In stehenden Wassern des 

Lonjsko Polje sehr häufig (SV. 4246). Schwerlich eine echte Ai’t.
22. M olinia serotina. Bei Fiume, Zagorje, Cirkvenica (SV. 4248).
22. Festuca tenuiflora. Bei Fiume, Zeng, Carlopago (SV. 4262).
22. F . rigida. Bei Buccari, P iket,  Hrelin (SV. 4255).
22. F. divaricata. Bei F iu m e , S e lce , N o v i , Z e n g , Carlopago

(SV. 4255).
22. F. uniglumis. Bei Portore, Novi (SV. 4 254).
23. F. m yurus . An Zäunen, wüsten oder sandigen Stellen durch das 

ganze Gebiet (SV. 4254).
F. spadicea  auf subalpinen Trif ten der Visocica, des Badanj uud 

Sveto Brdo (SV. 4251) halte ich für F. spectabilis J a n .
24. F. arundinacea. Gemein au f  feuchten W iesen bis au f  die Alpen 

(SV. 4253).
24. B rom us scoparius. Bei Portore, Cirkvenica, Novi (SV. 4264). 

Damit ist wahrscheinlich B . intermedius G u ss .  Fl. sic. Prodr. I. 114 g e ­
meint, denn nur dieser, nicht B . scoparius L. ( B . confertus MB), kommt 
in Istrien und Dalmatien mit Sicherheit vor ( A s c h e r s .  OBZ. XIX. 52, 
V is .  D a lm .  III. 344).

24. B . squarrosus. Auf Aeckern, Grasplätzen, un ter  dem Getreide
durch das ganze Gebiet (SV. 1261).

25. B . m nximus. Bei Portore, Bribir,  Novi (SV. 1258).
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25. Triticum  Spelta. In Zagorien uud im südlichen Croatien geb au t  
(SV. 1284).

25. T. junceum. Bei Fiume, Porto re ,  Cirkvenica, Novi (SV 1287).
25. T. acutum. Bei Fiume, Martinscica, Buccari (SV. 1286).
26. Hordeum distichum. Im Littorale  lind im südlichen Croatien ge­

bau t  (SV. 1292).
26. H . secalinum. Bei Poyile im Oguliner, dann bei Zeng und Lukovo 

im Otocaner L it to ra le  (SV. 1291).
27. Aegilops caudata  w ird von SV. 1293 nur in Slavonien angegeben.

CYPERACEAE.
C yp eru s esculentus L. (K. 849). Im L ittorale  g eb au t  (SV. 1167),
28. C. longus. An der Lonja bei Precec und au f  dem Lonjsko Polje. 

dann in Lachen bei Portore  und Cirkvenica (SV. 1167).
28. C. Monti. In den Umgebungen von K reuz  bei Apatovec, M ari-  

novec und Glegovnica im V arasd in -K reuzer  Regimente, dann in der P o-  
savina und Moslavina (SV. 1166).

28. C. glomeratus. Im Kies der Save bei der A gram er Brücke, dann 
bei Buccari (SV. 1167).

28. C. pannonicus. An überschwemmten Stellen der Podravina bei 
Gjelekovec und K opre in i tz ,  bei St. Helena und Paukovec , im L ikaner 
Regimente bei Brusane und Kaniza (SV. 1166).

28. Sclioenus ferrugineus kömm t bei SV. 1168—9 g a r  nicht vor.
28. Rhynchospora alba. Bei Cubar und Brod an der Kulpa ( K l i n g g r  

bei SV. 1170).
28. Scirpus palustris. In Gräben und Sümpfen durch das ganze Ge­

biet (SV. 1175).
28. S. ovatus. An überschwemmten Stellen durch das ganze Gebiet 

(SV. 1175).
28. S. caesjntosus. In Bergsüm pfen des K a rs t  bei Cubar und Delnice 

( K l i n g g r .  bei SV. 1176).
29. S. paucifiorus. Auf sumpfigen W iesen durch das ganze Gebiet 

(SV. 1177).
29. S . niucronatus. Bei dem Sauerbrunnen  Jam nica (SV. 1169).
29. S . m aritim us y. macrostachys K o c h  Syn. 858. Bei dem Sauer­

brunnen Jam nica (SV. 1170), bei Fiume ( K o c h  1. c.)

Careoa dioica L. (K. 862). Auf torfigen Wiesen an der D rau  bei 
Zabnik, dann bei Bosiljevo, Brod und Cubar au f  dem K ars t  (SV 1178).

30. C. cyperoides. An L achenrändern  auf  dem Lonjsko Polje 
(SV. 1178).

C. gynom ane B e r t .  (K. 864). An grasigen Stellen au f  dem Kiek, 
der Visocica und Plisivica (Sv. 1185).
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C u t 'ece d i v u l s a  G ood . (K . 866). In W äldern  bei Agram, Redkovec, 
Sesvete (SV. 1184). Wohl nur V ar ie tä t  der C. m uricata  L.

30. C. paradoxa. Auf Sumpfwiesen bei Zabnik, Martiauec, Ludbreg 
und Bukovec in der Podravina, daun der Moslavina und Posavina 
(SV. 1183).

30. C. elongata. Auf Sumpfwiesen bei Kreuz, Bozakovina, dann bei 
Okolj und U n te r -Je lensk a  in der Moslavina, bei Topolovec und Preloscica 
in der un tern  Posavina (SV. 1179—80).

30. C. canescens. Auf feuchten W iesen ,  in Gräben uud Lachen 
gemeiu (SV. 1180).

C. rig ida  G o od . C. saxatüis  W i l l d .  (K. 873). Auf steinigen Triften 
des Badanj, der Visocica und Plisivica (SV. 1186). Sehr unwahrscheinlich, 
da diese Art eine nordische Pflanze ist, welche in allen A lpen-  und K a r -  
pa ten ländern  fehlt ( K u n t h  En. II. 410). Vermuthlich ist die alpine V a­
r ie tä t  der C. vulgaris  P r i e s  oder C. saxa tü is  K i t .  in S c h u l t .  Oesterr. 
Fl. I. 146 gemeint.

C. l im o s a  L. (K. 875). Au sumpfigen Stellen iin W alde Siroko 
Brezje bei K reuz, bei St. Leonhard und Norsicevo Selo nächst Sainobor 
(SV. 1187).

C. p i l i t l i f e r a  L. (K. 876). A uf W aldwiesen bei Ober-Stubica und 
Dobri-Zdenci in Zagorien, bei Slatina und O ber-Je len sk a  in der Mosla­
vina (SV. 1188).

31. C. n itida . Im L ittorale  bei Fiume und Portore  (SV. 1193).

C. erytrostachys H o p p e  in S t u r m  H. 69, R e i c h b .  Icon. XVIII. f. 
649 an sumpfigen Stellen bei Fiume (N o e  in R e i c h b .  1. c. p .29 )  ist nach 
den Abbildungen von C. glauca S co p .  g a r  nicht verschieden.

31. C. pendula . In den Auen der Podraviaa und Posavina (SV. 1192).

C. pendulae affinis RK. ist C. silvatica H u d s .  ( A s c h e r s .  ZBG.
XVII. 573).

C. f e r t ' t tg in e a  S c o p .  (K. 822). A uf Triften des Mrzin, der Plisi­
vica und der Visocica (SV. 1197). W ächst soust an Bächen und feuchten 
Stellen der Voralpen.

32. C. hordeistichos. Bei Kreuz, Vrbovec, Agram, in der Moslavina 
und Posavina (SV. 1195).

32. C. fu lv a .  A uf feuchten Wiesen bei St. Helena, Paukovec, Boza­
kovina, in der Moslavina. Die Var. C. Hornschuchiana  an gleichen Orten 
bei U nter-Zelina und Paukovec (SV. 1198).

32. C. extensa. Bei Martinscica und Portore (SV. 1195).
32. C. filiformis. In der uu te rn  Podraviua und Posavina, au f  dem 

Lonjsko Polje (SV. 1199).

%*
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ALISM ACEAE.
A l i s m a  p a r n a s s i f o l i u m  L. (K. 772). In Sümpfen des Lonjsko 

Polje (SV. 1140).

JUNCACEAE.
33. Juncus acutus. Bei Portore (SV. 1160).
33. J. pan icu la tus. Zwischen Fiume und Volosca (SV. 1158).
33. J. filiformis. In  Bergsümpfen bei Kalnik, in der Moslavina bei 

Slatina und O ber-Je lenska  (SV. 1158).
34. J. silvaticus. In Sümpfen der Posavina und des Lonjsko Polje 

(SV. 1161).
J .  supinus M ö n c h  (K. 843). Auf sumpfigen B ergw iesen bei Bad 

Krapina, Svedrusa und P reg rad a  in Zagorien. J. trifidus Syll. 25, nicht L. 
(SV. 1159).

34. J. squarrosus. Auf torfigen Wiesen des K a rs t  bei Cubar und 
Delnice ( K l i n g g r .  bei SV. 1159).

J .  G era rd i L o is .  (K. 844). Auf sumpfigen Wiesen bei St. Helena, 
Paukovec und Bozakovina, in der Posavina und Moslavina (SV. 1161). 
Wohl nur V ar ie tä t  des J. compressus J a c q .

34. L u zu la  pilosa. In W äldern , an A cker-  und W ein garten rändern  
durch das ganze Gebiet (SV. 1162).

34. L . nivea . Auf dem K iek, Mrzin, der Plisivica (SV. 1164).

M ELANTHACEAE.
35. Bulbocodium vernum. Auf buschigen Hügeln bei Kukuljanovo 

und P rapu tn ik  im L it to ra le  des Com. Fiume ( S a b l j .  bei SV. 1105).
Tofoeldia borealis W a l l  lb . (K . 837). A uf grasigen Stellen der Viso- 

cica und Plisivica (SV. 1108), was ich sehr bezweifle, da sie eine Hoch- 
alpenpflauze ist. Wahrscheinlich eine Verwechslung mit T. glaciallis G a u d ,  
d. i. der alpinen V ar ie tä t  der T. calyculata  mit kopfförmiger Traube 
( R e i c h b .  Icon. XX. f. 933).

LILIACEAE.
35. F ritilla r ia  tenella. Bei P rapu tn ik  und Hrelin im Lit to ra le ,  auf 

dem V ra tn ik ,  Velebit (SV. 1116). Bei F. nervosa ist in den Vegetations- 
Verhältnissen von Croatien p. 35 ein störender Schreibfehler unter laufen , 
denn *tatt  „die echte F . tenella W i l l d .  En. Berol. I. 364“ soll es heissen: 
„die echte F. nervosa W i l l d . “

F. involucrata  auf  den Voralpen der Visocica und des Badanj 
(SV. 1116—7) ist nach SV eigenem Citate F. m ontana  (d. i. F. tenella) 
var. ß. V is .  Dalm. I. 131 und vielleicht von F. involucrata  A l l .  verschie­
den, da diese bisher mit Sicherheit nur in der Dauphine, Provence und 
Grafschaft Nizza beobachtet w urde  ( P a r l a t .  Fl. ital. II. 413). F. nervosa
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Syll. 27 (nielit W i l l d . )  g e h ö r t  nach SV. 1. c. ebenfalls hierher, obschon 
der Standort nicht zustiramt.

36. L iliu m  bulbiferum. In W älde rn  zwischen Fiume und Volosca 
(R e u  ss  ZBG. XVIII. 143), au f  dem Hochlande bei Priboj (SV. 1118).

36. Erythronium Dens canis. In schattigen B ergw äldern  durch das 
ganze Gebiet (SV. 1119).

36. Asphodelus ramosus. Im L it to ra le  bei Novi, Povile und Zeng 
Bezüglich der Standorte in der L ika  (SV. 1-120) beziehe ich mich auf 
meine frühere Meinung.

37. A. luteus. Bei P rap u tn ik  im Littorale  (SV. 1120).
37. Ornilhogalum sulfureum . In Pflaumengärten und auf  Hügeln bei 

St. Ivan, Biskupec und St. Helena im nördlichen Gebiete, dann bei Vrho- 
vina und auf  der V rebacka  Staza des Hochlandes (SV. 1122).

37. 0. comosum. Auf Aeckern und u n te r  dem Getreide bei K rap ina ,  
Agram und K reuz , a u f  dem K ars t  bei Cavle und Je lenje ,  auf  Hügeln im 
L ittorale  bei Fiume, Tersa t to ,  S. Lucia und P ra p u tn ik  (SV. 1124).

38. Gagea stenopetala ß. pratensis  K o c h  Syn. 823. Auf sandigen 
Aeckern bei Vojakovec und Sokolovec in der nordwestlichen Varasdiner 
Mili tärgrenze (SV. 1126).

38. G. m inim a. Auf Aeckern (?) bei Drenovac und  Svibovec nächst
Toplice, auf buschigen Hügeln in der Moslavina (SV. 1127).

38. Scilla  amoena. An grasigen sonnigen Stellen auf dem K ars t  bei 
Je len je  uud Grobnik, im Littorale  bei Portore  und Novi (SV. 1129).

Allium  acutangulum  S c h r a d .  (K. 828). Auf nassen Bergwiesen 
zwischen Kalnik und Ljubescica (SV. 1134).

A. saseatile MB. (K . 829). Auf Felsen bei K alnik  und Okicgrad 
(SV. 1136). Auch im österreichischen Lit to ra le  und in Dalmatien.

39. A . strictum. Fehlt auch bei SV.
39. A . Ampeloprasum. Im Littorale bei Buccari und Carlopago, im

Hochlande bei Otocac, Brusane, Gospic, V rebacka  Staza (SV. 1133).
39. A . vineale. Uuter dem Getreide gemein (SV. 1131).
A . ascalonicnm  L. (K. 833). Cultivirt und W eingärten  bei 

Fiume und Buccari gleichsam verwildert (SV. 1131).
40. Hemerocallis flava. Auf sumpfigen W aldwiesen zwischen Bratina 

und Velika im m itt lern  Com. A gram (SV. 1142).
40. U yacintlm s amethystinus. Auf dem K a rs t  bei Jelenje (SV. 1140).

SM ILACEAE.
C onvallaria latifolia  J a c q .  (K. 814). In B ergw äldern  durch das 

ganze  Gebiet (SV 1147).
42. M ajanthemum bifolium. In B e rg -  und Voralpenwäldern gemein 

(SV. 1148).
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42. Sm ilax  aspera . Bei Zeng und Carlopago (SV. 1148).
42. Ruscus aculeatus. In steinigen Bergw äldern  durch das ganze 

Gebiet (SV. 1143).

H Y D R O C H A R ID E A E .

43. Hydrocharis Morsus ranae. D er Standort zwischen D ubrava  und 
Sv. Kriz (Syll. 5) scheint sich richtiger auf Zagorien am rechten Ufer der 
K rap ina  und nicht auf  die Mur-Insel zu beziehen.

43. Vallisneria spiralis. Nach J. H o s t ’s Herbarium in Lachen des 
Lonjsko Polje (SV. 1062), in neuerer  Zeit aber nicht wieder gefunden.

I R I D E A E .

43. Crocus vernus. Auf dem K ars t  bei Bosiljevo u. Öubar ( K l i n g g r .  
bei SV. 1075).

43. Trichonema Bulbocodium. Bei S. Cosmo und Zagorje im Littorale  
des Com. Fiume (SV. 1074).

43. Gladiolus illyricus. Bei Cirkvenica, Selce, Novi (SV. 1073).
I r is  p a llid a  L a m .  (K. 807). An steinigen Stellen bei Fiume

(SV. 1069).
44. 1. variegata. Auf der Südseite des Kiek (SV. 1069).
44. I. arenaria  is t von SV weggelassen.

A lf fA R Y L L ID E A E .

44. N arcissus poeticus und N . Pseudo-N arcissus kommen nur ver­
wildert und zw ar blos im nördlichen Gebiete vor (SV. 1066—7).

JV. incom parabilis C u r t .  (K . 1029). An grasigen Stellen bei 
Kreuz verw ildert (SV. 1067).

44. Leucoium vernum. Auf nassen Wiesen und in feuchten Gebüschen 
gemein (SV. 1065).

O R C H ID E A E .

45. Orchis coriophora. Auf Wiesen und Hügeln durch das ganze 
Gebiet (SV. 1079).

45. O. provincialis. Bei P rap u tn ik  und Hrelin im Littorale
(SV. 1083).

45. O. mascula. Auf feuchten Wiesen durch das ganze  Gebiet
(SV. 1082).

45. O. quadripunctata. Auf Hügeln bei P rapu tn ik  (SV. 1082).
46. O. laxiflora. Auf nassen Wiesen durch das ganze Gebiet

(SV. 1083).
O. incarnata  L. (K. 793). A uf grasigen Hügeln (?) auf  dem K ars t  

bei Mrzlavodica und Skrad (SV. 1085). W ächst sonst auf Sumpfwiesen.
46. G ym nadenia albida, wird von SV. 1086 nur in Dalmatien

angegeben.
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47. N igritella  angustifolia  wurde von SV. nicht aufg'enommen. Nach 
S e n d t n e r  in R e i c h b .  Icon. XXIII. 185 ist sie jedoch in Bosnien gemein 
und „kommt auch a\if den benachbarten  Bergen in Croatien z.B. auf dem 
Schneeberg vor“ . Diese Angabe ist ziemlich unverständlich , da der 
croatische Schneeberg von der bosnischen Grenze so w eit  als möglich 
en tfe rn t liegt. Auf dem krainischen Schneeberg wächst sie allerdings.

47. Ophrys apifera. Bei D rag a  nächst Fiume ( R e u s s  ZBG. X V llI .  
143), Novi (SV. 1094). Der S tandort K ap r ina  p. 47 ist ein Druckfehler 
und soll K rap ina  heissen.

Herm inium  m onorchis R. Br. (K . 798). Auf den höhern K a rs t ­
wiesen bei Öubar ( K l i n g g r .  bei SV. 1094).

48. Goodyera repens. Bei Grebengrad auf  den Ivanscica (SV. 1100).
49. M alaxis monophyllos. Auf d e rK u n a g o ra  bei P reg rad a  (SV. 1102)

N A J A D E A E .

49. Potamogeton pevfoliatus. In der Posavina, auf dem Lonjsko Polje 
(SV. 1112).

49. P . compressus ist von SV. weggelassen.
49- P . pectinatus. In  der untern Posavina und auf  dem Lonjsko Polje 

(SV 1112).
P . äensns L. (K. 781). Tn stehenden und fliessenden W assern der 

Posavina und des Lonjsko Polje (SV. 1111).
N a ja s  m ajor R o t h  (K. 783). In stehenden W assern  der Podra-  

viiia zwischen Bukovec und Selnica, in der Posavina bei Topolovec und 
Muzilovcica, überall  auf  dem Lonjsko Polje (SV. 1149).

JSf. m inor A ll .  (K. 783). In stehenden W assern  gemein (SV. 1149).
Z o ste ra  m arina  L. (K. 783). Im Meer bei Fiume und Buccari 

(SV. 1150).
50. L em na  trisulca. In stehenden und langsam fliessenden W assern

durch das ganze Gebiet (SV. 1151).

A R O ID E A E .

50. A rum  m aculatum . In W äldern , an Zäunen, zwischen Gebüsch 
niedriger und geb irg iger Gegenden durch das ganze Gebiet (SV. 1153).

50. A . A risarum . An Zäunen und W ein g a r te n rän d e rn  bei Fiume, 
Buccari und Konjsko nächst Carlopago (SV. 1154).

T Y P H A C E A E .

51. Typha minim a. An der D rau  bei Legrad und D ubrava (SV. 
1155), aber beide Orte schon in Ungarn.

51. Spargan ium  natans. Bei Osekovo in der Moslavina, bei Topo­
lovec und Muzilovcica in der untern Posavina (SV. 1157).
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E p h e d ra  vu lg a ris  R ic h .  (Diagn. 115). Auf Felsen am Meer bei 
Zeng und Carlopago ( S a b l j .  bei SY. 1038).

52. Juniperus Oxycedrus. Nach P a r l a t .  Fl. ital. IV. 77—82 und in
DC. Prodr. XVI. % 476 — 8 sind J. macrocarpa  S i b t h .  e t  Sm. und J.
macrocarpa  T e n .  sowie der meisten Autoren von einander nu r  als Varie­
täten, von J. Oxycedrus L. dagegen als A rt verschieden und zwar:

1. J. macrocarpa P a r l a t .  I. c. Früchte kuglig bis verkehrt-eiförmig, 
gross, 5—7"' im Durchmesser, bläulichschwarz bis ro thbraun, b laugrau 
bereift ,  matt.  A endert ab:

a. globosa. F rüch te  kuglig oder kuglig-eiförmig, rothbraun, manch­
mal in das Schwärzliche spielend.

J. O xycedrus Rieh. Conif. p. 39 t. 6 die obere Figur, Endl. Couif. 10, nicht L. — J. m acro-
carpa Ten. Fl. Nap. V. p. 282 l. 247, Koch Syn. 765, Reichb. Icon. XXI. f. 1146.

ß. ellipsoidea. F rüch te  ellipsoidiscli oder verkehrt-eiförmig, m itunter 
auch kuglig, uud oft alle 3 Fruchtformen au f  demselben Strauche, b läu -  
lichschwarz, kaum  in das Bräunliche ziehend.

J. m acrocarpa Sibth. et Sm. Prodr. II. 263, Endl. ]. c., Tommas. ÖBZ. XIII. 161.

2. J ■ Oxycedrus L. F rüch te  k ug lig  oder kuglig-eiförm ig, klein, un­
gefähr 3'" im Durchmesser, manchmal aber auch grösser,  bis 5'" im 
Durchmesser, roth, zuletzt ro thbraun ,  glänzend.

J. o x y c ed ru s  L. Spec. 1470, Koch 1. c., Nouv. Duham. VI. t. 15, Reichb. I. c f. 1145. — 
J. ru fescen s Link Flora 1846 11. 579, Endl. 1. c. 11.

In B e r t o l .  Fl. ital. X. 381 — 4- werden jedoch die 2 V arie tä ten  der 
J. macrocarpa mit J. Oxycedrus L. in eine A rt  vereinigt, auch in G r i s e b .  
Rumei. II. 352 und V is .  Dalmat. I. 202 wird J . macrocarpa a. globosa als 
grossfriiclitige Form der J. Oxycedrus L. b e trach te t  und in der That sind 
Uebergänge in der Grösse, G esta l t  und F arbe  der F rüch te  so häufig, dass 
alle Grenzen schwinden.

Sowohl J. Oxycedrus als J. macrocarpa , von dieser jedoch nur die 
Var. a. globosa, wachsen an felsigen Stellen des Littorale  von Fiume bis 
Carlopago und zw ar le tz tere  die häufigere (SV. 1041), dagegen ist der 
von S c h l o s s e r  ÖBW. II. 370 früher angegebene S tandor t  au f  dem Sveto 
Brdo weggelassen.

52. P inus Laricio. In höhern W älde rn  bei K a r ls ta d t  (SV. 1045).
P . P inea  L .  (K. 768). Bei Fiume (N o e  in DC. Prodr. XVI. 2. 382), 

aber  nu r  gepflanzt ( P a r l a t .  Fl. ital. IV. 35). Auch SV. 1043 geben sie 
blos in D alm atien  an.

P . Cem bra L. (K. 769). Auf den Gipfeln des K a rs t  bei Cubar 
( K l i n g g r .  in SV. 1045).

53. Abies L arix . Auf den Voralpen des Velebit häufiger als 
nördlichen Gebiete (SV. 1042).
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Ceratophyllum  demerswm L. (K . 272). In stehenden und lang­
sam fliessenden W assern  der untern  Posavina und des Lonjsko Polje. 
Daereeren ist bei C. submersum  (53) nur der Standort S latina beibehalten 
(SY. 983).

C A L L I T R I C  H IN E  A e .

Callitrichc stagnalis S c o p .  (K. 271). In stehenden und langsam 
fliessenden W assern  gemein (SV. 1007).

C. h a m u la t l t  K ü t z .  (K. 271). In stehenden und langsam fliessen­
den Wassern der Posavina und des Lonjsko Polje (SV. 1008).

B E T U L A C E A E .

53. B etu la  pubescens. In Bergw äldern  bei K rap ina , Samobor und 
auf dem K iek ,  in W äldern  niedriger Gegenden zwischen Jask a ,  Dragam'c 
und K arls tad t,  dann bei D ubrava  und F u k a  au der Grenze des Com. 
Kreuz und des V arasd iu-K reuzer  Regiments (SV. 1036).

53. A inus viridis. In W älde rn  niedriger Gegenden bei Varasdin, 
D raganic  und K arls tad t ,  auf den Abhängen der Okicer Berge bei Samobor 
besonders des Ostrc, in den Thälern des V elebit im Otocaner und L ikaner  
Regimeute (SV. 1037).

C U P U L IF E R A E .
55. Quercus pubescens ß. Streim ii kömmt nach SV. 1050 in Croatien 

nicht vor. Q. argentea ist eine V arie tä t  der Q. pubescens mit unterseits 
fast seidigen B lä t te rn  (SV. 1049).

55. Q. Ilex . Bei Fiume, Buccari , Zeng, selten (SV 1048).
55. Corylus tubulosa. Ursprünglich gepflanzt, nur an Zäunen ver­

wildert (SV. 1052).

C E L T ID E A E .

56. Celtis australis. Nur im Littorale des Com. Fiume (SV. 1005).

S A L I C I N E A E .

Sa lix  pentandra  L. (K. 739). An der Kulpa bei Severin und Brod, 
auf  dem K a rs t  bei Lokve und Mrzlavodica (SV. 1028), was sehr unw ahr­
scheinlich ist, da diese A rt vorzugsweise nördliche Gegenden bewohnt 
( W im m .  Salic. 22) und allen Nachbarländern  fehlt, namentlich in
Krain, an dessen Grenze sie doch in Croatien Vorkommen soll.

S. hastata L. (K. 752). Auf Alpentriften der Visocica und des 
Badanj (SV. 1032), w enn anders die Bestimmung richtig ist.

58. S. arbuscula. Auf der Visocica und dem Samar (SV. 1033).

3
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58. Sa^ix retusa. Auf dem croatischen Schneeberg’ ( K l i n g - g r .  bei
SV. 1027).

58. S. herbacea. Auf dem croatischen Schneeberg’ und dem Debelo
Brdo ( K l i n g g r .  und S a d l .  bei SV. 1026).

S A L S O L A C E A E .

59. Corispermum nitidum . An der un tern  D rau  bei Legrad (schon 
in U ngarn) und bei Drnje (SV. 967).

60. Camphorosma monspeliaca. Bei Novi, dann bei Cesarica und 
Staniste nächst Carlopago (SV 974).

60. H alym us portidacoides. Bei Fiume und Buccari (SV. 978).
61. A trip lex hastata  y. sa lina  K o c h  Syn. 702. An wüsten  Stellen 

am Seestrande bei Fiume und Zeng (SV. 977).
A . littoralis L. (K. 703). Am Seestrande bei Povile und Zeng

(SV. 977).
A. laciniala  L. (K. 703). An Wegen und wüsten Stellen im L it­

torale nicht selten (SV. 976).

P O L Y G O N E A E .

61. B um  ex maritim us. In der Moslavina (SV. 996). Unter D ubrava 
scheint D ubrava  Com. Kreuz und nicht der Mur -  Insel gemeint 
zu sein.

(i2. B . pulcher. Auf Hügeln, in Dörfern und Pflaumengärten durch 
das ganze Gebiet (SV. 997).

B . maxim us S c h r e b .  (K. 707, S t u r m  H. 73). I£. aguatiro—I fy d m — 
lapathum  M e y e r  Fl. hanov. 468. In Gräben und Lachen der untern Po- 
savina bei Mnzilovcica und Topolovec, dann auf dem Lonjsko Polje, nicht 
selten (SV. 999). Dieses le tz teren  Bei-atzes wegen erscheint mir die ganze 
Angabe zweifelhaft.

63. Polygonum arenariiim. In der Podrnvina bei Legrad (schon
Ungarn) und bei Bukovec (SV 992).

P. B ellaVfli A ll.  (K. 713). An sonnigen Stellen bei Portore
(SV. 993).

63. P. alpinum . Auf der Visocica und dem Debelo Brdo (SV. 989).

S A N T A L A C E A E .

63. Thesium Linophyllum . Auf dem Ostrc bei Samobor (SV. 1056) 
Scheint in Croatien sehr selten zu sein.

6i. Th. äivaricatum. Auf dem K arst bei Svilno, im Vinodol bei
Grisnne (SV. 1056).

64. Th. pratense. Bei Zvecaj im Sluiner Regimente (SV. 1055).
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65. Hippophae rhamnoides. In der Podravina bei Bukovec und Legrad 
am rechten und bei D ubrava am linken Ufer der D rau  (SV. 9b3), aber 
die 2 le tz tem  Orte schon in Ungarn.

P X aA N T A C rIN E A E .

66. P lan t ago subulata. Nach SV. 712 nur im L it to ra le  des Com. 
Fiume. Die f rü h em  Standorte  im Otocaner und L ikaner  Regimeute 
dürften sich auf die folgende A rt  beziehen.

66. P . m aritim a. An sandigen gras igen  Stellen durch das ganze 
Littorale, dann im Otocaner und L ikaner Regim ente  (SV. 71'2)-

P L U M B A G IN E A E .

A rm er ia alpina  W i l l  d. (K. 683). Auf alpinen Trif ten der Visocica 
und des B adanj (SV. 717).

67. Statice Lim onium . Bei Zeng, Sv. Ju ra j  uud V ranjak  des Otocaner 
L it to ra le  (SV. 718).

67. S. virgata. Von SV. 1336 bei Fiume 1868 wieder aufgefunden.

V A L E R I A N E A E .
68. Valeriana tuberosa. Im Lit to ra le  bei Svilno, V laka, Hrelin, 

Carlopago (SV. 927).
68. Centranthus ruber. Auf dem Tersatto, bei Z eng ,  Carlopago 

(SV. 929).

68. Valerianella Auricula. Unter dem Getreide gemein (SV. 933).

68. V. coronal a (V .  ham ata  B a s t . )  Bei Selce, Sv. Ju ra j ,  Lukovo 
uud S ta r ig rad  im Lit to ra le  (SV. 930).

D IP S A C E A E .
69. Cephalaria transsilvanica. Im Littorale  des Com. Fiume (SV. 725).
69. C. leucantha. A Vulfen meint nicht den krainisclien sondern den

croatischen Schneeberg.
K naatia hyh rida  C o u l t .  (K. 376). Auf steinigen Aeckern bei 

Reka, Sudovec, K rapina, Ober-Stubica (SV. 731). Kömmt im Littorale von 
Is tr ien  und Dalmatien vor, daher mir obige Standorte  im nördlichen 
Croatien zweifelhaft sind.

K. lonyifolia  K o c h  Syn. 376. Auf der Ivanscica bei Lobor, bei 
K rap ina  und Radoboj (SV. 732). Wohl nur V arie tä t  der K . arvensis 
C o u l t .

69. Scabiosa australis. In Gräben und auf feuchten Wiesen durch 
das ganze Gebiet (SV. 724).

E£.AEACrN£AE.
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69. Scubiosa columbaria a. leiocephala und zw ar die Form S . mollis 
W i l l d .  (K. 378) au f  dem Ostrc bei Samobor und beiTucilaca  nächst Kreuz 
in der Varasdiner Militärgrenze (SV. 728). Diesen Ort verm ag ich nicht 
zu fiuden. Die Var. 8. ochroleuca gemein (SY. 729).

70. S. suaveolens. Auf dem K a rs t  bei Je len je ,  Grobnik, Svilno 
(SV. 727).

C O M P O S I T A E .

I C0RY1UBIFEHAE.

71. Petasites albus. Auf der Ivanscica (SV. 781). D er  frühere  S tan d ­
ort auf dem K iek scheint sich auf  P .  niveus zu beziehen.

71. P . niveus. Auf dem K iek  und der K ape la  (SV. 782). Der frühere
Standort auf  der Ivanscica scheint zu P. albus zu gehören.

72. A ster brumalis. Au Zäuuen uud Hecken bei Slanje, Bukovec, 
Bisag verwildert (SV. 783).

74. Asteriscus aquaticus. Bei Cirkvenica uud Novi (SV 802).
75. P allen is spinosa. Bei Buccari und Cirkvenica (SV. 802).
75. In u la  Candida. Bei Zeng und Sv. Jura j  (SV. 800).
I .  g r a v e o l e n s  D e s f .  (K. 395). Au wüsten feuchten Stellen bei

Martiuscica und Portore  (SV. 799). Auch in Istrien, auf  Veglia und in 
Dalmatien.

76. P ulicaria  viscosa. Bei Novi, Zeng (SV. 799).
76. P . odora. Nach SV. 795 nur in Dalmatien.
77. Filago germanica. Auf Hügeln und Aeckeru durch das ganze 

Gebiet (SV. 843).
77. F. m ontana. Auf Aeckern bei Kalnik und Sudovec (SV. 844).
77. G naphalium  uliginosum ß. glabrum  K o c h  Syn. 400. An über­

schwemmten Stellen bei D ubrava Episcopalis, dann bei Okolj und Osekovo 
in der Moslavina (SV. 842).

77. G. luteo-album. Bei Paukovec, dann im L ittorale  bei Svilno, 
Vlaka und P rap u tn ik  (SV 841).

78. Artem isia camphorata ß. B iaso lettiana  K o c h  Syn. 402. Sehr 
häufig an steinigen Stellen des Ostrc bei Samobor (SV. 836).

78. A . pontica. Feh lt  bei SV.
78. A . austriaca . D er S tandort im Littorale  rü h r t  von K l i n g g r ä f f  

her. Allein ungeach te t  V u k o t i n o v i c  diese A rt früher bei Carlopago an ­
gab (L ika  533), bem erken  SV. 838 dennoch, dass sie dieselbe niemals in 
Croatien fanden.

78. Cotula coronopifolia. Von SV. nicht aufgeuommeu.
78. Santolina  Chamaecyparissus. Nach SV. 833 nur  in Dalmatien.
79. Achillea crithmifolia. Vou SV. nicht aufgenommen.
79. A . odorata. Bei Novi und Carlopng-o (SV. 831).

2 Q  Dr. Aug.  N c i l r c i c l i : (784)download unter www.biologiezentrum.at



79. Anthemis austriaca. Auf Aeckern und Hiigeln nicht selten 
(SY. 827).

A . ruthenica K o c h  Syn. 414. A . austra lis  Syll. 48, nicht W i l ld .  
Auf sonnigen Hügeln im Lit to ra le  bei Martinscica (SY. 828) und Zeng 
(Syll. 1. c.).

79. A . brachycentros. Bei Buccari und Bribir (SV. 827—8).
A . chia L. Wurzel ein- oder melirstenglig. Stengel aufrecht oder 

aufsteigend, sannnt den B lä t te rn  mehr oder minder behaart ,  einfach und 
einköpfig oder in einige einköpfige Aeste getheilt ,  unten  beblä t ter t ,  oben 
nackt. B lä t te r  2 —3fach-fiederspaltig , Zipfel lanzettlicli,  stachelspitzig. 
Blütenlager halbkuglig. Spreublättchen länglich, verkehrt-eiförmig, stum pf, 
vorn meist undeutlich gezähnelt. Achenen kahl,  7streifig, entweder alle oder 
nur die randständigen mit einem grossen ohrförmigen P appus  ungefähr von 
der halben Länge der Achene, im le tz tem  Falle die Achenen des Mittel­
feldes mit einem kurzen häutigen Rande g e k rö n t  (nach italienischen und 
griechischen Exemplaren).

A. cli i a L. Spec. 11. 1260, Guss. PI. rar. Sicil. 353 t. 60, Reichb. Icon. XXVI. t. 116, ein 
kümmerliches Exemplar.

Stengel 3"—1' hoch. Hüllschuppen schwärzlich eingefasst, Spreu­
blättchen gegen die Spitze meist schwärzlich. Köpfchen 1 — IV2" im D urch­
messer, Scheibe gelb, S trah l weiss. Die ähnlichen A . austriaca , bracliy- 
centros, arvensis uud ruthenica unterscheiden sich durch die in eine 
s ta r re  Stachelspitze zugespitzten Spreublä ttchen , die 2 e rs te m  noch 
überdies durch den aus einem kurzen  häutigen Rande gebildeten Pappus 
sämmtlicher Achenen, die 2 le tz tem  durch das verlängert-kegelförm ige 
Blütenlager. A . chia Fl. gr. IX. p. 65. t. 884 h a t  ein kegelförmiges 
B lü ten lag e r ,  l ineal-lanzettl iche spitze Spreublättchen und pappuslose 
Achenen, ist also eine ganz andere  Pflanze. — In W eingärten  bei Fiume 
und Buccari (SV. 827 , 1336). Auch in D a lm a t ien ,  in den übrigen 
Nachbarländern  fehlend. — Juni, Juli. Q .

80. Tanacetum  Leucanthemum. Die Var. y. atratum  K o c h  Syn. 416 
auf  den Voralpeu in Siid-Croatien (SY. 820).

T. W aldsteinii Sch.  Chrysanthemum rotund ifolium  W K . (Diagn. 70). 
Auf Alpentriften der Visocica und des Debelo Brdo (SV. 820).

Cineraria glauca  SV. 813 bei Kreuz und Sused. W as damit gemeint 
sei, ist bei dem Widerspruche der Synonyme nicht herauszubringen. 
Nach dem einen Citate w äre  sie Senecillis glauca  G ä r t  11., was gewiss 
unrichtig ist, nach dem ändern Tephroseris Fussii G r i s e b . ,  was nach 
S c h u l t z  Bip. ÖBW. VI. 299 mit Cineraria pratensis H o p p e  d. i. einer 
Form des Senecio alpestris g leichbedeutend ist.

81. Senecio alpestris. Auf W iesen und in W äldern  gebirgiger und 
subalpiner Gegenden. Bei Toplice und Thale Vratno des Kalnik (als
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Cineraria alpestris), a u f  der K apela ,  bei Jance, Bilopolje, in Korbavien, 
auf der Plisivica (als C. crassi/'olia),  auf dem Kalnik, der Ivanscica, dem 
A g r a m e r  und Okicer Gebirge (als C. pratensis). Bei allen d e r  F ruchtkno­
ten kahl (SV. 814—5). Aber auch die Var. ß. der C. campestris auf der 
Vrebacka Staza  und bei Gospic (SV. 814) muss der kahlen  Fruchtknoten  
wegen hieher gezogen werden.

82 Senecio campestris. Auf Wiesen, Hügeln, an waldigen Orten. Bei 
Toplice, Kalnik, Agram (u 1 s Cineraria spathulaefolia),  bei Novi, Cirk- 
venica und auf dem V ra tn ik  (als C. campestris), auf dem Ljubelj,  Mrzin 
uud der K apela  (als C. longifolia). Bei allen der Fruchtknoten  b eh aa r t  
(SV. 813—4).

S .  p a l u s t r i s  ID C. Cineraria palustris  L. (K . 425). Auf Sumpfwie­
sen des K a rs t  bei (5ubar und Deluice ( K l i n g g r .  bei SV. 812.)

82. S. vernalis. Auf Aeckern und in W äldern  bei Brebovec 
der untern Posavina, dann bei Gracenica und Osekovo der Moslavina 
(SV. 805).

*5?. l e u c a n th e m i fo l iu s  P o i r .  S tengel aufrecht oder aufsteigend, 
einfach oder ästig, armköpfig, kahl wie die ganze Pflimze. B lä tter läng- 
lich-verkehrleiförmig, stumpf, ungleich eckig-gezähnt, die untern in den 
Blattstiel verlaufend, die obern mit verschmälerter  oder in 2 kleine ganz-  
randige Oehrchen vorgezogener Basis sitzend. Nebenschuppen zahlreich, 
viel kürzer als die Hülle. S trahlb lüten  etwas zurückgerollt.  Achenen 
grauflaumig. Pappus bleibend. (Nach dalmatischen Exemplaren  aus 
B o t t e r i ’s Hand, welche mit P o i r e t ’s Diagnose und Beschreibung in der 
H auptsache übereinstimmen).

S. Icu ca iilh cm ifo liu s  „corollis revolulis, foliis spalhulalis inciso-crenalis, corymbo paucilloro” 
Poir. Voy. en Barbar. 11. 238, Vis. Dalm. II. 69. — S. cliry san them i fo li us Syll. 54, nicht Poir., 
nach SV. 805.

Stengel 4—8" hoch. Köpfchen klein, 4—6'" im Durchmesser,  Neben- 
und Hiillschuppen an der Spitze öfter schwarz. Blüten gelb. Durch die 
ungetheilten  B lä t te r  von allen verw andten  verschieden. R e i c h  e n b a c h  
fil. hä l t  in der Icon XXVI. p. 37 t. 71 die dalmatische Pflanze, welche 
er ebenfalls von B o t t e r i  erhielt , für S. crassifolius W i l l d .  Spec. III. 
1982, allein die mir vorliegenden Exem plare  stimmen weder mit leu­
canthemifolius noch mit S. crassifolius, sowie sie R e i c h  e n b a c h  abbildet 
überein, sondern bilden vielmehr eine Mittelform, welche die feine 
Tracht und die Kleinheit aller Theile der e rs tem  und die klein- 
geöhrltcn oder mit verschmälerter  Basis sitzenden obern S tengelb lä t te r  
der le tz tem  hat.  Croatische Exem plare  habe ich nicht gesehen, allein da 
die von SV. gegebene  Beschreibung aus V i s i a u i  entnommen ist, so 
werden sie wohl die dalmatische Pflanze meinen. S. humilis D e s f .  Fl. 
a tlant. II. p. 271 t. 233, S. crassifolius Fl. gr. IX. t. 868, sowie E xem ­
plare  des S . leucanthemifolius und S. crassifolius aus verschiedenen Ge­

2<) Dr Aug.  N uil r u i c h :  (7 8 6 )download unter www.biologiezentrum.at



genden der Mittelmcer-Flora sehen dagegen ganz anders aus und haben 
fiederspaltige Blütter. In M o r e t t i  Pl. Ital.  dec. Y. p, 7, M o r i s  Fl. sard. 
IT. 423 und B e r t o l .  Fl. ital. IX. 217—9 werden alle 3 in eine Art ver­
einigt. — An bebauten Stellen auf dem Tersntto bei Fiume (SV. 805), 
vielleicht nur zufällig, da diese Art bisher in Oesterreich nur auf einigen 
wenigen siiddalmatischen Inseln und Scoglien gefunden wurde. ( N e i l r .  
Nachtr. 109). — Juni, Juli. Q

S e n e c io  s a r r a c e n ic a s  J a c q .  (K. 431). All Ufern und in feuchten 
Gebüschen der Podravina., in Zagorien und bei Samobor (SV 811).

»S. f a n a t u s  S co p .  (K. 432). Auf dem Vratnik (SV. 809). Schwer­
lich eine echte Art. S a d l e r ’s S. Doronicum  au f  dem Risnjak (84) bezieht 
sich vielleicht richtiger hierher.

II. CYNAR0CEP1IALAE.

84. Echinops R itro . Im Littorale von Fiume bis Sv. Ju ra j  (SV. 735).
84. Cirsium pannonicum. Bei Topliee, Madjarovo, Bozakovina, Sused 

(SV. 771).
C. p a u c i f lo r i t tn  S p r .  (K . 454, Diagn. 74). Auf dem croatischen 

Schneeberg ( K l i n g g r .  bei SV. 773).
85. C. heteropliyUnm. Auf dem K a rs t  bei Bosiljevo ( K l i n g g r .  bei 

SV. 774).
C. r i v u l a r e  L i n k  (K . 992). Auf nassen W iesen bei Svedrusa, 

Klemenovo, Bad K rap ina  und Sv. Kriz in Zagorien (SV. 774).
C. ochroleucum auf dem Kalnik und der Ivanscica [SV. 769) ist der 

Beschreibung nach nur eine Form des C. Erisjthales S co p .  aber nicht 
A l l i o n i ’s echte Pflanze, welche sich durch den bis an die Spitze beblät­
te r ten  Stengel, die unterseits spinnwebig-grauwolligen obern B lä t ter  und 
k leinere  aufrechte Köpfchen von C. Eri*illiales unterscheidet (Fl. pedem.
I. 150) und allem Anscheine nach ein Bastar t des le tz teren  mit C. p a -  
lustre  S co p .  is t (Vergl. auch K o c h  Syn. 994 und N e i l r .  Fl. v. 
NÖ. 394).

86. C. bulboso-oleracemn. Am Fuss der Ivanscica bei Lobor und 
Belecgrad (SV. 768), allein C. bulbosum ist an diesen Standorten von 
SV. 774 nicht angegeben.

86. C. ncauli-oleraceum. Bei St. H elena  (SV. 768), allein C. acanle 
ist von SV. 773 bei St. Helena nicht angegeben.

C. bulboso-acaule N ä g .  iu K o c h .  Syn. 1003. Am Fuss des Ostrc. 
bei Samobor (SV. 773).

Silyhum  marianuni G ä r t n .  (K, 458). An wüsten und bebauten 
Stellen verwildert (SV. 759).

C a r d a n s  b ic o fo r  V is.  Stengel aufsteigend, einfach, einköpfig, 
weissfilzig. Blätter lanzettlich, zweifarbig, oberseits spinnwebig-wollig 
oder ziemlich kn hl, mattgrün, unterseits weissfilzig, die grundständigen
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buchtig-gelappt mit dornigen Lappen, die stengelständigen dorn ig -ge-  
sägt, halbherabhuifend, an Grösse sehr abnehmend. Köpfchen ellipsoidisch, 
a u f r o c h t .  Hüllschuppen aus lanzeltl icher Basis pfriemlich, am Rande 
flaumig, sonst kahl. (Nach V i s i a n i ’s Beschreibung und Abbildung, die 
aber unter einander nicht immer übereinstimmen. Croatische E xem plare  
sah ich nicht, wie auch V i s i a n i  nur ein einziges dalmatisches gesehen 
hat. Die yon SV. 762 gegebene Beschreibung ist wörtlich aus V i s i a n i  
entnommen, es scheint also, dass die Exemplare ,  die sie fanden, in allem 
und jedem mit dem einzigen Exem plare ,  welches V i s i a n i  von N e u ­
m a y e r  erhielt, übereinstimmen).

C. b ico lor  Vis. Dalm. II. p. 48 t. 49, Reicht. Icon. XXV. t. 137 Copie des vorigen.

Stengel 5" hoch. Blüten lichtpurpurn. Nach der Abbildung ist der 
H auptstengel kurz über der Basis abgesc’initten und treib t einen seit­
lichen Stengel, ein Umstand, welcher, w enn richtig, die ganze A rt in 
F rage  stellt, denn dann h ä t te  man es mit der Form a pu ta ta  einer w ah r­
scheinlich bereits bekan n ten  A r t  zu th un ,  da solche zweite Triebe 
meistens anders ausselien als der unverstümmelte Mitteltrieb. — An fel­
sigen sonnigen Stellen an der S trasse von Halan nach Podprag auf dem 
Velebit (SV. 1. c.) — Sommer. Wahrscheinlich Q .

C. c r i s p u s .  A uf W iesen und unbebauten  P lätzen  in Zagorien 
(SV. 764).

86. Onopordon illyricm n  Nur im L it to ra le  des Com. Fiume (SV . 760).
87. Serratula rad ia ta . Bei (5anjevo, dann im Littorale  bei Sv. Jura j  

und Carlopago (SV 777).
88. Centaurea phrygia. Bei Toplice, L o b o r , K r a p i n a , Samobor 

(SV. 755).
88. C. montana. In B e rg -  und Voralpenwäldern  durch das ganze 

Gebiet (SV. 752).
89. C. rupestris. In Korbavien (SV. 748). Auf dem croatischen nicht 

krainischen Schneeberg. C. collina  Syll. 47 g ehört  nicht zur Va.r. arm ata  
der C. rupestris , sondern dem Standorte  Podprag  nach zur C. salonitana.

89. C. Scabiosa-rupestris. Im Lit to ra le  bei Fiume bis auf  den 
Vratnik bei Z eng  stellenweise (SV. 746). Der S tandor t  bei P o dp rag  ist 
von SV. nicht aufgenommen.

C. s a lo n i ta n a  V is.  S tengel aufrecht,  g e fu r c h t , \ —5köpfig, sowie die 
B lä t te r  rauh, manchmal flockig. Blätter fiedertheilig oder die untern  fast dop- 
pelt-fledertheilig. Z ip fe l verkehrt-lanzettlicli bis länglich-verkehrteiförmig, 
ganzrandig, etwas gezähn t oder 2 — 3Iappig. Köpfchen eiförmig. IJü ll-  
schuppen rundlich oder eiförmig, die obersten länglich, alle stum pf, kahl,  
grün , von einem trockenhäutigen  weissen käm m iggefransten  an  der 
Spitze in ein ochergelbes Anhängsel erw eiterten  R ande eingefasst, A n­
hängsel in einen k le inen  Zahn oder in einen kürzeren oder längeren
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stechenden Dorn auslaufend. Randsbändige Bliiteu uichb strahlend. 
Acheuen in der Jugend flaumig, hei der Reife kahl,  so lang als der 
Pappus oder kürzer. (Nach dalmatischen Exem plaren).

C. sa lo n ita n a  Vis. Flora 1829 1. Erg. Bl. 23, Fl. dalm. I. t. 13, II. p. 35, Reichb. Icon. XXV. 
t. 62- — G. la tisq u a m a  var. ß. DG. Prodr. VI. 589. — G. co tlin a  Syll. 47.

Stengel 10"— \ x/ z‘ hoch. B lä t te r  lederig, Zipfel 2—4'", Endzipfel bis 
10'" breit.  Köpfchen ansehnlich, 8—10"' im Durchmesser, Blüten citro- 
nengelb, Dorn der Hiillschuppen bis 1" lang. C. rupestris L. unterscheidet 
sich auf den ers ten  Blick durch 2—3facli-fiedertheilige B lä t te r  mit 
schmalliaealeu höchstens y a" '  bre i ten  Zipfeln. C. collina L. dagegen 
weicht nach V is .  Dalm. 1. c. und B o is s .  Diagn. III.  n. 3 p. 78 nur  durch 
die in den endsbändigeu Zahn oder Dorn allmählich verschmälerten 
(nicht stumpfen) schwärzlich eingefassten Hiillschuppen ab. Ist dies rich­
tig, so stellen C. collina Fl. gr. X. t. 914 und R e i c h b .  Icon XXV. t. 59 
nicht L i n n e ’s echte Pflanze, sondern die C. salonitana  dar  und diese 
le tz tere  ist im Grunde nur eine V arie tä t  der C. collina L. In B l u f f  
Comp. ed. II. vol. II. 423 werden auch beide vereinigt. — An felsigen 
Stellen zwischen Halan und Podprag  auf  dem Velebit (SV. 746). — 
Juni, Juli. 2|..

89. G. maculosa. Auf dem K iek , der V rebacka  Staza. C. paniculata  
L am . (K. 474) bei K aln ik , Sudovec, K ra p in a ,  daun im Kies der D rau  
und Save (SV. 750, 751) is t eine unbedeutende V a r ie tä t  der C. maculosa. 
Beide begriff L in  n e  un te r  seiner C. -paniculata.

89. C. cristata. Bei Buccari, St. Jakob, Cirkvenica (SV. 744).
89. C. solstitialis. Stellenweise im L it to ra le  des Com. Fiume 

CSV. 743.)
90. Xeranthem um  annuum . Bei Kaluilc , iu Süd-Croatien uud 

Lit to ra le  (SV 737).

III. CICHORIEAE.

90. Scolymus hispanicus. Im Littorale  vou Fiume bis Z eng  stellen­
weise (SV. 847).

Ä. m aculatus L. (K. 477). An wüsten  Stellen auf dem T ersatto  
und bei Carlopago verw ildert (SV. 848).

A rn o seris pu silla  G ä r t n .  (K. 477). Auf sandigen A eckern  bei 
Zeng, Sv. Juraj und S tar ig rad  im Otocaner L it tora le  (SV. 849).

90. R hagadiolus stellatus. Bei Buccari, Portore  (SV. 850).
H y o s e r i s  r a d i a t a  L. W urzel spindlig, dick, ausdauernd. B lä t te r  

nur g rundständig , rosettig, kah l wie die ganze Pflanze, schrotsägeuför- 
mig-fiederspaltig, mit spitzen g robgezähnten  öfter sich abw ärts  dachig 
deckenden Zipfeln. Schaft aufrecht oder aufsteigend, st ielrund, einköpfig, 
unter der H ülle schwach oder gar nicht verdickt. Hülle bei der Fruchtreife
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s t e r n f ö r m ig  abstehend. Innere  Achenen fehlschlagend, früher abfallend 
(Nach dalmatischen und italienischen Exemplaren).

H. radiala L. Spec. 1137, ßerlol. Fl. ital. VIII. 552, Rclib. Icon. XXIX. l. 9.

Stengel 6— 12" hoch. Blüten gelb. H . scabra L. unterscheidet sich 
durch die jäh r ig e  W urzel,  den niedrigen u n te r  der Hülle keulenförmig 
verdickten Schaft und die immer aufrechten  Hüllschuppen. — Auf 
Schutt und au Mauern au f  dem T ersatto  und bei Carlopago (SY. 851). 
Mit Ausnahme D almatiens in allen N achbarländern  fehlend. — Mai, 
Juni. 2|_.

91. Leontodon spathulaefolius Syll. 59 ist eine Form des L . incanus 
S e h r ,  mit spatligen B lä t te rn  (SY. 859).

91. L . V illarsii Syll. 59 (nicht L o i s . )  ist von L . crispus V i l l .  nicht 
verschieden (SV. 859).

92. L . B erin ii ist von SV. nicht aufgenommen.
92. P icris lacin ia ta . Bei Fiume, Cirkvenica, Zeug (SV. 856).
92. Tragopogon undula tus  Syll. 66 ist nicht die gle ichnamige Pflanze

J a c q u i n ’s, sondern die Var. undula ta  des T. pratensis (SV. 866).
93. Scorzonera purpurea. Die S tam m art wird von SV. 861 nur

D alm atien  angegeben.
93. Podospermum Jacquinianum . In  der Podravina bei Varasdiu , 

Bukovec und L udbreg ,  daun bei Toplice (SV. 860).
93. P . laciniatum. An Rainen, auf Aeckern, Hügeln durch das ganze 

Gebiet (SV. 860).
94. Hypochoeris glabra. An bebauten  sandigen Stellen geb irg iger 

Gegenden bei Toplice und Samobor (SV. 854).
95. Sonchus tenerrimus. An wüsten Stellen bei Martiuscica (SV. 874). 

E ine  Pflanze der Mittelmeerflora (D C . Prodr. VII. 186), welche in Croa­
tien wie bei Triest nu r  zufällig e ingeschleppt Vorkommen kann.

S. parviflorus Lej.  in R e i c h b .  German. 274 in G räben bei A gram  
(SV. 876) ist eine belgische nicht ausgemittel te Art (D C. Prodr. VII. 190). 
Was also SV. damit meinen, weiss ich nicht.

96. Pterotlieca nemausensis. Bei Buccari uud Portore (SV. 878).

C r e ji is  b u r s i f o l i l l  L. W urzel ein- bis mehrstenglig. Stengel auf­
recht oder aufs teigend, M ein- und armblättrig oder blattlos, sowie die 
B lä t te r  kahl oder mehr oder minder behaart ,  armköpflg bis dolden trau- 
big , Köpfchenstiele vor dem Aufblühen überhängend. Grundständige 
B lä t te r  rosettig , schrotsägenförmig -  fiederspaltig , Stengelblätter , wenn 
welche vorhanden, lineal, ganzrandig , oft n u r  deckblattartig. Hüllen walz- 
lich, zers treut-s te ifhaarig ,  Nebenschuppen lineal-pfriem lich , viel kü rze r  als 
die Hülle. Achenen alle g leichgestalte t,  2 —3m al kürzer als der Schnabel, 
Pappus weit über die Hülle h inausragend. (Nach dalmatischen und i ta ­
lienischen Exemplaren).
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C. bu rsi fo 1 i a L. Spec. 1131. — L a g o s e r is  hu r si 10 1 i a Link En linrt. bcrol. II. 289, lu-idib. 
Icon. I. f. 64.

S te n g e l  3 — 10" lioch. Köpfchen klein, 6"' im Durchmesser, Blüten 
gelb. Von den A rten  der Sectio B arkhausia  unterscheiden sich C. foetida  
L. und C. setosa H a l l .  fil. durch ausgebildete wenigstens an der Basis 
fiederspaltige Stengelblätter ,  C. vesicciria L. durch ovale Nebenschuppen 
und kurzgeschnäbelte  Achenen. — An sonnigen Stellen bei Zeng- und 
Carlopago (SV. 880). — Mai, Juni. 0  oder 2|...

97. Crepis chondrilloides. Bei Sv. Juraj und Carlopago (SV. 885).
97. C. rigida. Auf den Ruinen von Belaj in der L ika  (SV. 887.)
(J. p u l e h f a  L. (K. 506). Auf buschigen Hügeln und W einbergen 

bei A gram , Jaska ,  K a r ls tad t  (SV. 881).
97. C. succisaefolia var. glabrescens. Auf subalpinen Wiesen der 

K apela ,  des K iek, der Visocica, des Badanj, der Plisivica (SV 883).
98. Hieracium, cymosum. A uf steinigen Triften bei Kalnik, St. Simon, 

Samobor, auf dem Tersatto, dem Mrzin, am Pass der Plisivica (Syll. 62, 
SV. 892 als H . cymosum), auf Sumpfwiesen bei Varasdin, Zabnik, Topliee 
(SV. 894 als H . pratense).

99. H . aurantiacum . Auf der Visocica und dem Sveto Brdo (SV. 891).
99. H . villosum. Auf dem Kalnik, dem Agramer und Okicer Ge­

birge, dem Mrzin, Sveto Brdo (SV. 900).
H . lasiophyllum  K o c h  Syn. 522. An steinigen Stellen auf  dem 

Ostrc bei Samobor, dann an der Luisenstrasse bei Severin und Zdiliovo 
(SV 896). Nach meiner Ansicht eine V ar ie tä t  des H . murorum.

99. H . murorum. Nebst den u n te r  a— e angeführten Hieracivn g e ­
hören nach meiner Meinung noch folgende hierher:

f. H . leptoceplialum V u k o t .  Hier, croat. 13 mit dem Citate H . 
transsilvanicum  H e u f f .  (Diagn. 78—9). In Bergwäldern des Agramer Ge­
birges besonders bei Medvedgrad und St. Jak ob  (SV. 897).

g. H . caesium  F r i e s  Symb. 112. S tengel e inb lä tt r ig  oder blattlos. 
B lä t te r  länglich oder lanzettlich, in den B la t ts t ie l  zugespitzt,  bläulich, 
e tw as s tarr .  H . murorum  EB. t. 2082. Auf dem Ostrc bei Samobor 
(SV. 899).

H . brachycaule V u k o t .  Hier, croat. 14, SV. 897 bei Halan, dann 
H . melanoadenum cordifolium  V u k o t .  1. c. 11 oder H . cordifolium  SV. 898 
bei Sv. Ana pod Turnom kenne ich nicht, sie scheinen aber ebenfalls 
Formen des H . murorum  zu sein.

H. rigiflum  H a r t  m. (K. 530). In W äldern und au f  buschigen 
Hügeln bei Kreuz, Radoboj, Agram, dann in N adelw äldern  des südlichen 
Croatiens (SV 904). Geht in H . sabaudum  L. über.

101. H . virosum. Auf dem Ljubelj bei Topliee. Ob der von SV. 905 
w eiter  angegebene S tandort Borovka ein B erg  oder eine Ortschaft sei, 
vermochte ich nicht ausfindig zu machen.
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101. H ieracium  canescens kommt bei SV. nicht vor.
H . dinaricum  F r i e s  Epicr. 106—7 „ad Grebengrad ( S c h l o s s e r ) “ 

Bt mir im bekann t,  auch wird in SV. desselben nicht e rw ähn t.

IV. AMBROSIEAE.

101. X anth ium  spinosum. An W egen  und wüsten Stellen sehr gemein 
(SV. 984).

X . i ta l i c u m  M o r e t t i .  Stengel aufrecht,  ästig, wehrlos, so wie die 
B lä t te r  vou kurzeu strieglichen H aaren rauh. B lä t te r  im Umrisse eiför­
mig oder herze ifönn ig , uugetlieilt oder seicht 3—51appig, grob und 
ungleich gezähnt. Scheinfrüchte (die erhär te ten  Fruchthüllen) b la t t -  
wiukelständig, au 2 — 8 gehäuft, ellipsoidisch, dichtstachlig, Stacheln  an der 
Basis ste ifhaarig , sowie die auseinander stehenden Schnäbel gerade, nur  
an der Spitze hakig gebogen. (Nach T uriner E xem plaren  botan. Hof- 
kabinete).

X. ila lic u m  Moretli PI. Ital. dec. V. 1822 p. 8, Reichb. Icon, IV. f. 503 nach einem Original- 
Exemplare, Körnike in der Bonplandia 1856 p. 252 und in den Schriften d. k. pliysik. Ökonom. Gesellsch. 
zu Königsberg V. 1864 p. 85—91, Syll. 70. — X. saccharatu m  Wallr. Beitr. 238, Reichb. fil. Icon. 
XXIX. p. 101 t. 215. — X. riparium  Lasch Flora 1850 I. 96. Bot, Zeit. 1856 p. 412. — X. m acro- 
carpum Koch Syn. 531 dem Standorte nach, nicht die Beschreibung, SV. 984, nicht DC.

Stengel nach M o r e t t i  bis 6' hoch. Scheinfrüchte 8—10'" lang,
schmutziggelb, zu le tz t  braun. Das sehr ähnliche X . strum arium  un te r­
scheidet sich durch kleinere nur 4—6"' lange  zers treu t-s tach lige  g rüne  
Scheinfrüchte und g e rade  para l le le  Schnäbel derselben. X . macrocarpum  
D C. ( R e ic h b .  Icon. XXIX. t. 216), mit dem man X . italicum  bis in die 
neueste  Zeit verwechselte, w eicht durch ellipsoidisch-walzliche einzeln 
oder paarweise  stehende Scheinfrüchte und schon von der Mitte an ein­
w ärts  gebogene, au der Spitze eingerollte Stacheln weit mehr ab. — 
An wüsten Stellen bei Fiume (Syll. 70, SV. 984). Auch bei Ospo in Istrien 
und auf Sansego, dann  in Italien und Nord-Deutschland, X . macrocar­
pum  nur in Spanien und Frankreich ( A c h e r s .  Bot. Zeit. 1868 p. 869.) — 
August — October. Q

C A M P A N U L A C E A E

102. Phyteuma spicatum. In Bergw älderu  gemein, und zwar sowohl
mit gelblichweissen als blauen und schwarzvioletten Blüten (Ph. nigrum
S c lim.), letzteres am häufigsten (SV. 940).

102. Fh. limoniifolium. Bei P rapu tn ik  und Hrelin im Littorale 
(SV. 940).

103. Campanula pitlla . Auf dem K ars t  bei (Üubar und auf  dem 
croatischen Schneeberg ( K l i n g g r .  bei SV. 952).

103. C. rotundifolia. Auf Wiesen, an W egen  und Mauern gebirgiger 
Gegenden, besonders im südlichen Gebiete nicht selten (SV. 949).
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Campanula lobata SV. 949. Au felsigen Stellen der Ivanscica. Diese 
Pflanze habe ich zw ar nicht gesehen, der Beschreibung nach scheint sie 
eine C. rotuudifolia  mit gelappten B lä t te rn  der unfruchtbaren  Wurzel­
köpfe zu sein.

C. c a e s p i to s a  S cop .  (K. 537). Auf Felsen der Visocica und des 
Sveto Brdo (SV. 949).

103. C. W aldsteiniana, Unter diesem Namen w urden früher 2 Formen 
begriffen, welche R e u t e r  der ÖBZ. XVI. 159 als Arten betrachtet ,  
nämlich:

1. Die croatisch-dalmatische Pflanze mit aufrechten  glockig-offenen 
bis zur Mitte getheilten  Blumenkronen und w eitabs tehenden zurückgebo­
genen Zipfeln derselben. C. flexuosa W K . PI. rar .  II. p. 14-5—6 t.  136. 
C. W aldsteiu iana  R om . S c h u l t .  Syst. V. 99, R e i c h b .  Icon. I. f. 180. 
C. W aldsteiniaua  b. Visianii R e i c h b .  fil. Icon. XXIX. p. 117 t. 240, f.
II. C. rupestris H o s t  Fl. austr. I. 263. Nach R e i c h b .  fil. 1. c. sind die 
Kelchzähne kurz-dreieckig und ganzrandig. Dies widerspricht aber den 
W orten  und der Abbildung bei WK., nach welchen die Kelchzähne lineal-  
pfriemlich, fast, halbstielrund und gezähnel t  sind, auch in V is .  Dalm. II. 
132 werden sie pfriemlich angegeben. — Auch auf  dem Sladovac bei 
Carlopago (SV. 949).

2. Die is trianische Pflanze mit nickenden röhrig-glockigen seicht 
gespaltenen Blumenkronen und aufrechten Zipfeln derselben. C. Tomma- 
sin iana  R e u t .  1. c. C. W aldsteiniana  a. Freyeri R e i c h b .  fil. 1. c. t. 240. 
f. I. A uf dem Planik  und Monte maggiore.

103. C. E rinus. An steinigen Stellen und auf verfallenen Mauern 
bei Fiume, S. Cosmo, Cruik, P ik e t  (SV. 953).

103. C. garganica. Zwischen H alan  und Poprad auf dem Velebit 
(SV. 951).

404. C. m uralis  wird zw ar auch in SV. 951 nebst Carlopago bei 
V ran jak ,  Staniste und Konjsko angegeben, allein da die Pflanze bei Car­
lopago nach S c h l o s s  e r ’s O rig inal-Exem plar nicht C. m ura lis , sondern 
C. garganica  ist, und da die anderen S tandor te  alle in der Nähe von 
Carlopago liegen, so ha lte  ich das Vorkommen der C. m uralis in Croatien 
mindestens für zweifelhaft .

4 04. C. R apunculu« . Bei Samobor, Sv. Ana pod Turnom, K arls tadt,  
ü be rhau p t  im gebirgigen Theile Croatiens uud im L it to ra le  (SV. 948) 
z. B. bei Fiume ( R e u s s  ZBG. XVIII. 143).

104. C. thyrsoidea. Auf dem Kalnik, der Ivanscica (SV. 945).
405. C. bnrbata. Auf den K arstw iesen bei Brod, öubar  und Delnice 

( K l i n g g r .  bei SV. 942).
C. Sibirien L. (K. 543). Auf Wiesen und Hügeln in der untern  

Podravina bei Torcek und Gjelekovec (SV. 941). Die Var. C. divergens 
W K. (Diagn. 82) bei Gjelekovec und D rn je  (SV. 1. c.).
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105. E draiantlm s tenuifolius. Kömmt nach SV. 954 sowohl im L it­
torale zwischen Fiume und Carlopago, als auch auf dem Hochlande des 
L ikaner Regiments vor, avo er bis in die Alpenregion steigt.

105. E. K itaibelii. Nach SV. 954 nur auf Alpen und Voralpen des 
Velebit und der Plisivica.

105. E. caricinus s teh t  nach den von M a l y  gesam melten  E xem ­
plaren im Herbarium S c h o t t  zwischen E. tenuifolius und E . K ita ibelii 
in der Mitte, von jenem  h a t  er die anhängsellosen Kelchbuchten, von 
diesem den weichhaarigen Ueberzug und die grossen 6—8;" langen Blu­
menkronen. Die D eckblä t te r  sind kürzer  als bei E . tenuifolius, län g e r  als 
bei E. K ita ibelii, schmäler als bei beiden, die B lä t te r  sehr schmal, höch­
stens 1/ 2/// breit (Vergl. N e i l r .  Sitz. Ber. der k. Akad. der Wissensch. 
LVIII. 1868 p. 556).

R U B IA C E A E .

106. Asperula  arvensis. Auf A eckern  besonders geb irg iger  G egen­
den bei Topliee, Kalnik, Agram, Samobor, Sv. A na pod Turnom, dann im 
südlichen Gebiete (SV. 921).

106. A. ta tirina . N ur in B ergw äldern  bei St. Ivan und Biskupec 
ganz nahe bei St. Ivan (SV. 920).

107. A . cynancliica S. canescens. Nach SV. 922 nur in Dalmatien.
107. Galium tricorne. Auf Aeckern und in W ein gä r ten  durch das

ganze Gebiet (SV. 914).
107. G. parisiense. Sowohl die V ir. «. trichocarpum  und ß. leioca.rpum 

K o c h  Syn. 363 als die Var. y. divaricatum  K o c h  1. c. 1025 auf Aeckern 
und wüsten Plätzen bei Topliee, Kreuz, Agram, K a r ls tad t  und im süd­
lichen Gebiete, die Var. y. am häufigsten (SV. 915).

107. G. rot.undifolium. In L aubwäldern  besonders geb irg iger  G egen­
den durch das ganze Gebiet (SV. 916).

108. G. rubioides. An Bächen in B ergw äldern  bei Karivaros, Ober- 
Stubica und Agram im nördlichen, dann bei Samobor im niitt lern Com. 
Agram. G. boreale w urde  in Croatien bisher mit Sicherheit nicht gefunden 
(SV. 916).

G. ochroleucum K i t .  (D iagn. 61). Auf Felsen des A g ram er  Gebirges, 
des K iek  und der K ape la  (SV. 918). Nach meiner Ansicht V ar ie tä t  des
G. erectum H u d s .

108. V aillan tia  m uralis. Im Lit to ra le  von Fiume bis Carlopago ste l­
lenweise (SV. 927).

L O N IC E R E A E .

109. Lonicera Caprifolium. An Zäunen, Hecken, waldigen Orten 
durch das ganze Gebiet (SV. 909).
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109. Lonicera etrusca. Bei Carlopago, Lukovo und Zagorje im Li­
k an e r  Lit torale (SV. 907).

109. L .  P e r y c l im e n t tm  L. (K. 357). An Zäunen des Schlosses 
Hrelin im L it to ra le  (Sablj.  bei SV. 910). W ahrscheinlich n u r  verwildert.

A P O C IN E A E .
110. Vinca major. , Auf Gartenauswürfen und w üsten  P lä tzen  nur 

verwildert ,  am häufigsten im Littorale bei Zeng und Carlopago (SV. 618).

A S C L E P I A D E A E .

112. Asclepias Cornuti. In den W eidengebüsclieu der Save ober­
und un te rha lb  A gram  bereits wild geworden, und zwar am linken TJfer 
bei Sused, Stenjevec und Horvati, am rechten bei Otok und Zaprudje  
(SV. 615). SV. unterscheiden 2 Arten A . syriaca  L. und A. Cornuti D c n e  
und geben sogar die Unterschiede zwischen beiden an, allein das sind 2 
Namen E iner Art, D e c a i s n e  änderte  die A . syriaca  in A . Cornuti nur 
deshalb um, weil diese A r t  in Amerika, aber nicht in Syrien wächst.  
„Liunaeanum nomen iuvitissimus obli t te rare  debui“ (DC. Prodr. VIII. 564).

G E N T IA N A C E A E .

113. E rythraea linarifo lia . Ist von SV. Aveggelassen.

L A B IA T A E .

S alv ia  B erto lon ii V is. Stengel k rau t ig ,  flaumig, oberwärts sammt 
den Deckblättern, Kelchen und  der Oberlippe der Blum enkrone von drüsen­
tragenden H aaren  klebrig. B lä t te r  eiförmig oder länglich, d oppel t -gekerb t  
oder k le ingelappt ,  runzlig, oberseits ziemlich kah l,  un terseits  flaumig’, die 
g rundständigen gestie lt ,  manchmal herzförmig, die stengelständigen w e­
nige, an Grösse sehr abnehmend, die obersten umfassend-sitzend. Deck­
blätter krautig , eiförmig, zugespitzt,  so lan g  als der Kelch oder k ü rzer  
Scheinquirle ungefähr  6blütig, in einer einfachen oder ästigen un terbro­
chenen Traube. Obere Kelchlippe kurz-3zähnig ,  un tere  2spaltig mit ei-  
lauzettlichen feinzugespitzten Zipfeln. Unterlippe der B lum enkrone 3 lappig , 
Seitenlappen halb-eiförmig, aufrecht. S taubgefässe k ü rze r  als die Blumen- 
kroue, Griffel meistens aus derselben herausragend . (Nach Exem plaren  
aus T o m m a s i a i ’s Hand.)

S. ß e r to l in i i  Yis. Dalm. II. 189, Reichb. Icon. XXVIII. p. 29 t. 53. — S. sca b r id a  ßertol. 
Fl. ital. I. 855, nicht Pohl.

S tengel y 2— i ‘ hoch. Blumenkronen kleiu , ungefähr  6“ ' lang, dun- 
kel-v io lett ,  sehr selten weiss. Von der T rach t einer verk le iner ten  S . p ra ­
tensis L. und derselben höchst ähnlich, denn diese unterscheidet sich nur 
durch  die ansehnlichen 10—12'" langen Blumenkrtmen uud die aufwärts
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gebogenen Seitenlappen der Unterlippe. S. clandestina L., welcher S'. 
Bertolonii in den kleinen B lum enkronen ebenfalls gleicht,  h a t  einen 
derben Bau, bis über 2' hohe Stengel und viel grössere fiederlappige bis 
fiederspaltige B lä t te r .  — In einem W äldchen bei Fiume an der Strasse 
nach Castua ( R e u s s  ZBG. XVIII. 142, 143). Auch in Istrien, au f  Veglia 
und in Dalmatien. — Mai, Juni. %

S a lv ia  Clandestina L. (K. 638). S. verbenaca V is .  Dalm. II. 189 
und vieler Autoren, aber nicht L., nach B e n t h .  in DC. Prodr. XII. 294 
(R e ic h b .  Icon. VI. f- 717—21 unter  verschiedenen Namen, aber  alle 
h ierher gehörig). Auf steinigen Hügeln im L ikaner  L it to ra le  bei Carlo­
pago, Konjsko und Lukovo (SV. 551). S. verbenaca L. scheint die nörd­
liche, S . clandestina die südliche Form E iner  A rt  zu sein, wie B e n t h a m  
selbst bemerkt. In Bo is s. Voy. dans l’Esp. II. 484 und G r i s e b .  Rumel.
II. 112 werden sie auch beide vereinigt.

115. S . silvestris. In  der Podravina an  vielen Stellen (SV. 549).
115. Sa tureia  hortensis■ Auf Aeckern und wüsten Plä tzen  bei Staniste, 

Carlopngo und Zugarje  des L ikaner L ittorale (SV. 556).
116. Thymbra  Syll. 74 ist in SV. 555 als Thym us capitatus 

H o f f m  g g .  d. S. capitata  L. aufgeführt  und bei Buccari und Zeng an ­
gegeben. Meine V erm uthung w a r  also richtig.

116. Calamintha Acinos. Auf Aeckern und wüsten  Plä tzen  durch 
das ganze Gebiet (SV. 560).

117. C. rotundifolia. An felsigen Stellen bei Sv. Juraj und Carlo­
pago im Littorale . C. pa tavina  H o s t  Fl. aust . II. 133, B e n t h .  in DC. 
Prodr. XII. 231 (T hym us patavinus  J a c q .  Observ. IV. t. 87. Acinos ad -  
scendens M ö n c h )  auf  der K apela ,  in der Forgasic D raga ,  au f  der Plisi­
vica und bei H alan  auf dem Velebit (SV. 561) ist von C. rotundifolia  nur 
durch kleinere  Blüten verschieden, nach R e i c h b .  fil. Icon. X XVIII. p. 42 
t. 73 f. II. (nicht III.)  eine grossbliit ige V a r ie tä t  der 0. A cinos, nach 
meiner Ansicht höchstens eine Mittelform der C. Acinos und C. rotundi­
folia  und alle 3 nur V arie tä ten  E iner Art. Das Merkmal der aufrechten 
oder abstehenden Zähne des Fruchtkelches, sowie der mehr rundlichen 
oder mehr eiförmigen s tä rk e r  oder schwächer gesäg ten  B lä t ter  is t nicht 
beständig,

118. C. o fcinalis a. vulgaris. In B ergw äldern  und au f  buschigen 
Hiigeln durch das ganze Gebiet (SV. 563).

119. M elissa officinalis. Kömmt nur verw ildert  vor, am häufigsten im 
Littorale des Com, Fiume (SV. 565).

Itracocephalum  M oUlavica  L. (K. 647). In G ärten  bei Agram 
häufig ku lt iv ir t  und in deren Nähe verw ildert (SV. 568).

G aleopsis ochroleuca L a m ,  (K. 651). U nter dem Getreide und 
auf  sandigen Aeckern bei Toplice, St. Simon, Jakovlje  und Bistra im 
nördlichen Gebiete (SV. 572).
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120. Stachys palustris. Au Bächen, in Sümpfen, auf  feuchten Aeckern 
gemein. Die Var. segetum auf Aeckern am Fusse der Ivanscica (SV. 577).

121. St. ambigua. Stellenweise in der Podravina (SV. 577), doch 
zweifle ich noch immer, dass damit die echte Pflanze, d. die hybride 
S t. pa lu stri-silva tica  gemeint sei.

122. Sideritis rom ana. Bei Portore, dann im Otocaner Lit torale  bei 
Zeng, Lukovo und K lada (SV. 582).

123. Scutellaria orientalis. Kömmt in den N achbarländern  auf Veglia 
vor ( A s c h e r s .  Bot, Zeitschr.  1868 p. 869).

A S F E R IF O L X A E .

H eliotropium  commutatum K. K o c h  in der Linn. 1849 p. 627. 
Stengel aufrecht, ästig, flaumig. B lä t ter  länglich oder oval, ganzrandig, 
flaumig-rauh, die uutern  mehr stumpf, die obern mehr spitz. Blüten in 
ährenförmigen Wickeln. Kelchzipfel lineal,  zottig. Griffel fa st so lang als 
die Narbe. Theilfrüchtchen kahl, w arz ig-runzlig  (Nach K o c h ’s Beschreibung, 
denn E xem plare  habe ich nicht gesehen.)

Das in der Tracht und fast in allen Merkmalen übereinstimmende
H . europaeum  L. unterscheidet sich nur dadurch, dass bei demselben der 
GrifFel viel kürzer als die Narbe ist und die doppelt kleinern  Theilfrüchtchen 
fein und kurz  (kaum  merklich) b ehaa r t  sind. Ob diese Merkmale , wenn 
sie selbst beständig  sein sollten, hinreichend sind, um eine A rt  zu be­
gründen, bleibt dahingestellt .  — Diese in den K aukasus-L ändern  und in 
Algier einheimische Pflanze kömmt nach K. K o c h  auch bei Fiume vor, 
wo H . europaeum, gemein ist.  — Juli, August. 0 .

H . commutatum  Röm . et S c h u l t .  Syst. IV. 29 ist hiervon verschie­
den, w enn sich auch aus der kurzen nichtssagenden Diagnose nicht en t-  
rä thse ln  lässt, was es sei. DC. Prodr. IX. 535 verm uthet,  dass es zu H . 
suaveolens MB. gehöre.

125. Cynoglossum cheirifolium  Syll. 85 bei Halan is t nach SV. 516 
nicht L i n  l i e ’s Pflanze, sondern eine V a r ie tä t  des C. officinale mit weiss- 
strieglichen Blättern.

126. Anchusa variegata. Im L ittorale  von Portore bis Sv. Ju ra j  
stellenweise (SV. 521). A . verrucosa R e i c h b .  German. 344 (nicht L a m .)  
bei Carlopago (SV. 518) ist nach Vis.  Dalm. II. 253 dasselbe.

126. A . arvensis. Auf Aeckern bei Varasdin (SV. 521).
127. Onosma stellulatum  var. angustifolium  V is .  Dalm. II. 244 bei 

Zeng  und Carlopago (SV. 524).
127. Cerinthe aspera. An bebau te n  Stellen im L ikaner L ittorale bei 

Staniste, Carlopago, Konjsko und Lukovo, dann im Otocaner Hochlande 
bei Bunic und Bilopolje. Die früheren nördlichen Standorte bei R ek a  und 
Topliee sind weggelassen TSV. 526).
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127* JEchium pustu la tüm . Im Littorale bei Novi, Povile, Sv. Ju ra j ,  
V ran jak ,  Carlopago (SV. 530).

128. P ulm onaria  saccharata  kommt in SV. nicht mehr vor.
129. Myosotis sparsißora  is t  von SV. nicht aufgenommen.

C O N V O L V U L A C E A E .

129. Convolvulus althaeoides L. A endert  ab :
a. incana. Ueberzug aus abstehenden wenig oder gar nicht 

seidigen H aaren  gebildet. C. althaeoides Fl. gr. II. t. 194, R e i c h b .  Icon. 
XXVIII. t. 138. C. hirsutus T e n .  Fl. Nap. I. p. 58 t.  15. C. bryoniaefolius 
Bot. Mag. t. 943. An steinigen buschigen Stellen im Lit to ra le  bei Zeng, 
Sv. Ju ra j ,  S tar ig rad  uud Carlopago (SV. 629).

ß. argentea. Ueberzug aus angedriiekten aeidig-glänzenden H aaren 
gebildet.  In allen Theilen kleiner und zar te r ,  die obern B lä t te r  feiner 
getlieilt . C. tenuissimus F l .  gr. II. t. 195, R e i c h b .  Icon. 1. c. C. althae­
oides Bot. Mag. t. 359, T r a t t .  Thes. t. 57, 58. An gleichen Stellen wie 
die vorige uud häufiger als diese, bei Povile, Zeng, Lukovo, K lada , 
V ran jak  (SV. 629).

S O L A N A C E A E .
129. Lycium  turopaeum. W ird  in Hecken gepflanzt und kömm t dann 

manchmal verwildert,  aber nirgends wild vor (SV. 633).

130. Solanum  nigrum  ß. chlorocarpum. A uf Schutt bei Stubica, 
Bistra, Agram (SV 635).

130. Physalis Alkekengi. In Croatien selten, bei Varasdin, Toplice, 
Ludbreg, Malo E rpenje ,  Samobor (SV. 636).

S C H O F U liA R IN E A E .

131. Verbascum sinuatum  wird von SV. 649 nur in Dalmatien an­
gegeben.

132. V. phoeniceum. Auf Wiesen und Hügeln durch das ganze Ge­
biet (SV. 646).

132. V. orientali-phoeniceum  ( V. rubiginosum  WK). Auf steinigen 
Hügeln der V rebacka  Staza, bei St. Michael, St. Rochus und Halan des 
L ikaner  Regiments (SV. 646).

132. Scrofu laria  Scopolii. An W egen, Zäunen, wüsten und waldigen 
Stellen durch das ganze  Gebiet (SV. 654).

133. S. H oppii. Nach SV. 655 nur auf  dem K a rs t  bei <5ubar und 
au f  dem croatischen Schneeberg ( K l i n g g r . ) .

133. D igita lis ambigua. In Bergw äldern  durch das ganze  Gebiet 
(SV. 665).
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133. D ig ita lis  lutea ist von SV. nicht aufgc-nommeu.
133. D . levigato-ambigua. Iu  B ergw äldern  des Littorale bei Fiume, 

a u f  dem Tersatto  und bei Svilno, daun im Hochlande bei Otocac, Prozor, 
Lesce, Gospic und Smiljan (SV. 664). Scheint somit ein ungewöhnlich 
häufiger B asta r t  zu sein.

133. A ntirrhinum  latifolium. Bei Fiume, Portore, Zeng, Carlopago. 
D er frühere  S tandort auf dem Sveto Brdo ist weggelassen (SV. 663).

L in a r ia  commutata  B e r u h .  (K. 593). Auf Aeckern bei Fiume und 
S. Cosrno (SV. 658). Nach V is .  Dalm. II. 161, V arie tä t der L . E latine  
M i l l . ,  nach B e n t h .  in DC. Prodr. X. 268 nicht einmal Varietät.

134. L . spuria. Bei Topliee, K alnik , M ark t und Bad K rap ina  
(SV. 657).

134. L . littoralis. Nur bei Fiume und Martinscica (SV. 659).
135. L . bipartita  Syll. 92 bei Topliee und Ludbreg  ist nach SV. 659

L . Pelisseriana  M i l l .  Vielleicht nur zufällig.
135. Veronica montana. In Laubwäldern durch das ganze Gebiet 

(SV. 677).
136. V  latifolia. Bei Agram, K rapina  (SV. 674). V. Pseudo-C ha- 

maedrys J a c q .  auf dem Velebit (SV. 675) ist dieselbe Pflanze.
136. V. longifolia. Auf feuchten Wiesen, an Ufern, in Gräben durch 

das ganze Gebiet (SV. 672).
136. V. Cymbalaria. An Mauern und auf Felsen des L ittorale  bei

Fiume, Buccari, Sv. Juraj und Carlopago, dann in der L ika  bei Smiljan,
Gospic, K an iza  und Bilaj (SV. 668).

137. M elampyrum silvaticum. Auf der Ivanscica, der K apela ,  dem 
Kiek (SV. 681).

137. P edicularis rostrata ß. Jacquinii. Auf dem K a rs t  bei 6ubar  und 
Bosiljevo (SV. 683).

P . s i i v a t i c a  L. (K. 623). Auf Wiesen und in W äldern  des Karst 
bei <5ubar, Brod und Delnice ( K l i n g g r .  bei SV. 683).

138. P . Hacquetii. Auf dem croatischen Schneeberg ( K l i n g g r .  bei
SV. 684).

P . a c a t l l i* S c o p .  (K. 625). An feuchten Stellen des K a rs t  bei
<5ubar, Lokve und Mrzlavodica ( K l i n g g r .  bei SV. 683).

138. B a r ts ia  alpina. Die in RK. 102 angeführ te  Paederota B o n a ­
rota , welche SV. 678 als solche aufgenommen haben, ist nach der beige­
setzten  B em erkung  K i t a i b e l ’s B . alpina.

E uphrasia  m inim a  auf  dem Kiek, der Visocica und Plisivica (SV 687) 
is t der Beschreibung nach eine subalpine Form der E . officinalis, aber 
nicht S c h l e i c h e r ’s Pflanze, welche eine gelbe Unterlippe und breitei­
förmige B lä t te r  mit stumpfen Zähnen hat.

139. E . lutea. Im L it to ra le  von Buccari bis Carlopago stellenweise 
dann in der L ik a  (SV. 688). Die räthselhafte  B la eria , die H a c q u e t ’
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(Reise in die dinar. Alpen I. 53) bei Bribir gefunden zu haben  glaubte, 
ist nach To mm a s. F lora 1841 I. 346 E . lutea.

A C A N T H A C E A E .

139. Acanthus mollis. Im L ittorale  yon Fiume bis Zeng stellenweise 
(SV. 643).

O R O B A N 4 S H E A E .

140. Orobanche G alii. Auf Arten der G attung  Galium  durch das 
ganze Gebiet (SV. 694).

140. 0. rubens. Auf A rten  der G attung  Medicago gemein (SV. 692).
140. 0. fla va  RK. 102 am vier ten  Plitvica-See w äre  nach SV. 692

0. loricata R e i c h b .  Allein da K i t a i b e l  von seiner O .flava  ausser Namen 
und Standort nichts a n g ib t ,  so weiss ich nicht, w orauf sich diese Be­
hauptung  gründet.

U T R IC U L A R IE A E .
141. U tricularia minor. In den Sümpfen der D rau  und der Lonja 

mit U. vulgaris aber viel seltener (SV. 698).

P R IB O T JIiA C E A E .
141. Androsace villosa. S ta t t  P .  'pcnicillata soll es heissen A . p e n i-  

cillata.
142. A . elongata. Kömmt in SV. nicht vor.
142. A . m axim a. Unter dem Getreide bei Stenjeyic, im A gram er 

ökonomischen G arten  (SV. 702).
142. P rim u la  longiflora. A uf A lpentr if ten  der Visocica, des Badanj 

und der Plisivica (SV. 703).
142. P . acaulis. A uf Wiesen, in Pflaumengärten und W älde rn  durch 

das ganze Gebiet (SV. 704).
142. P. A uricu la  ß. ciliata  K o c h  Syn. 675. Auf Felsen bei K alnik  

und R eka  (SV. 705).
142. P . in tegrifo lia , welche V is .  Dalm. II. 149—50 auf  dem Sveto 

Brdo angibt,  w ä re  nach SV. 706 P . integrifolia  J a c q .  d. i. die au f  den 
norischen Alpen vorkommende P . C lusiana  T a u s c h .  Diess ist unrichtig. 
SV. meinen V i s i a n i ’s Pflanze und berufen sich auch auf  ihn, V i s i a n i  
e rk lä r t  aber ausdrücklich, dass er un te r  P . integrifolia  nicht P . C lusiana , 
sondern P . Candolleana  R e i c h b .  verstehe. In  pflanzengeografischer B e­
ziehung w äre übrigens das Vorkommen der P . C lusiana  in Croatien und 
Dalmatien viel n a tü r licher  als jenes der P .  Candolleana.

E R IC A C E A E .

144. Vaccinium V itis idaea. A uf der K apela, Visocica, dem Debelo 
Brdo, Sveto Brdo (SV. 957).
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144. Vaccinium uliginosum. Bei Cubar,  Brod, auf  dem croatischen 
Schneeberg (SV. 958).

144. Arbutus Unedo. Bei Vlaka, P rapu tn ik ,  P ik e t  im Lit to ra le  des 
Com. Fiume (SV. 603).

145. E rica  carnea . Aut dem K iek  und auch au f  der croatischen 
Seite des Velebit (SV. 605).

Rhododendron ferrugineo-hirsutum . Uh. intermedium  T a u s c h  (K. Ö49). 
Auf dem K iek  (SV. 607).

145. P irola minor. Auf der Grossen K apela ,  dem K iek (SV. 602).

U M B E L L I  F E R A E .

146. Hacquetia Epipactis. In  B e rg -  und Voralpenwäldern gemein 
(SV. 434).

146. A stran tia  carniolica. Auf dem Uskokengebirge bei Sichelburg-, 
bei Zeng, Bunic, an den Pli tv ica-Seen ( S t u r  Sitz. Ber. der k. Akad. der 
Wissensch. XL. 1860 p. 506).

146. A . major ß. involucrata  K o c h  Syn. 309. Bei der Ruine Belec- 
grad ( S t u r  1. c. 489).

146. E ryngium  campestre. Auf Hügeln, W eiden, an  sandigen Stellen 
gemein (SV. 434).

146. Cicuta virosa. In der Posavina, au f  dem Lonjsko Polje. Die 
Var. ß. tenuifolia  K o c h  Syn. 310 (C . angustifolia  K i t . )  bei Noroselec 
und Obedisce im V arasd in -K reuzer  Regimente, in der Moslavina, auf  dem 
Lonjsko Polje (SV. 437).

T rin ia  elatior G a u d ,  mit dem Citate T. K ita ibelii MB. An gleichen 
Orten wie T. vulgaris DC., aber seltener (SV. 438—9). H ier sind 2 Arten 
vermengt. T. elatior G a u d .  Fl. helvet. II. 413, R e i c h b .  Icon. XXXI. t. 
29 f. III. h a t  keine Hüllchen und ist nach H e e r  Fl. der Schw. 261 — 2 
blos eine Form der T. vulgaris , die in M o r i t z i  Fl. der Schw. 215 gar 
nicht aufgenommen ist. T. K ita ibelii dagegen  h a t  3—öblättr ige Hüllchen 
und unterscheidet sich eben durch dieses Merkmal von T. vulgaris. SV. 
erw ähnen bei T. elatior der Hüllchen g a r  nicht, welche Pflanze sie also 
meinen, ist mir nicht bekannt.

147. Carum divaricatum. U nter dem Getreide und au f  Aeckern des 
L it to ra le  und des L ik aner  Regiments nicht selten (SV. 543).

147. C. rigidulum  is t von SV. weggelassen.
148. Su p leurum  tenuissimum. In der Moslavina und im Littorale  des 

Com. Fiume (SV. 448).
149. S .  rotundifolium. Auf Aeckern besonders gebirgiger Gegenden 

durch das ganze Gebiet (SV. 448).
149. Oenanthe fistulosa. In Sümpfen und Gräben durch das ganze 

Gebiet (SV. 452).
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Oenanthe meifolia SV. 453. An Bächen der Moslaviua und des Lonjsko 
Polje. Diese Pflanze kenne  ich zw ar nicht., der Beschreibung nach scheint 
sie aber e ire  bei Wasserpflanzen nicht selten vorkommende Form der 
Oe. fistulosa  zu sein, deren  W urzelb lä t te r  ursprünglich un te rge tauch t  und 
in feine fas t  fädliche Zipfel vielfach gethei l t  sind, bei schnell abg e la u ­
fenem oder verdunstetem W asser aber  sich auch auf  trockenem Boden 
erhalten.

149. S ta t t  Oe. sila ifo lia  sind folgende 2 Arten zu setzen:
Oe. silaifolia  MB. (K. 322). Auf Wiesen und an Ufern bei D ubrava 

(Dombra im Coro. Kreuz, nicht D ubrava auf  der Murinsel),  in der Mo­
slavina, in der un te rn  Poeavina bei Topolovec, Prelosica und Svinicko 
(SV. 455).

Oe. m e d ia  G r i s e b .  (Diagn. 54). Auf feuchten  Wiesen und in 
Gräben an den Eisenbahnen von Agram nach K a r ls ta d t  und Sisek sehr 
häufig (SV. 455).

Oe. h a n a t i c a  H e u f f .  (Diagn. 54). Auf Wiesen, in Auen. Im P a rk e  
von Maksimir bei Agram sehr häufig, dann in der Posavina bei Reznik, 
Kraljevec und N a r t  (SV. 456).

150. Oe. peueedanifolia. Auf Berg wiesen und an W einga r ten ränd ern  
bei Kreuz, St. Helena, Paukovec und in der Moslarina (SV. 455), was 
ich fortan bezweifle.

150. Seseli Oouani. Unter S. elatnm  Syll. 110 auf  dem K alnik  ist, 
wie aus der Diagnose in SV. 460 erhellt ,  S. Gouani gemeint, nur sind 
S . glaucum  J a c q .  und S. osseum Cr.  unrichtig hierher gezogen. Auch 
bei Novi.

150. S. Tommasinii. Bei Sv. Ju ra j  und Carlopago (SV. 462 als S. 
montanum).

151. 8. tortuosum. N ur im Lit to ra le  des Com. Fiume bei Praputn ik , 
Buccari, Portore  (SV. 459).

P o r te n s c h la g i a  V is.  Dalm. III. 45. Kelchrand Szähnig. Blumen­
b lätter  rundlich, ausgerandet,  mit einem einwärts gebogenen Läppchen, 
sehr kurz  benagelt.  F rüch te  ellipsoidisch, auf dem Querdurchschnitte fas t  
stielrund, von den zuletzt herabgebogenen Griffeln gekrönt .  Halbfrüchte 
9riefig; H auptriefen 5, die se i tenständigen randend ; Nebenriefen 4, fädlich. 
Thälchen einstriemig, Berührungsfläche 2striemig. F ruch tha l te r  2theilig. 
Eiweiss fast halbstielrund. — Diese G attung , obschon mit A tham anta  sehr 
nahe verw and t,  gehört  der 9riefigen Halbfrüchte  w egen nur uneigentlich 
in die Gruppe der Seselineen, k ann  aber noch w eniger zu der Gruppe 
der Silerineen oder Thapsieen gezogen werden, weil bei diesen die Früchte  
vom Rücken her n iedergedrückt sind.

P . r a m o s i s s im a  V is .  W urzel spindlig-ästig . S tengel aufrecht,  
seichtgefurcht,  feinflaumio:, sehr ästig, die obern Aeste  gegenständig  oder 
quirlig. Untere  B lä t te r  mehrmal 3schnittig-fiedertheilig, kahl,  s ta rr ,  obere
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B lä t te r  viel kleiner, minder getheilt ,  etwas flaumig*, Zipfel der letzten 
Theiluug schmallineal bis fädlich, zugespitzt. Dolden 30—50strahlig, ge­
drungen, halbkuglig. B lä ttchen der Hülle und Hüllchen lineal-lanzettlicli , 
zugespitzt,  randhäu t ig ,  sowie die Doldenstrahlen und die Aussenseite der 
B lum enblä t ter  flaumig. Früch te  d ichtsternförmig-behaart.  (Nach dalma­
tischen Exemplaren.)

P. ram osissim a Vis. Dalm. III. 45, Reichb. Icon. XXXI. t. 86. — A tliam anta ram osis- 
lim a  Porlenschl. in Röm. et Schult. Syst. VI. 496. — A. v e r t ic il la ta  Portenschl. in Tralt. En.pl. 
Dalm. p. 14 t. 4, schlecht.

Stengel dick, nach R e i c h b .  German. 470 nur  2' hoch, allein nach 
der Grösse der übrigen Theile zu schliessen, muss er höher sein. Zipfel 
der un te rn  B lätter  8—18“' lang, höchstens VV" breit. Blüten klein, blass­
gelb. Früch te  klein, 2— 3"' laug, graubraun. Die ganze Pflanze von aro­
matisch-harzigem Gerüche. A. Matthioli W u l f ,  unterscheidet sich durch 
einen za r te re n  Bau, abwechselnde Aeste, 15—25strahlige flache Dolden, 
weisse Blüten, 5riefige Halbfrüchte und aufrechte Griffel. — Auf Felsen 
der Voralpen. Auf der Visocica, dem Debelo Brdo, den Vorlagen des 
Sveto Brdo bei H alan  und Podprag (SV. 465). Mit Ausnahme Dalmatiens 
in den übrigen Nachbarländern fehlend.

153. Archangelica officinalis. Bei Priboj und an den Pli tvica-Seen im 
Otocaner Regimente (SV. 469).

154. Peucedanum venetum. Nur im Lit to ra le  des Com. Fiume bei 
Fiume, P rapu tn ik ,  Buccari , Portore (SV. 477).

Pastinaea Fleischm an ni H l a d n .  (K. 337). Bei Fiume (Noe in 
R e i c h b .  Icon. XXXI. p. 70 t. 140).

156. Laserpitium  peucedanoides. In Voralpenwäldern  der K apela ,  bei 
Jezerana , Zutalokva, au f  dem V ratn ik . Eine Form mit schmälern längern 
Blattzipfeln QL, angustissimum  K i t . ? )  au f  der K apela  bei Modrus. Eine 
andere  Form QL. multifidum  K it . .? )  au f  dem Velebit.  D er  frühere  un­
passende S tandor t  bei Kreuz ist weggelassen (SV. 485—6).

156. L . hirsutum  ist in SV. weggelassen.
156. L . prutenicum. Auf feuchten W iesen und in W älde rn  bei St.

Helena, Paukovec, Kreuz, A gram (SV. 484).
L . silaifolium  W i l l d .  ( r ich tiger  J a c q .  Fl. aust. app. p. 52 t. 44, da 

W i l l d e n o w  in den Spec. pl. I. 1417 ausdrücklich J a c q  u in  citirt), vou 
welchem SV. 487 bemerken, dass es nach H o s t  Fl. aust. I. 372 in Croa-
tieü wachsen soll, dass es ihnen aber u n b ek ann t  sei, is t das von ihnen
p. 463 —4 mit dem Citate L . silaifolium  J a c q .  angeführ te  Cnidium api- 
oides S p r . ,  wohin es auch gehört.

157. O rlaya platycarpos. Bei Buccari, Cirkvenica (SV. 488).
157. Caucalis leptophylla. Bei Fiume, Novi, Carlopago (SV. 490).
157. Turgenia latifolia. Unter dem Getreide und auf  steinigen

A eckern  bei Portore  und Novi (SV. 491).
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157. Torilis heterophylla. Auf Aeckern und an  Zäunen auf dem 
K ars t  bei Severin und Lokve, im Lit to ra le  bei Cirkvenicu, Bribir und 
Novi (SV. 493)

157. Scandix Pecten Veneris. Im Getreide durch das ganze Gebiet 
(SV. 493).

158. Anthriscus silvestris. Die V a r ie tä t  mit w arzig-borstlichen 
Früchten (A . nemorosa S p r .  Umbell. Prodr. 1813 p. 27, MB. Taur. Cauc.
III. 1819 p. 237, K o c h  Syn. 347) in schattigen W äldern  bei Medvedgrad 
nächst Agram, auf dem K iek  und der Kleinen K apela  (SV. 496).

159. Chaerophyllum bulbosum. An Hecken, zwischen Gebüsch im 
ganzen Gebiete (SV. 499).

159. Ch. aureum y. glabrum. Auf Dächern und wüsten Stellen bei 
Bosanci und Severin (SV. 500).

Ch. aromaiicum  L. (K. 349). Auf W aldwiesen und in Auen der 
Moslavina bei Osekovo und K utin ja ,  le tz terer  Ort schon in Slavonien 
(SV. 498).

159. Ch. coloratum  wird von SV. 498 nur  in D almatien  angegeben.
161. JBifora testiculata. Im L it to ra le  bei Selce, Novi und Zeng 

(SV. 508).
B . rad ian s  MB. (K. 352). U nter dem Getreide im L it tora le  des 

Com. Fiume bei Portore ,  Zagorje  uud St. Jakob  (SV. 508).

A R A L IA C E A E .

161. Adoxa Moschatellina. In Auen und feuchten W älde rn  durch 
das ganze Gebiet (SV. 906).

C R A S S U L A C E A E .

162. Sedum m axim um . An steinigen buschigen Stellen und auf  
Mauern nicht selten (SV. 141). Ob aber damit das grünlichgelb blühende 
S. m axim um  R e i c h b .  German. 550 und K o c h .  Syn. p. 283 oder das 
purpurn  blühende S . purpureum  R e i c h b .  ]. c, 549 oder S. purpurascens 
K o c h .  1. c. 284 gemeint sei, weiss ich nicht, denn die Citate „ R e i c h b .  
German, n. 3558 und S. latifolium  B e r t . “ weisen auf  ersteres, die W orte  
der Verfasser „peta la  pu rpura  suffusa“ auf  letzteres hin.

Ä. villosttm  L. (K. 286). Auf sumpfigen W iesen bei Varasdin, 
Cerje, &abnik (SV. 142).

162. S . anopetalum. Feh l t  in SV.

162. S . reflexum. A uf der Ivanscica, dem K iek , Mrzin. In Croatien 
kömmt jedoch nur die g rau g rün e  V arie tä t  vor. (SV. 144).

163. Sempervivum soboUferum. Kömmt weder im Syllabus noch bei 
SV. vor.
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SAXTFRAGACEAE.
S a x ifra g a  H ostii T a u s c h .  <S\ elatior MK. (IC. 294). Auf K a lk -  

felseu des Kalnik, K iek  und der Visocica (SV. 427). Auch auf  dem 
Schneeberg in Krain.

163. S. coriophylla ist nach E n g l .  ZBG. XIX. 532 uur V a r ie tä t  der 
S. Rocheliana  S t e r n b .  (D iagn. 51).

164. S. m utata. F eh lt  bei SV., kömmt auch iu K rain  auf den
nördlichen Alpen vor.

S. aspera  L. (K. 297). Auf der Visocica uud dem Badanj (J . H o s t  
bei SV. 428). Fehlt in allen Nachbarländern.

164. S. aizoides. Auf Voralpen des K a rs t  bei ö ab a r  (J . H o s t  und 
N o e  bei SV. 428).

S. stellaris L. (K. 298). Auf dem croatischen Schneeberg (N o e  
bei SV. 428).

Ä. seiloides L. (K. 303). Auf Felseu des Velebit (SV 429), fehlt 
jedoch bei V is i a n i .

S. anth’osacea L. (K. 304). Auf felsigen Triften des Karst bei 
ßubar uud Delnice (N o e  bei SV. 429).

S. controversa S t e r n b .  soll nach K i t .  It. croat. iu SV. 430 auf  der 
Visncica, dem Badanj und Debelo Brdo Vorkommen. Diese A ngabe ist 
u n rich tig ,  denn w eder in K i t a i b e l ’s Manuscript noch in dem von 
K a n i t z  herausg-egebenen Iter.  croat. (ZBG. XIII.  527, Separ. Abdruck 
103) kömmt eine hieher gehörige Art vor. Auch in K i t .  Addit. 172 wird 
sie unter dem Namen S. adscendens nur auf den nordwestlichen K a r ­
paten  angegeben. Nach V is .  Dalm. III. 194 w ächst sie au f  dem Bio- 
kovo, vielleicht haben sie SV. selbst auf  den vorerwähnten  Staudorten  
gefunden.

Chrysospleninm  opposUifoliam  L. (K. 306). An Bächen uud 
feuchten Stellen auf der Nordseite der Ivanscica bei Ivanec und Liepo- 
g lava (SV. 431).

RIBESXACEAE.
165. Ribes nigrum. An feuchten waldigen Stellen der Ivanscica und 

bei Radoboj, iu der Nähe vou G ärten  auch verw ildert (SV. 405).

RANUNCULACEAS.
166. Clematis Flam m ula. Bei Martinscica, Kukuljanovo, Grisane 

(SV 149). Der im Syll. 172 angegebene von SV. aber weggelassene 
Fundort  Samobor scheint sich richtiger au f  C. recta L. zu beziehen und
C. F la m m u la  nur im L it to ra le  des Com. Fiume vorzukommen.

C. angustifolia  J a c q .  En. vindob. 310, d i e M y g i u d  im österr. L it to ­
rale fand, ha t  einen k let te rnden  Stengel uud scheint eine armbliitioe 
V arietät der C. F lam m ula  L. mit schmallinealen Blattabsehnitteu zu seiu.
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Verschieden hiervon ist G. angustifolia  J a c q .  Collect. T. 137 und Icon, p l . 
rar. I. t. 104 (C. hexapetala  P a  ll. Reise t. Q. fig. 2 nach J  a c q u i n ’s eige­
nem Citate), welche einen aufrechten oder liegenden nicht k le t te rnden  
Stengel und 2—3mal grössere Blüten hat,  und in Sibirien zu Hause ist 
( L e d e b .  Ross. I. 2). J a c q  ui n’s Angabe in den Collect. 1. c., dass diese 
le tz tere  im Lit to ra le  vorkomme, ist daher offenbar eine Verwechslung 
mit seiner in der En. vindob. aufgestellten C. angustifo lia ; gleichwohl ist 
diese irrige Angabe in DC. Syst. I. 154 und R e i c h b .  German. 734 üb e r­
gegangen. Ob daher un ter C. angustifolia  bei Buccari und Zeng (SV. 148) 
eine V arie tä t  der C. recta L., welche der C. angustifolia  J a c q .  Collect, 
ähnlich sieht,  oder der C. F lam m ula  d. i. C. angustifolia  J a c q .  En. 
vindob. gemeint sei, vermag’ ich nicht zu entscheiden, der Beschreibung 
nach müsste man auf  die V a r ie tä t  der C. recta schliessen.

167, Anemone patens  auf der Ivanscica (SV. 157) ist wohl dieselbe 
Pflanze, welche im Syll. 171 als P ulsa tilla  H ackelii aufgeführt  wird. Ich 
bezweifle jedoch das Vorkommen dieser nördlichen Gegenden angehörigen 
A rt in Croatien und vermuthe eine Verwechslung mit breitzipfligen For­
men der A . P u lsa tilla  L., d. i. A . H alleri A l l .

168. A. coronaria. In Gärten sehr häufig g eb au t  und in deren Nähe 
verwildert,  wie bei Fiume und Buccari (SV. 154).

168. A . trifolia. Bei Kopreinitz , Liepavina (diesen Ort verm ag ich 
nicht zu finden), auf der Ivanscica, dem K iek  (SV. 156).

168. A donis autum nalis. Unter dem Getreide im südlichen Gebiete 
nicht selten (SV 159).

A.. flammen J a c q .  (K. 11). U nter dem Getreide im ganzen Gebiete 
(SV 159).

168. A . vevnalis. Nur bei St. Simon ( K l i n g g r . )  Die Standorte  
Vinica und Topliee kommen in SV. 158 nicht vor.

169. R a n u n cu lu s fluitans. Wird von SV. 161 als gemeine Pflanze 
angeführt und eben deshalb glaube ich, dass damit die sonst überall 
vorkommende in SV. aber fehlende V ar ie tä t  des R . aquatilis L. mit 
sämmtlich un te rge tauchten  vieltheilig-borstlichen B lä t te rn  (R . aquatilis 
var. pantothrix  R e i c h b .  Icon. XIII. f. 4576, S t u r m  H. 67) g'emeint sei 
und dass der echte oft verwechselte R . flu itans  L a m ,  in Croatien ga r  
nicht wachse.

169. R . hederaceus. In stehenden W assern  der Podravina und Posa- 
vina, auch bei Agram und au smdern Orten (SV. 161). Auch diese Angabe 
bezweifle ich sehr, da R . hederaceus bisher nur im westlichen Europa 
beobachtet wurde (D C . Syst. L 233—4, K o c h  in S t u r m  H. 67).

169. R . nodiflorus. Die Fundorte  sind folgendermassen zu verbessern: 
In der Podravina bei Bukovec und Selnica, daun bei D ubrava  (Dombra) 
im Com. Kreuz, in der Moslavina (Syll. 169, SV. 164).
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170. R anuncu lus millefoliatus. Au sonnigen gebirg igen Stellen 
Zagorien, häufiger im südlichen Gebiete und im L it to ra le  (SV. 165).

170. R . V illarsii wird von SV. 170 als Synonym des R . m ontanus 
W i l l d .  angeführt.

l t .  c h iu s  DC. U ntere  B lä t te r  im Umrisse herzförmig-rundlich, 
3—ölappig mit grob g e k e rb t  -  gezähnten  oder ganzrandigen  Lappen, 
obere B lä t te r  2 —3spaltig mit ganzrandigen Zipfeln oder ungetheilt  und 
länglich-lanzettlich. S tengel aufrecht oder niedergebogen, einfach oder 
ästig, sammt den B lä t te rn  zottig. JJlütenstiele den B lä t tern  gegenständig, 
verkürzt,  bei der Fruchtreife w alzlich- oder keulenförmig-aufgeblasen, ab­
wärts oder einwärts gebogen, m itunter auch schlänglich oder gerade. Kelche 
zuletzt hinabgeschlagen, so lang als die Blumenblätter. Früchtchen linsen- 
fö rm ig -zusam m engedrück t, mit erhabenen eine kurze Horste tragenden 
W arzen dicht besetzt und einem schmalen g la t ten  geschärf ten  Rande 
umgeben, in den breitlanzett lichen flachen haken förmigen Schnabel zuge­
spitzt. (Nach F ium aner Exem plaren , verglichen mit dalmatischen und 
griechischen).

R. c h iu s  DC. Syst. I. 299, Guss. En. pi. ius. Inarime (Ischia) p. 4 t. 1. Boiss. Fl. orient. I. 54. 
— R. Schräder ianus Fisch, et Meyer Ind. sera, liorl. Pelrop. 1837, Vis. Dalm. III. 86.

Stengel 3 —6" hoch, Blütenstiele nur 3—12"' lang, Verdickung 
höchstens 1"' breit.  B lum enblä t ter  bleichgelb, sehr klein, kaum 1'" lang. 
Der höchst ähnliche R . parviflorus L. unterscheidet sich blos durch stiel- 
runde dünnere längere  bei der Fruchtreife  nicht aufgeblasene meistens 
gerade  Blütenstiele. — An Hecken und kräu te rre ichen  Stellen bei Fiume 
(S a d l .  Exsicc. im Herb. K ö c h e l ,  A s c h e r s .  ÖBZ. XIX. 70—1). Ob aber 
die S tandor te  bei Portore, Cirkvenica und Novi (SV. 17"2) sich auf  R .  
parviflorus oder R . chius oder auf  beide beziehen, ist bei den w iderspre- 
cheuden Angaben in SV. nicht herauszubringen, vielleicht ;e h e n  beide 
in einander über, denu Mittelformen gib t es allerdings. R . parviflorus 
fehlt in Dalmatien (Vis. 1. c.), im österr. Lit torale  kommen aber R . par­
viflorus und R . chius zugleich vor. ( A s c h e r s .  1. c.) — Mai, Juni. Q

172. Flelleborus cupreus H o s t  Fl. aust. II. 87. In Bergw äldern  bei 
Agram und der Moslavina (SV. 175). W ie man aber diese von H o s t  in 
Slavonien angegebene Pflanze aus der Beschreibung, die eben so gu t 
au f  11. purpurascens als H . atrorubens passt, erkennen könne, ist mir 
nicht erklärlich. In R e i c h b .  Icon. XIV p. 26 ist er nicht abgebildet.

Aquilegia H aenkeana  K o c h  Syn. 23, wohl nur V ar ie tä t  der A. vul­
garis L., wird von SV. 181 mit Berufung auf M a l y  En. 257 iu Süd- 
Croatien angegeben, allein M a l y  führt Croatien nicht an.

174. D elphinium  elatum  L. wächst nicht in Croatien. Die Pflanze, 
welche K l i n g g r ä f f  auf dem /K a rs t  bei Vrbovsko uud Grobnik (n icht 
K am en ja k )  fand und unter dem Namen D . intermedium  A i t .  d. i.
D . d a tu m  eingesendet ha tte ,  ist nach SV. 183 D . hybridum  W i l l d .
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(X>. fissum  W K.) Des früheren Standortes des D . hybridxim bei Jelenje 
ÖBW. II. 325) wird von SV. nicht w eiter  erwähnt.

174. D elphinium  peregrinum. Im L ittorale  des Com. Fiume von 
F ium e bis Novi stellenweise (SV. 184).

175. Aconitum paniculatum . In Voralpeuwäldern des V ra tn ik u n d  der 
Visocica (SV. 186). W ird  in allen Theilen kahl beschrieben, kann  daher 
nur eine ästige Form des A . variegatum  L. sein. Denn bei A . pan icu la ­
tum  L a m .  besser K o c h  ist der obere Theil des Stengels sam mt Bliiten- 
stielen und Kelchen drüsig'-flaumig („Panicula semper pubescens“ K o c h  
Syn. 27. Vergl. auch N e i l r .  Fl. v. NÖ. 698).

175. A . Lycortonum. In B e rg -  und Voralpenw äldern  nicht selten 
(SV. 1 8 5 -6 ) .

175. C imicifuga fo e tid a , welche K l i n g g r  ä f f  mit Berufung  auf 
S c h l o s s e r  bei Agram angibt, w urde von letzterem weder dort noch 
sonstwo in Croatien gefunden (SV 188).

P A P  AVERAGE AE.
176. G laucium  corniculatum. Wird in G ärten  cultivirt und kömmt

an wüsten Stellen und au f  Gemüseäckern der Moslavina, jedoch nur
verw ildert  vor (SV. 199).

177. Corydalis solida. An buschigen Stellen geb irg iger  Gegenden 
durch das ganze Gebiet (SV 202).

CRUCXFERAS.
179. Arabis verna. Nur im Littorale des Com. Fiume bei Fiume,

Crnik, S. Cosmo, P rap u tn ik  (SV. 212).
A . G e ra rd i  B e s s .  (K. 41). Auf Wiesen und an W e in g a r ten rä n ­

dern bei Radoboj und K rap ina  sehr selten ( K l i n g g r .  bei SV. 214).
179. A. arenosa. Au sandigen Stellen und au f  Felsen bis in die

Voralpenregion n ich t selten (SV. 215).
480. Cardamine am ara. Bei Sanio'ior. Die Var. y subalpina  K o c h  

Syn. 47 (C. Opicii P r e s l )  bei Rude nächst Samobor (SV. 219).
182. D entaria  bulbifera. In B ergw äldern  gemein (SV. 222).
182. H esperis m atronalis. An Zii uiie-ii, M auern , buschigen Stellen, 

besonders im südlichen Gebiete und im Littorale  (SV. 224).
ß. runcinata. Im Hochlande bei Jance, Korenica, Bunic, Vrebacka 

Staza (SV. 223).
Sisym brium  polyceratium  L. Stengel aufrecht., einfach oder 

ästig, bis zur Spitze beb lä t te r t ,  sammt den B lä t te rn  kahl. Untere  Blätter 
schrotsägenförniig -  fiederspaltig mit dreieckigen ungleich gezähnten 
Zipfeln, obere spiessförmig, g e sch w eif t-g ezähn t ,  Grösse allmählich 
abnehmend. B lü ten  und  Schoten zu, 2  — 3  oder einige einzeln allen 
obern B la ttw inkeln  beinahe stiellos sitzend , eine lange b eb lä t te r te  zusain-
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mengesetzte Traube dars te llend .  Schoten stielrun J -  pfriemlich , kahl,  
gerade und  abstehend oder zurückgebogen. (Nach dalmatischen und ita lie­
nischen Exem plaren).

S. p o ly cera tiu m  L. Spec. 918 (wohl besser S. polyceralum ), DC. Sysl. II. 479, Jacq. Hort, 
vindob. 1. t. 79, Reichb. Icon. XII. f. 4403.

Stengel V2—1' hoch, sehr reichschotig. Blüten sehr klein, bleich­
gelb. Schoten kurz , nu r  x/ t — 1" lang. Die ganze Pflanze nach Cochlearia 
officinalis L. riechend ( J a c q .  1. c. p. 34). S. officinale un terscheidet sich 
durch die in einer b lattlosen T raube einzeln stehenden an die Spindel 
angedrück ten  Schoten. — Auf M auern, an wüsten und bebauten Stellen 
bei Krapina, Agram, Samobor (SV. 2:27--8). Mit Ausnahme Dalmatiens 
in allen Nachbarländern fehlend. — Juni, Juli. 0

182. Sisym brium  austriacum. Nach SV. 230 nur au f  der Murinsel, 
also schon in Ungarn.

4 82. S. Loeselii. Bei Ivanec, Liepoglava, K rap ina  (SV. 230).

182. S. In o . An W egen und A ckerrändern  bei Varasdin, Toplice 
Agram, Fiume (SV 229).

183. E rysim um  virgatum. Auf Hügeln und B ergabhängen in Zago- 
rien, bei A gram , Samobor, K a r ls ta d t  (SV. 231j. Was damit gemeint sei, 
weiss ich nicht. Nach der aus K o c h  Syn. 54 entnommenen Diagnose 
werden die B lä t te r  ganzrandig , in der nachfolgenden Beschreibung ge -  
zälmelt angegeben, ein nicht zu lösender Widerspruch, da sich E . vir­
gatum  eben durch ganzrandige  B lä t te r  yon den verw and ten  Arten 
unterscheidet.

183. E . strictum  Fl, W ett ,  fehlt bei SV. D ürfte  gleichwohl in Cro­
atien Vorkommen.

183. Syrenia angustifolia  ist in SV weggelassen.
Seite 184 nach S in a p is :
ßloricandia  DC. Syst. II. 626. Schoten lineal,  viereckig oder 

zusam mengedrückt-v iereck ig . Samen eiförmig, in jedem  Fache zweireihig. 
K eim blätter  r innig-gefalte t,  auf einander liegend.

31. a r c e n s i s  DC. Stengel aufrecht,  einfach oder ästig, kahl und 
bläulich-bereift  wie die ganze Pflanze. Untere  B lä t te r  läng l ich -verkehrt -  
eiförmig, etwas geschweift,  obere länglich oder oval, ganzrandig, mit 
herzförmiger Basis umfassend-sitzend. Scholen in einer verlängerten  
lockern Traube.

M. a rv en sis  DC. I. c., .Bot. Mag. L. 3007, Reichb. Icon. V. f. 589, XII. f. 4431. B rassica  
n r v e n s is  L. Mant. I. 95, Fl. gr. VII. t. 644.

Von der Trach t der Conringia Orientalin R e i c h b .  Stengel 1/ 2—1' 
hoch. Blüte;] ansehnlich, hellviolett , j en en  der H esperis m atronalis  L. 
ähnlich, P la t te  3—5'" lang ,  2—3“' breit. Schoten 2" lang  und länger. — 
V erw ildert  in G emüsegärten  bei Agram, an w üsten  Stellen und Mauern
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bei Fiume uud Carlopago (SV. 234). Eine Pflanze der Mittelmeer- 
Flora, welche in allen Nachbarländern fehlt. — April, Mai Q  und 2J.

184. D iplotaxis viminea. In Weingärten bei Buccari und Cirkvenica, 
auf Aeckern bei Otocac uud Korenica (SV. 240). Die f rüh em  Standorte  
bei Grebengrad uud ßelecgrad sind, wahrscheinlich als irrig erkannt,  
weg-gelassen.

185. A lyssum  yemonense auf dem Vratnik, bei Ostarja und über­
haupt auf dem Velebit (SV. 243) ist der holzigen Wurzel, der halb- 
strauehigen Stenge] und der 4knospigen Fruchtfächer wegen offenbar
A . medium, K o c h  Syn. 63 (ob H o s t  ist zweifelhaft), wie denn auch 
S c h l o s s e r  dasselbe früher im ÖBW. VII. 270 unter diesem le tz tem  
Namen an geführ t  hat. Uebrigeus eine mir unklare von A. saxatile L. 
wenig verschiedene Art. A. yemonense L. oder A. petraeum  A r d .  (K. 63) 
h a t  eine nur zweijährige W urzel,  krautige Stengel und 2knospige 
Fruchtfächer, ist also eine ganz andere Pflanze. In V is .  Dalm. III. 116 
kömmt bios A. saxatile  vor.

185. A. tortuosum. Nebst den frühem Standorten werden von SV. 
243 noch Kukuljanovo und S. Cosmo des Littorale angeführt, allein ich 
bezweifle fo r tan  aus pflanzengeografischen Gründen die Richtigkeit 
dieser Angabe.

186. A. campestre. An bebauten Stellen und Ackerrändern durch 
das ganze Gebiet. Die Var. y hirsutum  K o c h  Syn. 65 auf  Aeckern bei 
K alnik  und Ljubescica im Com. Kreuz (SV. 245).

187. F arsetia  incana  sammt der V arietä t ß. viridis auf Hügeln unter 
Nadelholz hin und wieder (SV. 248). Kömmt sonst an Rainen, grasigen 
sandigen Stellen und im Kies der Bäche vor.

187. Clypeola Jonthlaspi. Bei Buccari, P iket ,  Grisane, Carlopago 
(SV. 250).

Ißraba pyren aica  L. (K. 66, Diagn. 14). Auf dem Gipfel des 
croatischen Schneeberges ( K l i n g g r .  bei SV. 251).

189. Tlilaspi alpestre. An felsigen Stellen der B e rg -  und Voralpen­
region, auf dem K iek , Mrzin, Samar, Visocica (SV. 258).

Teesdalia nudicaulis R. Br. (K. 75). Auf A eckern  und sterilen 
P lätzen bei Sv. Juraj und Carlopago (SV. 258).

190 Lepid ium  perfoliatum . In der Podravina, aber wie es scheint, 
nur am linken Ufer der Drau, also U ngarn. Ein anderer  Fundort  ist 
nicht angegeben (SV. 163—4).

190. L . ruderale. An Mauern und wüsten Stellen gemein (SV. 264).
191. Isatis tinctoria. Bei Sused, kömmt aber in Croatien nur ver­

wildert vor (SV. 268).
191 JBunias Erucayo. Bei Carlopago. Die Var. JB. macroptcra R e i c h b .  

German. 65i,  Icon. XII. f. 4161 bei Fiume, Martinscica, Grisane, Novi 
(SV. 270).
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B u n ia s orientalis L. (K. 82). An Zäuneu und wüßten Stellen 
des Agramer ökonomischen Gartens (SV. 274). Zufällig’ eingeschleppt 
ans U ngarn?

NYMPHAEACEAE.
192. Nym phaea alba sowie N uphar luteum  in stehenden und lang­

sam fliessenden Wassern durch das ganze Gebiet (SV. 496).

CISTINEAE.
493. Helianthemum  F um ana. Auf dem Ostrc bei Samobor, K iek, 

Mrzin. Die Var. ß. m ajus V is .  Dalm. III. 447 (H\ ericoides D u n . )  auf  der 
Visocica, dem Badanj (SV. 278).

493. H . oelandicum ß. tomentosum. Auf sonnigen steinigen Hügeln 
und Bergen im ganzen Gebiete, besonders im südlichen und im Littorale 
(SV 279—80).

DROSERACEAE.
4 93. P arnassia  'palustris. Auf Wiesen und an feuchten Stellen nie­

driger  und g’ebirgiger Gegenden im südlichen Croatien, auch bei Agram 
und in Zagorien (SV. 290).

D rosera rotnndifolia  L. (K. 97). Auf Sumpfwiesen an der D rau  
bei Zabnik, dann bei Sv. Kriz und (Üret in Zagorien (SV. 290).

B . intermedia H a y n e  (K. 98). Mit der vorigen aber viel se ltener 
(SV. 290).

VIOZ.ACEAE.
4 94. Viola palustris. Au der Drau bei Zabnik (SV. 287).
494. V  sciaphila. Von SV. nicht aufgenommen.

CUCURBITACEAE.
195. Ecballion E laterium . An Zäunen, W egen, wüsten Stellen 

L ittorale  gemein (SV. 935).

CARYOPHYLLEAE.
496. H erniaria  glabra. An feuchten Stellen im ganzen Gebiete b e ­

sonders im südlichen (SV. 340).
197. H . incana. Nur im Lit to ra le  des Com- Fiume bei Fiume, M ar- 

tinscica, Buccari, Portore  (SV. 340).
497. Paronychia aryentea. Nicht au f  dem krainischen sondern auf 

dem croatischen Schneeberg fand W u l f e n  diese Art, dann auf dem 
Badanj und Debelo Brdo (SV. 344).

497. Polycarpon tetraphyllum . An der Strasse von Fiume nach Buc- 
curi ( R e u s s  ZBG. XVIII. 143).
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P o ly c a r p o n  a l s in e fo l iu m  DC. (K. 1023). An der Strasse von 
Fiume nach Yolosca ( R e u s s  ZBG. XVIII. 143). Auch.in Dalmatien und 
auf S. P ier  di Nembi.

197. Spergularia rubra. Auf feuchten sandigen Aeckern gemein 
(SV. 346).

198. Spergufa pentandra. Bei Legrad, Kreuz, Ja ska  und au ändern 
Orten (SV. 346). A s c h e r s o n  bezweifelt das Vorkommen dieser A rt 
Croatien (Bot. Zeit. 1868 p. 869).

198. S c’eranthus arvensis. Schreib fehler s t a t t  S. annuus.
198. Sagina saxatilis. Auf der K apela  an der Josefineu-Strasse 

(SV. 545).
198. «S', nodosa. Bei Osekovo und Gracenica in der Moslavina 

(SV. 344^.
Alsine austriaca  MK. (K. 123). Auf felsigen Trif ten der Visocica 

(SV. 349).
198. A . verna ß. alpina. Auf der K apela  (SV. '549).
199. A. sctacea. Von SV. nicht aufgenommen.
199. A. Jacquini. Auf dem Velebit (V is .  Dalm. TTI. 177).
199. H alian thus pe-ploides. Bei Novi im Lit to ra le  (SV 347).
199- Moehringia diversifolia. Auf schattigen Felsen bei K rap ina  

und Samobor. D agegen  sind die Standorte  im Syll. 18*2 bei Kalnik,
Agram, Sused, auf  der K a p e ’a und dem Velebit unrichtig und beziehen 
sich theils auf  M .m uscosa  L., theils auf deren Var. M . flaccida S c h 1 o ss. 
(SV. 355, 353).

199. M. Ponae  und M. pendula  fehlen bei SV., kommen also
Croatien nicht vor.

A re n a ria  ciliata  L. (K. 128). Auf dem Debelo Brdo (SV. 351).
200. Stellaria  p a lu s tr is . Bei Bistra, Jnkovlje (SV. 355).
201. Cerastium anom alum . Auf dem K ars t  bei Delnice, Lokve,

Mrzlavodica (SV. 3^4).
201. C. glomeratum. A uf Aeckern und bebauten  Plä tzen  gemein

(SV. 358).
201. G. semidecandrum. Die Var. C. glutinosum  K o c h  Syn. 133 

der Podraviua und bei Kreuz (SV. 359).
Das auf dem K iek  vorkommende mit G. lanatum  L a m .  verw and te  

Cerastium , dessen S c h l o s s e r  im ÖBW. VII. 248 erw ähnt,  ist nach SV. 
360 eine neue Art, welche C. decalvans g en an n t  wird, obschon es in 
allen Theilen weissfilzig-wollig* beschrieben wird. Mir völlig unbekannt.

C. larici folium  V i l l .  iu Gebüschen und an A ckerrändern bei Ja sk a  
(Ober-Zelina) und A gram  (SV. 360) ist die Var. y. suffruticosum  K o c h  
Syn. 136 des C. arvense L. Ob C. caespitosum  K i t .  (202) bei Varasdin und 
auf der Plisivica dieselbe V arie tä t  darstelle, wie SV. meinen, scheint mir 
zweifelhaft zu sein.
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202. D ianthus barbatus. In Bergwäldern  und auf buschigen Hügeln 
durch das ganze Gebiet (SV. 317).

203. D . deltoides ß. glaucus K o c h  Syn. 105. Auf buschigen Hiigeln 
des Hochlandes bei Zuta  Lokva, Otocac, Jance  (SV. 323).

203. D. ciliatus. Nach SV. 323 nur in Dalmatien. Scheint also in 
Croatien nicht vorzukommeu.

D. caesius Sm. (K. 106). Auf Felsen bei Carlopago und Podprag  
(SV. 324), le tz terer  Ort schon in Dalmatien. V i s i a n i  h a t  ihn jedoch 
nicht aufgenommen.

205. D . m onspessulanus. An steinigen waldigen Stellen auf dem 
K ars t  bei Jelenje und Kamenjak (SV. 320). D . caespitosus RK. 106 oder
D . condensatus K i t .  Addit. 229 auf dem Mrzin, in der Forgasic Draga, 
Jad r in a  Po ljana  und auf  dem Velebit,  den ich wegen des Citates Tunica  
arenaria  S cop .  zu D . monspessulanus zog, kann  der nur gezähn ten  (nicht 
fingerig-vieltheiligen) B lum enblä tter  nicht dahin gehören, vielleicht eine 
Form des D . silvestris W u l f .

206. Silene gallica ( S . anglica  L., S . cerastoides R e i c h b .  nicht L.)  
Bei K ra p in a  und Radoboj in Zagorien, bei Portore  und Cirkvenica im 
L it to ra le  (SV 329).

206. S. dichotoma. Bei Pisarovina, Jamnica, Ogulin, Otocac (SV. 330).
Ä. pendula  L# Stengel aufrecht oder hingeworfen, meist ausge-  

b re i te t -äs t ig ,  sammt den B lä t tern  flaumig. B lä t te r  spatlig-länglich, ganz ­
randig, stumpf, die blü tenständigen viel kleiner,  lanzettlich. B lüten in 
lockern Wickeln. Kelche 10nervig, aderlos, auf den Nerven drüsig-flaumig, 
sonst kah l,  zur Zeit der B lüte lualzlich-keulenförmig , aufrecht-abstehend., 
bei der Fruchtreife verkehrt-eiförmig, aufgeblasen , wagrecht oder hinabge­
schlagen. B lum enblätter 2 la p p ig , s tumpfbekränzt.  F ru c h t träg e r  3mal 
kürzer  als die eiförmige Kapsel. (Nach verwilderten W iener Exemplaren.)

S. p en d u la  L. Spec. 599, Rohrb. Monogr. H l, Bol. Mag. I. 114, Reichb. Icon. XVI. f. 5070.

Stengel 3—10' ' l a n g ,  Blumenkronen ansehnlich, 10'" im Durch­
messer, rosenroth, seltener weiss. U nter den verwandten unterscheiden 
sich S. gallica  L. durch sehr kleine ungetheilte  Blum enblätter  und S. 
dichotoma E h r h .  durch eiförmig-walzliche zur Zeit der Blüte w agrech te  
bei der F ruchtre ife  aufrechte Kelche und beinahe doppelt kleinere 
Blumenkronen. — Eine Pflanze der südlichen K üsten des Mittelmeeres, 
aber überall in Z ie rgä rten  g ebau t  und leicht verwildernd kömmt sie auf 
wüsten Plätzen und G artenauswürfen  nicht selten vor. (SV. 330). — Mai 
Juni. 0

206. S. viscosa. Kömmt bei SV. nicht vor.

206. S. Otites. Im A gramer Gebirge bei Sestina und St. Simon. Die 
Var. S . Pseudo-Otites R e i c h b .  Icon. XVT. f. 5096 eine höhere üppigere 
Form bei Zeng (SV. 332).
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206. Silene microloba ist nach M a l y ’s O riginal-Exem plar im Herbar. 
S c h o t t  eine kleinblättr ige und kleinblütige Form der S. inflata  Sm., 
w e l c h e  zu deren  Var. ß. a lp ina  gehört. (Vergl. N e i l r .  Sitz.-Ber. der k. 
Akad. der Wissensch. LVIII. 1868 p. 572). Auch nach R o h r b .  Monogr. 
87 ist sie nichts anders.

207. S. saponariaefolia  der Autoren begreift nach R o h r b .  ÖBZ. 
2 6 1—8 drei verschiedene Pflanzen:

1. S. saponariaefolia  B e s s ,  (nicht S c h o t t )  Volhyn. 46, L e d e b .  
Ross. I. 305 =  S. Fab aria  S i b t h .  et Sm., welche jedoch hier nicht weiter  
in B e trach t kommt.

2. S. saponariaefolia  R e i c h b .  German. 824 e t  Icon. XVI. f. 5121 
=  Csemi B a u ra g .

3. S. saponariaefolia  S c h o t t  Exsicc. eine nirgends beschriebene 
Art,  welche aber nach einem im Herbarium L i n k  befindlichen Original- 
Exemplare nichts als eine b re i tb lä tt r ige  Form der inflata  Sm. ist. S. 
Cserei G r i s e b .  It. 299, S c h u r  En. Transs. 104 et Exsicc. sind hiervon 
nicht verschieden ( R o h r b .  1. c. 265—6).

Es frag t  sich nun, wohin die croatische S . saponariaefolia  auf  dem 
Kiek (SV. 335) und bei Dubovac ( S a p .  7) zu ziehen sei. Leider ha b e ic h  
O riginal-Exem plare  nicht gesehen, daher ich hierüber nur Vermuthungen 
aussprechen kann . D a SV. ihre Beschreibung wörtlich aus R e ic h b .  Fl. 
german. 1. c. entnommen haben, auch S. Cserei B a u  mg. citiren, so sollte 
mau meinen, ihre Pflanze sei anstandslos die echte  »S'. Cserei B a u m g .  
Gleichwohl ist es mir weit wahrscheinlicher, dass sie eine brei tb lä tt r ige  
oder irgend eine andere  Form der S. inflata  und nicht S . Cserei gefunden 
haben, denn sonst müssten sie doch von der nu r  zweijährigen W urzel, 
dem traubenart igen  Blütenstande, den auffallend kleinen Kelchen und 
der Farbe  der Blüten etwas erwähnen müssen. Auch stimmt der  Standort 
(waldige Orte) mit jenem  B a u m g a r t e n ’s (W einberge) nicht überein. 
Dieser meiner Ansicht steht nicht entgegen, dass sich SV. auf R e i c h e u ­
b a c h  berufen, denn sie berufen sich immer und überall  auf  R e i c h e n ­
b a c h ,  ohne viel darau f  zu achten, ob dies Citat auch auf  ihre übrigen 
Angaben passt, wie sie denn auch hier S. angustifolia  G u ss ,  und S. m a­
ritim a  W i t h ,  als V arietäten  der S. saponariaefolia  anführen! Ueber 
S a p e t z a ’s S. saponariaefolia , ein Name ohne Diagnose, lässt sich wenig 
sageu, doch wird auch er schwerlich die echte S. Cserei gefunden haben, 
eine früher so gu t wie unbekann te  ers t im Jah re  1869 durch J a n k a  und 
R o h r b  a c h  aufgeklärte  Art.

207- S. conica. Bei K ar ls tad t ,  Sisek, auch im Littorale  bei Zeng und 
Carlopago (SV. 336).

208. S. cretica. Auf Leinfeldern bei Bistra und Jakovlje in Zagorien, 
aber nur zufällig und nicht in jedem  Jahre  (SV. 333).
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208. Silene K itaibelii Vis. (1852). Der Prio ritä t  uach sollte >.ie S. cla- 
vata  R o l i rb .  heissen, abgele ite t von -S. S a x ifra g a  ß. clavata  H a m p e  in 
Flora 1837 I. 232 — 3. Auch S  W aldsteinii G r i s e b .  Rumei. I. 1843 p. 179 
gehört hierher, weil die K elchzähne in der That spitz sind und nur durch 
ein Versehen von G r i s e b  a c h  stumpf angegeben w urden. <S. K itaibelii 
unterscheidet sich ferner von S. S a x ifraga  L. nebst de*!] spitzen auch 
durch die zurückgekrüm m ten  Kelchzähne und die viel längern 7— 10'" 
langen Kelche ( R o h r b .  Monogr. 140 und ÖBZ. XIX. 74).

S. S a x ifra g a  L. (K. 114). Die Form mit sehr schmalen B lättern  
d. i. S. petraea  WK. PI. rar . II. t. 164 auf den Mauern der Schlossruine 
Okicgrad nächst Samobor (SV. 338). Ob aber die vou SV. w eiter an g e ­
führten Standorte  bei Ostarja, au f  der Visocica und dem Debelo Brdo des 
Velebit, dann au f  der Plisivica sich auf S. S a x ifra g a  L. oder S. K itaibelii 
V is. oder auf  beide beziehen, ist zweifelhaft, da SV. die Standorte beider 
Arten augenscheinlich vermengen. In Dalmatien kommen sie indessen 
nach Vis.  Dalm. III. 167 beide und zwar auch auf  dem Velebit vor.

209. Lyclm is Coronaria. Häufig an buschigen steinigen Stellen in 
Siid-Croatien und im L it to ra le  (SV. 341).

210. M elandryum  rubrum. Zwischen Ufergebüsch und in feuchten 
W äldern bis in die Alpenregion gemein (SV. 341).

M ALVACEAE.

211. M alva nicaeensis. Bei U n ter-  und Ober-Zelina, Paukovec, Agram 
(SV 373).

212. H ibiscus Trionum. An W egen , auf bebautem Lande nicht selten 
(SV. 378).

212. Gossypium herbaceum. Wird noch gegenw ärt ig  im Littorale und 
selbst bei Agram kult ivirt (SV. 378).

HYPERICXNEAE.

212. H ypericum  Schlossen  ist nach SV. 382 eine unbedeutende Form 
des H . perforatum  ß. angustifolium.

213. H . quadrangulum. Auf Waldblössen und an Ufern durch das 
ganze Gebiet (SV. 382).

213. H . androsaemifolium  V il l .  Dauph. III. 502—3 t. 44 hat nieder­
liegende nur mit der Spitze aufsteigende Stengel. D a  aber bei H . andro­
saemifolium  SV 384 bei Grobnik, auf  dem Tersatto , K iek  und Vratnik 
der Stengel aufrecht angegeben ist, so muss eine andere Form des H. 
Richeri V i l l .  gemeint sein, und zw ar der Beschreibung nach die Form 
mit langen Fransen der D eck- und Kelchblätter .

213. H . elegans■ An W eingartenrändern  zwischen Fiume und Vo- 
losca (SV. 384). Der frühere S tandor t  bei K rap ina  ist weggelassen.

7

C H  1 Ö ])  N ach träge  zu den Vege ta t io nsv er hä l tn i sse n  v. Croa l ien .  f j jdownload unter www.biologiezentrum.at



Vielleicht richtiger H . perfoliatum  L. QU. ciliatum  L a  m.) Verg-l. A s c h e r s .  
ÖBZ. XIX. 51.

ELATINEAE.
E latin e h exa n dra  DC. (K. 137) E. Schkuhriana  Syll. 150, nicht 

H a y n e .  In Lachen der Plitvica bei Verbanovec und der Bednja bei B u -  
kovec (SV. 363).

ACERINEAE.
214. Acer opulifolium. Der Beschreibung’ nach in SV. 386 kömmt in 

Croatien nur die Var. ß. tomentotium vor.
214. A. monspessulanum. Auf W einbergen am südlichen Fuss der 

Ivanscica, bei Zeng, Carlopago (SV. 385).

POLYCtALEAE.
215. P olygala monspeliaca. Kömmt bei SV. nicht vor.
215. P. am ara. Beide V arie tä ten ,  die eine in gebirgigen, die andere 

in niedrigen Gegenden gemein (SV. 599).

A M PELLIDEAE.
Am pelopsis qiiinquefolia M ic h .  Fl. bor. Amer, I. 160. A . hede- 

racea E h r h .  Beitr. VI. 85 (K . 440). In G ärten  kult ivirt  und in deren 
Nähe an Mauern und Felsen verwildert (SV. 388).

XXiICINEAE.
216. Ilex Aquifolium . A uf dem K alnik , der Ivanscica, im Agramer 

Gebirge bei St. Jakob, auf dem K iek, im L it to ra le  (SV. 609).

RHAMNEAE.
216. Zizyphus vulgaris. Bei Plasko, Buccari, P iket ,  Carlopago, Konjsko 

(SV. 293).
217. R ham nus pu m ila  L. (K. 163). Auf Felsen des Velebit nicht 

selten, auf  dem V ratn ik , bei Carlopago, auf dem Debelo Brdo (SV. 296). 
Nach V is .  Dalm. III. 233 Var. p u m ila  der R h. F rangula  L.

EUPHORBIACEAE.
218. Euphorbia Chamaesyce. Am Seestrande, dann in W eingärten  

und un te r  der S aa t im L it to ra le  von Fiume bis Carlopago stellenweise, 
und zw ar beide V arietäten , die k ah le  und die grauzott ige  mit einander 
vermischt, le tz te re  aber die häufigere (SV. 1009).

218. E . dulcis. Die Var. a. lasiocarpa  in schattigen Bergwäldern 
durch das ganze Gebiet. Die Var. y. chloradenia in Laubw äldern  bei 
Kreuz (SV. 1014).
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219. Euphorbia palustris. An Ufern und au f  Sumpfwiesen durch das 
g-rtuze Gebiet (SV. 1012).

219. E . G erardiana. Von SV. 1015 in Croatien nicht beobachtet.
219. E . nicaeensis. Ebenso (SV. 1021).
220. E . triflora ist nach B o is s .  in DC. Prodr. XV. 2. 165 vielleicht 

die Alpenform der E . Baselicis T e n .  Fl. Nap. I. p. X X IX , III. t. 143 
f. 1, IV. p. 265, R e ic h b .  Icon. XV. f. 4786 b. Der Same der E . Baselicis 
ist nach T e n o  re  g la t t  und aschgrau.

220. E . segetalis. Bei Toplice, dann zwischen dem Kalnik  und Kreuz 
bei Sudovec, Vukovec, Orehovec und Miholec (SV. 1017).

GERANIACEAE.

222. Geranium  phaeum. In  Wäldern, auf Bergwiesen, an Hecken 
gemein (SV. 393).

223. G. silvaticum. Bei Gomirje, Ogulin, a u f  dem K iek  (SV. 395).
G. a lp inum  auf der Plisivica, Visocica uud dem Debelo Brdo ist keine 
von K a n i t z ,  wie SV. 396 angeben, sondern eine von K i t a i b e l  aufge­
stellte A r t  (RK. 107), die aber nach K i t .  Addit. 263 eine unbedeutende 
Form des G. silvaticum  ist.

223. G. pratense. Bei Agram, Vrabce, Rude (SV. 395).
223. Erodium  ciconium. Bei Fiume, Buccari, Portore, Zeng (SV. 397).
224. E . malacoides. Bei Cirkvenica, Carlopago (SV. 397).

LINEAE.
224. L in u m  nodiflorum. Von SV. 366 nur in D alm atien  angegeben.
225. L . perenne. Bei Samobor, auf  dem K iek (SV. 368).

OENOTHEREAE.
226. Epilobium montanum. In W äldern  und Gebüschen durch das 

ganze Gebiet (SV. 420).
226. E. palustre. In Gräben und auf  Sumpfwiesen bei Kreuz, St. 

Helena, Bozakovina (SV. 418).
E . origanifolium  T a u s c h  bei SV. 419 soll, wie dies aus dem Citate 

R e i c h b .  German. 4090 e rhellt ,  E . hypericifolium  T a u s c h  (K. 266) 
heissen. Dass dieses au f  dem K a rs t  bei Delnice, Skrad, Mrzlavodica und 
Lokve vorkomme, ist sicher unrichtig , da dasselbe eine höchst seltene 
bisher blos in Böhmen gefundene ohne Zweifel hybride Pflanze is t :
E . m ontano-palustre  nach der Vermutliung W i n k l e r ’s im ÖBW. III. 252.

227. E . virgatum. Auf feuchten Wiesen und in Wäldern bei Belec- 
grad und Radoboj (SV. 421). Eine seltene oft verkannte ,  wie es scheint, 
den Sudeten eigenthiimliche Pflanze, welche in Croatien schwerlich V o r ­

kommen wird (Vergl. N e i l r .  Nachtr. 284).
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'227. Epilobium roseum. S ta t t  L i n n e  soll es S c h r e b  e r  heisseu 
ein Schreibfehler.

227. E . trigonum. Auf dem K ars t  bei Delnice und Lokre, auf dem 
Velebit (SV. 421).

227. E. alsinefolium  V i l l .  E . origanifolinm  L am . An Bächen und 
quelligen Stellen auf der Ivanscica (SV. 422).

227. Im a rd ia  palustris. Unter D ubrava  scheint D ub rava  im Com. 
Kreuz uud nicht der Murinsel gem ein t zu sein.

HALORAGEAE.
227. M yriophyllum alternifolium. Auf dem Lonjsko Polje (SV. 425), 

A s c h e r s o n  Bot. Zeit. 1868 p. 870 h ä l t  jedoch dessen Vorkommen für 
sehr zweifelhaft.

LYTHRARIEAE.
228. L yihrum  Salicaria. Die filzige V arie tä t  bei Kreuz, Bozakovina, 

Agram, Sv. Kriz und Cret (SV. 307).

POM AGE AE.
229. Crataegus nigra. J a n k a  (ÖBZ. XIX. 75 Note) bezweifelt,  wohl 

mit Recht, das Vorkommen dieser A rt  an steinigen Stellen des Kalnik, 
da dieselbe niedrige feuchte Gegenden bewohnt. Auch Samobor scheint 
für C. nigra  kein geeigne ter  Standort zu sein. Wahrscheinlich eine Ver­
wechslung mit C. m elanocarpa  MB.

229. P iru s am ygdaliform is. Nur im L it to ra le  des Com. Fiume von 
Fiume bis in das Vinodol (SV. 414).

ROSACEAE.
230. Spiraea salicifolia. In  der Posavina bei Topolovec, Preloscica, 

Svinicko, Muzilovcica (SV. 115).
230. S. ulm ifolia. Auf dem V ra tn ik ,  bei St. Michael, Starigrad, 

V ran jak  und Bacavica des Otocaner Lit torale (SV. 116).
230. S. media S c h m .  S. chamaedryfo lia  der Autoren, nicht L. nach 

R e g e l  Gartenflora VII. 1850 p. 48. In SV. 116 wird gefrag t,  wo denn 
die als A rt  hiervon nicht verschiedene von M a l y  in Croatien angegebene 
S. oblongifolia eigentlich Vorkommen soll. Nach S c h lo s s .  ÖBW. II. 346 
uud 370 kommt sie bei Zuta  Lokve und Udbine vor.

231. W aldsteinia geoides. Von SV. nicht aufgenommen.
232. Potentilla recta. Auf steinigen buschigen Hügeln durch das 

ganze Gebiet (SV. 128).
232. P . inclinata. Auf sonnigen Hügeln bei Toplice, Ljubescica, 

Madjarovo und Belecgrad (SV. 127, 1331). Die Var. ß (P . cinerea C h a i x )  
gehört  aber nicht h ierher sondern zur P . verna L.
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233. P otentilla Fragariastrum. Auf buschigen Hügeln und an W ald ­
rändern  sehr häufig durch das ganze Gebiet (SV. 124), vielleicht richtiger 
P . m icrantha  R an i. ,  insoferne man diese als A r t  be trach ten  will.

233. P. caulescens. Auf der Ivanscica, dem Kiek, Mrzin, Velebit 
(SV. 125).

233. R osa  pimpinellifolia. Auf buschigen Hügeln durch das ganze 
Gebiet besonders im Littorale (SV. 133).

233. R . reversa. Auf der Ivanscica (SV. 135). Der der R . p im pinelli­
fo lia  näher stehende Bastar t.

M . g e n t i l i s  S t e r n b .  (K. 247). A uf dem K ars t  bei Svilno, Crnik 
und Plasko, dann au f  dem V ra tn ik  (SV. 134). Scheint ebenfalls hybrid 
zu sein: R . alpino-pim pinellifolia  und zw ar die der R . alpina  näher 
stehende Form.

234. R . tomentosa. In Bergwäldern durch das ganze Gebiet (SV. 139).
234. R . pomifera. Die im Syll. 145 als R . villosa angeführte  Rose 

wird in SV. 138 für R . pom ifera  erk lärt .  Auf der Ivanscica, bei Samobor, 
Sv. Aua pod Turnom.

R .  s e m p e r v i r e n s  L. (K- 255). An rauhen Orten des L it to ra le  im 
Com. Fiume bei Fiume, Buccari, Portore, Novi (SV. 135).

235. Sanguisorba officinalis. Auf Wiesen in Zagorieu, besonders 
zwischen K rap ina  und P re g ra d a  (SV. 986).

235. Poterium spinosum. Bei Buccari (SV. 987).

A M Y G D A L E A E .

235. P ru n u s  insititia . Wird in vielen Spielarten ku lt iv ir t  und kömmt 
an Hecken und Zäunen verwildert vor (SV. 302).

P A P I I i lO N A C E A E .

237. Genista diffusa  und G. procumbens w erden in K. K o c h  Dendr. 
44 un te r  dem Namen G. decumbens in Eine A rt  vereinigt, wie dies schon 
in K o c h  Syn. 166 angedeu te t  ist.

237. G. pilosa. Auf dem Kiek, Velebit (SV. 6).
237. G. tinctoria. Auf Wiesen und in Vorhölzern gemein (SV. 9).
238. G. arcuata  und G. dalmatica  sind nach T o  mm as. in K o c h  

Syn. 168—9, V is .  Dalm. III.  269 und R e i c h b .  Icon. XXXII. 17 nur 
V arie tä ten  der G. sylvestris S co p .

238. G. radia ta . Auf dem Kiek, Vratnik, Mrzin (SV. 12).
238. G. holopetala F l e i s c h m .  in R e i c h b .  Fl. exsicc. n. 2066 ist 

nach R e i c h b .  Icon. XXXII. 16 V arie tä t  der G. ra d ia ta , nach K. K o c h  
Dendr. 84—5 nu r  eine kleinere Form.

G. tridentata  L. An felsigen Stellen in der Vilena- und Forgasic- 
D raga ,  dann im L ikaner  L ittorale (SV. 7). Entschieden unrichtig, da 
diese sehr charakteristische Art bisher uur in Portugal und Algier gefun­
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den wurde (DC. Prodr. II. 154—2, S p a c h  Ann. scienc. nat. 1845 p. 450). 
Die aus Z a n i c h .  Opusc. 26 entnommene Angabe in R e ic h b .  German. 549, 
dass sie bei Pola vorkomme, ist ebenso irrig.

Cytisus Laburnum  L. In B e rg -  und Voralpenwäldern des Velebit 
(SV. 15—6). Diese aus den RK. 408 entlehnte  Angabe ist unrichtig, denn 
aus K i t .  Addit. 304 erhellt unzweifelhaft,  dass damit C. a lp inus  g e ­
meint sei.

C. elongatus SV. 19 am südlichen Fuss der Ivanscica, bei Medved- 
g rad  nächst Agram und auf  dem Mrzin ist, wie aus der Beschreibung 
deutlich erhellt , C. supinus  Cr., J a c q .  Fl. austr. I. t. 20 (nicht K o c h  Syn.
170, nicht SV. 48, die zu C. M rsutus L. gehören) und zw ar die Form mit 
langen zurückgebogenen Zweigen d.i.  C. elongatus WK. Pl. rar. II. p. 200 
t. 483. In R e i c h b .  Icon. XXXII. p. 43 wird zw ar C. elongatus W K. zu
C. Mrsutus L. gezogen, allein wenn sich C. supinus  Cr. und C. Mrsutus L. 
vorzugsweise durch angedrückte  und abstehende Behaarung  unterscheiden, 
so gehört  C. elongatus W K. zu C. supinus Cr., mit dem er auch in der 
Tracht übereinstimmt.

240. C. purpureus. Auf dem Vratnik , bei Carlopago, auf  dem Velebit 
(SV. 43).

240. L u p in u s varius. Wird in G ärten  gepflanzt und kommt an 
sonnigen Stellen im Littorale  bei Fiume, Zeng und Carlopago (SV. 21), 
jedenfalls nur verw ildert vor, wenn anders die Bestimmung richtig ist.

L .  M r s u t u s  L. (K. 172). An wüsten Stellen im L ittorale  z. B. bei 
Fiume (SV. 24).

240. L . albus. Wird nur in Gärten ku lt iv ir t  (SV. 24).
242. A nthyllis alpestris der croatischen Flora h a t  nach SV. 27 bleich­

gelbe B lü ten ,  gehört  also zur Var. ß. der A. V ulneraria  L. Auf der 
Ivanscica, dem Ostrc bei Samobor, der Visocica.

243. Medicago disciformis. Bei Portore, Novi, Carlopago (SV. 36).
243. Trigonelia Foenurn graecum. V erwildert bei Topliee, Varasdin,

Agram (SV. 39).
243. T. monspeliaca. Nur im Lit to ra le  des Com. Fiume voii Fiume 

bis Novi stellenweise (SV. 39).
243. Melilotus parviflora. Auf dem Tersatto, bei Grisane, Kriviput, 

Carlopago (SV. 42).
244- T rifo lium  pratense ß. nivale K o c h  Syn. 485. Auf der Visocica 

und dem Debelo Brdo (SV. 54).
244. T. pannonicum . Bei Kamenjak, auf  dem K iek  (SV. 52, 4330). 

Der nähere S tandort im Uskokengebirge ist der Gorjanc-Berg , der die 
Grenze von K ra in  und dem Sichelburger District bildet.

245. T. incarnatum . Sehr häufig gebau t  und im L ittorale  des Com. 
Fiume uud des L ikaner  Regiments beinahe wild geworden. Die V ar ie tä t
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mit weissen und flc^clü 'uilenen Blüten ( T. Molinieri B a 1 b.) ist in Croabien 
häufiger als je n e  mit p u rp u n  othen Blüten (SV. 45).

245. Trifolium  fragiferum . An feuchten Stellen durch das ganze 
Gebiet (SV. 56).

T. niyrescens Viv. (K. 192). An grasigen Stellen bei Fiume und 
Portore (SV. 60 — 1). Auch in Istrien und Dalmatien.

T. angulatum  WK. (Diagn. 37). An salzigen Stellen bei dem 
Sauerbrunnen Jam nica im mittlern Com. Agram (SV. 60). Feh lt  mit Aus­
nahme Ungarns in allen Nachbarländern.

245. T. patens. Bei Radoboj, K rap ina  (SV 62).
T. micranthum  V iv . (K. 195). Auf trockenen Wiesen im Littorale 

des Com. Fiume bei K ukuljanovo, P raputn ik ,  Bribir und Selce (SV 63). 
Soll das w ahre  T. filiforme L. sein. Allein nach der Ansicht vou SV. sind 
T. m inus  Sin. (T . filiforme der meisten Autoren) und T. m icranthum  V iv .  
nur V arietäten  E iner Art, welche dann den Namen T. filiforme L. zu 
führen hä t te .

246. D orycnium  PentaphyV. Die V ar.  D . herbaceum V i l l .  
waldigen Hügeln durch das ganze Gebiet (SV. 63—4 als D. pentaphyllum  
e t  D . sabaudum ) ,  die Var. D . suffruticosum  V i l l .  nur im L ikaner  L i t ­
torale  und auf dem Velebit. D . argenteum  D e l i l e  h a t  nach DC. Prodr
II. 208 gelbe Blüten und w ächst  in A egypten , wird also im L ikaner L it­
torale  sicher nicht Vorkommen. SV. 63 scheinen damit eine zarte Form 
des D . suffruticosum  zu meinen.

Indigofera tinctoria L. Indigo  wurde 1868 in den Com. Varasdin und 
Agram  versuchsweise nicht ohne Erfolg kultivirt . An mehreren Orten 
gelangten  die Pflanzen zur gehörigen Grösse und Entw ick lung , so dass 
wirklicher Farbestoff gewonnen w erden  konnte  (W iener  Zeitung vom 
13. December 18G8 Nr. 294).

247. Galega officinalis. An Rainen, Zäunen, auf feuchten Wiesen 
durch das ganze Gebiet (SV. 69).

247. Oxytropis montana. Auf dem croatischen Schneeberg ( K 1 i n g g r . )  
au f  dem Debelo Brdo sehr selten. D er frühere  S tandort Delnice ist w eg­
gelassen (SV. 71).

248. A stragalus M ülleri. Bei Kermpote und K riviput im Oguliner, 
bei Zeng und D ra g a  im Otocaner und bei Cesarica im L ikaner  Lit torale  
(SV. 76).

248. A. sesameus. Bei Zeng, Sv. Ju ra j  und Lukovo Otocaner 
dann bei Cesarica im L ikaner  Littorale (SV. 75).

248. A. Cicer. An Rainen, buschigen grasigen P lätzen  nicht selten 
(SV. 75).

248. A. hamosus. Bei Si. Michael,  Lukovo und S tar ig rad  im Otocaner 
L it to ra le  (SV. 74).
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248. Astragalus asper. Kömmt bei SV. nicht vor.
248. A. W ulfen i K o c h  (A . illyricus B e r u h .  1836 der ä ltere  Name) 

und A. monspessulanus L. kommen nach SV. 73—4 beide an felsigen 
Stellen des L it to ra le  von Fiume bis Zeng vor, allein ich zweifle noch 
immer, dass diese A ngabe bezüglich des A. monspessulanus L. richtig sei. 
Denn der wesentliche Unterschied zwischen beiden liegt nu r  in der 
sam entragenden N aht,  die bei A . W ulfen i auf  der convexen, bei A. mons­
pessulanus in der concaven BiegU D g der Hülse sich befindet ( N e i l r .  ÖBZ. 
X. 115—6). Dieses Merkmals wird aber in SV nicht erw ähnt.  Letz tere  
A rt fehlt auch im österreichischen L ittorale  und scheint mir selbst für 
Dalmatien zweifelhaft zu sein.

249. Coronilla cretica. Bei Cirkvenica, Zeng, Sv. Ju ra j ,  Carlopago 
(SV. 108).

Hippocrepis unisiliquosa L. (K. 210). Auf Felsen des L it tora le  bei 
Zeng, -Sv. Ju ra j  und Carlopago (SV. 109).

H . m ultisiliquosa  L. Wurzel spindlig, meist vielstenglig. S tengel 
liegend uud aufsteigend oder aufrecht, einfach oder ästig, sammt den 
Blättern kahl oder b ehaart .  B lä t te r  gefiedert. Blättchen lineal-keil ig  oder 
l ineal- länglich , gan zrand ig ,  ab gestu tz t  oder ausgerandet.  Blütenstiele  
b la ttw inkelständig , nur etwas kürzer als das B la t t , 2 —6blütig, B lüten  in 
gedrungenen  Dolden, meist herabgeschlagen. Hülsen verschiedenartig  
gebogen, beinahe kreisrund ausgeschnitten, kah l oder an den Stellen, 
unter denen die Samen liegen, weichstachlig. (Nach griechischen und i t a ­
lienischen Exem plaren .)

H. m u ltis iliq u o sa  L. Spcc. 10H0, Fl. gr. VIII. t. 717, Schk. Hamlb. II. I. 206, Moris Fl. sard. 
I p. 5i3 l. 66.

Stengel 3 "—1' lang. B lä t ter  grasgrün. Blüten klein, gelb. Hülsen 
10—20 laug ,  l 1/ a—2"' breit.  H . unisiliquosa  L. (Fl. gr. VIII. t. 716) 
unterscheidet sich leicht durch einzelne höchstens gep aa r te  in den B la t t ­
w inkeln beinahe sitzende Blüten und Hülsen. — Auf Felsen im Oguliner 
Lit torale  bei Kriviput und Merzlidol, dann bei Zeng (SV. 110). In  D al­
matien wächst sie nicht, denn die aus V is .  Stirp. 37 entnommene A n­
gabe in R e ic h b .  German. 540 und M a l y  En. 361, dass sie bei Sebenico 
vorkomme, ist nach V is .  Dalm. III. 315 unrichtig und bezieht sich auf
H . unisiliquosa. Nach H o s t  Fl. aust. II. 348 käme sie im L ittorale  und 
Dalmatien gemeinschaftlich mit H . unüiliquosa  vor, allein K o c h  ha t  sie 
nicht aufgenommen. — Mai, Juni. Q

249. Securigera Coronilla. Bei Fiasko, Buccari , Zeng (SV. 110).
250. Vicia pisiform is. Bei Slatina, Je lengrad  und Garicgrad in der 

Moslavina, bei Samobor und Okicgrad (SV. 81).
250. V. siha tica . In Bergw äldern  durch das ganze Gebiet (SV. 81).
250. V ■ dumetorum. In B erg -  und Voralpenwäldern gemein (SV. 81).
250. V. onobrychioides. Unter der Saat bei Samobor (SV 82, 1330).
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250. Vieia narbonen.ns cc. integrifolia. Durch das ganze Littorale des 
Com. Fiume und bei Povile im Oguliner Littorale. Die Form V. heterophylla 
bei St. Helena und Psarjevo (SV 86).

250- V . bithynica. Durch das ganze Littorale des Com. Fiume 
(SV. 84).

251. V. sepium. In Wäldern, Vorhölzern, an Zäunen nicht selten, 
kömmt auch, wiewohl sehr selten, mit blassgelben Blüten vor (SV. 85).

251. V  pannonica. Unter dem Getreide und an buschigen grasigen 
Stellen gemein. Die Va l . ß. purpur ascens n.uf Aeckern und Hügeln in den 
Umgebungen von Agram besonders bei Lasciua (SV 84).

251. V  hybrida. Bei Portore, Hrelin, Plase (SV 84).
251. V. grandiflora. Aendort ab:
cc. Scnpoliana  K o c h  Syn. 217. Auf Aeckern und Grasplätzen bei 

Kreuz, Agram, Bozakovina, Sisek (SV. 87), Fiume ( K o c h  1. c. 216).
ß. K ita ibeliana  K o c h  1. c. Unter dem Getreide höchst gemein 

(SV. 88).
251. V. lathyroides. In hügligen und gebirgigen Gegenden durch das 

ganze Gebiet (SV. 86).
251. Ervurn hirsutum . Unter dem Getreide und au f  Aeckern nicht 

selten (SV. 90).
251. E. gracile. In W eingärten  bei Plisivica, Sv. Ana pod Turuom, 

Buccari (SV 91).
252. E . E rvilia . Unter dem Getreide im Littorale des Com. Fiume.

Der S tandort St. Helena kömmt ui« ht vor (SV. 91).
252. E. nigricans. Auf dem Tersatto  und bei Buccarizza (SV. 92).

E .un iflo rum  T e n .  Fl. Nap. I. p. XLII, IV. p. 104 „leguniinibus glaberrimis“ 
t. 172 ebenfalls auf dem Tersatto ( R e u s s  ZBG. XVIII. 143) gehört der 
kahlen Hülsen wegen hierher und nicht zu E. Lenticula  S c h r e b . ,  wohin 
es in R e i c h b .  German. 526, B e r  to i .  Fl. ital. VII. 539 und Vis. Dalm.
III. 325 gezogen wird (Vergl. auch K o c h  Deutschi. Fl. V. 156, 157).

Pisum  maritimum  L. (K. 220). Am Seestrand zwischen Fiume 
und Volosca, daun bei Martinscica (SV. 93). Auch in Istrien, fehlt jedoch 
iu Dalmatien.

L a th y ru s  inconspicuus L. L . parvißorus R o t h  (K. 221). Iu 
W eingärten  bei Fiume, Buccari, Bribir (SV. 98). Auch in Istrien und 
Dalmatien.

252. L . stans. Bei Portore, P rapu tn ik  (SV 98).
252. L . Cicera. Bei Praputn ik , Bribir, Novi, Zeng (SV. 96).
253. L . angulatus. In W eingärten  und unter dem Getreide bei 

Fiume, Bribir und Novi im L ittorale  des Com. Fiume, danu bei D raga ,  
S tar igrad und Jab lanac  im Otocauer Lit torale (SV. 97).

253. L . hirsutus. Unter dem Getreide, zwischen Gebüsch, in W ein­
g ä r ten  durch das ganze Gebiet (SV. 96),
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253. 0  robus vernus. Die Var. O. alpestris W K . ha t  nach der Abbil­
dung lanzettliche bis li iieal-lanzettliche \ l/%—2Va" lange und 3—6'" breite 
Blättchen, bei der Var. O. ßaccidus K i t .  sind diese, wenigstens nach 
R e ic h b .  Icon. X. f. 1290, noch schmäler, lineal-lanzettlich, 2 — 2y2" lang,
1 — 2"' b re i t ,  beide stellen somit eine schmalblättrige V arie tä t  des 
0. vernus dar.

253. 0. variegatup. Bei Ludbreg, Kreuz, Novimarof, Agram (SV. 
103). Ob damit T e n o r  e’s echte Art oder nur Formen des O. vernus L. 
mit breiteiförmigen Blättchen gemeint seien und ob diese 2 Arten nicht 
in einander übergeben, ist mir nicht klar .

253. 0. tuberosus. In W äldern niedriger und gebirg iger Gegenden 
durch das ganze Gebiet (SV 100).

253. O. pannonicus. Die V arie tä t  mit kurzen keulenförmigen Knollen 
(O. albus I-. fil.) auf Bergwiesen bei Sestina (Syll. 130), St. Simon, auf 
dem Kiek, der V rebacka Staza  (SV. 101), die V arie tä t  mit langen w alz- 
lichen oder spindligen Knollen (O. lactevs MB., O. versicolor G m e l . )  auf 
Bergwiesen und in Gebüschen auf  dem K arst  bei Jelenje, Caule und 
Kamenjak, dann Hochlande bei Lesce, Perusic, Gospic, Trnovac 
(SV. 1 0 1 -2 ) .

254. O. niger. In W äldern  niedriger und gebirgiger Gegenden durch 
das ganze Gebiet (SV 103).

Verzeichnis* der Ortschaften, welche in diesen Nachträgen Vorkommen, 
nebst Angabe ihrer Lage.

Das k. ungarische L ittorale  besteht in der Verfassung, welche es 
bis zum Jah re  1848 h a t te ,  nicht mehr, sondern bildet nebst dem grössern 
Theile des südlichen Comitates Agram das Com it a t  T'iume, ist aber zwi­
schen Ungarn und Croatien Gegenstand eines noch nicht gelösten Aus­
gleiches. Alle Ortschaften und Berge, welche in den Vegetationwerhält- 
nissen von Croatien 256—68 im ungarischen Littorale angegeben und von 
denjenigen, die im südlichen Comitate Agram aufgeführt sind, gehören, 
wenigstens j e i z t  noch, nachstehende, in das Comitat Fiume:

Brdo Grohovo Mrzlavodica
Caule Jelenje Pec
ßernilug K am enjak R avnagora
Cu bar K ars t Risnjak
Delnice Lokve Skrad
Fuzine Mala Planina Vrbovsko
Grobnik Mrkopaij
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B a c v i c a ,  Dorf NW. von Carlopago im Otocaner Littorale.
B e l a j ,  Bilaj, Dorf und Schlossruine SO. von Gospic.
Bi sk  up  ec ,  Dorf SW. von St. Ivan im nördlichen Coin. Agram. 
B i s k n p e c ,  Dorf S. von Varasdin.
B r a t i n a ,  Dorf NW. von Pisarovina im mittleren Com. Agram. 
B r o d ,  Dorf an der Kulpa N. von Delnice im Com. Fiume.
C e r j e ,  Dorf SW. von Varasdin.
C e s a r i c a ,  Dorf NW. von Carlopago im L ikaner  Littorale.
C r n i k ,  Dorf auf dem K ars t  NO. von Fiume im Com. Fiume. 
C r o a t i s c l i e r  S c h n e e b e r g ,  Snjeznik, auf der G enera ls tabs-K arte  

von IUirien Blatt 29 Sneshnik, 4763' A  hoch, auf dem K ars t  SW. vou 
Gerovo im Com. Fiume.

$ r e t ,  Chret, Dorf SW. von K rapina im Com. Varasdin.
D o b r i  Z d e n c i ,  Dorf N. von Ober-Stubica nördlichen Com. 

A gram.
D r a g a ,  Dorf gauz nahe bei Zeng'im Otocaner Lit torale , verschieden 

von D rag a  bei Fiume.
D r e n o v a c ,  Dorf SO. von Toplice im Com. Kreuz.
D r n j e ,  Dorf an der Drau im Varasdin-St. Georger Regimente h a r t  

an der Grenze des Com. Kreuz.
F u k a ,  Dprf im V arasdin-Kreuzer Regim ente h a r t  an der Grenze 

des Com. Kreuz 0. von Vrbovec.
G a r i c g r a d ,  Schlossruine im südlichen V arasd in-K reuzer  Regimeute 

in der Moslavina.
G o m i r j e ,  D orf NW. von Ogulin im Oguliner Regimente. 
G o t a l o v e c ,  Dorf am südöstlichen Fuss der Ivanscica im Com. 

Varasdin.
G r a c e  n i c a ,  Dorf SW. von Osekovo in der Moslavina.
G r i s a n e ,  Dorf im Vinodol des Com. Fiume.
H r e l i n ,  Dorf S. y o u  Pike t  im Littorale  des Coin. Fiume. 
J a b l a n a c ,  Dorf im südlichen Otocaner Littorale.
K a n i z a ,  Dorf W. von Gospic.
K e r m p o t e ,  Dorf im Uguliner Littorale.
K l a d a ,  Dorf im nördlichen Otocaner Littorale.
K o n j s c i n a ,  Dorf an der K rap ina  SO. von Zla tar im Com. Varasdin. 
K o n j s k o ,  Dorf SO. von Carlopago im L ikaner Littorale. 
K r i v i p u t ,  Dorf im Oguliner Littorale.
K u k u l j a n o v o ,  Dorf N. von Buccari im Littorale  des Com. Fiume. 
K u n a g o r a ,  Berg bei P reg rad a  im südlichen Com. Varasdin. 
L a s c i n a  (Lazina),  Dorf am rechten Save-Ufer SO. vou Agram. 
L e s c e ,  Dorf SO. von Bosiljevo an der Dobra im südlichen Com. 

Agram, verschieden von Lesce im Otocaner Regimente.
L i e p o g l a y a ,  Lepoglaya, Dorf SW. von Ivanec im Com. Varasdin.
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L i p o v c a n ,  Lipovchany, Dorf N W .v o n ß a sm a  im V arasd in-Kreuzer 
Regimente.

L j u b e s d i c a ,  Dorf S. von Toplice im Com. Kreuz.
L u k o v o ,  Dorf S. von Zeng im Otocaner Lit torale ,  verschieden von 

Lukovo im L ikaner Littorale.
M a d j a r o v o ,  Magyarovo, Dorf SW. von Toplice im Com. Kreuz.
Ma l o  E r p e n j e ,  Dorf SW von Krapina im Com. Varasdin.
M ar  s a n e ,  Marcaui,  Dorf' W. von Casma Varasdin -  K reuzer 

Regimente.
M a r t i a n  ec ,  Dorf an der Strasse von Varasdin nach Ludbreg  im 

Com. Varasdin.
M u z i l o v c i c a ,  Dorf an der un ters ten  Save gegen  die slavonische 

Grenze zu im nördlichen Com. Agram.
N a r t ,  Dorf am linken Save-Ufer S. von Dugoselo im nördlichen 

Com. Agram.
No r s i ce v o - S  e 1 o , Dorf SW. von Samobor im mittleren Com. Agram.
N o v o s e l e c ,  Dorf SO. von Kriz im südwestlichen V arasd in-K reuzer  

Regimente.
O b e d i s c e ,  ebenso.
P av i  1 e s. Povile.
P i s a r o v i n a ,  Dorf SO. von Jaska  im mittleren Com. Agram.
P l a s k o ,  Dorf auf dem K a rs t  NO. von Fiume.
P l a s e ,  Villa 0. von Portore.
P i e m e n  i t a s ,  Dorf au der K ulpa N. von Vrbovsko im Com. Fiume.
P l i s i v i c a ,  Dorf S. von Samobor im mittlern Com. Agram.
P o v i l e ,  Pavile, D orf 0 .  von Novi im Oguliner Littorale.
P o z n a n o v e c ,  Dorf an der K rapina SW. von Zla tar im Com. 

Varasdin.
P r a p u t n i k ,  St. Josef, Dorf 0 .  von Buccari.
P r  eg  r  ad a , Dorf W. von K rap ina  im Com. Varasdin.
P r e l o s c i c a ,  Dorf am link enU fe r  der Save SO. von Sisek im nörd­

lichen Com. Agram.
P r o z o r ,  Dorf SO. von Otocac.
R e d k o v e c ,  Dorf zwischen Sesvete und A gram O. von letz­

te re r  Stadt.
R e z n i k ,  D orf  am linken Ufer der Save 0. von Agram.
S a n  C o s m o ,  Dorf NW. von Buccari.
St. J a k o b ,  Dorf SO. von Portore.
St. M i c h a e l ,  Sv. Mihalj,  Dorf SO. von Medak in der Lika.
S a n t a  L u c i a ,  Dorf W. von Buccari.
S e l c e ,  Dorf SO. von Cirkvenica im Littorale des Com. Fiume.
S m i l j a u ,  D orf NW. von Gospic.
S n j e z n i k ,  s. croatischer Schneeberg-.
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S o k o l o v e c ,  Dorf SW. von Kopreinitz V arasd in-S t.  Georger 
Regimente.

S t a n i s t e ,  Dorf NW. von Carlopago im L ik a n e r  Littorale. 
S t a r i g r a d ,  Dorf S. von Zeng im Otocaner Lit torale .
S v e d r u s a ,  Dorf SW. von Krapina im Com. Varasdin.
S r .  A n a  p o d  T u r n o m ,  auf den Karten  Sub T üren, auch Türen,

Dorf am südlichen Fuss der Plisivica NW. von Ja sk a  im mittleren
Com. Agram.

Sv. J u r a j ,  Dorf S. von Zeng im Otocaner Lit torale .
Sv. K r i z ,  D orf SO. von K rapina  im Com. Varasdin.
S v i b o v e c ,  Dorf an der Bednja 0. von Topliee im Com. Kreuz. 
S v i l n o ,  Dorf an  der Luisenstrasse N. von Fiume im Com. Fiume. 
S v i n i c k o ,  Dorf der untern  Posavina SO. von Sisek im nördl. 

Com. Agram.
T o r c c k ,  Dorf SO. von Ludbreg  im Com. Kreuz.
T r e b a r j e v o ,  Dorf am rechten Ufer der un tern  Save im mittlern 

Com. Agram.
V e l i k a ,  Dorf NW. von Pisarovina im mittlern Com. Agram. 
V e r b a n o v e c ,  Dorf NW. von Ludbreg  im Com Kreuz.
V i d o v e c ,  Dorf N. von Agram.
V i d o v e c ,  Dorf SW. von Varasdin.
V l a k a ,  Dorf NO. von Buccari.
V o j a k o v e c ,  Dorf NO. von Kreuz im V arasdin-Kreuzer Regimente. 
V r a b c e ,  Dorf W. von Agram.
V r a u j a k ,  Dorf im südlichen Otocaner Littorale.
Z a g o x 1 j e ,  Dorf SO. von Portore.
Z d i h o v o ,  Dorf an der Luisenstrasse 0 . von Severin im südlichen 

Com. Agram.
Z a b n i k ,  Dorf an der Drau 0. von Varasdin.
Z u g a r j e ,  Dorf am südlichen E nde des L ikaner  Lit torale.

( 8 ^ 7 )  Nachträge zu den Vefetgtionsverhlltnisien t . Croatien. g g

download unter www.biologiezentrum.at



Inhalt der Gattungen.

Abies -■»
SP

oo o
»

Asclepias
Acanthus 800 Asperula
Acer 816 Asphodelus
Achillea 7-0 784 Aspidium
Aconitum 8.08 Asplenium
Adiantum 769 Aster
Adonis 806 Asteriscus
Adoxa y-(r. 80 4 Astragalus
Aegilops 774 A strantia
Aüsma (:■. 776 Atriplex .
A11 i um 777 Avena .
Ahius i ß  781 Barts ia
Alopecurus 772 Betula
Alsine C 812 Bifora
Alyssum <810 Blechnum
Ampelopsis v r4' 8Iß Botrychium
Anchusa . u*'- 797 Briza
A ndropogon 771 Brom us
Androsace

OoCO Bulbocodium
Anemone . 806 Bunias
Anthemis '  785 Bupleurum
AntUriscus . 804 Calamagrostis
Anthyllis . 820 Calamintha
Antirrhinum 799 Call i tri che
Aquilegia 807 Campanula
Arabis . 808 Camphorosma
Arbutus . 801 Card amine .
Arcliangelica . 803 Carduus
A renaria 812 Carum
Armeria 783 Caucalis
Arnoseris 789 Carex
Artemisia 784 Celtis
Arum 779 Centaurea
Arundo 772 Centranthns

Seile
795 Cephalaria .

Seite 
„ 783

794 Cerastium 812
777 Ceratophyllum /  781

-v: 768 Cerinthe 797
. 4  768 Chaerophyllum 804

784 Chrysospleuium . 805
784 Cicuta . 801

. . 821 Cimicifuga

OOo00V-

o oo o C ineraria . 785
. / i  782 Cirsium i 787

772 Clematis . 7 805
799 Clypeola . / / t .  810

J 781 Convallaria 777
804 Convolvulus 7‘J8
769 Corispermum . 782

? 770 Coronilla . 822
f 773 CorydaÜB

OOoOO

773 Corylus 781
776 Cotula . 784
810 Crataegus . 818
801 Crepis : 790
772 Crocus /. V. 778
796 Crypsis • : 772

, 781 Cynoglossum 797
792 Cyperus 774
782 Cytisus 4» 8i0

v 808 D anthonia  . V 773
- 787 Delphinium . 807
. 801 D entaria

OOOOO

V 803 Dianthus .•813
774 Digitalis 798
781 Diplotaxis . 810

} 788 Dorycnium . . 821
. 783 D raba  . . 810

download unter www.biologiezentrum.at



Nachträge zu den Yegetationsverhältnissen v. Croatien.

Seile Seile Seile
Dracocephaliuu .'J, 796 Heliauthemum 7811 Lycium 0  ‘i  798
Drosera ,81 1 Heliotropium . 797 Lycopodium . 6  770
Ecballion . 811 Helleborus . v 807 Lythrum  . P i  818
Echinaria ' 772 Hemerocallis . ■ - 777 Maianthemum .!§  777
Echinops „■ 787 Herminium . f  779 Malaxis J & 7  79
Echium ;; $  798 Herniaria . 811 Malva . V I  815
Edraian thus .  *' 794 Hesperis v  808 Marsilea . . & 770
Elat ine 816 Hibiscus ;  815 Medicago s '6  820
E p hed ra  . 780 Hieracium , 791 Melampyrum . 3 ^ 7 9 9
Epilobium ^ 817 Hippocrepis ■f 822 Melandryum . n  815
Equisetum ,f. 768 Hippophae 783 Melica . f l l S
E riau thus 7  771 Hordeum i 774 Melilotus * C' 820
Erica

o00 Hyacinthus 1 777 Melissa . (t<Z 796
Erodium . 817 Hydrocharis v 778 Milium . it 772
Ervum . . 823 Hymenophyllum t  769 Moehringia . A >  812
Eryngium r. 801 Hyoseris , 789 Molinia . . f  773
Erysimum i  809 Hypericum . /  i 815 Moricandia V ^ 8 0 9
E ry th ra e a ' 795 Hypochoeris 790 Myosotis . •V798
Erytlironium 777 Ilex : 816 Myriophyllum •9 818
E uphorb ia  . ,  816 Im perata . i 772 Najas I £ 77 9
E uphrasia C .< 799 Indigofera . . 821 Narcissus /■ ^  778
F arse tia ,  810 Inula > 5 8 4 Nigritella 1 £ 1 1 9
F estuca -773 Iris '778 Notoahlaena 'X 769
Filago . . 784 Isatis > 811 Nuphar . ^ 8 1 1
Friti llaria v 776 Isnardia 818 Nymphaea . ^ 8 1 1
G agea . 777 Juncus . Z 776 Oenanthe b j  801
Galega 821 Juniperus -J OO o Onopordon . ■: 788
Galeopsis . 796 K nau tia #783 Onosma 797
Galium . 794 Koeleria . f  772 Ophioglossum 770
Genista .'819 Laserpitium ö / 803 Ophrys 779
Geranium . 817 L athyrus f  f 823 Orchis j  %11S
Gladiolus •V 778 Lemna . 779 Or lay a V  V803
Glaucium v 808 Leontodön 790 Ornithogalum 111
Glyceria . . 773 Lepidium k 810 Orobanche "P & 800
Gnaphalium 784 Leucojum 778 Orobus . 824
Goodyera V 779 Lilium . . 777 Oryza .772
Gossypium . 815 Linaria • 799 Osmunda /T769
Grammitis . 768 Linum . . 817 Oxytropis 0 / 8 2 1
Gymnadenia j' -V778 Lonicera . . 794 Pallenis J . >;784
Hacquetia .' : 801 Lupinus f  820 Panicum . / 7 7 1
H alianthus . ■■ i  812 Luzula , * 776 Parnassia >' 811
Halimus . 782 Lychnis I 815 Paronychia .V 811

9

download unter www.biologiezentrum.at



gg Dr. Aug. Neilreich: Nachträge zu den Vegetationsyerhältni39en v. Croatien. ( 8 3 0 )
Seite Seite Seite

Pastinaca 2 / 8 0 3 Ruscus f ‘i  778 Stachys s  „797
Pedicularis V «T799 Sagina 00 Statice CCOO

Petasites ‘'S 784 Salix 781 Stellaria  . 812
Peucedanum ;?tf803/ Salvia i t  795 Stipa >‘772
Phalar is Salvinia (£770 Struthiopteris f. 769
Phleum <? 772 Sanguisorba . # 8 1 9 Syrenia ,lf£ 809
Physalis ^ ' 7 9 8 Santolina .2.0784 Tanacetum A i. 785
P hyteum a . J" 792 Satureia > 796 Teesdalia 4 U 8io
Picris 2 ^ 7 9 0 Saxifraga .<y805 Thesium J  / '782
Pinus /  $  780 Scabiosa ./ ^783 Thlaspi (j ts 810
Pirola ,? 5? 801 Scandix //0  804 Tofieldia . J  £776
Pirus 818 Schoenus • /#  774 Torilis */ $ 804
Pisum f '7  823 Scilla • IV777 Tragopogon p j  790
Plan tago ./?  783 Scirpus . / ^  774 Trichonema /  4  778
Poa . a  773 Sclerauthus •V,f 812 Trifolium /■*v820
Podospermum ^ 6 7 9 0 Scolymus i-K789 Trigonella 0 ^ 8 2 0
Polycarpon ' ^ 8 1 1 Scorzonera . •J-^790 Trinia ; / x s o i
Polygala 816 Scrofularia V798 Triticum . ; 1 774
Polygonum & 782 Scutellaria . ./ t  797 Turgenia tSo803
Polypogon . I  772 Securig’era 822 Typha . J ; “779
Poitenschlagia $ 4  802 Sedum ,4 0804 Utricularia . jr£8C0
Potamogeton . '' 779 Selaginella ^770 Vaccinium ^800
Potentil la /  818 Sempervivum /i^8 04 Vaillantia -J v 794
Poterium - -V 819 Seuecio ~ i 785 Valeriana 1 783
Primula $ 6  800 S erratu la «  788 V alerianella i 783
Prunus V S 819 Seseli i  £ 802 Vallisneria . 4/778
Ptero theca  . £  790 Sesleria ; 772 Verbascum . 798
Pulicaria 3-Q 784 Sideritis . : 797 Veronica 799
Pulmonaria J  Y. 798 Silene . ; ./ 813 Vicia $ $  822
Quercus <">781 Silybum v '$787 Vinca . :, 795
Ranunculus 00 o Sisymbrium //</ 808 Viola /J % 811' ?
Rhagadiolus J  K 789 Smilax i  ‘i  778 W aldsteinia ‘ V 818
Rhamuus . k  816 Solanum .

OOtr* Woodsia . .fc 768
Rhododeudrou

oO
O Sonchus Ä 6 790 Xanthium 792

Rhynchospora /  Ö 774 Sparganium ./H 7 9 Xeranthemum 789
Ribes </L  805 Sperg’ula .'812 Zizyphus :? J 816
Rosa O f819 Spergularia .5 812 Zostera ./ 779
Rumex 1 > 782 Spiraea v 818

Herausjjegebeu von der k.k.zool.-bot.Gesellscbaft. — Druck von G. üeberreuier (M.SalzerJinWien.

download unter www.biologiezentrum.at




